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Der Hoꝛologien/ | | 
| Ar PR PR ORT 
Gder Sonnen yhzen / Künſt⸗ 
liche Beſchꝛeibung / wie dieſelbigen nach man⸗ 
cherleh ahꝛt an die Mauren / Wendte / Ebne / ſie ſehen Ri: 
gendt / Auffgerichtet / Schꝛeg / auch auff Ronde / Auß⸗ 
gehoͤlte vnd ſonſt aller Handt Inſtru⸗ 
ment / Auffzuͤreiſſen / 
Durch S ebaſtianum Muͤnſter. 


Item, i 

Ein neüw Kunſtbuͤch / die Sonnen oder Him̃e⸗ 
liſchen vhꝛen auß Jaltafflen gantz leichtlich/ſedockh 

geundtlich auff allerleh Nleche / 
| anzurichten: 
Durch Sebaſtianum Schmid / 

Allen Vhrenmachern / Mahleren / Glaßmahleren / Stein⸗ 
metzen / Goldtſchmiden / Gelehrten vnd Dinge: 

lehrten / zůgericht / vnd an Tag geben. 


Miu 


ul III 


5 Mit Roͤm. Key. Maieſt. Gnad vnd Steybeit. 
SGetruckt zů Baſel. 


U 


or | | | 
Dem Edlen / Veſten Herꝛen / 
Hans Jacoben Wactenweil / Schulcheiſzen zů 
Berſt / meinem beſon ders Bünſtigen vnnd Hengdigen 
Junckherꝛn / wünſch vnd begere ich Sebaſtianus Münſter / der Loͤb⸗ 
lichen Hohen Schuͤlen zů Baſel / in Hebꝛaiſcher ſpꝛachen 
Oꝛdinarius / von Gott rid / Gnad / vnnd | 
Ewigen beyſtandt. 


Dier vnd Beſter Junckherꝛ: die 
weil E. Veſte auß fonderer gnad Gott des 
Herren mit fürſchwencklicher hoͤhe des ver⸗ 

ſtands alſo reich begabt iſt / das ſie auch die 

ding / ſo dieff in der Heyden Buͤcher vergra⸗ 
ben vnnd verboꝛgen ſeindt / auß freyer vnnd 
natürlicher krafft vnd vberfluß des gemuͤts 
ergründen vnd begreiffen mag / vnd darumb 
fo viel ſie von Burgerlichen geſchefften de⸗ 
ren bürde ſie gar nahe in dem gantzen Regi⸗ 
ment Bern den groͤſſeren theil tregt / oder 
vonn Chꝛiſtenlicher Seeliger ſpaͤhung weil 

| vnnd zeit haben mag / gern ſubtile / ſpitzige / 
vnd aͤrtige ding lißt vnnd hoͤꝛt / hab ich E. Veſte hie wollen in dieſem Buch 
zeygen / wie die Alten ſinreichen Menſchen der Sonnen Circkel / bewegung 
vnnd Lauff wunderbarlich durch Inſtrument / haben der maſſen erkündiget 
vnd begriffen das kein Menſch zu vnſern zeiten alſo flüg vnd mit natürlichen 
geſehicklich keiten begabt erfunden wirt / der ſich nicht groͤßlich verwunderen 
muͤß ab ſoͤlichen fpisfündigen gemuͤtern / fo die gemelten Alten Habe von dem 

Himliſchen Lauff gehabt. Vnd ohn allen zweyfel wo ſie vns jhꝛen nachkom⸗ 

men / jhꝛe Hendt in ſoͤlichen ſubtilen Künſten nicht botten hetten / were vnfi cre 

vernunfft zůklein vnd zuͤſchwach ſoliche verboꝛgene vnnd Hiſiliſche kunſt zů 
ergründen. Es iſt nicht wenig oder klein zuͤachten was ich in dieſem Buch 
auß voꝛbetrachtung der Alten geſchꝛiben hab / aber wollen wir es ermeſſ en ge⸗ 
gen der andern Planeten bewegungen / als dann iſt der Lauff Saturni / Jo⸗ 
nis / Martis / Veneris / Mercuri / vnnd des Mons O Gott was tieffer vnnd 
verboꝛgner heimlichkeit kompt vns entgegen? Wie offt iſt mir in fin gefallen 
die heimliche kunſt der Aſtronomey / die man nennt Theoꝛicas Planctarum / 
nicht vonn menſchlicher bloͤdigkeit / ſonder ſiche von etwas hoher vernunfft 
anfenglichen verfaßt vnd offenbart woꝛden. Aber 1 eittenmahl ſie nich eſtracks 
anzeigt den weg zů der Seeligkeit / doch ein Staffel iſt / ven Gottſeeligen zu 
erkantnuß des Schoͤpffers / wie auch alle Kia 1 We 10 
i 5 


Vorred. 


das ſie ein beſondere offenbarũg ſeye Gott des Heiligen Geiſtes / wie ſie joch 
anfencklichen von den Menſch en erkant iſt worden. Das groͤſſer theil der Ge 
lehꝛten woͤllen / das von den lang jaͤrigen Menſchen die vor dem Sündtfluß 
fein geweſen / vnd mit hoͤher vernunfft dann Menſchliche natur zů vnſer scı= 
ten geadlet / ſeye dieſe vnd andere dergleichen ſubtilen Künſten erfunden / vnd 
jhꝛen nachkommen angezeigt. Das laß ich nun hie anſtehn / vnd kere mein 
ſchꝛeiben zů E. Veſte / von der ich vernommen hab durch den Hochgelehꝛten / 
ſiñreichen vnd Chꝛiſtlichen Simonem Guneum / was guͤtwilliges vnnd ge⸗ 

neigtes gemuͤts E. Veſte hab / zum erſten zů dem Reinen vnd Lautern Gottes 
Wort / darnach zu den Freyen Künften / vñ su dꝛitten zů allẽ denen die ſoͤliche 
entpfangen Gottß gaben dem nech ſten Menſchen treulich mittheilen / vñ bin 
alſo verurſacht woꝛden / ſoͤliche E. Veſte Adeliche / ja Goͤttliche gemuͤt aller 
Welt zuͤentbloͤſſen / vnnd menigklicher Dberfeit zü einem Fürbildt zuͤſetzen / 
dem ſie ſich gleichfoͤꝛmig mache. Woͤlte Gott / das man in allen Commu⸗ 
nen oder Gemeine ſoliche Oberkeit hette / wie würt es alſo wol ſtehn in Chꝛi⸗ 
ſtenlichem vnnd Burgerlichem Regiment. Chuſtus vnſer behalter woͤl mit 
fein Gnaden das Edel gemuͤt in euch für vnnd für erhalten / damit ein Ehꝛ⸗ 

liche Statt Bern ſich lange zeit moͤge erfreuwen / von einem ſolchen 
Adminiſtratoꝛ des Gemeinen nutzes. Geben hie zu 
Baſel am Erſten Tag des Herbſtmonts. 
Anno M. D. xxxvij. 


Voꝛrer 


Bord Sebaſtia⸗ 
| ni Münſter. | 
| An findt nicht ge⸗ 


ſchꝛiben / das bey den alte” 

Menſchen / die baldt nach 
dem Sündtfluß erboꝛen 
ſein / etwas vnderſcheidts 
fey geweſen / ð zeit / beſon⸗ 
der das der Tag hab etwz 
and theilung gehabt / we⸗ 
der Moꝛgen / Mittag / vñ 
Abende. So ſich die Soñ 
am Morgen erz eigt in der 
Moꝛgenroͤte / machten ſie 
ſich auff zů der arbeit / vñ 


ſo die Soñ durch den Vn 
dergang die heitere des Tags hinweg nam / machten fie ſich wider 


zů der růhe des Bets / vnnd achteten nicht ob es vmb die Vierdte / 
Fünffte / oder Sechßte Stund were. Vnd demnach gebot auch Gott 
im Geſatz / das man halten ſoͤlt Moꝛgen vnd Abendt Opffer / vnnd 
beſtimpt kein andere Stund darzů. Vnd da er jhm vnd zů ſeinem 
Dienſt in der Wuchen auß erwehlt ein Tag / nem̃lich den Sambß⸗ 
tag / hieß er jhn Feyren / von Veſper zeit biß zů Veſper zeit / das iſt / 
von einem Abendt biß zů dem anderen Abendt / wiewol die Juden 
hernach die Sechßte Stund nach Mittag beſtimpt haben / zum an⸗ 
fang vnd außgang des Sabbats / vnd dz deß halben / das zů Sum 
mer vnnd Winter zeiten der Sonnen Vndergang nicht zů gleicher 
Stund gefalt. Man findt auch nicht in dem gantzen Alten Geſatz / 
das außerthalb der jetzt Dꝛey beſtimpten zeiten / meldung geſchehe 
der Neünten / Zehenden / Dꝛitten oder Vierdten Stunden / ja die 
Hebꝛeiſch ſpꝛach / dariñ das gantz Alt Geſatz vꝛſpꝛunglichen befcht 
ben iſt / hat kein Woꝛt das ein Stund heißt / aber die Rabuni haben 
erdacht das Woꝛt nes ſchaa / vnd bꝛauchen es für ein Stund. Vnd 
wiewol im Vierdten Bůch der Künig etwas geſchꝛiben ſteht vonn 
einer Sonnen vhꝛen / die der Künig Ahaz hett laſſen machen / vnd 
der Rünig hizkija in feiner Kranckheit begert ein Zeche von Gott⸗ 
nem̃lich das der Schatten an dem Zeiger der Stunden hinderſich 
gieng / wirt doch da nicht beſtimpt das der Schatten ſo viel / oder ſo 
viel Stund hinderſich gangen ſey / ſonder er ſey Zehen Gꝛad hinder⸗ 


; ( iij ſich 


ſich gangen / nun iſt nicht offenbar / das aͤben ein Gꝛa d ein Stund 
mache / wiewol der Chaldeiſch außleger es dar für halt. Das laß ich 
nun hie fahꝛen. Weiter ſchꝛeibt Macrobius / das vor zeiten bey den 
R oͤmeren der Tag in ſoͤliche vnderſcheidt ſey getheilt woꝛden. Nach 
der Mitnacht haben ſie ein zeit beſtimpt / die haben fie geheiſſen das 
Hanen kraͤgen / nach dem Hanen kraͤgen iſt kommen die Moꝛgen⸗ 
rote / wann es weder Tag noch Nacht iſt / darnach der Moꝛgen fo 
die Sonn Auffgieng / nach dem kam der Mittag / vnnd nach dem 
Mittag der Abendt / nach dem Abendt der Sonnen Vnder gang / 
vnnd nach der Sonnen Vndergang die Veſper zeit / Veſper zeit iſt 
eygentliche / wann die Nacht en falt / vnnd der Stern oder Planet 
Venus / der auch Veſper wirt genent in der Latein iſch en ſpꝛaed en 
ſich laßt ſehen / vnd der Tag gar ein endt nimpt. Nach der Deiper 
zeit haben fie ge etzt die Fackel zeit / ſo man die Ltechter an zun di / vn 
darnach die Schlaff zeit oder rüwhe zeit. Diß ſein d der Alten Roͤ⸗ 
mer Tagzeit vnd Nachtzeit geweſen / ehe ſie angenommen haben dz 
künſtlich Werd der Gewicht vhꝛen oder Sonnen vhꝛen. Doch ſeind 
die Sonnen vhꝛen lang voꝛgangen der Gewicht vhꝛen / vnd zům er⸗ 
ſten erfunden worden. Aber ſeirtenmahl bey dem ge woͤlckaͤch ten 
Himmel / man eygentlich die Tagſtund nicht erkennen mode / ha⸗ 
ben die Alten klůgen vnnd verſten digen Menſchen weiter geſůcht⸗ 
vnd dem nach trachtet / wie ſie auch zů Nacht oder bey Tag fo der 
Him mel mit Wolcken was vberzogen / moͤchten erkenne / welche zeit 

vnd Stund es were. Vnd alſo iſt: ů Alexan dꝛia geweſen ein klůger 

vnd ſiñreicher Mann mit nammen Cteſibius / der fand ein wunder⸗ 

barlich Werck auß Waſſer gemacht / das ein Tropffen nach dem an 
deren fallẽ ließ in ein vndergeſetzt Guldenen Moͤꝛſel / darin ſchwam 

ein vinbgekert Schüſſel / künſtlich mit Zenen vnd Zeiger gemacht / 
darauß nach menge oder wenig des eingetropfften Waſſers leicht⸗ 

lich / bey Tag vnd bey Nacht die Stund mocht erkent werden. An 

anderen oͤhꝛtern hatt man traͤchter gehabt / die ſeind vnd er zeichnet 
geweſen nach den Stunden / darauf man leichtlich erkennt hat / ob 
Eine/ Zwo od Dꝛey Stunden ſich verlauffen haben / gleich wie man 

zů vnſeren zeiten Sandt vhꝛen hat vnnd in ſoͤlicher geſtalt bꝛaucht. 

Aber keins iſt noch künſtlicher erfunden auff Erden / dann die Ho⸗ 

rologia die man von Eyſen oder Hoͤltzenen Raͤdern macht / vnd die 

das Gewicht zeücht vnd treibt / darzů man weder Sonn noch Moñ 
oder Sternen bedarff / ſonder ſo es ein mahl recht geſtelt wirt / mag 
es die gantze Nacht alle Stund oꝛdenlichen anzeigen. Wer das er⸗ 

funden hat / kan man nicht wiſſen / dann es iſt nicht in Geſchꝛifften 

verfaßt. Das iſt gewiß / die Alten haben es nicht erfunden / ſte hetten 

es ſunſt treül ichen angeſchꝛiben / vnd hoch geruͤmpt / wie ſie auch mit 

andern künſtlichen dingen haben gethan. Nun von dieſer Vhꝛen 

wölle 


Vorred. 
woͤllen wir nichts hie ſchꝛeiben / fond woͤllen allein die für uns nem⸗ 
men / die auß der Sonnen ſchein anzeigen bey Tag die Stunden voꝛ 
vnd nach Mittag. Vnd hie wil ich auch nicht vermeint haben das 
Edel Inſtrument das zů vnſeren zeiten erfunden iſt woꝛden / das 
man neñt Cõpaſſen / wie wol ſein Circulierung auch in dieſem Bůch 
gelehꝛt wirt / aber ohn das Zünglein / dz mit dem Magnet beſtrich⸗ 
en / gegen Mitnacht zů eim theil / vnd gegen mittag zů dem andern 
theil ich ſelbs ſtelt / vnnd denen die vber Lande ziehen / treffenlich 
troͤſtlich iſt / dann das Zunglin ſtelt eins wegs den Compaſſen auff 
die Mittags Ciny / die man voꝛ allen dingen haben můß in 
dieſer handlung / wie hie vnden weitlaͤuf⸗ 
| figer angezeigt wirt. 


Endt der Voꝛred⸗ 


Exklaͤ lärung etlicher gemeiner 


woͤꝛter / die in dieſem Buch nemlich in beſchꝛei⸗ 


bung der Hoꝛologten oder Sonnen vꝛen) dem ein⸗ 
feltigen Laͤſer moͤchten zůhanden ſtoſſen / vnd 
etwas hindernuß bꝛingen. 


Das Erſte Capitel. 


Amit das ich nit viel weitleüffiger vmb⸗ 
; N red gebꝛauchen doͤꝛff / bedunckt mich von noͤten 

5 ſein / im anfang zůerklaͤren etliche Woͤꝛter / die 
wir für vñ für bꝛauchẽ můſſen in dieſem Bůch⸗ 
in beſchꝛeibũg on Circulierung d Soñen vꝛen / 
damit auch ein jeglicher einfeltiger Menſched 
des Circkels kein ſunderlichen bꝛauch hat vnd 
Fkeein uͤbung in den zweien künſten Geometꝛy vñ 


5 Aſtronomyꝰetwz ein gehilff vnd verſtand hab⸗ 
wee er miatich fürfaren mög in beſchꝛeibung der mancherley Soñen 
vꝛen / ſo ich mit der hilff Gottes hie vnden anzeigen will / vnnd nier⸗ 
gends ſich ſtoſſe/ auß vnwiſſenheit der Cateiniſchen oder Gꝛiechi⸗ 
ſchen woͤꝛter / ſo ich vnderweilen bꝛauchen můß / oder die ſich zůtra⸗ 
gen werden / nach gelegenheit der materyen. 

Hoꝛologium. 

Bey dem woꝛt Hoꝛologium / verſtand in dieſem Bůch ein geriſſen 
oder entwoꝛffen Inſtrument / an der Mauren oder auff der Ebne⸗ 
oder wie es gemacht iſt / im Ring oder im Büchßlin⸗ das durch den 
ſchein d Sonnẽ / dẽ gantzẽ Tag die Zeit vñ Stund des tags anzeigt. 

Ein flach Hoꝛologium. 

Durch das flach Hoꝛologtum / verſtand ein Sonnen vꝛ die ge⸗ 
riſſen iſt auff die Ebne / das iſt / auff ein flachen Stein oder auff ein 
flaches Bloͤchlin / wie dañ in einẽ jeglichen Compaß iſt / dañ ſolches 
Hoꝛologium hie zů Land vnd für vnd für gegen Mittnacht / haben 
ein vnderſcheid von denen / die man an die Mauren entwirfft. 

Ein auffgericht Hoꝛologium. 

Bey dem auffgerichtẽ Hoꝛologium / verſtand die Sonnen vꝛen⸗ 
ſo man an die Mauren macht / die Maur ſey ja gewendt gegẽ Auff⸗ 
gang / Mittag oder gegen Vndergang der Sonnen. Vnnd vnder 
dieſem Hoꝛologium werden auch ſonſt viel mancherley gattung bes 
griffen / die man vmbher tregt / vnd nicht an die Mauren ſchlecht. 

Was polus iſt. 

Bey dem woͤꝛtlin Polus / verſtand ein puncten am Himmel / an 

dem der Himmel herumb laufft / gleich wie das e an 1 
Ad, 


ü Beſchꝛeibung der 

Nab. Vnd dieſer Punct ſteht in eim Land viel höher weder in dem 
andern. Darumb iſt dir von noͤten / das du wiſſeſt in einem jeglichen 
Land / da du ein Hotologium machen wilt / wie viel Gꝛad der Pos 
lus ſich erhebt vber das Erdtrich im ſelbigẽ Land / dañ du můſt die 
Stang oder den Zeyger auffrichten / Hoch oder Nider nach des Po 
lus hoͤhe / dañ wo du daran faͤleſt / wir ſtu vergebens arbeiten. Aber 
ich wil dir hie vnden ein vnderꝛichtung geben / wie du crEundigefole 
in deinem Land die hoͤhe vnſers Polus. 

Was ein Quadꝛant iſt. 

Man verſteht offt bey dem Quadranten ein Hoꝛologium an der 
Maur / aber eygentlich iſt es das Viertheil eines Circkels / vnd wirt 
getheilt in o. theil / deren ein jeglichs man heißt ein Gꝛad / vnd weit 
cer wirt ein Gꝛad getheilt in 60. Minuten / darauß du dañ leichtlich 
mercken magſt / das 30. Minuten machen ein halben Gꝛad / vnd 20. 
Minuten ein dꝛittheil eines Grade. 4 5 

Wie man ein gerechten Quadꝛanten finden ſoll / 
vnd außtheilen in die 90. Gꝛad. 

Wañ du ein Quadꝛanten circulieren wilt vnd außtheilẽ / ſo thůn 
jm alſo. Mach zum erſten ein lange Liny / vnnd ſetz in jhꝛe mitte ein 
Fůß des Circkels / da du das Centrum haben wilt / das iſt / das mit⸗ 
tel pünctlin / das gerings vmb gleich weit ſteht / von der krum̃en ges 
circkelten Liny / vnd laß den andern Süß herumb lauffen / das er zů 
beyden ſeiten die Liny anruͤr / fo haſtu ein halben Circkel / den ver⸗ 
zeichne zů der rechten da er die Liny anruͤrt mit dem Zůchſtabẽ a⸗ 
vnd zů der lincken mit dem Bůchſtaben b / zů dem Centrum mach c. 
Weitter ſetz ein Fůß des Eyßnen Circkels in den Puncten a/ vnnd 
ſtreck den andern vngefaͤhꝛlich zwen zwerch Finger vber dẽ Puncten 
c/ vnd mach darmit ein klein ſtrichlin vber demc / vnd laß den Eyß⸗ 
nen Circkel alſo vnuerꝛuckt / vnd fe eine Fůß in den Puncten b/aber 
mit dem andern mach ein ſtrichlin / das creützweiß gang durch das 
voꝛdꝛig ſtrichlin / vnd zeichnen den mittel puncten dieſes creützlins 
mit dem Bůchſtaben d. Darnach leg ein Regel oder Lineal auff die 
zwen Puncten od / vnd zeuche ein Liny von dem Centrum bis zum 
gerißnen Circkel / vnd mach da ſelbſt hin den Bůchſtaben e / ſo haſtu 
zwen gerechte Quadꝛanten / nem̃lich ae vnd be / under denen mag⸗ 
ſtu einen nem̃en welchen du wilt / zů theilen in o. Gꝛad / vnd das in 
ſolcher geſtalt. Wir wölle für vns nem̃en den Quadranten ae. Setz 
ein Fůß des Eyßnen Circkels in Puncten a/ vnnd dꝛuck den andern 
Süß zů / oder thun jhn auff alſo lang / biß er dꝛey mal vberſpanne dẽ 
Quadꝛanten ac / vnd ſo das beſchehen iſt / fol weitter ein jedes dꝛit⸗ 
theil in dꝛeiſſig Gꝛad getheilt werdẽ / zum er ſten in Dꝛey cheil / deren 
ein jegliche tũhalt schen Gꝛad / vnnd alſo für vnd für / des nimb die 

nachgeſetzte Sigur zů einem exempel. N 
Wis 


Wie man in einer jeglichen Statt Teütſcher Nation 


des Polus hoͤhe ſuͤchen ſoll. 


Ich wolt hie haͤr geſetzt haben / wie man auß der Sonnen lauff 
ſůchen ſol des Polus hoͤhe / aber dieweil es dem einfeltigẽ zu ſchwer 
moͤcht ſein / zůſůchen der Sonnen waren lauff / vnd das abweichen 
von dem Equinoctial Circkel / wil ich es gleich vnderwegen laſſen/ 
vnnd allein die fürnemſte Stett Teütſcher Nation ſetzen / mit jhꝛer 
Polus hoͤhe / darbey ein jeder leichtlich erkennen mag / wie hoch ſich 
der Polus erhebt in feiner Statt oder Flaͤcken / fo nit weit von einer 


der gemelten Stett gelegen iſt. 


Gꝛad. Min. 
Ach 51 4 
Antdoꝛff 52 4 
Augſpurg 48 0 
Bamberg sc 0 
Baſel 47 36 
Bern 47 14 
Bꝛaunſchwick sz is 
Bꝛeßla 5 10 
Cobolentz 5 275 
Coſtenz 47 45 
Coͤln 51 0 

Emmerich 52 10 

Erd foꝛd 51 10 
Heltpꝛußñ 49 4 
ae 48 30 
Löwen 51 30 
Cübeck 54 30 
Marckburg 50 gs 
Medenburg 5 2 


Giad. Min: 
4 


Mens 55 
München 48 4 
Nuͤrenberg 49 24 
Paſſaw 48 36 
Pag . 50 4 
Regenſpurg 48 64 
Schaffhauſen 4° 
Speyer 45 18 
Straßburg 4s 2 
Trier . 56 > 
Tübingen 48 24 
Alm... 4 #8 
Wormbß 49 34 
Wien 48 z 
Wirtzburg 49 54 
Wittenberg 51 5° 
Zürch, 47 24 


ig na eſchꝛeibung der 
Was die Stang oder Stilue im Hoꝛologio iſt. 
Es bedent alwegen die Stang an der Mauren / oder der Faden 
im Compaſſen /oder der Stilus in eim Bloͤchlin / darauff ein Doro; 
lo gtum geriſſen iſt / ein Liny / die ſchnůr ſchlecht gezogen wirdt von 
einem Polus zů der andern / durch das Centrum des Erdtrichs / 
wirt die Achß genañt / dañ der Himmel Laufft darumb / gleich wie 
ein Rad vmb die Achß / vnd iſt nicht ein kleins daran gelegen / wañ 
du ein Doꝛologium machen wiit / das du die Stangen recht auff he⸗ 
beſt / dann ſie můß alſo iuſt ſtehn / das du auch durch fie den Polum 
ſehen moͤchteſt / wañ ſte Hol were / vñ 8 Polus geſehen moͤcht werde, 
Von dem Equinoctial. se 


o 


Equinoctial iſt ein zůſam̃en gefege Nateiniſch Woꝛt / vnd bedeüt 
am Himmel ein Circkel / der Tag vnd Nacht allenth albẽ auff Erd⸗ 
trich gleich macht / ſo die Soñ zů jm kompt / das iſt / der Tag hat 12. 

Stuad / vñ die Nacht 12. Stund / wie dañ geſchicht voꝛ dem Herbſt 
vnd im Lentzen. Und des Equinoctials Circkel ſteigt auff vnd ab⸗ 
gleich wie der Polus / nach dem du dich wen deſt gegen Mittag oder 
gegen Mitternacht / vnnd wann du weiſt des Polus hoͤhe in einer 
Statt /magſtu auch leichtlich wiſſen des Equinoctials hoͤhe / dann 
die Liny die ſich ſtreckt von der Erden zů dem Polum / vñ die Liny 
bie von ð Erden auffſteigt zů dem Equinoctial / gehnd Creützweiß 

vber einander / vnd faſſen zwiſchen jhnen im Himmel ein Quadꝛan 
en has iſt Ho. Gꝛad / vnd darumb fo du des Polus hoͤhe haſt / vnnd 
die ab zieheſt von o. bleibet dir vberig des Equinoctials hoͤhe. Nim̃ 
des ein exempel. Pie zů Baſel iſt des Polus hoͤhe 47. Gꝛad. vnd zo. 
OItrtẽ / wil ich nun darauß ſůchen des Egumoctials hoͤhe / fo zie⸗ 

he ich dieſe zal von 90. Gꝛaden / vnd bleibt mir vbꝛig 42. Gꝛad vnd 
30. Minuten. Merck das gaꝛ eben / dañ wir muͤſſen den Equinoctial 
viel hie vnden besuchen. c uc 


Wie man im Circkel bꝛauchen ſol des Polns | | 


vnd des Equinoctials Linyen / die man nennet Se⸗ 
f mi diameter in dem Hoꝛologio. 


Das Ander Capitel. 


Amit wir oꝛdenlichen angreiffen die beſchꝛeibung d Ho⸗ 
rologien / ſolt du zům erſten merckẽ / das die zwo Linyen 
= h not ſeind / darauff der grund ſteht eins jeden Mozologis 
r ums / das frey von der Handt geriſſen werden ſol / vnnd 
die ſelbigen haben ein ſolche Pꝛopoꝛtion oder gleichmeſ⸗ 
ſigkeit gegen einander / dz ohn ſie kein gerechte außtheilung 8 Stun 
den gemacht mag werdẽ / dañ es wirt auff ein jede ein halber Circkel 
| | geriſſen / 
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geriſſen / vñ auß der gleichen theilung kompt man zů der vngleichẽ / 
wie in dem nachgehnden Capitel angezeigt wirt. Dieſe zwo Linyen 
aber zůfinden / můſt du die ſach a. ſo angreifen. Beſchꝛeib ein halbe 
Circkel auff ein Liny/ vñ theil den in zwen Quadꝛanten / wie ich im 
Erſten Capitel gelehꝛt habe. Weiter theil den Quadꝛanten zů der 
Lincken hand in Ho. theil / vnnd fein vndere ſeiten / die man Hoꝛizon 
neñt / ver zeichne mit den Bůchſtaben a b / das a ſetz zům Centrum⸗ 
vnd das b zur Ninckẽ hand / ober das a da die außfgericht L iny den 

Quadꝛanten beſchleüßt / ſetz den Bůchſtaben c. Weiter ſůch die hoͤ⸗ 
he des Equinoctials in deinem Land / nach ð weiß / wie ich am end 
des voꝛdꝛigen Capitels angezeigt hab / vnd zele ſein Gꝛad vnd Mi⸗ 
nuten im Qauadꝛanten von dem b ʒů dem ec / vñ da ſich die zal en det⸗ 
dahin ziehe ein Lin y auß dem Centrum a / vnd die wirt genent hoͤ⸗ 
he des Equinocttals. So das geſchehen iſt / můſtu ein andere Qiny 
Creützweiß ziehen durch die Kiny des Equinoctials / die man des 
Him̃els Achß neñet / vnd ʒeiget an des Polus hoͤhe / vnd an dz ohꝛt 
da fie durch des Equinoctials Linyen geht / mach den Buͤchſtaben 
g / vnd da fie anſtoßt die Liny ab / fen den Bůchſtabene / vnd da ſie 
beruͤrt die auffgericht Liny ac mach den Bůchſtabẽ f / ſo iſt ein Tri⸗ 
angel gefunden / darauß du Circulieren magſt ein Flach oder Hoꝛi⸗ 
zontaliſch Hoꝛologium / vnd auch ein auffgericht Hoꝛologium. Es 
iſt auch nicht daran gelegen wa du die Achß Liny durch des Equi⸗ 
noctials Q iny ʒieheſt / fo fer: das es Creützweiß geſchaͤhe / vnnd sit 
gleichen Windeln, Wilt du gern ſo magſtu auch Zwo / Dꝛey oð Vier 
Linyen ziehen durch den Equinocttal / für kleine vnd groſſe Hoꝛo⸗ 
logien. Das du aber mit dem Creütz zug nicht faͤleſt / ſo thů ibm alfo/ 
Setz ein Süß des Eignen Circkels in das Centruma / vnd ſtreck den 
andern auff des Equinoctials Liny fo weit du wilt / vnd mach den 
Puncteng / vnnd laß den Eißnen Circkel alſo auß geſpannet ſtehn. 
Darnach ſetz ein ůß in den Puncteng / vnd den andern (wie er noch 
außgeſpannet ſteht ) wend hinauß auff des Equinoctials Q inß/ vñ 
mach ein vngenanten Puncten in die Liny. Vnd wen das beſchehtn 
iſt / ſo ſpañ den Circkel ein wenig weiter von einander / vngefaͤhꝛlich 
fo viel als ein geleych / vnd ſetz den ein Fuß in den vngenanten Pun⸗ 
cten / vnd mit dem andern mach ein krum̃ zeichẽ bey der Linycn ac. 
Weiter ſetz ein Fůß des Circkels / wie er noch avßgeſpannet iſt in 
den Puncten a / vnd mit dem andern Süß fahꝛ durch ds krum̃ zeichẽ⸗ 
ſo du erſt bey der Linyen a c gemacht haſt / vnnd hab acht auff den 
Puncten / da die zwey krummen zeichen durcheinander gehnd / dan 
von dem ſelbigen Puncten muͤſt du ein ſchlechte Liny ziehen durch 
den Puncten g / biß zů der Linyen ab / ſo haſtu die Liny des Equi⸗ 
noctials gantz Creützweiß durchſchnitten / das ehen gar eben. 72 

He; | in haf 


ns 3 2 
53 Deſchꝛeibung der 
haſt des auch ein exempel hie voꝛnen in dem Erſten Capitel / vnder 
dem Tittel / wie man ein Qua dꝛanten recht ſol außtheilen. 
Der Qua dꝛant mit dem Triangel aef. 


en‘ 


— — — N ‚die ebene | 2 
Vie man Circulieren ſol ein Hoꝛo⸗ 
logiun auff der ebne. ; 

Das iij. Capitel. 


V beſchꝛeiben ein Hoꝛologium auff der ebne / wie man dan 
ſie pflegt zůentwerffen auff flachen Steinen oder auff ebne 
Bloͤchlin / nim̃e ein ſolchen flachen Boden deß lenge Dꝛey 
mal groͤſſer ſey dann die bꝛeite / vnnd reiß ein Liny mitten 
durch die lenge / vnnd verzeichne die mit dieſen Bůchſta⸗ 
ben a b/ aber in jhꝛe mitte mach ein Puncten / vnnd der ſol heiſſen c. 
Wañ du das gethan haſt / ſolt du ein Liny Creützweiß ziehen durch 
den Punctenc/ vnnd ſchꝛeib an jhꝛe end dieſe zwen Bůchſtaben de⸗ 
nem̃lich in ſolcher geſtalt. Nimb mit dem Eißnen Circkel in dem 
Quadꝛanten des voꝛdꝛigen Capitels / die lenge a g in der Equino⸗ 
ctial Ciny / vnnd ſetz ſie in dem Hoꝛologio das du machen wilt von 
c gegen e / vnnd vermerck eben den Puncten da hin der außgeſtreckt 
Circkel reicht / dañ der wirt fürthin e genannt. In gleicher geſtalt 
nimb in dem voꝛdꝛigen Quadꝛanten die lenge ae / vnd daꝛnach 715 
ie in 
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fein das Hoꝛologium ſo zů machen iſt / vnnd wirt heiſſen cd. So 
das beſchehen iſt / muſtdu einen Süß des Circkels ſetzen in den Pun⸗ 
ctene / vnd den andern ſtrecken biß in den Punctenc / vnd nach der 
ſelbigen weite beſchꝛeib einen halben Circkel / deßſelbigen Centrum 
iſt der Puncte / vnd dẽ beſchleüß mit einer Liny / die gleich weit ſtan 
de von der Liny ab / vnd da ſte anruͤrt die jetzt gemacht Circkel liny 
oder halben Circkel / ſetz die Bůchſtabẽ in o: Weitter ſetz ein Fuß des 
Circkels in den puncten d / vnnd ſtreck den andern biß zum puncten 
c/ vnnd beſchꝛeib nach dieſer wette ein halben Circkel / oder ein wenig 
meer dañ ein halben Circkel zů beyden ſeiten / vnd ziehe ein ſchlechte 
Niny durch das Centrum d / die gleich weit ſtan de von d Liny a b⸗ 
vnd die zeichne mit den Bůchſtaben fg. Vnnd alſo haſtu z wen bals 
ben Circkel / der Erſte wirt gen eñt der Equinoctial / der Ander / der 
Hoꝛizontaliſch Circkel / der in jm verfaſſen wirt die außthellung der 
Stunden. Nach diſem allem / theil den kleinen halbẽ Circkel mit dẽ 
Eißnen circkel in ʒwoͤlff gleich theil / vñ leg ein Regel vff dz Centrũ 
e / vnd auff die jetzgemeltẽ Zwoͤlſßtheil / eins nach dem andern / vnd 
wo de Regel beruͤrt die Lyni a b / mach ein Puncten in der ſelbigen 
Liny / vnd fo du ehen Puncten darauff gerragẽ haſt/ leg die Regel 
auff des groſſen halben Circkels centrum / vnd auff iede Puncten ð 
Niny a b/vñ ʒeuch Linyen biß zů dem Centrũ d / ſo haſtu ein gerech⸗ 
te außtheilung ð Stunden. Das magſtu nun alles klaͤrlich ſehen in 
der nachgeſetzten diguren / wie du recht handlen ſolt / die hab ich ges 
ſtelt auff die Baßler Polus höhe, In diſer Figuren iſt die Liny d e⸗ 
die Mittags Lyni / vñ zeigt an die zwoͤlffte ſtũd fo auff den Mittag 
gefalt / vñ die Liny dg zeigt an die Sechßte ſtund vor Mittag / vñ 
die nach jr kompt / ſo du dich kereſt zů dem e / zeigt an die Siebende 
ſtund / vnd die nach diſer / die Achte ſtund / vnnd alſo nach einander 
biß du kommeſt zů der Liny df / die iſt zůgeſchꝛiben der Sechßten 
ſtund nach Mittag oder zů Abendts zeit / vñ alſo haſtu Zwoͤlff ſtũd 
in den halben Circkel bꝛacht: Aber die weil der Tag zů Som mers zei 
ten im Teütſchland lenger iſt dann Zwölf flund / dann vmb Trier / 
Mentz / Würtzburg / Bamberg / vnnd weitter hinab gegen Mitt⸗ 
nacht / ſtreckt er ib auff die is ſtunden / můſtu in diſem Morologio/ 
das auff die ebne gemacht wirt / vor Mittag noch wo ſtund darzů 
thůn / nem̃lich die Vierdse vnd Fünffte ſtund / vnd deßgleichẽ nach 
Mirtag die Siebende vnd Achte / vnd das mit ſolcher geſtalt. Nim̃ 
mit dem Circkel das ſpacium / ſo zwiſchen der Sechßten vn Steben⸗ 
den ſtundẽ voꝛ Mittag begriffen wirt / vñ ſetze es vber die Sechßen 

hinauß / ſo haſtu die Fünffte ſtund. Darnach ſo nimb das ſpacium 
das zwifchen der Sechßten vnd Achten ſtund iſt / vnd ſetze es vber 
die Sechßte ſtund / ſo wirſtu haben die Vierdte ſtund. Gleicher maß 
vnd geſtalt / ſoltu handlen mit ð Siebenden vnd Achten ſtund nach 
Mit⸗ 


u 
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Mittag / Vnd wo der Tag noch lenger iſt / als er dann iſt in Denn? 
marck / Schweden / Noꝛdwegen vnnd Schottland / ſo mag man 
mit ſolcher geſtalt die Dꝛitte ſtundt nach Mittag vber die Sechßte 
für die ſtund ſetzen / vnd die voꝛ Mittag für die Dꝛitte nach Mit 


acht. 
Weitter wiltu auch die Halbe Stund vnnd eee 
em 
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Stunden / vnd darnach zeuch ſie zů dem Centrum d / ſo haſtu in dei⸗ 
nem Hoꝛologto Halbe ſtund vnd Viertheil ſtund / vnd iſt dz Hoꝛo⸗ 
logtum gantz gefertiget ohn den Stilum / das iſt / ohn den Zeyger / 
vnd magſt es ſetzund mit dem Circkel tragen auff zwentzig oder auff 
dꝛeiſſtg Bloͤchlin. Du magſt auch den kleinen halben Circkel mit 
ſampt der Lynten ab hinweg ſchneiden / vnnd den vberigen Cteckel 
mit ſeinen Stunden legen auff ein ebne / vnd auß dem kleinen Ho⸗ 
rologio ein groſſes machen / nemlich ſo du der Stunden Linyen ein 
Spañ oder zwo ſchlecht ſtreckeſt. Den Zeyger aber hinein recht zů 
machen / hat auch auff jm ein beſondere kunſt. Der geringſt weg iſt / 
das du nach des Polus hoͤhe ein Winckelmeß ſchneideſt / vnd deſſen 
vndeere ſpitz richteſt an das Centrum d / vnd auß dem d zieheſt einen 
Eiß enen Dꝛat oder Faden / der ſteiff lige auff dem Winckelmeß / on 
auff der Linyen der Zwölfften ſtund / vnnd weder auff die Kinde/ 
noch auff die rechte ſeiten von der Zwoͤlfften ſtund weiche. Wie du 
aber das Winckelmeß machen ſolt nach der höhe des Polus / haſtu 
alhie ein Figur / die dir das klaͤrlich en anzeigt. 


Wann nun der Zeyger recht gehefftet iſt in das Hoꝛologium / ſo 
můſtu lügen das du dz auch recht ſtelleſt nach der Mittags Kiny/ 
das iſt / das die Liny der Z woͤlfften ſtund ſtracks gericht ſey gegen 
der Mitnacht / das du leichtlich zů wegen bꝛingen magſt mit einem 
iuſten vnd viereckechtigen Compaſſen. Dañ ſo du den recht ſtelleſt / 
vnd neben jhn das Bloͤchlin darauff du das Hoꝛologium geriſſen 
haſt / verfuͤgeſt / wirt dir dein Hoꝛologium die Tag ſtundẽ nach dei⸗ 
nem begaͤr anzeigen. Du magſt das Bloͤchlin auch wol ſtellen nach 
einem andern iuſten Quadꝛanten oder Sonnenzeyger / als wañ du 
ſichſt das der Schatten von der Stangen falt auff die Zwoͤlffte / od 
auff die Eine / Zwey oder Dꝛitte Stund (es gilt alles «lei ) fo ſtell 
dein Bloͤchlin auch in der maſſen / das der Schatte. on dem Dꝛat 
oder Faden falle / auff die woͤlffe / Eine oder Zweice ſtund / 0 5 

o es 
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fd es ein mahl recht ſteht / mach auff ſeiner ſeiten ein riſſz in Stein od 
Holtz darauff es ſteht fo darffſtu nit mehꝛ ſůchen die Mittags Li⸗ 
ny / ſouder wañ du die Tagſtund wiſſen wilt / ſo ſetzeſtu dein Bloͤch⸗ 
lin auff oder neben den gemachten riſſz / vnnd wirdt dir die Stund 
recht anzeigen. Vu magſt auch in deinem Hauß ʒwen oder dꝛey riſſz 
machen / wa du dann der Sonnenſchein voꝛ vnd nach mittag haben 
magſt / vnnd das Hoꝛologium vonn einem ohꝛt zů dem andern tra⸗ 
en. 5 
1 Nun merck weiter / kanſt du nach den zweyen voꝛdꝛigen meinun⸗ 
gen die Mittags Liny nicht zů wegen bꝛingen / fo wil ich dir ein an⸗ 
der kunſtlich mittel anzeigen / das dir nicht faͤlen mag / vnd nichts 
darzů bedarffſt dann allein der Sonnenſch ein / vnnd dem iſt alſo. 
Mach auff ein geebnet Holtz oder Stein Fünff oder Sechß gerißne 
Circkel / deren jhe einer eins halben zwerch Finger weit von dem an⸗ 
dern ſtand / vnnd in dem Centro der ſelbigen Circkel richt auff einen 
Stefft / der vngefaͤhrlich des kleinen Singers lenge hab / vnnd der o⸗ 
ben geſpitzt ſey / vnd gerings vmb gleich weit von den Circkeln ſtan · 
de / vnd auff keine ſeiten hang / weder hinderſich / noch fürſich / oder 
naͤbenſich / vnnd darnach ſtell ſoͤlichs Inſtrument af ein ebne / da 
es Sonnen mag han / voꝛ Mittag vnd nach Mittag / vnnd hab gut 
acht das es nicht verꝛuckt oder bewegt werde. Vnd ſo das beſchehen 
iſt / had acht am Moꝛgen wann die Soñ ein Stund oder zwo Auff⸗ 
geſttgen iſt vber die Erden / wa der Schatten des Steffs hinfalle / 
růͤrt der Spitz des Schattens ein Circkel an / ſo mach an das ſelbig 
ohꝛt in den Circkel ein Puncten / ruͤrt ſie aber kein Cürckel an / ſo wart 
ein wenig / biß der Schatten ſtoͤßt an ein Circkel / vnnd mach dahin 
wie vor geſagt ein Puncten / vnd laß es alſo rhůwen biß nach Mit⸗ 
tag. Darnach kom̃ wider darzů vñ wart alſo lang biß das die Spitz 
des Schattens den voꝛdꝛigen Circkel wider an ruͤrt / vnnd mach da⸗ 
ſelbſe hin auch ein Puncten / vnd darnach ſůch mit dem innen Cie 
ckel das mittel zwiſchen den zweyen Puncten / onnd mach aber ein 
Puncten in die ſelbige mitte / zů letſt zeüch ein Liny von dem Cen⸗ 
tro darin der Stefft ſteckt / durch den mittel Puncten / ſo haſt du die 
rechte und gewiſſe Mittags Liny / vnd war der Schatten von dem 
Stefft darauff falt / ſo iſt es gewiſſz die Zwoͤlffte Stund in deinem 
Land / vnnd magſt nach der ſelbigen dein Hoꝛologia ſetzen / vnd in 
den groſſen Sonnen Zeygern an den Mauren die Stang ein richtẽ / 
wie ich dan hie vnden weiter dar non ſchꝛeiben wil mit der hilff Got⸗ 
tes. Damit aber das du mich recht verſtandeſt / wil ich dir hie ein Stz 
gur ſetzen nach der du dich richten moͤgeſt. Aber den Stilum / oder 
den Steffi kan ich nicht auffrichtẽ im Bůch als auff ein Holtz / wie 
du das ſelbs wol ermeſſen magſt. ; 
Wie 
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Wie man an ein 2 die gerad ge⸗ 


gen dem Mittag gewendt iſt/ ein Hoꝛo⸗ 
logium machen (ol: 


Das Vierdte Capitel, 


In Hoꝛologium zů machen an ein Maur die gegẽ dem 
Mittag gerichtet iſt / oder an ein an dere auffgerichte 
ebne / die ſich auff kein ſeiten wendet von dem Mittag⸗ 
bꝛaucht eben die kunſt / die in dem voꝛd igen Capitel be 
ſchꝛiben wirt / vonn dem Horologio das man auff die 
ebne richtet / außgenõen / das du zů dem groſſen halben Circkel ein 
ander meſſz nemmen můſt / nem̃lich af in dem Qua dꝛanten / der in 
dem andern Capitel beſchꝛiben wirt / aber das meſſz a g für den E⸗ 
quinoctial oder kleinen halben Circkel laß ſtu bleibe / wie in dem voꝛ⸗ 
dꝛigen Capilel. Es wirt auch die Einy de die Riny d Zwo fftẽ Fund 
oder des Mittags / vnd der Zeiger oder die Stang ſol geheffter wer 
den in dem puncten d/ vnnd ſol gerad auff der Linyen der Zwo oͤlffte 
ſtund ligen / vnnd auff kein ſeiten weichen / das du nun leichtlich 365 
wegen magſt bꝛingen / mit einem iuſten Winckelmeſſß. Wie faſt aber 
du die Stangen auffheben ſolt / wil ich dich jegunde lernen. 

Es iſt hie voꝛnen geſagt / das die Stang ( ſo ſie recht vund wol iſt 
eingefi etzt) anzeigt den Polum / darumb ſie dañ auch des Polus hoͤ⸗ 
he haben můß. Es iſt auch angezeigt / das man auß dem Quadꝛan⸗ 
ten ſchneiden mag ein Triangel / nach der hoͤhe des Polus / mit dem 
man die Stang mag auffheben zů jhꝛer rechtẽ hoͤhe / ja wa der Tri⸗ 
angel oder Winckelmeß auff ein ebne geſetzt mag werden. Aber an 

Bi an des 
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an der Mauren / da ein auff gericht ebne iſt / můß man eln wenig an⸗ 
der ſt haudlenynem̃lich in ſolcher geſtalt. Schneid auß einem Qua⸗ 
dean ten ein Gnomon / das iſt / ein Winckelmeß oder Triangel nach 
des Equinoutlals hoͤhe / gleich wie du in dem voꝛdꝛigẽ Capitel haſt 
ang dem Qua dꝛanten geſchnitten / einen Triangel nach des Polus 
hoͤhe / vnnd richte feinen ſpitz ʒů dem Centrum d / dariñ die Stang 
gehefftet iſt / fo wirt die Stang auff dem Triangel ein rechten leger 
haben / vnnd ein bequemliche hoͤhe / darumb verſoꝛg fie in der ſel bi⸗ 
gen hoͤhe / das ſie nach dem abgethanen Triangel / ſich nit von jhꝛer 
ſtatt bewege. 14% 4 

Hie ſolſtdu auch mercken / daß das auffgericht Hoꝛologium vber 
Swoͤlff ſtund nit haben mag / ſon der für die andern Vierſtund / zwo 
am Moꝛgen / vnd zwo voꝛ Nacht / im hohen Summer / ſcheinet die 
Son an den rucken deines auffgerichten Hoꝛologiums / vnd wann 
du die ſelbigen Vier ſtund wolteſt haben / muͤſſeſtdu fie auff die an⸗ 
Bern ſerten machen / wie ich dich bald lernen wil. 5 

Ich wil bir voꝛhin für augen ſtellen ein Figur / nach ð du ein auff⸗ 
gericht Hoꝛologtum machen moͤgeſt / vñ ein für bild habeſt / dem du 
nach fareſt in deiner handlung. £ 188 

Der Vier ſtunden halb / die in das auffgericht Hoꝛolo gium nicht 
kommen moͤgen / merck alſo. Wilt du ein auffgericht Hoꝛologium 
machen auff ein viereckechtige Tafel / die ettwañ anderthalb Span⸗ 
en lang ſey/ vnd einer Spaßen bꝛeit / vñ dieſelbige ein faſſen in ein 
fuß / das die Tafel allwegen auffrichtig ſtand / ſo thun m alſo. Reiß 
auff einer ſeinen der Tafeln die Z woͤlff ſtundẽ / wie ich dich in dieſem 
Capittel gelernet hab / vnd vber der Linyen der Sechß ten ſtund laß 
ein ſpactum / zwey od dꝛeyer Singer bꝛeit / darmit dz du auff der an⸗ 
dern ſeꝛten der Tafeln auch platz habeſt / für die gemeltẽ Vier ſtun⸗ 

den. i . 

Du ſolt auch hie mercken / das die Liny der Zwoͤlffte ſtund od des 
Mittags / vnd die Liny beyder ſechßte ſtundt / voꝛ vnnd nach Mit⸗ 
tag / in dieſem Hoꝛologio creutzweiß durch einander faren / vnnd in 
dem Puncten da ſie ſich durchſchneiden / ſol eingeſtoſſen werden die 
Stang / das ſie durch die Tafel gang / vnd auff der andern ſeiten et⸗ 
wañ eins Fingers lang oben hinauß gange / vnd iſt ſie auff dieſer ſei⸗ 
ten recht eingericht / vnd hat jhꝛe rechte hoͤhe / vnd weicht nit von der 
Niny des Mittags / ſo iſt fie auch auff der andn ſeiten recht gericht / 
an zů zeygen mit jhꝛem ſchatten / die zwo Moꝛgen ſtund vnd die zwo 
Ab end ſtund. Vnd gleich wie auff dieſer ſeiten die Liny der ſechften 
ſtund vberzwerch in der Tafeln geht / alſo geht eben die ſelbig Liny 

auch auff der andern ſeiten vberzwerch / durch den Puncten / auß dẽ 
die Stang herfür geht. 

Wie du aber dieſe Vier ſtund Relſſen ſolt / hab ich dich gelernet in 

5 dem 
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dem voꝛdrigen Capitel / nem̃lich daß du das ſpaͤcium vonn führen 
biß zů ſech ſſen nach Mittag nem̃en ſolt / für das ſpacium vonn den 
ſechſſen ʒů ſtebenden / vnd das ſpacium von vieren zii ſechßen / für dz 
ſpacium von ſechſſen zů achten. Deßgleich en ſolt du auch thun mit 
den zweyen Moꝛgen ſtunde. Vnd dem nach wirt das hinder oꝛo⸗ 

| ig logium/ 
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Fi Beſchꝛeibung der 
le qum / das hie zů Land nit mehꝛ dan Vier ſtund hat / alſo ſtahn⸗ 
vole dteſe Sigur anzeigt. Ich hab den Stylum nicht koͤnnen darnet 
zuachen / wie er vberſich gehn ſol / aber ich vermeine du ſolt mein voꝛ⸗ 
duge red / ſo von dem Stefft gemeldet iſt / wol verſtehn. 


10 > * 
Hozæ owitemtakes [org oꝛzierytales 
Am Abend. Am Moꝛgen⸗ 


e % 
Auff ein andere form bnd weiſz / zuͤmachen 
ein auffgerichtet Hoꝛologium. 
Das Sünfft Capitel; | | 
7 B dir die voꝛdꝛig weiß vielleicht zů ſchwer were oder vers 
N drüſſig / ſo wil ich dir in dieſem vnd in dem nachgehnden 
NCapitel / ein andere weiß fürſchꝛeiben / auß welchen du nẽ⸗ 
men magſt / die dir am aller an muͤtigſten ſein mag. Doch 
zum voꝛdꝛigeſten ſolt du mercken / das ich ellwegen das 
eben vnd das auffgerichtet Hoꝛologium / mit einander auff ein weiß 
lehꝛe zůbeſch: eiben / das in beyden ein gleich handlung vñ wirckung 
gehalten wirt / dann allein fo viel des Polus höhe vbertrifft des E⸗ 
quinoctials hohe / ſo viel wirt ein Liny groͤſſer dann die ander / auff 
ie man einen halben Circkel beſchꝛeibt / der die außtheilung ð ſtun⸗ 
den von dem Equinoctial empfahen ſol. Wa aber dcr Polus vnd 
der Equinoctial ein hoͤhe haben / als zů Meyland vnd in der ſelbi⸗ 
gen Reuiere / dad Polus 45. Gꝛad hoch iſt / da darff man nit zwey⸗ 
erley Hoꝛologia reiſſen / ſonder einerley / dann was auff die ebne ge⸗ 
macht wirt / iſt auch gerecht an ein auffgerichte Wand / vnd her wi⸗ 
derumb / vnd ſo viel des Polus vnd Equinoctials hoͤhe weiter von 
einander kommen / ſo viel iſt mehꝛ vnderſcheids zwiſchen dem Dos 
rologio / das auff die ebne gemacht wirt / vnd dz an ein auffgerichte 
sbne gerüſtet wirt. Von dem aber ſey jetzund genůg geſagt: 


Nun 
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Nun wil ich dir anzeygen / wie du auff ein andere weiß magſt be⸗ 
ſchꝛeiben ein auffgerichtet Hoꝛologium. Nimb für dich ein ebne Ta⸗ 
fel / die Vier mal als lang ſey als bꝛeit ſie iſt / vnd beſchleüß jhꝛe bꝛei⸗ 
te mit zweyen Linyen / die zů beyden ſeiten gleich weit von einander 
ſtanden / die eine verzeichne mit dieſen Bůchſtaben ab / vñ zum mit⸗ 
tel Puncten ſetz den Bůchſtaben c. Aber die ander Liny verzeichne 
mit den Bůchſtaben de / vnd zum mittel Puncten ſetz den Bůchſta⸗ 
ben f. Darnach zeuch die zwen Puncten fe zůſammen mit einer Li⸗ 
nyen / doch mit dem vnderſcheid / das dieſe Liny die voꝛdꝛigen zwo 
Linyen creügweiß auruͤre / oder zů gleichen Windeln, Vnd merck 
hie das die Liny of in jhꝛ verfaſſen můß ein gantzen Circkel / der des 
Equinoctials Circkel genañt wirt. Vnd deßhalben ſolt du die Liny 
of theilen in zwey gleiche theil / vnd den mittel Puncten ſolt du vers 
zeichnen mit dem Buͤchſtaben g. So das geſchehen iſt / ſetz ein Fůß 
des Eißnen Circkels in den Puncteng / vnnd den andern Süß ſpañ 
biß zů dem Puncten fooderc / vnd beſchꝛeib ein gantzen Circkel / der 
wirt nun durch die Linyc f geleitet in ʒzwen halb Circkel. c 
Weiter muͤſt du die zwen halbe Circkel Dinidieren in Vier Qua⸗ 
dꝛan ten / das du nun leichtlich magſt thůn / fo du ein Liny zeüchſt 
durch dz Centrum g / die allenthalben gleich weit ſtehe von dẽ zwey⸗ 
en Linyen ab / d e. Verzeichne auch die ſelbig Liny mit den Bůch⸗ 
ſtaben ih. Darnach theil ein Quadꝛanten / nemlich fi in Ho. gleicher 
theil / vnd fahe an zů zelen bey dem Punctenf / vñ fo du das gethan 
haſt / ſolt du vomf gegen dem Bůchſtaben i zelen die hoͤhe / fo ð Po⸗ 
lus in deinem Land hac / vnd ſolt von dem Centro g ein Liny ziehen 
durch den Puncten / da deines Polus hoͤhe in dem Quadꝛanten ſich 
endet / biß zů der Linyen de / vnnd an das ſelbig ohꝛt / da dieſe zwo 
Finyen einander anruͤren / mach den Bůchſtabenl / vnd wirt die Li 
ny g lein weite geben / nach der ein Circkelmeß genommen werde für 
das zů künfftig Hoꝛologium / dz iſt / dieſe Liny zeigt an ein Pꝛopoꝛ⸗ 
eion vnnd gleichmeſſigkeit / fo da wirt fein zwiſchen dem Circkel des 
Equinoctials / vnd dem Circkel der außtheilung der Stunden. 
Weiter nimb mit dem Eißnen Circkel die lenge der gemelten Ri; 
ny gl / vnnd ſetz ein Fůß in Punctenc / aber den andern wendt gegen 
dem Bůchſtabenf / vnd wa er hin reicht da mach ein Puncten / vnd 
ſchꝛeib darzů den Bůchſtaben m / vnnd das wirt fein das Centrum 
deines Hoꝛologiums / vñ demnach beſchꝛeib auff dem Centro m ein 
halben Circkel / vnd der da reyche biß zů dem Punctenc / vnnd nicht 
darüber noch darunder / vnnd beſchleüß dieſen halben Circkel mit 
einer Lin y / die da geht durch das Centrum m / vnnd allen chalben 
gleich weit ſtehe von der Linyen d e. Ihꝛe end ſoͤllen verzeichnet ſein 
mit den Bůchſtaben on / wie du hie vnden in der Figuren verdeich⸗ 
net findeſt. Vnd bedeüt mo die Sechßte ſtund voꝛ Mittag / vñ 8 n 
8 ie 


xb Beſchꝛeibung der 
die Sechßte ſtund nach Mittag / aber die Linyen me bedeüt die 12. 
Stund. Die vbꝛigen Stunden ſolt du alſo einſchꝛeiben. 

Diuidier den halbẽ Circkel hei im Equinoctial in 12. gleiche theil / 
vnd leg die Regel auff das Centrumg / vñ auff alle Zwoͤlff Punctẽ/ 
wie du dañ den halben Circkel haſt getheilt / vnd hab acht wa die Re⸗ 
gel anrůrt die Liny ab / dahin mach Puncten. Vnd ſo das geſchehẽ 
iſt / nim̃ die Regel / vnd leg fie für ein theil auff das Centrum m/ vnd 
zum andern theil auff die Puncten die du haſt gemacht in der Liny 
a b / vnd zeuch ſchlechte Lynien von dem Puncten m biß ʒů de vmb⸗ 
kreyß des halben Circkels / den du gemacht haſt für das Hoꝛolo⸗ 
gium / vnd werden dir kommen alle Stunden nach rechter vnnd oꝛ⸗ 
denlicher außtheilung. Vnd ob du auch begereſt darein zůbꝛingen⸗/ 
die Halbe vnd Viertheil ſtunden / wirt dir von noͤten ſein / das du in 
des Equinoctials Circkel vber die Zwoͤlff gantz Stunden / auch ein 
jev liche cheileſt in Halb vnd Viertheil ſtunden / vnd darnach weiter 
hand leſt / gleich wie du mit den gantzen Stunden gethan haſt. 

Zůletſt můſt du ein Stang oder ein Zeyger ſetzen in das Centrum 
m / der zum minſten als lang ſey / als es von demc biß in das m iſt / 
vnnd gleich weit flehe, vonn den Puncten no / vnnd auff kein ſeiten 
hange / vnd vber das / das er auch auffgericht ſey nach der hoͤhe des 
Polus / wie in dem voꝛdꝛigen Capitel gelehꝛt iſt. Wolteſtu aber auß 
einem ſolchen kleinen Hoꝛologium ein groſſes machen / wie dañ das 
leichtlich geſchehẽ mag / ſo du ein klein Hoꝛologium auff ein Bꝛieff⸗ 
lin geriſſen / vnd an ein Maur heffteſt / vñ die Linyen der Stunden 
einer Klaffter lang hinauß zieheſt / ſo wirt dir von noͤten ſein / dz du 
die Stang einer halben Klaffter lang macheſt / ꝛc. N 

Ich můß dich hie noch eins lernen / die Stang iuſt vnd recht nach 
des Polus höhe auffzů richten. Henck an die Stang ein Quadꝛan⸗ 
ten / der in go. gleich theil Dimdirt iſt / vnd in deß ſelbigen Centrum 
henck ein Gewychtlin / vnd richt die Stang ſo lang auff vnd ab/ biß 
daß das Gewichtlin gerad auff die Fal deines Polus hoͤhe fall / daꝛ⸗ 
nach verforg ſie in dieſer hoͤhe / das ſie alſo vnbeweglich ſtand / vnnd 
doch auff kein ſeiten hange / wie voꝛgemel det iſt / das du mit eim gů⸗ 
ten Winckel meſſz fürkommen magſt. Vnd ſo du den Quadꝛanten 
an die Stang heffteſt / ſo lůg das des Quadꝛantẽ ein ſeite allenthal⸗ 
ben gleich weit von der Stangen lige / ſonſt wirt dich der Quadꝛant 
betriegen / vnnd das du des ein augenſcheinlich exempel habeſt / wil 
ich dir hie nach ein Figur ſetzẽ / darauß du mein meinung leichtlicher 

dann auß den woꝛten erkennen magſt. Darnach wil ich dir 
fürmahlen ein Figur vber dieſes Capitel / wie du 
nach feiner auß weiſung Circulieren 
ſolt ein auffgericht Ho⸗ 
zologium. 
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Es iſt auch hie ʒůmercken / wenn du den Quadꝛantẽ an die Stãg 
henckeſt / das du fleißſig acht habeſt wa die al angange. Geht ſte vn 
den an / ſo můſtu die Stang auffrichten mit ſampt dem Quadꝛan⸗ 
ten / biß das Gewichtlin falle auff deines Polus hoͤhe. Geht fie aber 
oben an bey der Stangen / ſo můſtu die Stang auffrichten nach del 


l 
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hoͤhe des Equinoctials / vnd iſt doch alles ein hoͤhe / das du darauß 
eins wegs erkennen maͤgſt / wañ du in den Quadꝛanten zwo zal wi⸗ 
derfins ſchꝛeibeſt / eine Oben herab / vnd die andere Vnden hinauff / 
ſo kompt die hoͤhe des Polus Vnden hinauff / vnnd die hoͤhe des E⸗ 
quinoctials Oben herab zůſam̃en in ein Puncten / dan wie vormals 
geſagt iſt / des Polus hoͤhe vnd des Equinoctials hoͤhe zůſam̃en ge⸗ 
than / die machen miteinander 96. Gꝛad. Nun wil ich ſetzen die Sigur 
dieſes Capitels / nach der du dich richten moͤgeſt / ſo du 
nach dieſer weiß vnderſtehſt zůbeſchꝛeiben an 
ein auffgericht ding ein Ho⸗ 
rologium; 
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Sonnen bꝛen. rir 
Zuͤbeſchꝛeiben ein Hoꝛolo gium auff 
die voꝛdꝛige weiß / auff die ebne. 

Das Sechßt Capitel. 


Icht viel anderſt / dann wie du jhm gethan haſt in dem 
voꝛdꝛigen Capitel / ſoltu beſchꝛeiben das Hoꝛologium 
auff der ebne / allein auß genommen / das du im Qua⸗ 
dꝛanten vom f gegen demi rechnen můſt / des Equi⸗ 
= noctials hoͤhe / vnd nicht des Polus hoͤhe / oder kere die 
oꝛdnung vmb / vnnd zele vonn demi gegen demf / des Polus hoͤhe/ 
vnd iſt eins wie das ander. In allen andern dingen ſoltu jhm thun 
wie du jhm gethan haſt / in dem voꝛdꝛigen Capitel / auß genommen 
das du noch Vier ſtunden darein ſchꝛeiben muſt / zwo am Moꝛgen⸗ 
vnd zwo am Abend / wie dann hie voꝛnen daruon gnůgſam 
gelernet iſt. Nun wil ich dir für augen ſtellen ein 
beſondere Figur / die auff der Baß ler 
Polus höhe geriſſen ift. 
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Sonnen bꝛen. rt 
Wie man ein Quadꝛanten zuͤrichten ſoll/ 
darauß man in allen Stetten Teutſcher nation 
mag Hoꝛologia machen. 


Das Siebendt Copitel, 


Aß du dieſen nutzlichen Qua dꝛanten geſchicklichen zů⸗ 
AS vicheeft/fole du zum erſten reiſſen ein Quadꝛanten in als 
ler foꝛm vnd weiß / wie ich hie voꝛnen im Erſten Capitel 
3 hab anzeigung geben. Seinen Centrum verzeichne mit 
e dem Bůchſtaben a / vnnd nach der zal Circkei mach noch 
ein ledigen Circkel / vnd verzeichne den / mit dieſen Bůchſtaben cb/ 
das c ſetz zůr Rechten Hand / vnd das b zů der Linden. Darnach 
diaidier die Liny ac/ in Dꝛey gleiche theil / das Erſt nach dem e / fol 
haben den Bů chſtaben d / vnd das ander darnach e. Weitter ſetz ein 
Fůß des Eyßnen Circkels in das Centruma / vnd Fred den andern 
biß zum Puncten d / vnd mach darmit ein krumme Din y/ biß zů der 
VNinyen a b. Deßgleichen ſolt du auch thun mir dem Puncten e vnd 
von jm fuͤhꝛen ein Quadꝛantiſch krumme Ninyen / biß zu der Liny⸗ 
en a b. Dieſe Dꝛey krummen Linyen werden anzeigen / Dꝛey hoͤhe 
des Polus / nem̃lich e / wa der Polus 36. Gꝛad hoch iſt / d wa er 49. 
G ꝛad hoch iſt / vnd das e wa er 6Oꝛad hoch iſt. Das du aber für 
dꝛeſe Dꝛey hoͤhe habeſt beſtimpte zal der Gꝛadẽ / die da gel en den 
Stunden voꝛ ond nach Mittag / ſoltu gehn in die nachgeſetzte Ta⸗ 
feln / vnd zum erſten da des Polus hoͤhe iſt 36. Gꝛad / ſo wirſtu findẽ 
das gegen der eine vnd eylffte Stunden ſtehns. Gꝛad / vnd 55. Mi⸗ 
nuten / die ſelbigen ſolt du zelen in dem Quadꝛanten / vnd zu jhꝛem 
auß gang ziehen ein Faden auß dem Centro a / vnd wa der Faden an⸗ 
růret die krumme Linyc / da mach ein Puncten. 

Deß gleichen lug in der Tafien/ wie viel Brad vnd Minuten ge⸗ 
ſchꝛiiben ſtehn / gegen der andern vnnd zehenden Stund / vnder des 
Polus hoͤhe zs vnd zele die ſelbige zal im Quadꝛanten / vnnd zeiiche 
zů jhꝛem end den Faden auß dem Centro / vnd wa er ber uͤrt die krom̃ 
Circkel Liny c mach ein Puncten. Deßgleichen ſolt du thun mit der 
Dꝛitten vnd Neündten ſtund / mit der Vierdten on Achten ſtund⸗ 
mit der Fünfften vnd Siebenden ſtund / fo kommen Sünff Puncten 
in den Circkel oder krumme Lin yen c. Darnach muͤſtu auch Fünff 
Puncten füchen für die krum̃e Liny d / in folder geftalr. 

Gang in die gemelte Tafeln mit der Eylfften vnd Erſten ſtund / 
vnd hab acht wz zal du findeſt gegen jhꝛ / vnder des Polus hoͤhe 49. 
Gꝛad / (das ſeind aber Eylff Gꝛad vnd Dꝛeyßſig Minuten) ond ze⸗ 
le die im Qua dꝛanten / vnnd ſpañ auß dem Centro a den Sad n zů 
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jbꝛem endt / vnnd wa der Jaden anrůret die krum̃e Linyd / mach ein 
Puncten. Deßgleichen thů mit den Gꝛaden vnn d Minuten / mit 
den zweyen vnd zehenden Stunden / der dꝛitten vn neündten Stun 
den / ꝛc. g Yan Ä 

Vnd ſo du in dieſen Circkel d / auch Fünff Puncten gemacht haſt / 
můſtu in gleicher weiß auch Fünff Puncten machen / in die krumme 


Linye / vnnd muͤſt die zal nemmen in der Tafeln vnder des Polus 
hoͤhe 62. ö | 


Stund Stund Polus Polus Polus 
voꝛ Mit⸗ nach hoͤhe boͤhe hoͤhe 
tag Mittag 365. Gꝛad 49. Gꝛad 62. Gꝛad. 
Gꝛ, Min. Gi. Min. Gꝛad m̃. 
st 1 8 55 11 30 132 27 
15 2 18 45 23 35 27 . 
9 3 30, „„ .@ 41 35 
8 4 45 35 52 36 56 43 
7 8 65 37 70 30 73 10 
6 6 


90 8 90 0 90 © 
Weiter ſeltdu wiſſen / das die Dꝛey erſten Puncten in den Dꝛeyen 
krummen Linyen oder Circkel ſtucken ode / muͤſſen in ein krum̃e Kiz 
ny gezogen werden mit dem Eyßnen Circkel / deß gleichen die andn 
Dꝛey Puncten / die dieſen dꝛeyen gleich nachfolgen / in dẽ gedachten 
dꝛeyen Cieckel ſtucken / vnd alſo für vnd für / biß du die Dꝛey letſten 
Puncten in den dꝛeyen Circkeln / auch in ein krumme Liny bꝛingeſt. 
Wann du aber die Dꝛey erſten Puncten zůſammen ziehen wilt mit 
dem Circkel iſt von noͤten das du ein groſſen Circkel habeſt / vnd den 
ſelbigen weit von einander ſpanneſt / vnnd hin vnd her ein Centrum 
ſůcheſt / alſo lang biß der beweglich Fuß des Eyßſenen Circkels / bes 
greiff die Dꝛey Puncten / vnd fo haſtu ein Liny für die u. vnnd die i. 
Stund. Darnach mach den Circkel ein gůt theil kleiner / vnd ſůch 


aber ein Centrum für die andern Dꝛey Puncten / vnnd ſo du das ge⸗ 


funden haſt / ſo mach ein krum̃e Liny durch dieſelbigẽ dꝛey Punctẽ⸗ 
dieſe wirt dir anzeigen die zehende ſtund / vnd auch die zweyte ſtund 
nach Mittag. . 

In gleicher geſtalt ſůch durch die Dꝛey nachfolgende Puneten/ 
ein kcumme Liny für die Dꝛitte vnnd Neünde ſtund / vnnd alſo fur 
vnd für. Vnd nach dem der Stunden Linyen eingeſchꝛiben ſeind / 
muſtdu weiter ein Leyterlin machen an den Quadꝛanten / nemlich 
vom c hiß zum e / vnd das mit ſolcher geſtalt. Diuidier das ſpacium 
c e in Dꝛeyzehen gleich theil / vnd darnach ein jeglichs theil / in zwey 


theil / vnd mach auß den theilen ein Leiterlin / vñ ſchꝛeib die zal dar 


zů / bey dem c 36.37.38. 39. 40. vnd alſo ſür vnd für biß du kompſt zů 
G2. gegen dem Puncten e. ů letſt thun ein perlin oder ein ander klein 


koͤꝛnlin 


4 


. Sonnen bꝛen. xxtij 
Koͤꝛnlin in den Faden der auß dem Centro a geht / welches Perlin 
auff vnd ab am Faden moͤg getriben werden / vnd iſt damit der Qua 
dꝛant volkommenlichen bereitet, 


ab op hh zh ob gg og 
eee 


Wañ dunun machen wilt ein Hoꝛologium auff die ebne / ſo thun 
jm alſo. Mach ein halben Circkel auff einer ebne / vnd theil denſel bi⸗ 
gen in zwen Quadꝛanten / vnd das du nicht jrꝛ werdeſt in deiner wir 
ckung / ſo wendt den halben Circkel gegen deiner Bꝛuſt / vnd die Li⸗ 
ny die den halben Circkel in zwen Quadꝛanten theilt / die wirt die Li 
ny fein der Zwölfften Stund / vnnd die Niny ſo beyde Quadꝛanten 
ſchleüßt / wirt dienen beyden Sechßten ſtunden vor vnd nach Mit⸗ 
tag / die ʒzů d Rechten hand der Morgen Sechßten ſtunden / vnd die 
si der Lincken der Abend Sechßten ſtunden. Aber die an dn Stun⸗ 
den ſoltu mit hilff des voꝛbeſchꝛibnen Quadꝛanten alſo einſchꝛeibẽ. 

Tim mit einem Eißnen Circkel auß dem gemeltẽ Quadꝛanten dz 
ſpacium ac / vnd ſchꝛeib in deinen halben Circkel ein verborgene hal⸗ 
ben Circkel / nach der Circkulierung die im Quadꝛanten bey dem e 
verzeichnet iſt. Darnach in gleicher geſtalt trag auch auß dem Qua⸗ 
dꝛanten die krum̃e Liny d in deinen halben Circkel / darauß ein Ho⸗ 

rologium ſol werden / deß gleichen thů mit der krum̃e Linyen c. Vnd 
warn du dieſe Erufiie Linyen getragen haſt in deinen halben — 


rei Beſchꝛeibung der 
ſo zeüch den Faden im Qua dꝛanten zů dem Leiterlin / vñ richt das 
Perlin auff die hoͤhe fo der Polus in deinem Land hat / vñ zeüch dar 
nach den Faden auff die Liny d Erſten oder Eilfften ſtund / alſo d 
das Perlin gerad falle auff die Liny der gemelten Stund / vnd hab 
a pt wa der Faden vberfahꝛ die krumme Kinyen d / dahin ſpañ von 
dem Puncten d den Eißnen Circkel / vnd trag das ſpacium in deinẽ 
halben Circkel / auff den verboꝛgnen halben Circkel d / alſo dz du ein 
Sůß des Circkels ſetzeſt auff die Liny der Zwölfften ſtund / vnd mit 
dem andern Süß zů beyden ſeiten / zur Rechten vñ zur Lincken Dun 
cten macheſt in dem verboꝛgnen halbẽ Circkel d. Darnach zeüch zwo 
Lin yen auß dem Centro dieſes halben Circkels durch die zwen Pun 
cten / fo haſtu in deine Moꝛologio die u. vñ i. Stund / vnd wiltu gern 
fo magſtu diefe handlung führen auß dem krummen Circkelſtuck e⸗ 
oder auß der Quadꝛantiſchen Linyen c/es gilt gleich / auß welchem 
du die ſpacia trageſt in dein Dozologium, ' . 

Weiter leg den Faden mit ſampt dem geſteltẽ Perlin auff die Li⸗ 
ny der an dern oder Zehenden ſtund / vnd hab acht wa der Faden ans 
ruͤrt die krum̃e Liny d / vnd dahin ſpañ den Circkel auß dem Punctẽ 
d / vnd trag diß ſpacium in dein Hoꝛologium / vnd en es zů beyden 
ſeiten von der Linyen der Zwölffeen ſtunden / auff den blinden hal⸗ 
ben Circkel d / vnnd mach Puncten / durch welchen ſchlecht Qinyen 
gangen auß dem Centro für die Sehende vnd Zweyre Stund / Deß⸗ 
gleichen thů mit 8 Dꝛitten / Vierdten vnd Fünfften ſtund. Vnd dies 
weil du auß dieſem Quadranten nit mehr dañ 12. Stunden bꝛingen 
magſt / ſoltu die andern Vier Sommer ſtunden darzu thůn / nach d 
vnderꝛichtũg ſo ich dir hie voꝛnen zum andern mal habe voꝛ geſchꝛi⸗ 
ben. Dañ das ſpacium von Fünffen zů Sechßen nach Mittag / gibt 
das ſpacium von Sechßen zů Siebenden / vnd das ſpacium von 4. 
zů 5. gibt das ſpacium von . zů 8. Vnd fo die außtheilung ð Stun⸗ 
den gemacht iſt / ſoltu darnach in das Centrum hefften ein Zeyger/ / 
der vber der Liny des Mittags auffgericht ſey nach deines Polus 
hoͤhe / ſo iſt das Hoꝛologium gar auß bereitet. | 

Darnach wañ du es gebꝛauchen wilt / ſo ſtelle es auff die Mittags 
Liny in Foꝛm vnd geſtalt / wie ich dich vnder wieſen habe hie voꝛnen 
im Dꝛitten Capitel. Du magſt auch wol (wilt du) der Stun den ſpa⸗ 
cia auß dieſem Quadꝛanten tragen in dein Hoꝛologium / durch die 
Gꝛaden ſo vnden im Quadꝛanten verzeichnet ſeind / ſo ferꝛ das der 
halb Circkel deines zů künfftigen Hoꝛologiums auch ſey getheilt in 
zwey mal 90. Gꝛad / anzů fahen zů zelen bey der Mittags Liny zů ð 
Rechten hand hinauß in eim Quadꝛanten / vnnd zur Lincken hand 
im andern Quadꝛanten. 5 

Vnd wañ du die Erſte oder Eilffte ſtund darein tragen wilt / ſo 
richt das Perlin an den Faden auff deines Polus hoͤhe / nach auß⸗ 


weiſung 


...Bonnensren. xrb 
weiſung des Leyterlins / vnd darnach wend den Saden herumb / biß 
das Perlin falt auff die Liny der Erſten ſtund / vnnd hab acht wie 
viel Brad vnd Minuten der Faden / vnden an des Quadꝛanten zal 
begreifft / ſo viel Brad vnd Minuten ʒele in deinem halben Circkel/ 
von der Mittags Liny / ʒů beyden ſeiten / zů der Rechten vnnd zur 
Lincken / vnd wa fie ſich enden / da hin ʒeüch Linyen / vnnd wirt dir 
die zů der Rechten anzeige die Eilffte ſtund / vnd die zů der Kinde 
die Erſte ſtund nach Mittag. Vnd ob du auß dieſem Quadꝛanten 
auch begerteſte zů mach en Hoꝛologia an die Wand / vnd auffgerich⸗ 
te Sonnen zeyger / ſo thun jhm alſo. Nimb des Equinocttals höhe 
in dem Ceiterlin / vñ richt das Perlin darauff / vñ handel darnach / 
gleich wie du vorhin gehandlet haſt / in dem Hoꝛologio auff der ebne 
zů machen / vnnd wirt die erſte Liny von der Mittags Linyẽ zů der 
Rechten hand / dir dienen ʒů der Erſten ſtund nach Mittag / vnnd 
die Erſte zů der Lincken hand / wirt dir diene zů der Eilfften ſtund 
voꝛ Mittag. N 


Wie man durch ein Tafeln machen 
mag / Hoꝛologia auff die ebne. 
Das Achte Capitel. 
Eſchꝛeib auff einer ebnen Tafeln einen gantzẽ Circkel⸗ 
vnnd theil jhn mit einer Lin yen in zwen halbe Cieckel⸗ 
darnach theil den einen halben Circkel / in zwen Caua⸗ 
; dꝛanten durch ein mittel Liny / die biß zum Centrum 
gang / welche dañ in dem zůkünfftigen Moꝛologio wie 
Zwoͤlffte ſtund anzeigen wirt / aber die ander Kiny die 
den Circkel in zwey halbe theil anfencklichen hat Diuidtert / airt zů 
geeygnet beyden Sechßen ſtunden. Weiter theil einen Quadꝛanten 
in 90. Gꝛad / anzufahen von der Mittags Lin yen / vnd ſe chꝛeib dar⸗ 
ʒů der Gꝛaden zal x / xx / xxx / vnd alſo für vnd für biß zu 90. Gꝛa⸗ 
den. So das beſchehen iſt / nimb für dich hie vnden die Cafel vnnd 
die hoͤhe deines Polus / vnd lůg wie viel Gꝛad vnd Minuten gegen 
einer jeglichen Stunden gefunden werden / vñ dieſelbig zele in dem 
gemelten Quadꝛanten / vnd zů jhꝛem auß gang deüch ein Liny auß 
dem Centro / vnd trag darnach dieſelbig Emy hinüber 
in den andern Quadꝛanten mit dem 
Eißnen Circkel. 


EA 
— 
D 


116; Beſchꝛeibung der 

Aus dieſer Tafel werden gemacht die Hoꝛologia auff der ebne. 
Su» Stũd Gꝛad der erhoͤhung des Polus. 
voz: nach 2 43 44 45 45 47 48 
Mitt. Mit. G m̃ G m̃ G m̃ G ñ G m̃ G m̃ G m̃ 


12 12 © 0 0 o 0 2 0 0 0 O 8 0 0 © 


11 I 10 10 10 25 10 4% 1% 6% 11 11 8 11 ze 
10 2 21 6 21 30 21 go 22 10 22 30 22 So 23 15 
9 3 33 4% 4 0343935 935 30 300 78 300 3772 
8 4 48 50.49 30 % 0750 d gr eo SI Ag 52 8 
7 5 68 068 24 68 55 69 10 69 30 70 79 15 
6 6 98 43 090,090 ga co 9 ‚ > 
Gꝛad der erhoͤhung des Polus. 

49 72 7¹ 72 3. 57 

G m̃ G m̃ G ñ̃ G ſñ G m̃ G ſñM G m 
12 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 © 0 © 0 0 
11 1 11 30 11 40 11 so 11 58 12 6 12 13 2 22 
10 2 23 35 23 55 24 15 24 27 24 45 25 0 25 18 
9 3 37 o 37 25 37 50 38 15 38 40 38 55 39 26 
s 4 2 36 53 953 3% 53 48 54 1% 54 25 54 5 
7 5 70 30 70 5 71 10 71 20 71 30 71 45 71 55 
6 6 90 o 90 o 9 090 0,96 9 90 © 


Nimb des ein exempel. Iſt die hoͤhe des Polus in deinem Land 
48. Gꝛad hoch / ſo findeſtdu gegen der Eilfften vnnd Erſten ſtund 
nach Mittag u. Gꝛad vñ 20. Minuten / die Eilff Gꝛad zele im Qua 
dꝛanten / vnd für die 20. Minuten nimb ein Dꝛittheil eines Gꝛads / 
vñ zeüch an ſein end ein Einy / darnach trag mit dẽ Circkel das ſpa⸗ 
cium / ſo zwifchen dieſer Linyen vnd der zwoͤlfften Stund begriffen 
wirt / in den andern Quadranten / vnnd zeüch dahin auch ein Liny 
auß dem Centro. 5 | 

Weiter findeſtdu gegen der Sehenden vñ Zweyten ſtund 23. Gꝛad 
vnd iz. Minuten die zele auch im Quadꝛanten / vnd zeuch ʒů jhꝛem 
auß gang ein Einyen / vnnd trag das ſpacium biß zů der Zwölfften 
Stund hinuber in den andern Quadꝛanten / vnd mach noch ein Li⸗ 
ny / ſo haſtdu zwo Linyen für die Zehende vn Zweyte ſtund. Gleicher 
weiß handel mit den andern Stunden: Wie du die Siebende vnnd 

Achte ſtund nach Mittag / vnd die Vierdte vnd Fünffte voꝛ 
Mittag / in das eben Hoꝛologium ſchꝛeiben ſolt⸗ 
hab ich jetzund zum offtern | 
mal angezeigt. 


Wie 


Sonnen bꝛen. xrbij 
ie man ein auffgericht Goꝛologium 


machen ſol / auß einer Tafeln. 


82 


Das Neündte Capitel. 


Ach an einer auffgerichte ebne ein Liny / die nach dem 
755 gewicht ſchnur ſchlechts herab falle / die dir bedeůt die 
® Z woͤlffte ſtund oder den Mittag / vnnd oben an der ſel⸗ 
8 E Ninyen zeuch ein ander Liny / die creüt: weiß die 
Tiny der Zwoͤlfften ſtund durchſchneid / zů zůeygnẽ der 
Sechß ten fund vo: vnnd nach Mittag / vnnd wa dieſe 
zwo Linyen vberein ander fahꝛen / da wirdt ſein das Centrum dieſes 
Hoꝛologiums. In das Centrum ſetz ein Fůß des Circkels / vnd ſtreck 
den andern auß ſo weit du magſt / vnd beſchꝛeib ein halben Circkel / 
vonn einer Sechßten ſtund biß zů der andern / ſo wirt dir die Liny ð 
Jwoͤlfften ſtund diſen Circkel Diuidieren in wen Quadꝛanten. So 
Das W ſolt du ein Quadꝛanten Diuidieren in 90. Grad / 
vnd ſolt anfahen bey der Liny der z woͤlfften ſtund / vnd gang dar⸗ 
nach in die nachgeſetzte Tafeln / ſo wirft du finden gegen einer jegkli⸗ 
chen Stunden / vnder deines Polus hoͤhe / wie viel Grad vnnd Mi⸗ 
nuten du zelen ſolt / von der Linyen der Zwölfften ſtund / für Eine / 
Z wo / Dꝛey / Vier vnd Fünff Stunden / vnd wa die zal außgeht / da 

hin zeüch auß dem Centro Linyen. | 
lun weiſt du wol das in den Horologien / die ſtracks gegen Mit; 
tag gerichtet ſeind / Eilff vnnd Eins / wey vnd Zehen / Brey vnnd 
less) Vier vnd Acht / Fünff vnd Sieben / ein weite haben / von der 
Lin yen der Z woͤlfften. Aber in den Mauren die etwas gewendt von 
dem Mittag / gegen Auffgang oder Vndergang der Sonnen / hat 
es ein andere rechnung / daruon wir noch nichts geſchriben haben / 
ſon der ſparen das an ein beſonder oꝛt / wie du hie nach finden wirft. 
Du magſt auch dieſes Horologium beſchꝛeiben auff ein Bapier / 
vnd darnach daß ſelbig ſchlngen an die Maur / vnnd der Stunden 
Linen weiter hinauß ziehen. Aber du ſolt dann fleißſig lügen / das 
die Liny der Z woͤlfften ſtund gerad dem gewicht nach / oben herab 

gezogen werde. | | Br 525 
Die weil aber die vorgeſetzte vnd auch nachgeſetzte Tafeln / allein 
auff gantze Srad des Polus hoͤhe geſetzt ſeind / vnd zum offtern mal 
geſchicht / das die hoͤhe des Polus vber die gantz Grad etlich Minu⸗ 
ten hat. So du aber gar gewiß faren wilt / magſtu wol einer jeglichẽ 
Stunden in jhrer zal / etwas Minuten zů legen / nach dem die vbri⸗ 
gen Minuten in deines Polus hoͤhe / viel oder Pe ſeind / vnd Be 
D ij em 


. 


vi Beſchꝛeibung der 
em der vnderſcheid zwiſchen zweyer Polus hoͤhe / viel oder wenig 
Minuten hat. Das magſtu nun mit deiner vernunfft wol ermeſſen. 
Jedoch wil ich der einfaͤltigen halben daruon ein exempel ſetzen. 
Ein Tafel für die Hoꝛologia die da auffgerichtet werden. 
Stũd Stũd Gꝛad der erhoͤhung des Polus. 
vor nach 42 43 44 45 46° 427 A8E 
Mitt. Mitt. G m̃ G m̃ & m̃ G m̃ G m̃ G m̃ Em 
8 1 2 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
41 1 1 7 1 1 5 10 54 1% 43 10 32 1% 22 1% 10 
160 4 23 13 22 Ff 3 22 33 22 12 21 1 21 29 21 6 
E 3 36 37 36 11 35 44 25 17 34 7% 34 20 33 45 
4 52 9 51 42 11 15 % 46 f 16 49 45 49 15 
5 70 11 69 53 69 35 69 1% 68 54 68 25 658 10 
7 90 0 90 0 90 e 90 8 90 90 e 90 0 


Gꝛad der erhoͤhung des Polus. 
CCCCVVVVTFCCCD Sa 
G m̃ G m̃ E m̃ G m̃ G m̃ G m̃. G m. 


0 0 0 © Oo, D 0 0 0 0 


8 
> 
5 


SET IN , , e d LO ß 
20 4 20 25 19 58 19 35 19 1% 18 so 18 25 
33 20 32 45 32 142 31 40 31 5 30 3090 29 50 
48 4% as 5 4% 30 46 5% 4 ı2 45 35 44 56 
67 so 67 20 66 55 66 30 66 s 65 3064 58 
90 o 90 o 80 6 90 o 90 e 90 96 0 
Des Polus hoͤhe hie zů Baſel iſt 47. Gꝛad vnd zo. Minuten. Wil ich 
nun wiſſen auß der voꝛgeſetzten Tafeln / wie viel Brad vnnd Minu⸗ 
ten die Liny der Eilfften oder Erſten ſtund / ſtande v5 der Liny der 
Zwoͤlfften ſtund / vnd wil allein mit des Polus höhe 47. Grad gehn 
in die Tafeln / ſo nimme ich zů wenig / gang ich dann darein mit 48. 
Grad / ſo nimb ich zů viel. Wie ſol ichj hm nun thun? Ich muß das 
mittel nemmen / ſo da iſt zwiſchen den zalen / die vnder 47. vnnd 48. 
geſchꝛiben ſtehn. Vnder 47. ſtehn 10. Grad vnd 22. Minuten / vnnd 
vn der 4s. ſtehn 10. Grad vnd ro. Minuten. Das mittel aber dieſer 
zal iſt io. Grad vnd 16. Minutẽ / dann ein zal vbertrifft die ander in 
Zwölf Minuten / vnnd von dem vbertreffen nimb ich das mittel / 
nicht von der gantzen zal. Das iſt aber ſo ein kleines das man es nit 
ſpuͤren mag / darumb mag man es wol vnderwägen laſſen / wa es nit 
mehr dann vmb Acht oder ehen Minuten / zuthun iſt. Aber wa es 
ein halbẽ Grad antrifft oder Viertzig Minuten / das fol man nicht 
vberhupffen. | | 

Nun wil ich ein Sigur ſetzẽ / darbey du magſt lernen wie du band; 
len ſolt / ſo du ein auffgericht Horologium wilt machen auß der Ta; 
feln. Vnd merckda der Zeyger oder Stilus / ſo hoch fol auffgericht 
wer⸗ 


0 
O n M R 


Sonnen bꝛen. Frix 
werden vber die Liny der Zwoͤlffren Stund oder deß Mittags / ſo 
weit b ſteht von dem Puncten a. Vnd iſt dieſes Hoꝛologiumbeꝛiſſen 
auff den Baß ler Polum. Auff die ebne hab ich kein Figur woͤllẽ reiſ⸗ 
ſen / dan es iſt in beyden Siguren ein handlung / außgenommen / das 
manz weyerley Tafeln darzů haben muß. 


Ares hamma es m Sn 


ee 
Wie man machen fol ein Viereckechtig Goꝛo⸗ 
logium / das man bꝛauchen mag in allen Landen / da der 


Polus nicht hoͤher iſt dann 66. Gꝛad / vnd nicht 
niderer dann 30. Gꝛad. 


Das Faͤhende Capitel. 


mit den Bůchſtaben abe d. Die Quart ab theil in o. 
en x Grad / vnd fahe an bey dem a. Weiter zele vom a gegen 

dem Bůchſtaben bden groͤſten außſchlag der Sonnen / 
ncmlich 23. Gꝛad vnnd zo. Minuten / vnnd verfaß mit 
dem Eißnen Circkel dieſe weite / vnd ſetz ein Fůß in den Puncten b / 
vnd wend den andern gegen dem Bůchſtabenc / vnd mach ein Pun⸗ 
cten / zů dem ſchꝛeib h. Deßgleichen werd den beweglichen Süß auff 
die ander ſeiten gegen dem Bůchſtaben a / vnnd mach ein Puncten / 
mit nammen f. In gleicher geſtalt / ſerz den einen Fůß in Puncten d⸗ 

ig pn 


err Beſchꝛeibung der 

vnd mit dem andern mach zů beyden ſeiten zwen Puncteni vnndg⸗ 
i vnder dash / vnd g. vnder das f. Darnach zeüch zwo Linyen vom 
h zumi / vnnd vom fzumg / vnnd die werden anzeigen die I woͤlffte 
ſtund / eine zů Mittag / vnd die ander zů Mitnacht / vnnd was ſpa⸗ 
cium darz wiſchen begriffen wirt / muß veroꝛdnet werden den Stun 
den vor vnd nach Mittag. 

Weiter muſtu auch machen einen Triangel / ð da gleich ſicht einer 
Leytern / die in jhr begreiff viel vberzwerch Linyen / die dA dienen 
vielen vnd mancherleyen erhoͤhungen des Polus / vnd die ſoltu alſo 
machen. Zeüch ein Rinyvom bins / vnnd da ſie durchſchneidet die 


Liny bd / ſchꝛeib den Bůchſtaben k. Darnach ſetz ein Fůß des Cir⸗ 


ckels in Punctenk / vnd mach ein heimlichen Circkel oder vmbkreiß / 
der da gang durch die z wen Puncten hf. Weiter zeüch auß dem Cen⸗ 
tro eein Linyzum Punctenf / vnd die wirt dir bedeüten den anfang 
des Steinbocks. Deß gleichen mach ein Liny vome zumh / die wirt 
dir anzeigen den anfang des Rrebß. Darnach diuidier den verbor⸗ 
genen Circkel in Z woͤlff gleiche theil / vnd fahe an bey dem Bůchſta⸗ 
benf / vnd ſo das beſchehen iſt / ſo leg ein Regel jhe auff zwen Punctẽ 
oben vnd vnden / die da gleich weit ſtanden von dem Punctenf / vnd 
ſtich damit ein Puncten in den groſſen Circkel fbh / fo wirſcu haben 
Vier Puncten / zwen zwiſchen bf / vndz wen zwiſchen bh. Darnach 
leg die Regel auff das Centrume / vnnd auff die Vier geſtochenen 
Puncren / vnnd zeüch Linyen vome biß zů der Linyh 5 Die mirtel 
Liny eb / iſt der Equinoctial oder anfang des Widers vnd der Wa⸗ 
gen. Die ander darnach zu de incken hand / dienet dem anfang des 
Stiers vnd der Junckfrawen / die Dꝛitte wirt zůgeſchꝛiben dem an⸗ 
fang des Z willings vnnd Loͤwen. Aber die Liny die zum nechſten 
kompt nach dem Equinoctial zů der rechten hand / gehoͤrt zum an⸗ 
fang des Scorpions vnd Fiſch / die ander darnach zum anfang des 
Schützen vnd Waſſermans. Dieſe Ninyen magſtu nun verzeichnen 
mit den Woͤꝛtern der 3 woͤlff Him̃ liſchen zeichen / oder mit jhrẽ Cha⸗ 


ractern / nach dem du die ſpacium vn weite haſt. Wiltu gern ſo mag 


ſtu auch zwiſchen zweyen Linyen vnderſcheid machen / nem̃ lich ein 
zeichen zůtheilen in Dꝛey theil / das iſt / von 10. Gꝛad in 10. Grad vn⸗ 
derſcheid zů machen / vnd das anfencklichen in dem verborgnen Cir⸗ 
ckel / darauß dann kom̃en die vnderſcheid dieſer zeichen vnd Linyen. 
Nun weiter / die vbeꝛz werch Linyen / die da dienen des Polus hoͤ⸗ 
he / ſolt du machen mit ſolcher geſtalt. Neg die Regel zů einem theil 
auff das Centrume / vnd das ander theil leg auff den zz. Gꝛad in der 
quart ab / vnnd hab acht waſie fürt vber die Linyfg / da hin mach 

ein Duncten. . | 
Weiter laß die Regel ruhwen im Centroe / vnd am andern ohꝛt 
leg ſie auff den zs. Gꝛad der quart ab( dann es nicht vo noͤten iſt von 
einem 


* 


Sonnen bꝛen. ren 
einem Brad zů dem andern faren / es were dan das Inſtrument gar 
groß) oñ mach widerumb ein Puncten in die Liny g / vnd alſo fahꝛ 
für vnnd für / jhe vber Dꝛey Gꝛaden ein Puncten zůmachen / biß du 
kompſt zů dem ez. oder 65. Gꝛad / vñ ſo das beſchehen iſt / ſo trag die 
geſtochnen Puncten auß der Linyf g/ mit einem Lirckel in die Liny 
hi / doch fo fer: das fie gleich weit ſtehen von der Linyen ac. Dar⸗ 
nach leg die Regel jhe auff zwen vnd zwen Puncten gegen einander 
geſetzt / oder die da gleich weit ſtehen vonn der Liny ac / vnnd zeüch 
vberzwerch Kinyen von der Linyen des Krebß / zů der Linyen des 
Steinbocks / vñ fchreib die zal einer jeden Polus hoͤhe dar ů / nem̃⸗ 
lich zů der Erſten Linyen zz. zů der Andern 36. zů der Dꝛitten 39. vñ 
alſo für vnd für. 

Wañ das deſchehen iſt / můſtu die Linyen der ſtunden ein ſchꝛei⸗ 
ben mit ſolcher weiß. Setz ein Süß des Circkels in das Cen trum e/ 
vñ den andern ſpañ auß biß an dz ohꝛt / da die Liny a e durchſchnei⸗ 
det die Linyfg / vnd mach ein heimlichen Circkel mit nam̃en bm. 
Darnach zeüch zwo Linyen von der Linyenf g/ zů der Linyenhi⸗ 
eine Oben die ander Vnden / die da gleich weit ſtehen vonn der Li⸗ 
nyen ac/ zů denen ſich ziehen die Linz en der ſtua den / iſt aber nichts 
ſonderlichs daran gelegẽ / wie Hoch oder wie Nider ſie ſtehen / mach 
du ſie nach der Foꝛm wie ich fie hie vnden in der Figur geſetzt hab. 

Weiter foledu Diuidieren den Circkel lm / in . theil / an⸗ 
zů fahen bey dem ohꝛt / da die Liny ac / vnnd die Linyf g einander 
anruͤren / vnd ſolt die Regel legen jhe auff ʒzwen vnd zwen Puncten / 
die da gleich weit ſtehn vor der zweyer gemelten Lin yen Creützpun⸗ 
cten / vnd Reiß Linyen für die Stunden / darnach ſchꝛeib jhnen zů 
die zal der Stunden. Die Liny fg / wirt dienen der Zwoͤlfften oder 
Mittaͤglicher Stunden / vnnd die ander gleich darnach zů der Lin⸗ 
cken hand / der Eilfften ſtund voꝛ Mittag / vnd der Erſten Stund 
nach Mittag / vnd alſo fur vnd für. Du magſt auch mit hulff dieſes 
Ciꝛckels die Stunden theilen / in halb Stunden vnnd in Viertheil 
Stunden. | 2 

Weiter můſtu noch ein Mittaͤglich Reycerlin darzů machen / vnd 
das mit dieſer geſtalt. Setz ein Fuß des Circkels auff dẽ Creützpun⸗ 
cten / ſo da machen die Liny bd / vñ die vberzwerch Ciny die den 45. 
Gꝛad des Polus hoͤhe bedeüt / vnnd den andern Süß ſtreck auff der 
vberzwerch Linyenbiß zit der naͤchſten Einyen / die dem Stier zů⸗ 
geeygnet iſt / vnnd trag diß verfaßt ſpacium mit dem Circkel in das 
klein Mittaͤglich Leyterlin / vnnd ſetz ein Fůß in den Creut; puncten 
der zweyer Linyen ac vnndf g/ vnnd mach in den Pin yen fag zwen 
Punctẽ/ einen Oben vñ den andern Vnden. Der oͤberſt wirt ein an⸗ 
fang fein des Stiers vnd ð Junckfrawen / vnd 8 Vnder ein anfang 
des Scoꝛpions vnd des Fiſch. Gleicher weiß ſoltdu die andern Ne 
g 


rij Beſchꝛeibung der | 
ea ſo ꝛ wiſchen der Hiſ̃liſchen zeichen Kinyen begriffen ſeind / mitt 
a 1 1 cheidungen in diß Leyteꝛlin tragen. Vnd ſo das geſche⸗ 
hen iſt / ſoltdu die Puncten zů einem Neyterlin oꝛdnen / vnnd darzů 
ſchꝛeiben wa ein jedlich zeichen an facht. Kam 


Jůletſt ſoltdu ein Laͤufferlin machen / oder ein beweglich ärmlin/ 
das du an einem theil ſolt anhefften oben in die Liny bd mit einem 
Negelin / aber vnden ſol es ein Loͤchlin haben / darin ein Fadẽ werd 
gehefftet / vnnd in dem Faden ſol ſtecken ein klein Koͤꝛnlin oder Pers 
lin / das die Stunden anzeigt / vnnd vnden am Faden ein Gewicht⸗ 
lin. Du magſt auch wol vber die zwerch Liny des Polus hoͤhe zie⸗ 
hen ein Eiſens Dꝛaͤtlin / vnd das zů bey den ſeiten anhefften / vnnd 
an d aß ſelbig binden ein Faͤdemlin mit einem Perlin vnnd Gewicht⸗ 
lin / doch daß das Faͤdemlin moͤg hin vnd haͤr lauffen an dem Eiß⸗ 
nen Dꝛaͤclin. | Re | 
Wan du nun das Inſtrument Geriſſen vnd zůgericht haſt mit al 
len feinen ſtucken / ſoltu es zůletſt auff ein ſolche Foꝛm ſtellen / wie die 
Sigur hie vnden anzeigt, Du ſolt auch oben zwey kleine Taͤfelin dar⸗ 


auff 
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auff ſetzen / vñ darein Loͤchlin machẽ / das die Son dar durch ſchei⸗ 
nen moͤg / wañ du es bꝛauchen wilt / vnd das dich die Charaereres ð 
Zwoͤlff zeichen nicht jrꝛ machen / waͤ dů jhꝛ vielleicht keinen gebꝛauch 
hetteſt gehabt / wil ich fie dir jetzund füt augen ſtellen / mit jeen Nam 
men vnd bedeütnuſſen. 


LET e, 
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\ m Jungkfraw Sieb 


Dig Inſtrument ſolt du alſs gebꝛauchen. Wann du bey Tag wilt 
willen vmb welche zeit es iſt / fo hab acht auff die vberzwerch Liny⸗ 
die deines Polus höhe dienet / dañ auff dieſer Liny ſol allwegẽ gehn 
das loͤchlin mit dem eingehefften Faden / fo vnden am aͤrmlin ſteht. 
Deßhalbẽ richt daß ſelbig loͤchlin auff der Sonen Gꝛad in der vber⸗ 
zwerchen inyen deiner wonung / vnd ʒeuch den Faden vber d Son 
nen Brad im Mittaͤglichen Leiterlin / vnd darnach ſtreiff das Ders 
lin zů ſolchem Gꝛad / wie der Faden darauff gelegt iſt / vnd ſteht das 
In ſtrument wie es ſtehn fol, Nach dem kere dich gegen der Sonnen 
mit dem Inſtrument / vnnd heb es auff vnnd ab / biß der ſchem falle 
durch die zwey loͤchlin / ſo wirt dir das Perlin zeigen die Stund des 
Tags. Es iſt aber dir nicht von noͤten / das du eygentlichen wiſſeſt 
den Brad der Sonnen / ſonder wann du beylaͤuffig auff Sechß oder 

Sieben Gꝛad weiſt / wa die Sonn iſt / iſt es dir genůg / es were dañ 
das Inſtrument gar groß. — 

Item wiltu darauß wiſſen der Sonnen Auffgang vnnd Vnder⸗ 
gang fo ſtell des arms vnderloͤchlin auff der Sonnen Gꝛad / vnnd 
laß die Schnur mit dem Gewichtlin ſtracks herab zwiſchen d Stun⸗ 
den Kinyen fallen / ſo magſtu leichlich erkennen / zů welcher Stund 

die Son Auff ober Nider geht / darauß du weitern 
erkennen magſt die lenge des Tags 
vnd auch der Nacht. 


Wie 
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Wie man machen ſol ein Hoꝛologium 


nach des Equinoctials hoͤhe. 
Das Eilffte Capitel. 


V biehaͤr hab ich geſchꝛiben vonn den Hoꝛologien / die 
nan in mãcherley geſtalt machet auff ein ebne od an ein 
affgerichte weite. Nun wil ich dich weiter lehꝛen wie du 
in Hoꝛologium ſolt zůrichten auff ein ebne die da auff⸗ 
gericht iſt nach des Equinoctials hoͤhe / abeꝛ es zeigt dir 
die Stunden des Tags allein zů Sommers zeiten / von 
dem entzen biß zum Herbſt. Es wirt gar liederlich geriſſen / dann 
man reißt auß einer ebne ein Circkel / vñ theilt den in 24. gleiche theil 
oder Stund / vnnd wil man gern / ſo mag man die Stunden auch in 
Halb ſtunden vnd in Viertheil ſtanden Diuidieren / vnnd mit dem 
iſt es ſchon geriffen, Den Zeyger ſolt du hefften in das Centrum des 

Circkels / va gůt acht haben dz er allenthalben gleich weit ſtehe von 
dem vmbkreiß des Circkels. So das beſchehen iſt / ſolt du dieſen Cir⸗ 
ckel gar fleiſſig auff heben mit dem Taͤfelin darein er geriſſen iſt / vnd 
das an dem ohꝛt da er gegen Mittag gewendet iſt / vñ ſol die auffer⸗ 
hebung nichtmehr oder minder fein / dann des Equtinoctials Höhe 
iſt. Deßhalben magſtu wol auß einem Quadꝛanten einen Triangel 
ſchneiden / der des Equinoctials hoͤhe hab / ſo erhebt ſich der Seyger 
ſelbs nach des Polus hoͤhe. Oder wilt du gen fo machein viereckech⸗ 
tig Bloͤchlin / vnd nimb den jetzgemelten trian gel / vnnd ſetz jhn an 
zwey gegen theil des Bloͤchlins / vnd mach zwen riſſz nach dem Tri 
angel in das Bloͤchlin / vnnd ſchneidt hinweg fo welt die riſſz in das 
bloͤchlin gehn / ſo bleibt dir ein ebne die des Equinoctials hoͤhe hat 
d arauff reiß ein Circkel / vnd ſetz in fein Centrum ein Stefft / nach al 
ler weiß vnd foꝛm wie vorhin geſagt iſt. Vnd auff dieſe zweyerley be⸗ 
ſchꝛeibung wil ich dir auch zweyerley Figuren fürmahlen / denen du 
nach faren magſt / oder nach denen du dich wiſſeſt zůrichten / ſo du 
ein Equinoctial vnderſtehſt zů machen. Wilt du gern / ſo magſt du 
auch vnd das erſt ein Circkel mit gleich außgetheiltẽ Stunden reiſ⸗ 
ſen / ſo zeige es dir die Stunden zů Winters zeiten / wann die Sonn 
mit hꝛem Schatten die oͤberſt ebne nicht mag erꝛeichen. Du magſt 
auch auff ein Bloͤchlin Dꝛey ſuperficies oder ebne bꝛingen / Eine auff 
der ebne / die Ander auffgericht / vnnd die Dꝛitt abgeſchnuten nach 
des Equinoctials hohe / vnd die dermaſſen richten / vñ in die Stun 
den theilen / das ein durch gezogener Stefft in den Dꝛeyen Moꝛolo⸗ 
gien zeygen mag. Vnd auff das wil ich dir herzů ein Sigur ſetzen / dz 
du es deſter baß mercken moͤgeſt / wiewol ich auff dẽ 7 die a 
1 ebne 


ARD 


ebnec die nach des Equinoctials hoͤhe gerichtet iſt nicht wol mag 
herfür bꝛingen / du magſt ſie aber wol verſtehn / wie ſie hinden arn 
Rocken herab zeücht / vnd ein wenig herfür ſicht. | 


! 


Equinoctial Circkel. 
Das pi. Capitel. 


Eren halb die etwas mit kluͤgerer ve:nunfft begabt ſeind 
BA dañ der Gemein Man / wil ich allhie herein fůren etwas 
ö luſtiger ſpeculation / wie die Hoꝛologiẽ gemacht muͤſſen 
Rp werden vnder dem Circkel des Equinoctials / das jſt / da 
d Equinocttal go. Gꝛad erhoͤcht iſt vber dem Erderich⸗ 
vnd beyde Poli auff der Erden ligen / deßgleichẽ die Achß des Him 
f mele 
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mels von einem Polus zü dem andern ſich ſchlaͤchts vbeꝛ die Erden 
echt / vnd an keinem ohꝛt ſich entbohꝛ erhebt. Da kan man kein Mo 
rologtum machen an die Mittaͤgige Maurẽ / dar an man moͤg er ken 
nen die Tagſtund vmb den Herbſt vnd im Lentzen / aber im hohen 
Soſ̃er mag man ſie wol erkennen an der ſeiten die gegen Mitnacht 
ſicht / vnd im Winter an der Mittaͤgigen ſeiten. Auff der nidergeleg 
ten ebne mag man wol alle Tagſtund haben / vnd das durchs ganz 
jahꝛ. Die Soñ gath am Moꝛgen ʒzů ewigen zeiten zů der 6, Stun o 
auff / vnd am Abend zii der s. Stund nider / vnd darumb mag man 
beyde 6. Stunden nicht verzeichnen in dem nidergelegten or olo⸗ 
gium. Man mag auch wol ein Hoꝛologium machen / das da Circkel 
weiß / oder auff ein halben Circkel auß graben / vñ in iz. gleich Sinn 
den außgetheilt ſey / vnd auff der vnderſten Liny / die den Mittag 
anzeigt / ein auffgerichten Stefft hab / der nicht hoͤher ſey dañ die 
Stund / wie ich hie vnden mit einer Figuren anzeigẽ wil. Deßgleichẽ 
die oꝛologia an Wenden gegen Miscag pn gegen Mitnacht/ ein d 
nicht mehꝛ dañ halbe Circkel in Zwoͤlff gleiche theil Diuidiert / vnnd 
mag ein Stefft durch die Maur gezogen / beyde Hoꝛologten genůg 
thůn / gleich wie in dem voꝛdꝛigen Capitel / in dem auffgenebien E⸗ 
quinoctial ein Stefft anzeigen mag die Stunden / zů Sommers on 
Winters zeiten. Aber die Hoꝛologta ſo vnder dem E quinoctial ge 
macht wer den / gegen der Sonnen Auff gang vnd Vndergang / ha⸗ 
ben kein andern beſcheidt / dañ das man der Stunden vnderſcheidt 
nimpt auß eine Quadꝛanten / der in Sechß gleiche theil getheilt iſt / 
vnd ſetz in die Liny der Sechßten ſtund ein Steff der alſo lang ſey 
als des Qua dꝛanten ſciten iſt / von dem Centro biß zů feinem vmb⸗ 
kreiß / vnd zeiget allein die Spitz von dem ſelbigẽ Stefft / ſeitenmal 
der gantz Stefft nit ligt an ſtaht des Himmels Achſe. In gleicher ge 
ſtalt mag man auch machen auff die nidergelegte ebne ein Hoꝛolo⸗ 
gium / aber du můſt darzů bꝛauchen ein halben Circkel / vnnd den in 
Zwoͤl ff gleich theil Diuidieren / vnd das Centtum vberſich richten / 
vnd ein Scefft ſetzen in die Zwoͤlffte ſtund / der doch nicht hoͤher ſey 
dañ das Centrum des halben Circkels. Wilt da aber ein Stefft les 
gen in die Liny der Him̃liſchen Achß / ſo můß ſie gleich weit zů oen 
beyden oͤhꝛtern auffgericht fein von der Erden / vnd nit hoͤher ligen 
dann das Centrum iſt / in dem halben Circkel / darauß der Stunden 
Linyen geriſſen ſeind. Du ſolt auch hie mercken / das der Stunden 
Linyen auff der nidergelegten ebne / vnd auch an den Mauren / die 
ſtracks gegen Auffgang oder VUndergang der Sonnen gekert ſeind⸗ 
jhe zwo vnd ʒwo / an den oͤhꝛteꝛn gleich weit von einander ſtehn / vnd 
ſich nicht zůſammen wenden / wie du hie unden in den Siguren ſchen 
magſt. Jch ſchꝛeib vielleicht zů viel von de Hoꝛolo gien der Laͤnder⸗ 
die vnder dem Equinoctial gelegen ſeind / dahin wir nimmer mehr 

. E in kom: 
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kommen werden / aber ſolche fündt vnnd innerliche betrachtungen 
helffen nicht ein wenig der erkantnuß / das ein geſchickte vernunfft 
daꝛuon deſter fertiger wirt / vnd geuͤbter zůmachen ein Hoꝛologium 


in einem andern Nandt / da die Him̃liſch Achß an einẽ ohꝛt ſich auff 
richt von der Erden. a 


Sigur eins Vierfachen Hoꝛologiums vnder dem Equinoctial / auff 
| der ebne / an der Mauren gegen Mittag / gegen Auffgang 
vnd Vndergang der Sonnen / vnd in einem 
außgegrabnen Circkel. 
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Ein ander digur vnder dem Equinoctial / wie das Hoꝛolo⸗ 
gium auff der nidergelegten ebne fleüßt auß 
| einem halben Circkel. 


gs ai 


Der Stefft in dieſem 
Hoꝛologio wirt auffge 
richt vber die Zwoͤlffte 
| Stund nach der hoͤhe 
der Linyen a b / vnnd 
= mag die Sechßte ſtund 
nicht in der Stunden 
Leyter bꝛacht werden. 
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In was Form bnd geſtalt die Hoꝛolo⸗ 


gia vnder dem Polo werden zůgericht. 
| Das viij. Capitel. 


ER Je da wohnen under dem Polo / denen ligt der Equino⸗ 
* Actial geringß vmb auff der Erden / vnnd iſt die Him̃liſch 
ag ſchnuͤr ſchlecht auff gegen dem Himmel gerichtet / 
vnd deßhalbẽ moͤgen ſie nicht viel Stunden an die auff⸗ 
gericht Maur bꝛingen / vnd wie die Stang auß ſerthalb 
der Maur gleich weit von der Maur auffgericht wirt / nach 8 Dim- 
meliſchen Achſen / alſo muͤſſen auch der Stunden Linyen ſchnuͤr⸗ 
ſchlecht vberſich an der Mauren geriſſen werden / vñ mag keine von 
der naͤchſten Linyen oben weiter oder enger dann vnden kommen. 
Aber auff der nidergelegten ebne mag man alle Stund haben / nem̃⸗ 
lich Vier vnd Zwengig. Dann ſo die Soñ von dem Mittaͤglichen 
zeichen kompt in die Mitenaͤchtigẽ zeichen / das iſt / fo fie geht in den 
Wider / laufft ſie gerings vmb auff dem Erdtrich / vnnd geht nicht 
vnder den gantzen Sofñ̃er / biß ſie kompt zum anfang der Wagen / 
da verbirgt ſie ſich ein halb jahr vn der das Erdtrich. Nun die ni⸗ 
dergelegten Noꝛologien / ſeindt in dem Land gar gůt zůmachen / 
dan man reißt ein Circkel / vnnd Dinidiert denſelbigen in 24. gleiche 
theil / vnd richt auff in dem Centro ein Stefft / ſo lang oder ſo kurtz 
man will vnnd mag durch ſoͤllichs Hoꝛologium zů Mittnacht auß 
der Sonnen ſchein / ſo wol erkent werden die Stund als 
zů Mittag / dann ſo es and erſtwo Mittnacht 
iſt / iſt es bey jnen hell Tag. 


Sigur 


Sonnen bꝛen. 
Figur /wie man vnder dem Polo an die Mittaͤgig 
Maaur ein auffgericht Hoꝛologium 
machen ſol. 
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Ein ander Sigur vnder dem Polo / wie man auff die nider 
gelegt ebne / vnd an die Mittaͤgliche Maur 
Hoꝛologia ſol machen. 


Beſchꝛeibung zweyer Hoꝛologten / eins 
auff der nidergelegten ebne / vnd das ander an 
einer auffgerichten ebne. ü 


Das viiij. Capitel. 


Je woͤllen wir wider in vnſer Land keren / vnd weiter be 
ſehen / wie man mancherley Hoꝛologien reiſſen ſol / vnd 
beſonder wil ich jetzund eins für mich nemmen / das gar 
ein ſeltzamen vnd heimlichen griff hat / Dann die ſeiten 
des Triax gels nach des Polus höhe geriſſen / gebe zwen 
Quadꝛanten / vnd iſt einer des andn Liny / darzů gezogẽ wer den ð 
Stunden Linyen / vnd da in ein vergleichung bꝛacht. Mach ein Cie 
ckel / vnd Dinidier den in Vier gleich theil oder Quadꝛanten / vnnd 
verzeichne die mit den Bůchſtabẽ a bod / zů dem Centrum mach den 
Bůchſtaben h. Vom c gegen b zele die hoͤhe deines Polus / vnd zeüch 
dahin auß dem Centro h ein Liny / die da hab die Dꝛey Bůchſtaben 
kh m. Dieſe Liny ſoltu Creützweiß mit einer andern Linyen im Cen 
tro h durchſchneiden / die wirt heiſſen fn / vnd wirt anzeigen den E⸗ 
q ainoctial / wie dañ k m ſteht an ſtaht der Achße / vnd a c an ſtaht ð 
gegenheit oder des Circks der Erden. 
Weiter ſolt du ein Liny ziehen durch den Punctẽ f / die allenthal⸗ 
| ben 
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ben gleich ſtehe vonn der Linyen ac / vnnd die ſtreck si der Rechten 
hand ſo weit du magſt / dañ es wirt ein Liny darauff man die Stun 
den vergleichet. In gleicher geſtalt / ſolt du ein Liny ziehen durch 
den Puncten f/ die da gleich weit ſtehe von der Lin yen hd / vnnd die 
ſolt du lang hinauß ſtrecken bey dem Bůchſtaben ð / dan man ma ß 
auff dieſer Linyen auch die Stunden vergleichen. Fürbaß ſolt du 
den begriff hf (die zum Equinoctial gehoͤꝛt) tragen von dem Pun⸗ 
cten f in beyde vergleicht Linyen / vnd ſolt die Puncten verzeichnen 
mit den Bůchſtaben op. Darnach ſetz einen Fůß deß Circkels in den 
Punctè o/ vñ mit dem and Fůß fahꝛ herum̃ nach der groͤſſe ð Liny 
o f/alſo ſolt du auch thůn mit dem Centrop / das du auff jm reiſſeſt 
einen Quadꝛanten. So das beſchehen iſt / ſolt du beyde Quadꝛan⸗ 
ten Diuidieren in Sechß gleiche theil / vnd ziehen Lin yen auß dem 
Centro o / durch die Puncten die in feinem Quadꝛanten verzeichnet 
ſeind / biß zii der Linyen fp / vnd deß gleichen ſolt du Linyen ziehen 
auß dem Centro p / durch die Puncten feines Zuadꝛanten biß 358 
Linyen fo. Nach dem hab acht wo die Liny k m vnd die Liny f o 
einander durchſchneiden / vnd verzeichne denſelbigen Puncten mit 
dem Bůchſtaben e. Deßgleichen ſolt du auch verzeichnen den Pun⸗ 
cten da die Liny km / vnd die Linyf p einander durchſchneiden mit 
dem Puncten g/ vnnd merck das dieſe Dꝛey Büchſtaben e f / ver⸗ 
faſſen ein Triangel zů einem auffgerichten vnd auch nidergelegten 
Hoꝛologium / vnnd iſt gdas Centrum des auffgerich ten Circkels / 
darin ſtecken ſoll deß auffgerichten Hoꝛologiums Stefft / aber der 
Buͤchſtab e iſt das Centrum des nidergelegten Circkels / darin der 
Stefft ſol gehefftet werde. a : | 
Demnach folc du der Stunden Linyen ziehen auß dem Centro e/ 
die da entgegen kom̃en den Linyen des Equinoctials / die auß dem 
Centro o gezogen ſeind zur Lynien der vergleichung der Stunden / 
vnd ſo das geſchehen iſt / haſt du ein Hoꝛologium auff der nid erge⸗ 
legten ebne / in welchem die Liny ef ʒů der Zwoͤlfften ſtund gehoͤꝛt⸗ 
Die ander darnach wirt zůgeeygnet der Erſten ſtund / die Dꝛitt der 
Andern ſtund / vnd alſo für vnd für. Die Liny der Sechßten ſtund 
ſtehet allwegen gleich weit an beyden oͤꝛtern / von der Liny der ver⸗ 
gleichung der Stunden / oder die Liny der Sechßten Stund zeücht 
ſich creütz weiß vber die Liny der Zwoͤlfften ſtund. Die Stunden voꝛ 
Mittag 11. io. 9.ꝛc. haben keinen vnderſcheid von den Stunden nach 
Mittag. f 2 „ . 

Nun weitter / das auffgerichtet Moꝛologium mit feiner Stunden 
außtheilung / ſolt du alfo finden. Zeüch ſchlechte Linyen von dem 
Puncteng biß zů der Linyen f / in deren die Stunden verglichen 
werden / alſo das die auß gezognen Rinyen entgegen kõen den Li⸗ 
yen / die auß dem Centro p fürhin gezogen ſeind zů der 8 715 

* 


xlitij Beſchꝛeibung der 
ſo haſt du ſchon ein Hotologium an ein Maur oder an der auff ge⸗ 
richte ebne / die ſtracks gegen Mittag gewendet iſt / in welchem dit 
Linygf / die den halben Circkel an der Mauren in zwen Quadꝛan⸗ 
ten theilt / wirt zů geſchꝛiben der Zwölfften ſtund / die ander darnach 
der Erſten ſtund / vnnd alſo für vnd für. Die Niny der Sechßten 
ſtunð wirdt an den oͤhꝛtern gleich weit ſtehn vonn der Liny der ver⸗ 
gleich ung vnnd wirt durchſchneiden Creütz weiß (wie ſonſt auch in 
allen vngebognen Hoꝛologien geſchicht) die Liny ð Zwoͤlfftẽ find, 
Nun auff bieſe beſchꝛeibung wil ich haͤrzů thůn jhꝛe Figur / dar⸗ 


| Hozoleginm ee, 


— 7 


mit das 


Sonnen bꝛen. xlo 
mit das du alle ding deſter oꝛdenlicher moͤgeſt mercken. Bey Linea 
contingentie / verſtand die Liny / die auß den gleichen Interuallen 
der Stunden macht im Hoꝛologio ungleiche weite der Stunde Liz 
nyen. Bey Hoꝛologium planum verſtand / das auff der nidergeleg⸗ 


ten ebne gemacht wirt. Die ander Lateiniſchen woͤꝛt er magſt du wol 
verſtehn. 


Ein Werckliche beſchꝛeibung / wie man an ein 
jedliche Maur machen ſoll ein Hoꝛologium / ſie ſey ſtracks 
i gegen Mittag gerichtet / oder hang gegen der 
Sonen Auffgang oder Nidergang. 


Das vv. Capitel, 


Oder andn allen beſchꝛeibungen d Hoꝛologien / iſt mir 
noch kein nutzlicher vnd kunſtreicher fürkommen / we⸗ 

> der dieſe / ſo ich dir jergund beſchꝛeiben wil / dan alle voꝛ 
dꝛigen beſchꝛeibungen dienen allein an die Waͤnd / die 
ſtracks gegen Mittag geſetzt ſeind / aber dieſes reicht 

auch an die Mauren die da krum̃ ſtehn / das iſt / die et⸗ 
was gewendt ſeind von dem Mittag / 6.10. 20.30. oder 40. Gꝛad / ge⸗ 
gen Oꝛient oder Occident. 5 1 5 

Nun zum er ſten / můſt du zůrichtẽ ein Triangel / in dem zwo Li⸗ 
nyen Creutz weiß auffeinander ſtehn / wie ich auch hie voꝛnen im an⸗ 
dern Capitel etwas dir daruon geſchꝛiben hab. Deßhalben ſolt du 
zum erſten machen ein Liny / vnd an jhꝛe oͤhꝛter ſetzen die Bůch ſta⸗ 
ben cb/ in der Mitten fol ſtehn ein Puncte / vñ der ſol fein Centrum 
eins halben Circkels / der da begreiff die zwen Puncten eb vnndec. 
Darnach dinidier dieſen halben Circkel in zwen Quadꝛanten / mit 
der Linyen ea. a vr 8 8 
Weiter Dinidier den Quadꝛanten ba in go. theil / vnd fahe an zů 
zel en bey dem Puncten b / ſo das beſchehen iſt / zele deines Polus hoͤ⸗ 
he vom b zit dem a / vnd zů jhꝛem auß gang zeüch ein Liny von dem 
Centro e / die man in der Geometry neñt Hypotenuſam / vnd in die⸗ 
ſem handel zeigt fie an die Achß des Himmels. 5 

Weitter ſolt du bey dem Puncten b Creutz weiß auffrichten ein Li 
ny / die da ſchnůrſchlecht von der Linye b auffſteige / biß ſie erꝛeiche 
die Liny Hypotenuſam / on die fol verzeichnet fein mit dem Bůch⸗ 

ſtaben fg /f Oben vnd g Vnden. Zů der Liny fg / ſchꝛeib 
an die Maur / vnd zů der Liny ef ad Pla⸗ 
num / das iſt / auff die ebne. | 
S ij Sigur 


+6; Beſchꝛeibung der 
Sigur des Triangels / geſtelt auff 47. Gꝛad vnd zo. Minus 
ten / welches zů Baſel des Polus hoͤheiſt. 


Wann du nun ein Hoꝛologium machen wilt an ein Maur / ſo ſolt 
du zum er ſten beſehen wie viel Gꝛad fie ſich kert gegen Oꝛient od Oc⸗ 
cident / das magſt du aber leichtlich wiſſen / ſo du ein halben Circkel 
auff einer Tafeln geriſſen habeſt an die Maur / vnd laſſeſt die Liny 
darinn das Centrum ſteht / die den halbẽ Circkel beſd leüßt / an die 
Maur gehn vnd macheſt in das Centrum ein bewegliche Regel / vñ 
ſetzeſt daran ein gerechten Viereckechtigen Compaſſen / vnd wendeſt 
die Regel zů beyden ſeiten / biß der Compaß recht ſteht auff d Mit⸗ 
tage Liny / dañ felt die Regel mit dem Compaſſen in Quadꝛanten 
zů der Lincken hand / ſo iſt die Maur ſo viel Grad gekert von Mit⸗ 
tag gegen Oꝛient / ſo viel Gꝛad die Regel in den Lincken Quadꝛan⸗ 
ten geht. alt fie aber in den Quadꝛantẽ ʒur Rechten hand / ſo iſt die 
Maur gekert gegen der Sonnen Vndeꝛgang / das behalt gar eben / 
dann ich hab es noch nicht laſſen offentlich herfür kommen. 

Nun woͤllẽ wir in exempels weiß ſetzen / die Maur weich 20. Gꝛad 
von Mittag gegen Occident / vñ woͤllen die nachgeſetzte Figur auff 
diß evempel richten / darmit das du es deſterbaß mercken moͤgeſt. 
Vnd alſo ſolt du für dich nem men ein groß Papier / oder dergleichẽ 
ander ding / darauff du das Hoꝛologium reiſſeſt / vnnd darnach an 
die Wand ſchlageſt / vnd die Linyen von dem angehefften Blat an 
die Maur ee alſo ſolt du zum erſten auff das Bapier reiſ⸗ 
ſen zwo groſſe Linyen / die da Creützweiß im Puncten a vbereinan⸗ 
der gehn / eine der lenge nach / vnd die ander vberzwerch. Dieſe ſo der 
lenge nach gezogen iſt / ver zeichne mit dem Bůͤchſtaben st / vnd die 
vber zwerche mit dem Bůchſtaben vx. So nun das beſchehen 16 

ſo nim 
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ſo nimb den voꝛdꝛigen Triangel den begriff fg / vnnd ſetz ein Süß in 
dieſen sweyen Linyen in den Puncten a / vnd den andern wen ot 3 
dem Buͤchſtabens / vñ verzeichne den Punctẽ den er erꝛeicht mit oe 
Bůchſtaben b. Darnach gang wider zum Triangel / vnd nimb mie 
dem Circkel den begriff ef / vnd ſetz in dem oꝛologio das da mache 
wilt / ein Süß in den Puncten a / vnd mit dem andern mach den Pun 
cten c/in der Liny die der Mauren krümme anzeige. Nach dieſem 
ſetz ein Süß des Circkels in den Puncten c / vnnd ſtreck den andern 
den naͤchſten weg sit der Linyen at / vnnd trag dieſen begriff in die 
Liny a v/ vnd wa ð ein Fůß von dem a hin reicht / da mach ein Pun⸗ 
cten / vnd ſetz dar ʒů den Bůchſtaben d. 5 
Weiter ſolt du auß dem Puncten b ziehẽ ein ſchlechte Liny durch 
den Puncten d / vnnd die heißt / des Feygers oder der Stang Linys 
Dann fo man die Stang an der Mauren auffricht / ſo ligt fie gerad 
vber dieſer Linyen / vnd ſol nicht daruon weichen / weder zur Rech⸗ 
ten/noch zur Lincken hand. Durch dieſe Liny im Puneten d ſolt du 
ein Ciny ziehen / die des Zeigers Liny creützweiß durchſchneide / vñ 
te wire genannt Linea contingentiæ / dann in jhꝛ werden verglichen 
der Stunden Linyen. In dieſe Kinyen ſolt du auch tragen den be⸗ 
griff dieſer Puncten de / alſo das du ein Fůß des Circkels ſtelleſt in 
Puncten d / vnd den andern wendeſt zů der rechten hand / vnd wa er 
hinreicht / da mach ein Puncten / vnd ſchꝛeib dar zů den Bůchſtaben 
g. Darnach zeüch ein Liny von dem Puncten b durch den Puncten 
g/ vnd die wirt genennt der Stangen oder des Circkels erhoͤhung. 
Dan fo viel ſol die Stang erhebt werdẽ vber die Liny des Zeigere/ 
die durch den Puncten d gezogen iſt. i N 0 
Weiter ſetz ein Süß des Circkels in den Puncten d / vnd den andn 
ſtreck zů der Linyen der erhoͤhung des Zeygers nach dem kürtzeſten 
begriff / vnd trag dieſen begriff in die Liny des Zergers / das iſt / ſetz 
ein StB in Puncten d / vnd den andern ker vberſich / vnnd wa hin er 
reicht da ſelbſt mach ein Puncten vnd den Bůchſtaben i darzů. So 
das beſchehen iſt / ſolt du auff dem Centro i beſchꝛeiben ein Circtel / 
des vmbkreiß gang durch den Puncten d / vnd leg die Regel zů eim 
theil auff das Centrum / vnd zum andern theil auff den Puneten/ 
in dem ſich durchſchneiden die zwo Linyen st / vnd Lines contingen= 
tiæ / das iſt / der vergleichung der Stunden / vnd mach ein Puncten 
da die Regel durchſchnetd den vmbkreiß des jetzgem̃elten Circkels / 
dann an dieſem Puncten ſolt du anfahen zů Diuidteren den Circkel 
in 24. gleich theil / darauß zů nem̃en die Linyen der Stunden. Vnd 
nach dem der Circkel Diuidiert iſt / ſolt du für ein theil die Kegel le⸗ 
gen auff den Puncten i / vnnd für das ander theil auff alle Duncker 
die du im Circkel gemacht haſt / die anderſt mögen erꝛeichen die Eli; 
nien Contingentiæ/vñ wa die Regel vberfart die Liny Contingẽ cia 
da mach 


rlot.ij Beſchꝛeibung der 


da mach ein Puncten. Zůletſt leg die Regel auff den Puncten b / vnd 
auff alle Puncten die in der vergleich Liny gemacht ſeind / vñ zeüch 
Linyen für die Stunden ſo viel du magſt haben / vnd wirt die Liny 
b £ fein des Mittags Liny für die Fwoͤlffte ſtund. 
Diiehaͤr wirt auch wol dienen ein ander einfal / darzů mich verur- 
ſacht hat der Erbar Herꝛ Heinrich Billing Burger zů Baſel / vnd 
ein beſunder liebhaber der Mathematick / nemlichen ſo einer woͤlte 
machen ein Hoꝛologium gegẽ Mitnacht / wie dañ etwan geſchicht / 
das ein Maurweicht von Oꝛient gegen Mitnacht / vnd mögen dar⸗ 
auff bꝛacht werden 4. oð 5. Stund vos Mittag / wie einer das moͤcht 
mit dieſem Inſtrument oder mit dieſer beſchꝛeibung zů wegen bꝛin⸗ 
gen. So ich dem hab nach geſinnet / habe ich einen geringen weg ge⸗ 
funden / ia iſt nichts anders / weder die voꝛdꝛige beſchꝛebũg / vnd dz 
ſoltu alſo verfaſſen. Unſer voꝛoꝛig Exempel vnd beſchreibung iſt 
geſtelt auff ein Mau / die da gekert iſt gegen Mittag / vnnd aber 20. 
Gꝛad abweicht von Mittag gegen Occident. 
Nun meick / wie ſich die Mauꝛ da voꝛnen 20. Gꝛad wend von Mit 
tag gegen Occident / alſo wend fie ſich auch dahindẽ von Mitnacht 
gegen Oꝛient 20. Gꝛad / vnd darumb das Hoꝛologium ſo du da voꝛ⸗ 
nen macht gegen dem Mittag / wirt dahinden auch gerecht fein gez 
gen Mirnacht / anderſt das es můß vmbgekert ſein / gleich wie die 
Stang auch dahinden von jhꝛem Centro vberſich geht / aber da voꝛ⸗ 
nen vnderſich. Vnd das du es gleich wol merckeſt / ſo laß dir ſein / es 
ſtand auff einer freyen weite ein groſſe Tafel / die ſey gewendt gegen 
Mittag / vnnd aber etwas daruon weich gegen der Sonnen Nider⸗ 
gang / laß es 20. Gꝛad ſein. 

Nun mach ein Hoꝛologium an die Tafel auff der ebne / ſo gegen 
Mittag ſicht / vnd ſtoß ein lange Stang durch die Tafel / das ſie da⸗ 
hinden gegen Mittnacht ſo weit herfür gang / als da voꝛnen gegen 
Mittag. Iſt ſie recht gericht nach des Polus hoͤhe / ſo kanſt du wol 

mercken wie ſie da voꝛnen gegen Mittag vnderſich geht von der Ta⸗ 
feln / vnd zeigt die Stunden mit jhꝛem Schatten vnden hinab / alſo 
dahin den geht ſie obſich von der Tafeln / vnd muͤſſen der Stunden 
Linyen auch alle vberſich gehn / vnd wann zů Mitenacht die Sonn 
durch das rdtrich ſcheinen koͤndt / vnd mit jhꝛem Glaſt erꝛeichen 
dieſe Stang ſo wirt der Schatten der Zwölffeen ſtund / vonn dem 
Centro der Stangen ſchnur ſchlecht vberſich gehn / gleich wie er bey 
Tag si der I woͤlfften ſtund ſtracks vnderſich falt. Dann wie das 
Hoꝛologium gegen Mittag gericht von dem Centro der Stangen / 
mit ſampt der Stangen vnderſich hangt / ſeintenmahl die Soñ mit 
jhꝛem Schein Oben herab falt / alſo beſchicht das widerſpiel im Ho 
rologio gegen Mittnacht gericht / dann die Sonnen kompt zũ theil 
Vnden herauff / nemlich ſo ſie iſt im Auffgang vnd im Vndergang. 

Demnach 


Sonnen bꝛen. xlix 
Deninach ſolt du ein ſoͤlichs Hoꝛologium reiſſen mic ſolcher weiß. 
Nimb zum erſten die gelegenheit der Mauren / das iſt / wie weit ſie 
abweicht von Mittnacht gegen Oꝛient oder Occident / vnnd behalt 
die Gꝛad wol. Weicht ſie von Mittnacht gegen Oꝛient / ſo laß dir 
eben ſein / als weiche ſie vom Mittag gegen Occident / wie ſie dann 
auch thůt. Weicht ſie aber von mittnacht gegen Occident / ſo laß dir 
eben ſein / als wiche ſie von Mittag gegen Oꝛient. Vnd ſo du das ey⸗ 
gentlich erkundet haft / fo fahꝛ für / vñ reiß dz Hoꝛologium gerad / 
wie ich hie voꝛnen gelernet hab / vnd laß dir ſein als gehoͤꝛt es an ein 
Mittaͤgliche Maur. Vnd ſo das oꝛdenlichen beſchehen iſt / ſo thů 
eins / vnd zeüch der Stunden Kinyen fo weit durch jhꝛ Centrum o⸗ 
ben auß / ſo weit als fie vnden hinauß geht / vnd als dann wir ſtu has 
ben ein zwyfachs Hoꝛologium / ein Obers vnnd ein Vnders. Das 
Vnder wirdt dir dienen an ein Maur die gegen dem Mittag gekert 
iſt / vnd das Ober dargegen vber an ein Maur die gegen Mitnacht 
gewendet iſt. Vnd darmit das du ſoͤlichs wol moͤgeſt begreiffen / wil 
ich dir die fürgeſchꝛiben igur vmb keren / vñ gegen Mitnacht rich⸗ 


* 
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ten. Die voꝛdꝛige Maur daran die voꝛdꝛig beſchꝛeibung gehoͤꝛt / iſt 
gekert gegen Mittag / aber weicht ein wenig / nem̃lich 20. Gꝛad gegẽ 
dem Vndergang / ſo wirt jr gegentheil ſich wenden gegẽ Mitnacht / 
vnd doch 2. Gꝛad daruon weichen gegen Oꝛient. Alſo reiſſz ich das 
Hoꝛologium gegen Mittag mit dem außſchlag der 20. Gꝛad / vnnd 
laß der Stunden Linyen vberſich durch das Centrum b gehn / vnd 
werd vber kommen zwey Hoꝛologien in foꝛm vnnd geſtalt / wie die 
voꝛgehnde Sigur anzeigt. | 


Dieſes boꝛdꝛigen Hoꝛologtums beſchꝛet⸗ 


bung auff ein andere weiß, 


Das vvj. Capitel. 


E S ſeind etliche / die haben das voꝛdꝛig Hoꝛole gium er⸗ 
das auff ein andere weiß gezogen / aber meins bedun⸗ 
5 ckens geben ſie es dar mit ſchwaͤren vnn d verboꝛgenen 
wozten/neinlich auff die weiß. Zum erſten fo du ſůchen 
wilt einer Mauren krümme / wie weit ſie abweicht von 
dem Mittag gegen Oꝛient od Occident / ſo nimb für dich an der ſel⸗ 
bigen Mauren ein Ecken oder Angel / vnd reiß vnden auff der Er⸗ 
den ein Circkel ſo weit er dan zů beyden ſeiten an die Maurẽ reichen 
mag / vñ fol das Centrum des Circkels ſein b in dem Winckel beyder 
Mauren. Darnach zeüch auß dem b ein ſchlechte Liny gegen Mit⸗ 
tag / die ſol heiſſen bo / vnnd zelich durch ſie im Centro d Creützweiß 
ein ander Liny / nem̃lich bf / die da anzeige auff einer ſeitẽ den wa⸗ 
ren Oꝛient / vnd auff der andern den waren Occident. ® 
Weiter Dinidierden Quadꝛanten e f in o. Gꝛad/ auß welchen 
du leichtlich mercken magſt wie viel Brad f vnd g von einand ſtehn 
dan fo viel Brad weicht die Maur / daran du ein doꝛologiũ machen 
wilt von Mittag gegen Oꝛient. Das du ſolches deſter bag verſtan⸗ 
deſt / ſo beſich dieſe nachgeſetzte Sigur. Wann du nun der Mauren 
krümme gefunden haſt / ſo ſolt du alſo weiter fürfahꝛen. Mach auff 
ein groß vnd dick Bapier zwo Linyen be vnd de / die Creützweiß im 
Puncten a durch einander gehn / vnder welchen die auffgerichte ſol 
haben dieſe Bůchſtaben / vnd die vberzwerche. Nach dieſem ſolt du 
ein Quadꝛanten reiſſen auff dem Centro a / der wir dt ſich enden bey 
dem Bůchſtaben ad / vnd theil jhn in 90. Grad. So das beſchehen 
iſt / ſolt du zelen deines Polus hoͤhe vonn dem Puncten d zum Pun⸗ 
cten 180 f zů jhꝛem außgang zeuch auß dem Centro a ein Liny / die 
da heiß af. 5 i 
Weiter zeüch ein Liny vomf / die da Creützweis falle auff die Li⸗ 
g By gd 
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nyad / die ſol heiſſen f g/ ſo wirſt du haben ein Triangel nach deines 
Polus hoͤhe / mit nammen af g. Nach dieſem / zele von dem Pun⸗ 
cten czum Punctend / die kroͤmme fo die Maur abweicht von dem 
Mittag / vnd zeüch zůjhꝛem außgang von dem Centro a ein Liny⸗ 
die ſolheiſſen a h. : Si 

Weirer nimb den begriff ag / vnd ſetz jhn in die Liny ah / vnd von 
dem ſelbigen Dunctẽ dahin er reicht / zeüch ein Liny / die Creütz weiß 
falle auff die Liny ac / vnd heiſſeh i. Dieſen begriff hi faß mit dem 
Circkel / vnd ſetz jhn vom azumd / vnd waer hin reicht / da mach den 
Puncten k. Weiter nimb den begriff fg / vnnd ſetz jhn dahin ab / vnd 
wirt b das Centrum / darauß man ziehen můß der Stunden Liny⸗ 
en. Vom b zeüch ein Liny in dask / vnd wirt vber der ſelbigen Liny 
ligen die Stang oder der Stunden Zeyger. 

Weiter durch die Liny bk im Panctenk / ſolt du ein Liny Creütz⸗ 
weiß ʒiehen / vnd verzeichnen mit den Bůchſtaben lo / vnnd ſetz das 
o zů dem Punctend / da dieſe Liny durchſchneidet die Mittags Li⸗ 
ny be / vnd wirt dieſe Liny dienen zů vergleichen die Stunden. 

G ij Weiter 


ki Beſchꝛeibung der 

Weiter nimb den begriff ai / vnd fe jhn dahin klin der Liny der 
vergleichung / vnd zeüch ein Liny auß dem b durch den Punctenl / 
ſo haſt du wie hoch die Stang oder der Sonnen zeyger ſol erhoͤcht 
werden vber die Liny bk. Item 15 dem Puncten k ʒeüch ein Li 
ny / die da Creütz weiß falle auff die Liny bl / vnd fol heiſſen km / vnd 
nimb darnach mit einem Circkel den begriff km / vnd ſetz jhn vom k 
gegen dem b / vnd an ſein end ſchꝛeib den Bůchſtabenn / vnd wirt n 
eines Circkels Centrum ſein / darauß flieſſen werden der Stunden 
Linyen. Vnd dem nach mach auff das Centrum nein Circkel / des 
vmbkreiß reiche biß zũ Punctenk / vnd Diuidier den mit zweyen Li⸗ 
nyen pr vnd qs / in Vier Quadꝛanten / alſpd das pr falle in den Pun 
1 0 5 da dann die vergleich Linyl ko / durchſchneid die Mittags 
ny bc. { ER 

Weiter ſoltu einen jeden Quadꝛantẽ Dinidierenin Sechß gleich 
theil / vnnd Linyen ziehen durch dieſe Puncten von dem Centro n / 
biß zů der vergleich Linyl ko / vnnd zůlerſt ſolt du Linyen ziehẽ auß 
dem Centro b / auff die jetz gemelt vergleich inyen / ů den Puncten 
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N 


da die 


: Sonnen bꝛen. lj 
da die Linyen auß dem Puncten n gezogen / anſtoſſen die vergleich 
Liny / ſo iſt das Hoꝛologiũ ſchon auß bereit / anderſt das du zů einer 
jedklichen Liny ſchꝛeiben ſolt jhre zal / deſſen wirſt du nun ein gut an 
zeigung haben in der nachgeſetzen Figuren. Die Stang ſol gehefftet 
0 5 > Centrumb / darauff dann auch geriſſen iſt der Stun» 
den Circke 5 


Wie man mit einem Inſtrument ſol ein Horo⸗ 
5 logium beſchreiben an ein Maur / dieſelbig s 
2 ſtehe gleich wie ſie woͤll. 


Das x vij. Capitel, 


N dieſem Capitel / iſt kein andere meinũg weder die in 
dem vordꝛigen Capitel auch iſt / dañ allein / das ich in 
dieſem Capitel lerne wil / wie mã die vorgeſchꝛibne mei 
nung hie zů wegen bꝛingen mag auff dz aller geringſt 
mit einem Inſtrumẽt / das etlich nennẽ Equinoctial / 
dañ es iſt ein Scheib die henckt man an die Stang / an 
f ſtaht des Equinoctials Circkels / vñ auß jhꝛer gleichẽ 
theilung erwechßt gar gering an der Mauren d Stunden vngleiche 
außtheilung. Aber es ift von noͤten / das du groſſen fleiß ankereſt / 
es mag gar leichtlich mit dieſen Inſtrument weder mit dem vordri⸗ 
gen gefaͤhlt werden / beſonder wann es klein iſt. Nun / wann du auff 
dieſe meinung ein Horologium machen wilt / ſolt du jhm alſo thůn. 
Mach zum erſten an deiner Mauren ein Liny / die ſchnur ſchlechts 
voñ oben herab falle / vnd die der woͤlfften ſtũd werd zugeeygnet / 
vnd in welcher das Centrum ſtande für die Stangen / es were dann 
ſach / das die Maur gantz gegen Oꝛient od Occident 1 were 
oder vber die 7o. Grad ih von dem Mittag / gegen Auffgang oder 
gegen Nidergang der Sonnen ſich krümmet / dann were nicht wol 
müglich das du die Stangen heffteſt in die Liny ð Z woͤlfftẽ ſtund / 
du woͤlteſt dann dieſe gar lang machen / das doch nicht von noͤten iſt / 
ſonder du magſt ein kurtze Stang mit z weyen Eißnen traͤgerlin ein⸗ 
faſſen / nach aller gelegenheit der hoͤhe vnd Mittags Lin y. Wann 
aber die Maur etwas minder dann /o. Gꝛad / dahin oder dort hin⸗ 
auß von dem Mitrag weicht / fo hefft die Srang in die Mittags Li⸗ 
ny / die du an der Mauren ſchnurſchlecht oben herab gezogen haſt / 
vnd an dem andern ohrt richt ſte auff / auff der Mittags Liny nach 
des Polus hoͤhe / vnnd das mit einem Quadꝛanten der des Dolus 
hoͤhegibt / vnnd mit einem gerechten Compaſſen / der die Mittaͤgig 
Liny gibt / vnd hab gůt acht auff die zwey ding / dz die Stang recht 
| © u auffge⸗ 


Bu Beſchꝛeibung der 
auffgericht werd / vnnd auch recht auff der Mittags Liny lige / an⸗ 
derſt wãdu in einem dieſer zweyer dingen faͤleſt / ſo wirſtu verfahꝛen 
vnd nichts gůts machen. Dann ſo die Stang nicht recht ſteht / mag 
das Hoꝛologium nimmer gerecht werden. Von dieſem hab ich viel 
8 geſagt / das es gar nicht von noͤten iſt / hie widerumb zů⸗ 

eren. . 8 

Wann nun die Stang recht vnd ſteiff eingeſetzt iſt / fo ſolſ du die 
Stunden alſo an der Mauren außtheilen. Mach auß einem flachen 
Bꝛaͤtlin ein Scheib / die vngefaͤhꝛlich einer Spannen lang ſey / vnd 
ſchꝛeib darein ein Circkel / vnnd Quadꝛier den mit zweyen Linyen / 
die ſich Creütz weiß im Centro durchſchneiden. Ein Liny fol heiſſen 
ab vnd darnach die andere d / aber das Centrum ſol heiſſen e. 

Weiter ſolt du theilen die Quart bd / vnd von dieſen theilen ſoltu 
nem̃en zwey theil / vnd die ſetzen vom d gegẽ dema / vnd deßgleichen 
vom cgegen dem a. Die halb Liny ec wirt anzeigen die Sechßte 
Stund nach Mittag / vnd die halb Liny ed die Halbe Stund vor 
Mittag Aber e b bedeuͤt die Z woͤlffte ſtund / vnd die außt geilungen 
ſo zwiſchen dieſen Bůchſtaben begriffen ſeind / bedeüten die andern 
Stund voꝛ vnd nach Mittag. So nun dieſe Scheib gefertiger iſt / 
ſolt du ſie mit ſolcher geſtalt an die Stangen henchen / das die Liny 
de greütz weiß gange vber die Stang / vnd das Centrume mitten in 
die dicke der Stangen komme / das du nun mit ſolcher geſtalt magſt 
zů wegen bꝛingen. Schneid hin weg von der Scheiben die halb Liny 
ac / vnnd v ñ das Centrume ſchneid die Scheib auß / das die Stang 
durch die Scheiben gang / vnnd die Scheib der maſſen in die Stang 
gefůgt werde / das die zwo halb Liny e b ſchnůe ſchlecht vnder ſich 


von der Stangen falle / vnd die Scheib alſo ſteiff vnd vnbeweglich 
an die Stang gehefftet werde / vnd an keinem ohꝛt der Stangen naͤ⸗ 
her ſey dann an dem andern. Vnd das magſt du zů wegen bringen 
mit einem Hoͤltzenen Triangel / der Win ckelmeß gehefftet werde an 

rucken oder Scheiben vom b zume / deſſen ein ſeit Creützweiß gang 
\ zům 


Sonnen bꝛen. 5 
zum Centrume / vnd ein wenig außgraben ſey / dz die Stang dariñ 
lige / vnd die Scheib am ſelbigen ohꝛt gebunden oder gehefftet werd 
an die Stangen. Deren dingen alle nimb allhie ein anzeigung auß 
den fürgeſetzten Figuren. i 

So das Inſtrument zügerichtet iſt / ſolt du weiter mit jhm in ſol⸗ 
cher geſtalt in die Maur ſchꝛeiben die Stunden. Hefft zum erſten 
das Inſtrument oꝛdenlichen vnd recht an die Stang / vnd nimb ein 
langen vnd ſtarcken Faden / vñ hefft den ſelbigen auch an die Stang 
aber mit ſolcher geſtalt / das er leichlich in feinem ſchlupff auff vnnd 
ab moͤg getriben werdẽ. Darnach zeiich jhn an die Liny der Zwoͤlff⸗ 
ten ſtund / wie die felbig an der Mauren geriſſen iſt / vnd ruck jhn den 
Faden auff vnd ab an der Stangen / biß er die Scheib bloͤßlich an⸗ 
ruͤrt / vnnd wendt die Scheib herumb / biß der Punct der Zwoͤlfften 
ſtund auff den Faden falt / vnnd hefft die Scheib das ſie alſo vnbe⸗ 
weglich bleib ſtehn / biß dz du alle Stunden mit dem Faden von der 
Scheiben an die Maur gezieheſt. 2 8. 2 

Zum erſten zeiich den Faden an die Scheib / das er anruͤr die Ein 
ſtund / vnd ſtreck jhn alſo ſchnůrſchlecht biß an die Maur / vnd hab 
gůt acht wa er die Maur anruͤrt / da ſelbſt hin mach ein zeichen / vnd 
mach ein Liny die auß der Stangẽ Centrum durch diß zeichẽ gang 
ſo haſt du die Erſte ſtund nach Mittag. Darnach zeüch den Faden 
von der Stangen zů der Mauren / das er anruͤr in der Scheiben die 
Zweyte ſtund / vnd mach auch ein zeichen an die Maur / vnnd zeüch 
durch es auß dem Centro der Stangen ein Ciny / fo wirt fie dir ans 
zeigen die andere Stunden nach Mittag / vnd alſo fahꝛ foꝛt für vnd 
für / biß du alle Stunden von der Scheiben an die Maur bꝛingeſt / 
ſo iſt das Hoꝛologium auß gemacht. Du můſt aber gůt ſoꝛg haben 
weñ du den Faden an die Maur zieheſt / das er die Scheib bloͤßlich 
n ruͤre / vnnd ſich nicht daran ſtoße / anderſt er würdt nicht ſchnuͤr⸗ 
chlech von der Stangen an die Maur gehn. Ohn diß Inſtrument 

mögen gar kümmerlich gemacht werden die Hoꝛologien / die ge⸗ 

gen der Sonnen Auffgang oder Vndergang 
ſehen / vnd doch nicht gentzlich da⸗ 
ſelbſt hin gekert ſeind. 


Ein 


16 Beſchꝛetbung der 


Ein andere weiß wie man machen ſol ein 
Hoꝛologium auff ein nidergelegts Bloͤchlin. 


Das xviij. Capitel. 


. Vm erſten mach ein Circkel ſo groß du wilt / vnd theil 
denſelbigen mit zweyen Linyen in Vier cheil/ vnnd 

5 ſchꝛeib zů den Vier theilen dieſe Bůchſtaben a be d. 
Aber zům Centrum ſetz den Bůchſtaben e. Darnach 
a theil den halben Circkel a de in Zwoͤlff gleiche theil / vñ 
mach mit dem geſpanten Circkel Zwoͤlff heimlicher os 
der blinder Puncten. So das geſchehen iſt / ſolt du 
machen ein Contingentz Liny / die den Puncten d anruͤr / vnd gleich 
weit ſtande von der Liny ac. Bey der Contingentz Liny/ verſtand 
ein anrůrende Liny / ſo an dẽ vmbkreiß eines Circkels gezogẽ wirt / 
vnd bloͤßlich auff den gerißnen Circkel ſtoßt. Weiter ſolt du ein Kir 
neal oder Kichtſcheitlin auff das Centrum e zů einem cheil / vñ zům 
andern theil auff alle Zwoͤlff Puncten / fo du vorhin auff dem vmb⸗ 
kreiß des halben Circkels gemacht haſt / vnd wa zů einem jeden Laͤ⸗ 
ger das Lineal durchſchneidet die Contingentz Kiny/ ſolt du in der 
felbigen Liny machen ein Puncten. Fürbaß theil des Circkels Vier⸗ 
cheil a d in go. gleiche theil / vñ fahe an ſolche theilung bey dem Pun⸗ 
cten d / vnd fo das beſchehen iſt / ſolt du zelen des Equinoctials hoͤ⸗ 
he deines Lands / dahin du das Hoꝛologium machẽ wilt / von dem 
Puncten d hinauff gegen dem Puncten a / oder zele von dem Punctẽ 
a herab zů dem Puncten d des Polus hoͤhe / es gilt gleich / wa du ans 
fachſt zů ʒelen / ſo ferꝛ das du an einem ohꝛt nemeſt des Polus hoͤhe⸗ 
vnd an dem andern des Equinoctials hoͤhe / vñ wa ſich die gemelte 
zal endet / dahin vnd auff das Centrum e leg das Lineal / vnnd hab 
acht wa es durchſchneid die Contingentz Liny / vnnd zum ſelbigen 
Puncten ſchꝛeib den Buͤchſtabenf. 

Weiter nimb ein Circkel / vnd ſetz ein Fůß in das Centrume / vnd 
den andern Süß ſpañ auß biß zum Punctenf / vnnd laß den Circkel 
alſo auß geſpannen ſtehn / biß du den ein Fuß ſetzeſt in den Puncten 
d / vnnd mit dem andern ſo weit er reicht in der Liny d b vnder dem 
Puncten b / macheſt ein Punctẽ der da heiß h/ oder das Naſen ohꝛt / 
darein der Stefft oder Stunden zeyger ſol gehefftet werden. 

Weiter leg auff dieſen Puncten h das Lineal auff einer ſeiten / vñ 
auff der andern ſeitẽ leg es auff alle Puncten die du auß dem vmb⸗ 
kreiß tragen haſt auff die Contingentz Liny / vnnd ziehe Stunden 
Linyen auß dem Puncten h lang oder kurtz nach deinem gefallen / 
vnnd nach er foꝛderung deines zůkünfftigen Hoꝛologiums / d = du 
5 Vier- 


* 
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Viereckechtig oder in die Rotund ſtellen wilt. Aber den zeiger oder 
Stefft ſolt du auffrichten nach des Polus hoͤhe / vñ mit einem Tri⸗ 
angel der nach des Polus höhe auß einem Quadꝛanten geſchnitten 
ſey / vnd ſol der Stefft gehefft werden in den Punctenh / vnd ſol ge⸗ 
rad ligen vber der Piny ed / welche der Zwoͤlfften Stund oder des 
Mittags Liny iſt. Vnd lůg das der Stilus gerecht vnd ſtaꝛck einge 
ſetzt werde / das er nicht neben ſich oder vnderſich hencke / anderſt die 
kunſt würde faͤlen. 


Wie 


bij Beſchꝛeibung der 
Wie man nach boꝛduger geſtalt machen fol 


ein auffgerichtet Hoꝛologium / gegen Mit⸗ 
a tag an ein Bloͤchlin. f 


Das dix. Capitel. 


A Ilt du nun ein Hoꝛologium machẽ an ein auffgerichte 
ebne / die volkom̃lichen gewendet ſey gegen dem Mit⸗ 
f N ag / die ſolt du nicht anderſt befchzeiben dann wie das 
nidergelegt Hoꝛologium / von welchem ich geſagt hab 
in dem voꝛdꝛigen Capitel / auß genommen daß das Ho 
rologium auff der nidergelegten ebne wirt beſchꝛiben 
nach des E quinoctials hoͤhe / vnd der Stunden Zeiger wirt auffge 
richt nach des Polus hoͤhe / aber das auffgerichtet Hoꝛologium von 
dem wir hie ſchꝛeiben / ſoll entwoꝛffen werden nach des Polus hoͤhe. 
vnnd der Zeyger ſol von der Maur oder von der auffgerichten ebne 
auffgehebt werden nach des Equinoctials hoͤhe. Vnd das magſtdu 
mit geringer arbeit zů wegen bꝛingen / wann du darunder ſetzeſt ein 
Triangel / der auß einem Circkel nach des Equinoctials hoͤhe ge⸗ 
ſchnitten ſey. Du magſt aber in dieſem Hoꝛolegio nicht mehꝛ dann 

Zwoͤlff Stund haben / wie hie voꝛnen zům offern mahl ge⸗ 
meldet iſt woꝛden / vnd damit du nicht jrꝛen moͤgeſt 
in dein er handlung / hab ich auch hie i 
haͤrzů wöllen ſetzen ein be⸗ 
ſondere Sigur. 


Zů be 
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Zuͤ befßzeiben ein Hoꝛologium an ein ſchlim⸗ 
me Maur / die weder gegen dem Mittag / noch gegen 
dem Auffgang oder Vndergang vol⸗ 
kom̃enlichen gerichtet iſt. 


Das xx. Capitel, 


N dieſem Capitel wil ich dir ein andere anleytung fürs 
ſchꝛeiben / wie du an ein ſchlim̃e Maur moͤgeſt bꝛingen 
ein Hoꝛologium / gezogen von einem andern Hoꝛolo⸗ 
gio / vnd nider für die Maur gelegt / nem̃ lich in ſolcher 
S geſtalt. Sůch zům erſten mit einem gůten vnd Vier⸗ 

eckachtigen Compaſſen die Mittags Liny / vnd auß ð 
magſt du leichtlich erkennen wahin vnd wie viel die Maur abweicht 
von den Vier Angel Puncten der Welt. Dieſe Mittags Piny reiß 
auff ein Bꝛett / oder auff ein ebne Tafel / deren eine ſeiten ſtoß an die 
Maur / da du dz Hoꝛologium entwerffen wilt. Verſoꝛg auch ſollich 
Tafel wol / das fie gar nit verꝛuckt werd von jhꝛer ſtatt / anderſt die 
Mittags Riny fo darauff geriſſen / würde ſich auch verzuden, So 
du nun die Tafel an die Mauren geſetzt haſt / ſo leg darauff ein ziſ̃⸗ 
lich lang Lineal oder Richtſcheit / vnd ſetz daran ein gerechtẽ Bier⸗ 
Ni eckaͤchtigen 


f 
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eckaͤchtigen Compaſſen / vnd treib das Lineal mit ſampt dem Com⸗ 
paſſen hin vñ haͤr / biß der Compaß recht ſteht mit feinem Zünglin/ 
vnd hab acht wa die Mittags Liny ſtoßt an die Maur. 

Weiter můſt du nem̃en ein Hoꝛologium / das auff ein Papier ge⸗ 
riᷣſſen iſt / wie du hie voꝛnen in mancherley geſtalt das berichtet biſt / 
vnnd das auff den Hoꝛizont oder auff die nidergelegt ebne gemacht 
ſey / vnnd ſolt das gar fleiſſtglichen legen auff die geriſſen Mittags 
VLiny/alſo das die Liny der Zwölffee Stund in ſolchem Hoꝛologio 
gerad lige auff der Mittag Liny / vñ das in ſolcher geſtalt / das deß 
Moꝛologiums Centrum / darauß der Stunden Linyen gezogen wer 
den / nicht gegen der Maur / ſon der von ð Mauren gegen dem Mit⸗ 
tag gewendt werde / vnd ſo das beſchẽhen iſt / ſolt du ein Richtſcheit 
legen auff des Hoꝛologiums Centrum / oder hefft ein Faden in daß 
felbig Centrum / fo daꝛffſtu des Richtſcheits nicht / vnnd zeüch den 
Faden vber aller Stunden Ninyen / vnnd hab acht / wa er auff einer 
jeden Stunden ſtoßt an die Maur / vnd dahin mach ein zeichen. 

Für baß ſůch des zů künfftigen Noꝛologiums Centrum / darein 
die Stang gehefftet werde / mit ſolcher weiß. Nimb ein Fa den mit 
einem Gewichtlin vnd heb jhn an die Maur / das er gerad ſchlag an 
die Mittags Liny / wie ſte von der Tafel an die Maur ſtoßt / vnnd 
verzeichne fie alſo an der Maur nach dem Faden / dann dieſe Pin yen 
wirt an zeigen die Zwoͤlffte ſtundt des Mittags / vnd wirt auch dar⸗ 
ein kommen das Centrum der Stangen / das du duꝛch ſollichs mit⸗ 
tel ſůchen ſolt. Nimb ein Triangel / der nach des Polus hoͤhe auß ge 
ſchnitten ſey / wie ich hie voꝛnen in dem Andn Capitel den zů machen 
angeben hab / vnnd ſetz die ſpitz e gemelts Triangels in deß niderge⸗ 
legten Moꝛologiums Centrum / vnd daß das eck a gegen der Mau⸗ 
ren gerichtet ſey / vnnd leg darnach ein Richtſcheit auff ſolchen Tri⸗ 
angel / das von gemeltem Centrum gang an die Maur vnnd an die 
Liny der Zwoͤlfften Stund / ſo wirt es dir anzeigen das ohꝛt darein 
du hefften ſolt die Stangen / vnd jhe groͤſſer der Triangel iſt / jhe ge⸗ 
wiſſer du fahꝛen wirft, Du magſt auch hie den Faden bꝛauchen an 
ſtaht des Richtſcheits. Dar mit du aber deſſen ein Sürbild habeſt / 
hab ich auch her zů ein Figur geſetzt / dariñ du bey dieſen zweyen woͤꝛ⸗ 
tern / Horologium Horizontale /verſtehn ſolt / das nidergelegt Hoꝛo⸗ 
logium / vnd bey den dꝛeyen Lateiniſchen woͤꝛtern / Murus declinans 

ad Occidentem/verſtand / dieſe Maur weicht ab gegen Oc⸗ 
cident. Wilt du gern / ſo magſtu es mit Teüt⸗ 
ſchen Woͤꝛtern ſchꝛeiben zů 
der Figuren. 8 


Wie 
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Wie man die Goꝛologia machen ſol / die 
gerad gehn gegen Oꝛient oder Occident. 


Das vxj. Capitel. 


O du machen wilt ein Hoꝛologium / das ohn alles faͤlen 

gewendt werde gegen der Sonnen Auffgang oder Ni⸗ 
dergang / ſo ſolt du jhm alſo thůn. Mach zům er ſten an 

der Mauren oder an eim Stoͤcklin ein Liny die des E⸗ 
quinocttals hoͤhe hab / das iſt / die ſich von Mitnacht ge 

gen dem Mittag auffricht / ſo viel Gꝛad als der Equinoctial ſich in 
deinem Land erhebt vber die Erden. Darnach mach ein kleinen ge⸗ 
rißnen Circkel oder vmbkreiß oben auff die jetzgemelt Liny / alſo dz 
dieſe Liny ſey Diameter ſoͤlichs Circkels / vnd zertheil jn in zwen hal⸗ 
5 H iij be Cir⸗ 
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be Circkel. Weiter mach zwo andere Linyen / die dieſen Circkel ein⸗ 
faſſen / vnd gleich weit zů allen ſeiten ſtanden von der erſten Linyẽ/ 
vnd werden Conting entz oder anſtoſſende Linyen genant. So das 
beſchehen iſt / ſoltu den Circkel cheilen in 24. gleiche theil / vnd deren 
ein anfang nem̃en bey der mittel Liny / Oben oder Ondenlesgilter 


gleich) da fie den Circkel durchſchneidet. Darnach leg ein Lineal os 


Kichtſcheit auff des Circkels Centrum vñ auff gemelte 24. außthei⸗ 
lung / vnd wa es anruͤrt die Contingentz oder ohꝛt Linyen / da mach 
Puncten. Es wirt auch genůg fein / wann du nur ein halben Circkel 
theileſt in Zwölf gleiche theil / vnd die ſelbigen tregſt mit dem Richt 
ſcheit auff ſeine Contingentz Liny / vnd darnach die ſelbige Punctẽ 
her uber cregſt mit einem Eißenẽ Circkel auff die ander CTontingentz 
Liny. Vnd ſo das beſchehen iſt ſolt du mit offenbaren Linyen jhe 
z wen vnnd zwen Puncten zůſammen ziehen / die in den Contingentz 
Ninyen gerad gegen einander ſtehn / vnd werden ſolche Linyen den 
Zwoͤlff Stunden des Tags zůgecygnet / Acht hie zů Land dem Do 
rologio voꝛ Mittag / vnnd Acht dem nach Mittag. Die lenge der 
Stangen oder des Zeygers fol hie gerad gemacht werden nach des 
Circkels halben Diameter / das iſt / der Zeygerfol alſo lang auß der 
Mauren oder auß dem Stoͤcklin herfür gehn / fo weit als es iſt von 
dem Centro des Circkels zů ſeinem vmbkreiß / vnd ſol auch der maſ⸗ 
ſen in das Centrum gehefftet werdẽ / dz ſein ſpitz gerings vmb gleich 
weit ſtande von dem vmbkreiß des Circkels. Vnd merck hie das die⸗ 
ſes Staͤnglins gantzer Schatten die Stunden nicht anzeyget / ſon⸗ 
der allein der eüſſerſt Punct des Schattens / wa ſich der hin ſtreckt / 
ſol man acht haben zwiſchen dẽ Stunden Rinyen, Der gantz Schat 
ten felt gemeinlichen vberzwerch vber der Stunden Linyen. Wilt 
du aber ein Zeyger haben / der mit gantzem Schatten falle auff der 
Stunden Linyen / ſo richt die Stang gerad vber die Liny d Sechß⸗ 
ten ſtund / vnnd lůg das fie zů bey den ſeiten alfo weit daruon ſey/ fo 
weit es iſt von deß Circkels Centre biß zů feinem vmbkreiß. Vnd iſt 
von noͤtẽ / das ſolche Stang werd gehefft mit zweyen andn Staͤng⸗ 
lin an die Maur / in foꝛm vnd geſtalt / wie du hie vnden in 24. Capt⸗ 
ie 15 Figuren ſehen magſt / nem̃lich da geſchüben ſteht / Super⸗ 
fcies poli. 

Nun dieſe zwo Figuren ſo ich geoꝛdnet hab zit dieſem Capitel / eine 
voꝛ Mittag / vñ die andere nach Mittag / werdẽ dich in deiner hand 
lung fuͤren vnd richten / auß genommen das der Zeyger darein nicht 
hat geſchicklichen moͤgen kommen. Dieſe zwo Figuren ſeind geſtelt 
auff die hoͤhe des Equmoctials zů Baſel / wie dañ darbey geſchꝛibẽ 
ſteht mit Cateiniſchen woꝛten / wilt du gern ſo magſtu ſie zů Teütſch 
darzuͤſchꝛeiben. Der Quadꝛant mit den d. Gꝛa den iſt auch dar zů 
gethan / das du ſeheſt wie die erſte Liny ſol nach dem Equinoctial 


auffge⸗ 
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auffgericht wer den / darumb ſchꝛeib du vber die zwey Woͤꝛter Elcua⸗ 
tio ęquinoctialis/hòͤhe des Equinoctials. Die ander Lateiniſche ge⸗ 
ſchꝛifft laß dich nicht jrꝛen / doch thůt ſie das / das auff die ſeibige hi 
ny darbey ſie ſteht / ſol gericht werden die Stang. Hie ſolt du auch 
mercken / das die Liny der Zwölfften ſtund nicht mag gebꝛacht wer⸗ 
den in diß Hoꝛologium. 


Dieſe Sigur zeige die Stund nach Mittag. 


lr Beſchꝛeibung der 


Dieſe Figur zeigt an die Stund voꝛ Mittag · 


Auff dieſer Liny ligt die Stang⸗ ; = 


L 7 ve a 
5 A eh Baker 


Ein andere beſchꝛeibung / wie geriffen fol 
werden ein Hoꝛologium / das gerad gewendet 
N iſt gegen Auffgang der Sonnen. 


Das vxij. Capitel. 


Ach zum erſten auff einer ebne ein ſchlechte Liny / vñ 
zeichne ſie mit den Bůchſtaben bd / vñ darnach Cir⸗ 
culier darauff ein halben Circkel mit dem Bůchſta⸗ 
ben bed / des Centrum ſeye a. Weiter theil den hal⸗ 

ben Cir⸗ 


e 
— 
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ben Circkel in zwen Quadꝛanten mit der Linyen e a / vnd theil bey⸗ 
de Quadꝛanten ein jeden in 90. gleicher theil. Nach dem zele die hoͤ⸗ 
he deines Polus in dem Quadꝛanten cd / vñ fahe an zů zelen von dẽ 
Puncten d / vnd da ſich die zal endet mach ein Puncten e / vnd zeuch 
ein Liny vom azů me. N 
Wetter in dem andern Quadꝛanten zele der Sonnen groͤſte ab⸗ 
weichen vonn dem E quinoctial / das dann allenthalben auff Erd⸗ 
trich iſt 23. Gꝛad vnd o. Minuten / vnd fahe ſolche Sal an von dem 
Puncten c vnd fahꝛ gegen dem Puncten b / vnd wa ſich dieſe Fal en⸗ 
det / dahin ſetz ein Jůß des Circkels als in ein Centrum / vn mit dem 
andern Süß mach Circkels wenß einen vmbkreiß / groß oder klein / 
nach gelegenheit der weite / darauff du ein Hoꝛologtum machẽ wilt. 
So das beſchehen iſt / ʒeüch ein Viny durch dieſes Circkels Centrũ⸗ 
big zů der Linyen ae / vnnd rich e ſie der maſſen / das ſie gerad nach 
dem Winckelmeß darauff falle / dann ſie wirt ein anzeigungiſein der 
hoͤhe des Equinoctials. Vnd wa dieſe Liny durchſchneidt de vmb⸗ 
greiß des Circkels / dahin ſolt du verzeichnen die Buch ſtabengh⸗ 
oben g vnd vnden h. ; ; a 

Wetter zeüch ein ander Ziay creägweiß vber dieſe Liny in gemel⸗ 
tem Centro / die mit ſampt dieſer Linye den Ltd: zercheil in Vier 
Qu adꝛanten / vnd ws ſie den Circkel durchſactdel / dahin ſetz den 
Büch taben ik, Dieſe Qin yen wirt zügeeygner der Sechßten ſtun⸗ 
den. Durch den obern Duncren, nem̃lichen i / zeiſch ein Contingentz 
Liny / die da gleich weit ſtehe von der Linyen gh / vñ theil den Qua 
dꝛanten hi in Sechß gleiche theil / vnd zeüch durch fie auß dem Cen⸗ 
tro biß sit der Contingentz Linyen/ heimliche oder blinde Linyen / 
vñ wa dieſe Linyen ſtoſſen an die gemelt Contingentz Liny da mach 
Puncten- ö 2 . 

Weiter mach auff der andern ſeiten bey dem Puneten kein ander 
Contingentz NLiny / oder wilt du / ſo magſt du fie etwas weit auſſer⸗ 
halb dem Circkel ſetzen / es wirt hie nichts hindern / ſo die Erſte recht 
ſteht / aber ſie můß nach dem Winckelmeß fallen auff die Linyge. 
Vad wañ du das gethan haſt / ſolt du oꝛdenlichen die Puncten von 
der erſtẽ Contingentz Liny mit dem Eißnen Circkel tragen auff die⸗ 
fe andere Contingeng Liny / vnd darnach jhe zwen vnd zwen Pun⸗ 
cten mit Linyen zů ſam̃en ʒiehen / alſo das ein jede Kıny gleich weit 
Oben vnd Vnden ſtehe von der Linyen der Sechßten ſtund / nem⸗ 
lich ik. Zeichne auch darzů der Stunden al / nem̃lich nach der Kiz 
nyen der Sechßten ſtund fo kompt die Einy der Sieben den ſtund / 
darnach die Achteſt vnd alſo für vnd für. 

Wilt du aber zů Sommers zeiten auch haben die Fünffte vnd die 
Vierdte ſtund am Moꝛgen / ſo trag mit dẽ Eißnen Cırdel die Sie⸗ 
bende ſtund vber die Sechßte / ſo haſt du di: Fünffte ftund, dann die 

| | 3. Sünffe 
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günßft vnd Siebend ſtehen gleich weit von Sechßen / in dieſem vnd 
andern Hoꝛologien / Deß gleichen auch Vier vnnd Acht. Dieſer al⸗ 
ler dingen haſt du ein bericht auß der Figuren / fo dir in dieſem Capi⸗ 
tel für Augen wirt geſtelt. 


Nicht viel anderſt er foꝛdert das Hoꝛologium ſo man machen wil 
gegen der Sonnen Vndergang / dann das man ander oꝛdnung ha⸗ 
ben m ß in der Zal vnd in den Quadꝛanten / das iſt / wie du in dem 
voꝛdꝛigen Hoꝛologio haft genommen den Quadꝛanten bc/ 

alſo můſt du in dieſem Hoꝛologio nach Mittag nem⸗ 
men den Qnadꝛaunten od / vnd den Stun⸗ 
den Linyen andere Fal zů⸗ 
5 ſchꝛeiben. 


Wie man 
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Wie man auff ein Scoͤcklin mancher⸗ 
ley Hoꝛologien machen ſol, | 


Das vxiij. Capitel. 


* Ch hab dich bißhaͤr genůgſam̃ gelehꝛt in den voꝛdꝛigen 
Sr beſchꝛetbungen / wie du machẽ ſolt Hoꝛologien auff die 
Nidergelegt ebne / an die Auffgerichte ebne / gegen Mit 
tag / gegen Oꝛient vnd Occiden / auff den Equinoctial 
vnnd gegen dem Polum / aber hee wil ich dir anzeigung 
geben / wie du ſolt zůrichten die Bloͤchlin / vnnd darein 
machen mancherley ebne / daꝛaußf die gemeltẽ mancher⸗ 
l:y Hoꝛologien werden geriſſen. Vnd beſonder flieſſen ſolche ebne 
alle auß dem Circkel / wie du hie vnden ſichſt / beſchꝛiben vnnd auß⸗ 
getheilt mit Vier Creützlinyen / auff welche jede zwo ebne geſetzt wer 
den / Oben vnnd Vnden / außgenom men die auffgericht Liny / die 
noch dem Winckel meß von vnſer wonung vberſich geht / die mag nit 
es dann ein Hoꝛologium geben / nem̃lich auff der Nidergelegten 
ebne. ; AT, 2 ä 


unit nacht, 


Vnd merck auch das dieſe abgeſchnitten ebne alle nach dem Winck⸗ 
tlmeß follengefüge werden zů jhꝛen Linyen, Wañ du nan machen 
g ee J itj wis 
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wilt ein Bloͤchlin mit mancherleyen ebne / iſt von noͤten das du dir 
fürhin auff ein dunn Bꝛaͤttlin ſchneideſt auß dem Circkel die voꝛdꝛi⸗ 
gen ebne / vnd darnach das Bꝛaͤttlin ſchlageſt an ein Bloͤchlin / vnd 
daß ſelbig beſchꝛoteſt nach dem verzeichneten vnnd auß geſchnitnem 
Bꝛatrlin. | 3 
Die Erſte ebne geht gegẽ dem Mittag. Die An dere richt ſich auff 
gegen des Polus hoͤhe. Die Dꝛitte ligt auff dem Boden / wiewol ſie 
oben auff dem Bloͤchlin ſich auß ſpꝛeit / jhedoch erhebt fie ſich an kei⸗ 
nem ohꝛt vber das ander. Die Vierdte richt ſich auff gegen dem E⸗ 
quinoctial. Die Sünffee iſt auffgericht / vnd wende ſich ſtracks gegen 
Mittnacht / aber dieſe mag hie zu Land vber Vier ſtund nicht zey⸗ 
gen / Zwo ſtund am Moꝛgen / vnd Zwo am Abendt / vnd das allein 
im hohen Sommer. Die Sechßte iſt der ebne des Polus zůgegen / 
vnd zeigt allein zů Sommers zeiten / Zwo ſtund am Moꝛ gen vnnd 
Zwo am Abendt. Die Siebende ſteht entgegen der ebne des Equi⸗ 
noctials / vnnd hat auch gleiche auß theilung wie der Equinoctial/ 
zeigt aber allein zů Winters zeiten / wann die Sonn niderer iſt daß 
der E quinoctial. Die Achte iſt gegen Oꝛient / vnnd die Neündte 
gegen Occident / die ich in dem gemeltem Circkel nicht hab koͤnnen 
anzeygen. 5 f | nr 
Noch moͤgen in ein Bloͤchlin mehꝛ gemacht werden / nem̃lich ein 
auß gegraben Moꝛologium wie ein Büch lin / vnnd das under das 
oͤberſt flach Hoꝛologium / jtem ein halbe Rotund Kaͤnel vnnd ders 
gleichen. So du nun gelernet haſt / wie du zůrichten ſolt auß dem 
Circkel ein Muſter vñ Für bild / nach dem allerleyen Superficies oder 
ebne im Bloͤchlin geſchnitten werden / ſo wil ich dir jetzund auch ans 
zeygen / wie du die Bloͤchlin ſolt zůrichten / fo viel das auff der ebne 
mit Figuren mag angezeigt werden. Deßhalben hab gůt acht auff 
die voꝛgeſetzte Figur / dañ ſie zeigt dir an Achterley Hoꝛologien auff 
einem Bloͤchlin / aber das Neündt Hoꝛologium mag hie zů Land 
nicht geſehen werden / dañ es ſteht gegen der Sonnen Vndergang / 
vnd das ſo in dieſer Figuren außgetruckt iſt / gehoͤꝛt gegen der Son⸗ 
nen Auffgang. Das du aber nicht jrꝛ werdeſt in ſo viel Mozslogien/ 
vnnd die Lateiniſchen Woͤꝛter dich nicht kümmern / hab ich alle Su⸗ 
perficies vnd ebne mit Zalen verzeichnet / gleich wie fie in dem voꝛdꝛi⸗ 
gen geſchꝛotnen Circkel ſeind verzeichnet. Darumb magſtu wol dar⸗ 
auß lernen / wahin ein jedkliche ebne diene. Das du aber in dieſer Sto 
gur nicht mehꝛ dann Vier außgetruckte Hoꝛologien ſichſt / nem̃lich 
die Dꝛitt / Vierdt / Funfft / vnd die gegen Oꝛient / iſt kein andere vꝛ⸗ 
ſach / dann allein das man die andern auff dem Ba pier nicht wol 
zům geſicht mag bꝛingen / aber in denen Bloͤchlin / die 
ch etliche bey mir hab / laſſen ſie ſich alle 
a ſehen vnd bꝛauchen. 8 a. 
| Wie 
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Wie du aber reiſſen ſolt das Hoꝛologium / auff die Erſte vnd die 
Dꝛitte ebne / hab ich dir manigfeltiglich en angezeigt / hie voꝛnẽ / von 
dem Dꝛitten Capitel an biß zům Neündten / vnd jtem in dem xvviij. 
vnd xix. Capitel / nimb darauß welche dir gefallen / vnd reiß ſie zů 
dem erſten auff ein Bapierlin / darnach trag fie ab auff die jetzt wo 
gemelte Superficies oder ebne. Von dem Vierdten Hoꝛologto vnd 
auch vonn dem Siebenden / wie man die fol Keiſſen / haſt du vnder⸗ 
richtung in dem Eilfften Capitel. Von dem Andern vnd Sechßten 
haſt du in dem wii. Capitel. Von denen aber die da ſtracks gehn ge⸗ 
gen Oꝛient oder Occident / findeſt du in dem v xj vnnd im xxij. Ca, 
pitel. Von dem Fünfften / das ſich kehꝛet gegen Mittnacht / haſt du 
beſcheid im Vier dten Capitel am end. Vnd damit ich dir mancher⸗ 
ley Foꝛmen für Augen ſtell / hab ich dir hie haͤr woͤllen anzeigẽ aller⸗ 
ley Bloͤchlin / dz du darnach macheſt / welche dir am aller anmuͤcig⸗ 
ſten ſeind. 

Es ſeind etliche die pflaͤgen zůſammen zůfuͤgen zwo Tafeln / vnd 

J ij das 
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das nach dem Winckelmeß / das eint flach Nid erligt / die ander aber 
auffgericht iſt / gleich wie ein auffgethaner Viereckaͤchtiger Com⸗ 
paß / vñ geht der Stefft von einem Centro in das ander Centrum / 
das man nicht zwen Zeyger darff darein machen / ſonder einer zeige 
z beyden ohꝛten / vñ von dem wil ich dir auch hie ein Bildtnuß vos 
ſchꝛeiben / dem du nach faren moͤgeſt. Es ſeind darnach etliche / die 
graben auß die ebne / ſo zů dem Polum auffgericht iſt halb Circkels 
weiß / vnd theilen ſolich halb Roꝛ in 12. gleiche theil / vnd ziehen Li⸗ 


ny en nach dieſer theilung durch das gantz Ror od durch dieſen Ads 


nel / vnd ſetzen ſolche auß graben vnd gecheilt Roꝛ auff die Mittags 
Ciny / vnd dan fo die Sonn darein falt / zeigt an der Schatten / den 


die Zwey oͤhꝛter des halben Roꝛs geben / die Stunden des Tags. 


Dann ſolche oͤhꝛter oder eüſſerſte ſeiten ſtehnd an ſtaht der Stan⸗ 
gen. Am Moꝛgen wann es hie zů Land Sechße ſchleche / facht an 
der erſt Sonnen Schein darein zů fallen / vnd kompt jhe lenger jhe 
mch: Sarıım, biß zů dem Mittag / dann iſt er gar darinnen on allen 
Scharten / vnnd von ſtu den an deckt ſich die ſeiten gegen Occident 
mii dem Schatten / vnd facht der Schatten an zůwachſen gegen der 
Lnyen die Eins nach Mittag anzeigt / vnnd darnach si S weyen. 
Zu der Sechßten ſtund nach Miteag kompt die Sonn gar darauß⸗ 
Dieſes Hoꝛologium mag man nicht wol geſchicktlichen entwerffen 
auff dem Bapier / das man ein Ebenbild darauß nemme. Aber ans 
dere gattung mag ich dir hie wol anzeigen / nach denen du hübſche 
Scoͤcklin vnd Bloͤchlin oder auch Stein machen magſt. Vnd das 
dich die CLateiniſchẽ Woͤꝛter nicht jr machen / die zů einer jeden eb⸗ 
negeſchꝛiben ſeind / wil ich fie dir hie mit Teütſchen Woꝛten erklaͤ⸗ 
ren / vnnd darumb magſt du ſie wol dar zů ſchꝛeiben nach deinem ge⸗ 
fallen. | Ä 176 1 
Horizontale/iſt das nidergelegt Hoꝛologium. 
NMlurale/iſt das auff gericht Hoꝛologium. 
Superficies plana /iſt das nidergelegt Hoꝛologium. 
Supetficies NMeridiana/auffgericht Moꝛologium gegen Mittag. 
Superficres Occidentalis/ebne gegen Occident. 
a Superficies Aequinoctialis/ ebne auffgericht nach des Equinocti⸗ 
als hoͤhe. . | 

SuperficiesSeptentrionalis/ æbne ſtracks auffgericht gegen Mitt⸗ 

macht. 
Superficles Poli/ebne auffgericht nach des Polus hoͤhe. 

Damit du aber dieſe manigfaltige ebne deſterbaß verſtandeſt / 
wil ich ſie dir an zeigen mit einem groben Exempel. N mb ein Vier⸗ 
eckaͤchtig en Teller / vnnd leg jhn nider auff die Erden / oder auff ein 
Tiſch / ſo baſt du auß dem Teller die nidergelegte ebne. x ichteſt du 
hn aber ſtracks vberſich / vnd wendeſt jhn gegen Mitcag / ſo haſt du 

da vsꝛ⸗ 
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da voꝛnen die Mittaͤgliche ebne / vnd dahinden die Mltnaͤchtige eb⸗ 
ne. Kereſt du jhn aber gegen Oꝛient / ſo haft du an einem ohꝛt die O⸗ 
rientiſche ebne / vnd dargegen vber die Occidentiſche ebne. Hebſt da 

ihn auff am ohꝛt gegen Mienacht nach des Polus hoͤhe / ſo haſt du 
des Polus ebne. Deßgleichen hebſt du jhn auff gegen Mittag am 
ſelbigen ohꝛt nach der hoͤhe des Equinoctials / ſo haft du des Equi⸗ 
noctials ebne. 
Nun woͤllen dieſe manigfeltige ebne vnd Superficies andere vnnd 
andere beſchꝛeibungen haben der Hoꝛologien / das iſt / and ere vnnd 
ander außtheilungen der Stunden / vnnd iſt keine vnder jhnen die 
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da ein 
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da ein gleich : außtheilung hab / dann allein die fo auff des Equino⸗ 
ctials höhe wirt geſtelt / ja alle ande vngleiche außtheilungen wach⸗ 
ſen auß des Equinoctiais gleicher außtheilungen / das iſt / mann 
kompt auß des Equin octials gleicher außtheilung / zů der vnglei⸗ 
chen cheilung der looꝛologien / die da auff andere ebne geriſſen wer⸗ 


N Gepafnies plana 
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den. Auß was grundt aber das beſchicht / kan ich dem vngelehꝛten 
Leyen nicht wol anzeigen / es iſt von noͤten das einer im Ropff hab 
das Inſtrument das man nennt Sphæram materialem/ da mag einer 
mit den Augen ſehen / wie der Schatten von des Himmels Achſen / 
auſſerthalb dem Equinoctial vngleich falt auff die Erdẽ von einer 
Stunden auff die andern. Das wil ich nun hie laſſen anſtehn / vnnd 

den Gelehꝛten heim geben / die finden etwas weiters darnon 
in der Vorꝛed ſo ich in dem Lateiniſchen Bůch 
2 von den Hoꝛologien ge⸗ 
ſchꝛiben hab. 


& 
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VWie man auff ein andere weißz an ein jedlliche 


Maur mit einem Inſtrument Rectificatorium ges 
neñt / machen fol Hoꝛologia. 


Das xxitij. Capitel. 


JIioeſe nachgehnde beſchꝛeibung iſt gar nahe gleich foͤꝛmig 
0 der beſchꝛeibung fo ich hie voꝛnen in dem xvij. Capitel ge 
ſetzt hab / dañ allein dz ſie etwas ein and ern bꝛauch hat⸗ 
vnd wirt mit ſolcher weiß zůwegen bꝛacht. Zům erſten 
ſetz die Stang in die Maur mit ſolcher geſtalt. Circulier 
ein Qu abꝛanten / vnd theil den in 90. gleicher Gꝛad / vnd zeichne jn 
nit den Bůch ſte ben a bc. Darnach zele von dem Puncten cgegen 
dem Puncten b des Polus hoͤhe / vnnd wa ſich dieſe endet / dahin ſetz 
den Bůchſtaben d / vnnd zeüch ein Liny von dem Puncten a zům d. 
Weiter mach ein Stangenmeß / das man nenuet Rectificatorium/ 
vnnd begreifft in jhm den Triangel a b / das magſt du in deinem 
Land machen auß Holtz oder Metall / vnd hend daran auff der ſei⸗ 
ten ba ein Gewichtlin / dar auß du gering magſt erichinen wann diß 
Re ctificatorium recht wirt auffgericht / vnd auff ſeinen důß oder auff 
die under ſeiten fer ein gůten Compaſſen / ſo magſt du leichtlich fin⸗ 
den die Mittag s Liny / vnnd wie weit die Maur ab weicht von den 
waren Puncten des Auffgangs / Vndergangs / Mittags vnd auch 
Mitnachts. 5 5 
Vnd wann nun das Rectificatorium iſt ʒzůgericht / fo fe es an die 
Maur nach dem Gewichtlin vnd nach dem Compaſſen / vnnd hefft 
die Stang alſo in die Maur nach dieſem Redificatorio/fo wirt ſie ha⸗ 
ben jhꝛe rechte hoͤhe vnd Mittags Liny / allein hab gůt acht das ſie 
nach dem rechtgeſtelten Redificatorio ſteiff vnnd ſatt in die Maur 
werd gehefftet. So das beſchehen iſt / fehlt dir nichts mehꝛ / dann 
das du die Stunden mit jhꝛen Linyen außtheileſt / vnd das ſolt du 
zů wegen bꝛingen mit ſolichem mittel. Mach ein Scheib / vnnd theil 
te in 2 4. gleiche theil / vnd ſcyneid fie auß an einem ohꝛt biß zum Cen 
trum / vnd her ſie darnach Creützweiß an die Stang / alſo das die 
Stang gerad durch der Scketben Centrum gehe / vnnd hab fleiſſig 
acht das die Scheib ſteiff an der Stangen hang / vnnd die Liny der 
Zwoͤlfften und vnderſich hange / vnd auff kein ſeiten ſich neyge we⸗ 
der zů der Lincken / noch zů der Rechten Hand. Oder chi jhm alfo, 
Henck oben an die Stang / da ſie in die Maur geht ein Faden / vnnd 
laß den herab mit einem Gewichtlin / fo wirdt dir der Faden an der 
Maur zeigen die Mittags Liny / oder die Liny der Z woͤlfftẽ ſtũd⸗ 
die 


* 
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die verzeichne an die Maur. Darnach zeüch ein Faden von der Stan 
gen vnder ð Scheiben hin / biß zü der Liny der Zwoͤlfften Stund / 
die du an der Maur gemacht haſt / vñ wendt die Scheib and Stan 
gen alſo lang herumb / biß das der Punct der Zwölfften Stund ges 
rad auff den Faden falle / darmit die Liny der Zwoͤlfften Stund in 
der Scheiben / vnnd die Lins der Zwoͤlfften ſtund an der Mauren 
ſtracks zů ſam̃en ſagen / vnd ſo das geſchehen iſt / ver war die Scheib 
wol / das ſie ſich nicht verꝛuck / vnnd mißhell oder ab weich vonn der 
Mittags Liny der Mauren. Vnd darnach zeüch den Faden vnder 
alle Puncten der Scheiben biß zii der Mauren / vnd mach zit einem 
jeden zug an der Mauren ein zeichen / vnnd fo viel zeichen du daran 
magſt bꝛingen / ſo viel wirt das Hoꝛologium Stunden haben. 
Zů letſt ʒeüch Liny en auß dem Centro darin die Stang gehefftet iſt 
zů dieſen Puncten / ſo haſt du vnderſcheidt der Stunden voꝛ vnnd 
nach Mittag. Die Jal magſt du wol ſelbs darzů ſchꝛeiben / wann du 
acht haſt auff die Liny der Zwoͤlfften ſtund. Vnnd damit du ein 
leine anz eigung habeſt / hab ich auch ʒů dieſer beſchꝛeibung woͤllen 
ſetzen ein Figur / darinnen du haſt ein Rectificatotſum/vnnd auch ein 
Maur ʒů Latein Paries/jtem auch ein Scheib in Vier vnd zwentzig 
gleiche theil getheilt / hangend an einer Stangen / darbey Lineam Me 
ridianam/ dz iſt / die Mittags Liny an die Maur geriſſen. Du můſt 


ma pars. 


N 


{res | Befreibung der 


aber ber Snide gelegten Scheiben verſtehn ein auffgerichte Schei⸗ 5 
ben / gleich als fo mann ein langen Dꝛat ſtoßt durch ein Rotunden 


| Teiler, 


Wic wan die wolf Ginlfdegiden 


in die Moꝛologien machen ſoll. 


Das v xv. Capitel. \ 
Ey den Him̃liſchen Zeychen ſolt du verſtehn Linyen/ 
die da vberzwerch gehn vber der Stundẽ Linyen / vñ 
nnn zelgen alle Tag / in welchen Zeichen die Sonnen im 
un mel iſt / jtem wie viel Stunden der Tag hab / vnd 

eßgieichen die Nacht / wann die Sonn Auff vnd Ni⸗ 


i wer geht / vñ der gleichen. Wañ du nun wilt die Zwoͤlff 
Zeichen ſchꝛeiben in ein Hoꝛologtum / ſo muͤſt du ein Inſtrumentha 


ben / ducch welches du ſolches zůwegen bꝛingeſt / vnnd ſolt das mit 


ſolcher weiß zůrichten. Mach ein halben Circkel ſo groß als du wilt / 
vnd zeůch dar durch ein lange Liny / fo haſt du zwen Quadꝛanten 
die ver zeichne mit den Bůchſtaben abe. Zům Centrum ſchꝛeib e. 
Darnac theil den Quadꝛanten be in go. gleiche cheil / vnd zele von 
dem Puncten b zů deme der Sonnen größte abweichen / nem̃lich 23. 
Grad vnd zo, Minuten / vnd mach zů jhꝛem auß gang ein Puncten 
f. V u magſt auch wol dieſe weite mit dem Circkel dahin tragen / wie 
ich gethan hab in der nachgehnden Sigur. Du ſolt auch die weite bf 
hinüber tragen mit dem Circkel auff den andern Nuadꝛanten / vnd 
wa hin ſie reicht dahin mach den Puncteng / vnd ziehe die zwen Dun 
cten f g ʒůſammen mit einer Etnyen / vnd wa ſie geht vber die Liny 
ed / dahin ſetz den Buͤchſtaben h. N b 
Weiter ſetz ein Fůß von dem Circkel in Punctenh / vnnd ſtreck den 
andern biß zům f oder / vnnd nach dieſer groͤſſe mach ein Circkel / 


vnd cheil jhn in Swoͤlff gleiche theil / dz iſt / theil ein jedklichen Qua⸗ 


dꝛanten in Dꝛey theil / vnd fo das beſchehen iſt / fo leg ein Lineal jhe 
auff zwen vnd zwen Puncten / die da Oben vnnd Vnden gleich weit 
ſtehn von der Liny eb / vnd wann das Lineal auff zweyen Puncten 
ligt / ſo hab acht wa es durchſchneidet den Boge f g / vñ dahin mach 
ein Puncten. Vnd zů letſt zeüch Linyen von dem Centrum e durch 
gemelte Puncten / ſo wirſt du haben Siebe Pinyen / an welchen ſich 
anfahen die Zwoͤlff Zeichen des Himmels. Die Zwo eüſſerſten gehoͤ⸗ 
ren zů dem RKrebß vnnd dem Steinbock / vnd die mittel dem Equi⸗ 
noctiul / das iſt / em Wider vnd der Wagen. Der Steinbock iſt zů 
Der Linck en hand / nach jhm der Waſſerman / vñ darnach die ar 

Nach 
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Nach den Siſchen kompt ber Wider / vnnd darnach der Stier / dar 
nach die Zwilling vnd Krebß. Darnach fahr ich wider herumb / vnd 
ſchꝛetb under die Zwilling den Loͤwen / vnder den Stier die Jungk⸗ 
fraw / vnd vnder den Wider die Wag / vnd alſo für vnd für / wie du 
dann ſolichs ſehẽ magſt in der nachgeſetztẽ Figuren. Du magſt auch 
die voꝛgemelten Zwoͤlff theil weiter in halb theil theilen / vnnd das 
snieteleines jeden Zeichens bꝛingen in das Inſtrument / ja auch das 
Diertheil / nach dem du ein groß oder ein kleins Moꝛologium mach⸗ 
en wilt. | 3 i 
Wilt du weiter in diß Inſtrument verzeichnen die lenge der Tag 
vnd Nacht / wie ich dann auch in meine Sigur geſetzt hab d Tag len⸗ 
ge / mit Ninyen vnd Zalen / ſo thů ihm allo. Zů des Steinbocks Ri, 
nyen ſchꝛeib hie zů Land Achte. Zů der Lin yen der Siſch vnd Scoꝛ⸗ 
pion ſchꝛetbio. Die Liny des Widers vnd der Wagen hat Zwoͤlff⸗ 
vnd die Siny des Stiers vnd der Jungẽfrawen 14. Die Liny des 
Krebß 16. Aber die Taglenge hat 9. 111. vnd iz. Stunden / die ſolt 
du alſo darein bingen, N 55 
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gele von ð Liny des Widers in dem kleinen Circkel / in dem obern 
theil zů beyden ſeiten 17. Gꝛad / vnnd an das ohꝛt da ſich dieſe Gꝛad 
enden / dahin mach Puncten. Sů gleicher weiß zele in dem vndern 
theil des gemelten Circkels 17. Gꝛad / vñ mach zů beyden ſeiten pun 
cten. Darnach leg das Lineal auff den ein obern / vnd auff den einen 
vndern Puncten / vnnd hab fleiſſig acht wa es geht vber den Bogen 
fg / dahin mach ein Puncten. Deß gleichen thů auff der andern ſei⸗ 
ten vber der Liny e b. Vnd ſo du ſolchs gethan haſt / zeüch Linyen 
auß dem Centro e durch dieſe Puncten / vnd ſchꝛeib zů deren die ſich 
neyget zům Sifchen /Eilff ſtund / vñ zů der an dern gegen dem Stier 
ſchꝛeib iz. Stund. 7222 

Weiter gegen dem Punctenf zele oben vnd vn den 3s. Grad / vnd 
wa fie ich enden dahin mach ein Puncten im kleinen Circkel. Deß⸗ 
gleichen ſolt du thůn gegen dem Puncten g. Darn ach zeüch ein Kir 
nyen von dem Centro e zů dieſem Puncten / fo wirt dir ein Liny an 
zeige: Neün ſtunden des Tags / nem̃lich die zwiſchen dem Waſſer⸗ 
man vnd Fiſchen gefalt / vnd die andere zwiſchen dem Zwilling vnd 
Stier 1. Stunden des tags. Vnd wann das alles beſchehen iſt / ſo 
ſchneid das vnder theil dieſes 17 9 hinweg biß zů der Liny 
ac dann am ſelbigen ohꝛt můß man diß Inſtrument hencken an die 
auffgericht vnd eingehefft Stangen / vnd muͤß das Centrum ekom 
men mitten in die Stang / an das ohꝛt da die Stang ein kne pff ha⸗ 
ben wirt / deß Schatten anzeigen wirt taͤglichen / in welchem zeichen 
die Sonn iſt. e 1 | a 

Wann du aber diß Inſtrument zům Hoꝛologtum bꝛeuchen wile/ 
fo hefft es an die eingeſetzte Stangen / alſo das die Liny ac etwas 
hinweg gehe / daß das Inſtrument dermaſſen an dieſe Stang kom⸗ 
me / das die Liny ac mitten in der Stangen lige / vnd daß das In⸗ 
ſtrument doch frey vmb die Stangen herumb lauffe / aber ſich doch 
nicht auff oder ab in kein weg verꝛuck. Darnach ſo hefft ein Faden an 
die Stang / nem̃lichen an das ohꝛt / da deß Inſtruments Centrum 
der Punct e hin kompt / vnnd zeüch den Faden ſtracks vber die Tiny 
des Widers biß zů der Mauren / vnd mach ein zeichen an der Mau⸗ 
ren. Darnach treib das Inſtrument ein wenig auff ein ſeiten / vnd 
mach widerumb ein zeichen oder ein Puncten an die Maur / dz treib 
zů beyden eiten ſo viel / biß du ein Puncten oder Zaͤhen gemacheſt 
an de Mauren / vnd doch allwegen lůgeſt / das der Faden eben auff 
der Liny des Inſtruments lige / vnd nicht daruon weiche / wann du 
jhn zů der Mauren zieheſt. | 

£ü lerſt ʒeüch dieſe zeichen oder Puncten alle in ein Liny / vnd die 
wirt ſchlecht im Wider / darumb iſt nit von noͤten das dn von jhꝛent 
wegen viel zeichen oder Puncten in die Maur mache. Aber die an⸗ 
dern Linyen / die da anzeigen den anfang des Stier s / Zwillings / 
Krebß 
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Krebß / Scoꝛpions / Schützen vnd Steinbocks werden krum̃. Dar 
rumb iſt von noͤten das du viel zeichen oder Puncten mit dem Faden 
in die Maur macheſt / darmit du die krum̃ Liny geſchicklichen vnnd 
ohne faͤhl muͤgeſt an die Maur bꝛingen. Ste moͤgen nicht in den Cie 
ckel gebꝛacht werden / anderſt es were genůg mit Dꝛeyen Puncten, 
Wile du aber gern / ſo magſt du ſolich zeichen an die Maur machen / 
von Stund zů Stund / vnd darnach dieſe Zeichen oder Puncten in 
ein krum̃e L iny ziehen. Vnd wann du mit dieſer weiß alle krumme 
CLinyen gemacht haſt / ſo wirt die vnderſten an der Mauren zuͤge⸗ 
ſchꝛiben dem Krebß / der ſich da ſelbſt anfacht / die andere dem Lo ⸗ 
wen vnd Zwilling / die dꝛitte der Jungkfrawen vnd Stier / die mic» 
tele dem Wider vnd Wagen / vnd alſo fur vnd für. \ 

Von dem Krebß an vnden herauff gehnd dieſe zeichen / Krebß⸗ 
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Low / Fungtfraw/Wa3/Scorpto/Schug/ Steinbock / vnnd wir 
derumd ober herab. Steinbock / Waſſerm an / diſch / Wider / Stier / 
Zwilling vnd Krebß. Zů gleicher weiß wer den die lenge der Tag vñ 
Nacht geſchꝛiben von dieſem Inſtrument an die Maur / vnnd wer⸗ 
den auch alſo krum̃e Linyen darauß. Vnd damit du odet ein and 
rer nicht jrꝛ werdeſt vnder den Linyen der Stunden vnd der | 
liſchen zeichen / iſt faſt nützlich / das du den Stunden Ninyen ein Hm 
dere Farb gebeſt / vnd den Linyen der Zeichẽ auch ein andere Farb 
oder das du für die Stunden oder für die Tagslenge / allein zů der 
Zwoͤlfften Stund Zeichen vnd Fal macheſt / wie es dir dañ am aller 
gefelligſten ſein mag. Nun was für ein Figur auß d ieſer beſchꝛei⸗ 
bung erwachßt / das hab ich dir auch hie voꝛnen woͤllẽ anzeigen mit 
einer beſonderen Figuren / die ſelbig iſt gemacht an ein Maur / die da 
ſtracks gerichtet iſt gegen Mittag / darumb falt die Liny des Wi⸗ 
ders oder der Wagen Creützweiß vber die Liny der Zwoͤlfften ſtũd / 
das nun nicht beſchehe / wann ſich die Maur auff ein ſeiten von dem 
Mittag wendet. a | — * 
Nun es moͤcht vielleicht mir allhie an dieſem ohꝛt ein Einred be⸗ 
ſchehen / dz ich der Taglenge allein auff meine Wonung vnd Lands 
ſchafft geſetzt hab / vñ den vndern Teütſchen nicht behilflich were / 
das zů fürkommen / ſo wil ich mit Furtzen Woꝛten anzeigen der Tag 
lenge auff Sechß oder Sieben Polus erhoͤhung / dañ nicht viel weis 
ter erſtreckt ſich vnſer Teütſch Land von Mittag gegen Mitnacht / 
als hie im Schweytzerland / da dañ dz Ober Teutſch Land faſt ein 
endt hat / iſt des Polus hoͤhe faſt 47. vnd 46. Gꝛad hoch / vnd in Vn⸗ 
dern Sachſen als vmb Lünenburg vnd in Pomern / erhebt ſich der 
Polus 54. DSS. RE Tagen 722 
Wann du nun anderſtwa haben wilt des Tags lenge im Hoꝛolo⸗ 
gio / ſo thůn jhm alſo. Den Bogen bf / vnd auch den Bogen bgyin 
dem voꝛdꝛigen Inſtrument theil in 23. Gꝛad / vnd zo. Minuten / vnd 
die Brad o ie ich hie vnden nach allerley erhoͤhungen des Polus ge⸗ 
gen den Stunden ſetzen werde / ſolt du zelen vom b zůmf / vnd auch 
von b sim / vnnd wa ſich die Zal endet ſolt du Linyen machen wie 
du voꝛhin vnderꝛichtet biſt. Der mittel Linyen halb / die dem Wi⸗ 
der vnd der Wagen zůuͤgehoͤꝛt/ darffſt du kein not haben / dañ ſie hat 
in allen Polus hoͤhen Zwoͤlßf ſtund / vnd heißt auch darumb Equi⸗ 
noctial / das iſt / Nachtuergleicher / das fie allwegen vnd allenthal⸗ 
ben Tag vnd Nacht in Stunden vergleichet. Aber die 1. 14.15,16. 
Stund / die ſtrecken ſich vom b zůmf / vnd welche minder ſeind wed 
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2. die kommen vom bzům g. R | | 
Wa polus hoͤhe hat 48. Gꝛad/haben die Stun⸗ 
dWDteen des Tags ſo viel Grad. 

Krebß hat j. Stund vnd za · Minuten. Steinbock hat s. Stund 

| | vnd 


Sonnen bꝛen. lexxj 
vnd 26. Minuten. Die ui. vnd iz. Stund weicht ab zů beyden ſeiten 
von dem Puncten b /. Gꝛad vnd 16. Minut. Die 10. vnd 14. Stund / 
weicht 14. Gꝛad vnd 10. Minuten. Die 9. vnnd 15. Stund / weicht ab 
20. Gꝛad vnd io. Minuten. 5 

Polus hoͤhe 47. Gꝛad. 

Krebß hat ij: Stund vnd 42. Minuten. Steinbock hat s. Stund 
vnd is. Minuten. Die u. vnd iz. Stund weicht ab von dem Puncten 
by. Gꝛad vnd kein Minuten. Die 10. vnd 14. Stund weicht ab 13. 
Brad vnd zz. Minuten. Die 9. vnd iz. Stund weicht ab ih. Gꝛad vnd 
32. Minuten. s N 

| Polus höhe 48. Brad, 

Krebß hat 15. Stund vnd s2,Minuten, Der Steinbock hat Acht 
Stund vnd Acht Minuten. Die Eilfft vnd 3, Stund weicht ab s. 
Gꝛad vnd 42. Minuten. Die 10. vnnd 14. Stund weicht ab 1z. Gꝛad 
vnd Zwölf Minuten. Die . vnd 15. Stund weicht ab is. Gꝛad vnnd 
52. Minuten. 

Polus Höhe 49. Gꝛad. 

Krebß hat is. Stund vnd kein Minuten. Der Steinbock hats. 
Stund vnd kein Minuten. Die g. vnnd iz. Stund weicht von dem 
Puncten bis. Gꝛad vnd 34 Minuten. Die 10. vnd 14. Stund weicht 
ab 2. Gꝛad vnd / z. Minuten. Die 1. vnd j. Stund weicht 6. Gꝛad 
vnd zo. Minuten. iu 15 
Polus hoͤhe 0. Gꝛad. 

Krebß hat i. Stund vnd 10. Minuten. Der Steinbock hat Sie⸗ 
ben Stund vnnd o. Minuten. Die 9. vnnd ij. Stund weicht ab 7. 
Gꝛad vnd 4. Minuten. Die 10. vn d 4. Stund weicht ab 1. Gꝛad 
vnd zs. Minuten. Die Eilfft vnd iz. Stund weicht ab Sechß Gꝛad 
vnd 25. Minuten. 

Polus hoͤhe 1. Gꝛad. 

Krebß hat 16. Stund vnd ꝛc. Minuten. Der Steinbock hat Sie⸗ 
ben Stund vnd Viertzig Minuten. Die Neündte vnnd 15. Stund 
weicht ab /, Gꝛad vnd 14. Minuten. Die 10. vnnd 14. Stund weicht 
ab Eilff Gꝛad vnd . Minuten. Die u. vnnd 1z. Stund weicht ab s. 
Gꝛad vnd kein Minut. 

Polus höhe 5ꝛ. Gꝛad. | 

Krebß hat is. Stund vnd zo. Minuten. Der Steinbock hat Sie⸗ 
ben Stund vnd zo. Minuten. Die Neündt vnd iz. Stund weicht ab 
16. Gꝛad vnd 50. Minuten. Die 10. vnd 14. Stund weicht ab u. Gꝛad 
vnd zo. Minuten. Die u. vnd! Stund weicht ab 5. Gꝛad vnd so. 
Minuten. 8 

Polus hoͤhe 33. Gꝛad. 

Krebß hat 16. Stund vnnd 44 Minuten. Steinbock hat Sieben 
Stund vnd 16. Minuten. Die Achte vnd 16, Stund weicht ab = 

em 
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dem Puncten b 20. Gꝛad vnd 37. Minuten. Die Y. vnd 1. Stund 

weicht ab 16. Gꝛad vnd 5. Minuten. Die 10. vnd 14. Stund weicht ab 

1. Gꝛa d vnd kein Minuten. Die u, vnd iz. Stund weicht ab . Gꝛad 

vnd 32. Minuten. i ent: 
Polus höhe 54. Gꝛad. 

Krebß hat 6. Stund vnd 54. Minuten. Steinbock hat /. Stund 
vnd 2. Minuten. Die s. vnd 16. Stund weicht ab 19. Brad vnnd r. 
Minuten. Die g. vnd is. Stund weicht ab iz. Gꝛad vnd 28. Minus 
ten. Die io. Stund vnd die 14. Stund weichen ab 10. Gꝛad vnnd 30. 
Minuten. Die Eilfft Stund vnd die iz. Stund weichen ab 5. Gꝛad 
vnd 25. Minuten. 


Wie die Jwoͤlff Him̃liſchen Jeichen auff 
ein andere weiß moͤgen beſchꝛiben werden 
| in die Hoꝛologien. 


Das vvvj. Capitel. 


O Ach in einer auffgerichtẽ hoͤhe ein Tiny / die der ſchnůr 
NV nach herab falle / welche ein zůkünfftige Zeygerin ſey 
der Swoͤlfften Stund / vnd in jhꝛ mach ein Puncten a⸗ 

( utmlichen dahin da die Stang gehn wirt in die Maur. 
A Darnach zeüch ein andere Kiny auß dem Puncten a⸗ 
die fo weit ſtande von der Liny der woͤlfften ſtund / ſo 


S 


viel der Equinoctial ſich erhebt am Mittag vber die gegenheit dei⸗ 
nes Lands / das du nun leichtlich magſt zů wegẽ bꝛingen mit einem 
Quadꝛanten / des Centrum gange in Stangen Centrum / vnnd eis 
ſeite lig auff der Liny der Zwoͤlfften ſtund / vnd bedeütet ſolche Kir 
ny die erhebung der Stangen. Dan fo weit ſie vnd en von der Maus 
ren geht / o hoch iſt der Equinoctial / iſt ſie anderſt recht gericht / vñ 
fo weiche Oben auff gerichtet iſt von der ebne der Erden / ſo hoch iſt 
der Polus nach dem dan die Stang gerichtet [ol werden / wie ich zũ 

off ter mahl geſagt hob. | 
Weiser mitte in dꝛeſer anderen Linyen mach ein Dunctenc/ der 
da anzeige den Aropff / vnd an jhn vnd an die Linyen da rinn die⸗ 
fer Punct ſteht (die wir der Stangen Pin heiſſen) ſetz ein Win ckel⸗ 
meß / vnnd hab acht wa es geht vber die Liny der Zwoͤlfften ſtund / 
vnd dahin mach den Puncten b. Item durch den Puncten b eüch 
Creütz weiß oder nach dem Winckelmeß ein Liny / welche die Liny 
der Zwoͤlfften ſtund Creützweiß vberfahꝛe / vnnd wirdt zůgeeygnet 
dem Equinoctial. Du olt auch ein heimliche Liny ziehen von dem 
Puncten b/ʒzům Punctenc/ vnd ſetz darnach ein SB des Circkels in 
N Puncten 
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Puncten c / vnd mit dem andern mach vngefaͤhꝛlich ein halben Cir⸗ 
del gegen dem Puncten b / vnnd wa dieſer Bogen fahꝛt vber die jetz⸗ 
gemelt heimliche Liny / dahin mach den Puncten d / vnd wann das 
geſchehen iſt / fo Zele in dem gemelten halben Circkel oder Bogen zů 
beyden ſeiten / von dem Puncten d an / das groͤbſte abweichen vonn 
der Sonnen / nem̃lich 23. Gꝛad vnd zo. Minuten / vñ zů jhꝛem auß⸗ 
gang mach zů bey den ſeiten Puncten in Bogen / fo haft du wie weit 
der anfang des Krebß / vnnd jtem der anfang des Steinbocks ab⸗ 
weicht von dem Equinoctial. Deßgleichen verzeichne in dieſen Boͤ⸗ 
gen das bweichen der andern zeichen / vnd ſo du die Puncten aller 
zeichen in den Bogen bꝛacht haſt / ſo leg ein Lineal auff den Punctẽ 


c vnd auff alle andere Puncten die du in Bogen gemacht haſt / vnd 


hab acht wie das Lineal durchſchneid die Riny a b dahin mach Pun 
cten / vnd verʒ eichne fie mit dieſen Bůchſtaben . Der Puncten des 
Steinbocks ſol habe f / des Waſſermansg / der Fiſchh / des Widers 
ſol haben b / vnd des Stiers i / des Zwillingsk / darnach des Krebß 
ſol haben l. Es weicht aber der anfang des Seiers von dem Pun⸗ 
cten d / Eilff Grad vnd zo. Minuten / vn der anfang des Zwillings 
20. Gꝛad vnnd 1. Minuten. Anfang des Loͤwen iſt gleich wie des 
Swillings / vnd anfang der Jungkfrawen iſt wie des Stiers. 
Weiter faß mit dem Circkel die weite be / vnnd laß ein Fuß ſtehn 
im Puncten b/ vnd den andern kere gegen dem Puncien a/ vnn wa 
hin er reicht / da mach den Puncten e / vñ beſchꝛeib auff jm als auff 
einem Centrum ein heimlichen halben Circkel / oder ſchlag daran ein 
halben Circkel auff ein ander Bapier geꝛiſſen / der da getheilt ſey von 
5. 3ů 5 / vnd die Zal dieſer theilung fol anfahen bey dem b / vnd vber⸗ 
ſich ſteigen zů beyden ſeiten / vnnd darnach leg das Lineal auff den 
Punctene/ vnd auff alle theilungen des gemelten halben Circkels / 
vnnd hab acht wa das Lineal anruͤrt die Liny des Equinocttals/ 
vnd mach daſelbſt hin Puncten vnd Sal / nem̃lich 5. 10. ij. vnnd alſo 
für vnd für. . 85 
Weiter leg das Lineal auff den Puncten a / vnd auff alle Pun⸗ 
cten des Equinoctials / vnd mach lange vnd doch heimliche Liny⸗ 
en. Du magſt der ſachen auch geringer zů kommen / nem̃lichen alfo/ 
wen du ein Faden ʒeüchſt auß dem Centro a / vnnd ein andern Faden 
auß dem Centro e/ vnnd acht haſt wa fie vber einander fahꝛen auff 
der Equinoctial Linyen, 5 5 
tem die Centra der Zeichen ſolt du in der Linyen a b ſoͤchen / mit 
ſolcher geſtalt. Setz ein Süß des Circkels in den Punctenf / vnd den 
andern ſtreck ʒů der Linyen ac / ſo kurtz als du immer magſt / vnnd 
dieſe verfaßt weite trag vom f zům a / vnd mach den Puncten m. 
Darnach ſetz ein Fůß des Circkels in Puncteng / vnd mit dem andn 
fahꝛ ʒů der Linyen der Stangen auff das aller kürze vñ die ver⸗ 


j faßt 


„„ 5 
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faßt weite verzeichne vonn dem Puncteng / gegen dem Puncten m 
mit dem Buͤchſtaben n. Nicht anderſt ſolt du handlen mit den Pun⸗ 
cten hi k l. Der Punct h wirt haben für fein Centrum den Buchſta⸗ 
ben o / vnd der Puncct i wirt haben für fein Centrump / vnd darnach 
der Punct k wirt haben q vnd der Punct l wirt haben den Bahia 
ben r. Wann nun dieſe Cenera ſeind verzeichnet in der Linyab / ſo 
ſolt du ein Fůß deß Circkels ſetzten in Puncten m / vnnd den andern 
auß ſpannen zům Punctenf / vnd ein heimlichen halben Circkel ger 
riſſen / vnnd den ſelbigen außtheilen von 5. zů s/ vnd das Lineal le⸗ 
gen zů einem the il auff das Centrume / vnnd zum andern auff alle 
Puncten dieſes heimlichen halben Circkels / vnd wa es durchſchnei⸗ 
det die Linyen / die voꝛhin ſeind gezogen auß dem Centroa / da ſolt 
du Puncten machen / vnnd dieſe Puncten zůſammen ziehen in ein 
krumme Niny / ſo wirft du haben des Steinbocks Circkel. 

Weiter ſetz ein Fuß des Circkels in Punctenn / vnnd den andern 
ſtreck auß biß zum Puncten g/ vnnd mach in dieſer weite ein halben 
vnd heimlichen Circkel / vnnd theil jhn wie vor auch gelehꝛt iſt / von 
5. zů / vnd darnach leg das Lineal auff das Centrum e/ vnd auff al 
le theilungen dieſes heimlichen halben Circkels / vnnd hab auch gůt 
acht wa es durchſchneidet die voꝛgemachten Cin yen / die auß dem 
Centro e gehn / vnd dahin mach Puncten / vnd zeüch fie ůſammen 
in ein krumme Liny / ſo wirſt du auch haben den Cuckel des Waſſer⸗ 
mans. 

Si gleicher weiß ſolt du machen die Circkel oder krumme Linyen 
für die Fiſch/ Stier / Zwilling vnd Krebß. Dieweil aber dieſe be⸗ 
ſchꝛeibung etwas ſchwaͤr vnd verwoꝛren iſt / hab ich ſie nicht woͤllen 

alſo bloß ohn ein Figur darzů verzeichnen / damit man deſter baß 
darauß kommen moͤg / ob einer dieſelbige under die handt 
nemmen woͤlt / ſo haſt du ein bericht in dieſer 
nach geſetzten Figuren. : 


Aber 


lexrb 


Aber ein andere weißz / wie man die woͤlff 
Zeichen beſchꝛeiben ſol / in den nidergelegten vnd 
auffgerichten Hoꝛologien. 


8 Das vvvij. Capitel. 

> Eſchꝛeib ein Circkel der da in ʒim̃ licher groͤſſe ſey / vnnd 
theil jhn mit zweyen Linyen Creützweiß vber einander 
gezogen in Vier Quadꝛanten. Die auffgericht Liny ſol 
verzeichnet werden mit den Bůchſtaben bt / vnd die v⸗ 
ver werche mit den Buͤchſtaben aq Die Quart qc theil 
mit heimlichen Punten in Sechß gleiche theil / vnd ver⸗ 
faß mit dem Circkel eines diefer theil / vnd ſetz es oben bey den Pun⸗ 
eten t zů beyden ſeiten / vnnd wa hin des Circkels 7 reicht / da 50 

iij ma 
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mach zur Lincken Handt den Bůchſtaben m / vnd zur Rechten den 
Bůchſtaben l. Zů gleicher weiß ſolt du thůn bey dem Puncten b / 
vnd ſolt n ſetzen zur Lincken Handt / vnnd k zů der Rechten Handt. 
So das beſchehen iſt / zeuch offentlichen ein Liny von m zů dem n⸗ 
vnd darnach ein andere von l zůk / vnnd werden dieſe zwo Linyen 
gleich weis ſtehn von der mittel Linyen bt. 1 | 

Weiter ſolt du theilen die Quart at in oo, Gꝛaden / vnd ſolt zelen 
des Equtnoctials hohe vom a zůmt / vnd zů jhꝛem auß gang ziehen 
ein Liny von dem Centro c/vnnd wa dieſe Liny durchſchneidet die 
Hinylk / dahin mach ein Puncten / der ſelbig ſol heiſſen d. Du ſolt 
such) zelen vom a sum b des Polus höhe / vñ zů feinem außgang zie⸗ 
hen ein Liny auß dem Centroc / vnd wa ſie durchſchneidet die Liny 
E/ da ſolt du hin ſetzen den Bůchſtaben e. Duſolt auch ein heim⸗ 
lichen Circkel beſchꝛeiben auff das Centrumc / vnd denſelbigen thei⸗ 
len in 24. gleiche theil / vnnd mit dem Lineal ſolche Puncten tragen 
auff die Linyen mu vndlk / vnnd darnach Ninyen ziehen von den 
Puncten fo du gemacht haſt in der Liny mn / ʒů den Puncten in der 
Ninylk / wie fie dann gegen einander ſtehn / vnd zeygen ſolche vber⸗ 
zwerche Linyen an / die Stunden des Tags. . 

Weiter / an dem ohꝛt da die Liny ag durchſchneidet die Linym 
n / da hin ſetz den Bůchſtahen h. Darnach nimb mit einem Circkel 
die weite her zweyen Puncten od / vñ fe ein Fůß des Circkels in den 
Puncteuf / vnnd den andern kehꝛe gegen dem Bůchſtaben a / vnnd 
mach mit jhm ein Puncten der da heiß g. Gleicher weiß zolt du die 
weite ce ſetzen / vom h gegen dem Puncten q / vnd an das ohꝛt da ſich 
hin ſtreckt der außgeſpannen Fůß / ſolt du machen ein Puncten i. 
Darnach zeüch ein ſchlechte Liny durch den Punctẽ g / die da gleich 
weit ſtande von der Liny lk. Deßgleichen zeüch ein Liny durch den 
Puncteni / die da gleich weit ſtande von der Liny mn. Noch meh: 
ſolt du beſchꝛeiben auff dem Punctẽ g ein Circkel / welches vmbkreiß 
ſtoßt an den Puncten f. Deß gleichen ſolt du auff dem Centrum be⸗ 
ſchꝛeiben ein Circkel / der da gehe durch den Puncten h / vnd fi vn⸗ 
den vnnd oben herumb ziehe / biß zů der Liny die da geht durch das 
Centrumi / vnd aleich weit ſtehe von der Liny mn. Vnd auß dem 
Centꝛo i ſolt da Linyen ʒiehen / für die Stunden 36 den Puncten die 
du gemacht haſt in der Liny mn / vnd ſolt zů jhnen ſchꝛeiben jhꝛ ge⸗ 
buͤrliche Fal. Zů gleicher weiß ſolt du thůn mit dem Centro g vnd 
feinem Circkel / dz du nun zieheſt auß dem Puncten g Linyen zů den 
Puncten die da gemacht ſeind in der Linyl k. Vnd fo du das Funda 
ment aller Hoꝛologien geſetzt haſt / ſolt du weiter für fahꝛen zů der 
beſchꝛeibung der Swoͤlff Zeichen / nach weiß vnd foꝛm wie dann her⸗ 
nach volget. ö 5 

Mach zům aller erſten ein Dꝛeyſpitzigen Jodiacum oder Trian⸗ 

gel der 
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gel der Zwoͤlff Him̃liſchen Zeichen / wie ich jhn hie voꝛnen im xvv. 
Capitel angeben habe zů machen / des Centrum fol fein a / vnnd die 
mittel Liny / die dem Wider vnd der Wagen zůͤgehoͤꝛt / ſol verzeich⸗ 
net werden mit den Bůchſtaben a g. Darnach mach ein Creützliny 
auff die Liny ag im Puncten a/ vnd die ſol heiſſen ab. 

Weiter nimb mit einem Circkel in dem Fundament der Hoꝛologi⸗ 
en / wie es in dieſem Capitel verzeichnet iſt / die weite df / vnd ſetz ein 
ein Füß des Circkels in den Puncten ke vnnd den andern wende ges 
gen dem Puncten h / vnd darnach an fein endt mach den Puncten b. 
Deßgleichen nimb in dem gemelten Fundam ent die weite af / vnnd 
ſetz ein Fůß des Circkels in den Puncten a / vnnd den andern wendt 
gegen dem Puncteng / vnd mach den Puncten c. Setz widerumb im 
Fundament ein Fůß in den Puncten c / vnd den andern ſtreck biß zit 
dem Puncten / da die Liny der Erſten ſtund ſtoßt an die Kiny kl⸗ 
vnnd darnach trag die verfaßte weite in die Figur / die wir hie vnder 
handen haben / vom a gegen demg / vnnd wa der Jüß ſich hin ſtreckt 


7 — 2 
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in der Liny ag / da mach ein Puncten. Noch mehꝛ ſetz in dem Funda 
ment ein Süß des Circkels in den Punctenc / vnd den andern ſpann 
biß zům Puncten der Zweiten Stund / vnd trag die gefaßte weite in 
die Liny ag / wie du voꝛhin gethan haſt. 

Zů gleicher weiß ſolt du handlen mit den vbꝛigen Stunde Diey/ 
Vier vnd Fünffe. Entlichen leg das Lineal zů einem theil auff den 
Puncten b / vnd zum andern auff den Puncten c / vnd zeüch ein Li⸗ 
ny von dem b biß zů der Linyen des Steinbocks / vnd ſchꝛeib darzů 
Zwoͤlff. Darnach leg das Lineal widerumb auff den Puncten b / vi 
auff den andern Puncten der gleich nach dem Puncten c kompt / in 
der Liny ag / vnd ʒeüch ein Liny vom b biß zů des Steinbocks Li⸗ 
ny/ vnd ſchꝛeib darzů Eilffe. Gleicher weiß handle mit der andern 
Stunden Linyen. Die Liny der Sechßten ſtund (wann du jhm 
recht thůſt ) wirt Oben vnnd Vnden gleich weit ſtehn / von der Liny 
ag. Für die 4. vnd . Stund vor Mittag / ſolt du nem̃en mit dem Cir 

ckel die weite der /. vnd s. Stunden. 


Beſchꝛeibung der wolff zeichen auff der ebne. 
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Wann du aber an ein auffgerichtet Hoꝛologium machen wilt ein 
Zodiacum/ das iſt / beſchꝛeibung der Zwoͤlff Zeichen / fo ſolt du nem⸗ 
men in dem Fundament die weite ef / vnnd ſolt fie ſetzen vom a gegen 
h/ vnd machen den Puncten b. Darnach ſolt du nemmen die weite h 
c/ vnd fie ſetzen von dem a gegeng / vnnd zů jhꝛem außgang machen 
den Puncten do. FEUER Ge en, | 
Weiter ſolt du ſpannen den Circkel von dem Punctẽ c/zů m Dans 
eten der Erſten ſtund / in der Liny mn / vnd dieſe weite ſetzten in die 
Liny ag. Zů gleich erweiß ſoltu handlen mit den andern Stunden 
wie jetzt geſagt iſt in der beſchꝛeibung des Horizontales/ oder niderge 
legte Hoꝛologiums, er / ws ; 


Beſchꝛeibung der Zwölf Zeichen an einer Mauren. 


Die Character der Zwoͤlff Zeichẽ ſeind in dieſer igur verſetzt⸗ 

dañ an ſtaht des Zwillings fol ſtehn ð Steinbock / vnd an ſtaht 

des Stiers fol ſtehn der Waſſerman / vnd deßgleichẽ mit allen 
andern Zeichen: „ Ss 


Ih 


Lenge des 

Stenglins 

iſt die Liny 
a e, 


cc. Beſchꝛeibung der 
Dar mit du aber das Nidergelegt Hoꝛologium mit ſeinem Zodiar 
co außmacheſt / ſolt du jhm alſo thůn. Zum erſten ʒeüch die Lin yen 
fur die Stunden in deinem Hoꝛologio / vñ wa die Liny der Zwoͤlff⸗ 
ten ſtund / vnd die Liny der Sechßten ſtund vber einander fahꝛen⸗ 
dahin mach ein Puncten a. Darnach trag auß der beſchꝛeibung des 
nidergelegten Zodiact oder 12. Zeichen / die weite ſo ſie von einander 
haben in deinem Moꝛologium / mit ſolcher geſtalt. Faß mit einem 
Circkel die weite bd / vnd ſetz fie zů der Zwoͤlfften ſtund / nem̃lich ſetze 
ein Süß des Circkels in Puncten a / vnd mit dem an dern mach in der 
felbigen Liny ein Puncten. Setz darnach widerumb ein Sůß in Pun 
cten b/ vnd ſpañ den andern zů der Linyen des Krebß / neſ̃lich da 
die Liny des Arcbg wirt durchſchnitten / von der Liny der Eilff⸗ 
ten ſtund / vnd trag die verfaßte weite zů der Erſten vnnd Eilfften 
ſtuns / vnd mach Puncten zů beyden ſeiten. 

Weiter fe ein Faß in Puncten b / vnd ſtreck den andern biß an dz 

ohꝛt da die Liny der Zwoͤlfften ſtund durchſchneidet die Kiny des 
Krebß vnd trag die gefaßte weite zu der Liny der 2. vnd io. Stun⸗ 
den. Gleicher weiß ſolt du thůn mit den Linyen ber an dern Stun⸗ 
den / die da durch ſchneiden die Liny des Krebß / vnd ſolt vertragen 
jhꝛe weite in dein Hoꝛologium / vnnd auß allen Puncten machen ein 
krumme Niny / wie fie fi dann gibt / vnd die wirt im Hoꝛologio zů 
geeygnet dem Krebß. Darnach můſt du die legen vber die Liny des 
Löwen oder Swilling / nem̃lich das du ſetzeſt ein Süß des Circkels in 
Puncten b /in der voꝛdꝛigen Sigur / die dem nidergelegten Moꝛolo⸗ 
gio dienet / vnnd den andern ſpanneſt biß an das ohꝛt / da die Ziny 
der Jwoͤlfften ſtund vñ die Liny des Loͤwen durch einander fahrẽ/ 
vnd dieſe verfaßte weite trageſt auff die Mittags Ciny deines Ho⸗ 
rologiums / das iſt / ſetzeſt ein SUB in Puncten a / vnd mit dem andn 
ein Puncten macheſt in der NLiny der Zwoͤlfften ſtund. 

Deßgleichen ſetz weiter ein Süß in Punctenb / vnd ſpann den an⸗ 
dern biß an das ohꝛt / da die Liny der Eilfften ſtund / vnd die Liny 
des Zwillings vber einander fahꝛen / vnnd erag dieſe gefaßte weite 
auff die Lin yen der Erſten vnd der Eilfften ſtundẽ. Nicht an derſt 
ſolt du tragen die weite der Andern / Dꝛitten / Vieꝛdten vnd anderer 
Stunden auff diefes Hoꝛologium / vnd ſolt darnach alle Puncten 
zůſammen sieben in ein Liny / vnd die ſol zůgeſchꝛiben werden dem 
Zwilling vnd Löwen. Zů gleicher weiß ſolt du auch beſchꝛeiben die 
Liny die dem Stier vñder Jungkfrawen diene. Aber des Equino⸗ 
ctials oder des Widers Niny ſolt du alſo beſchꝛeiben. a 

Nimb mit dem Circkel die weite be / vnd fe ein Fůß in den Pun⸗ 
eten a / vnnd den andern wende auff die Liny der Zwoͤlfften ſtund / 
vnd mach ein Puncten. Darnach ziehe ein Liny Creützweiß durch 
dieſen Puncten / vnd vber die Liny der Zwoͤlfften ſtund / ſo haſt du 

s den 
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den Equinocttaloder den anfang des Widers vñ der Wagen, Die 
lenge des Stenglins oder Zeygers gibt dir ein Liny / die du hie voꝛ⸗ 
nen im Fodiaco ʒeüchſt von dem Centro a / Creützweiß falle auff die 
Liny der Zwoͤlfften ſtund / welche ich verzeichnet hab mit den Bůch 
ſtaben a e. Das ohꝛt aber da du das Stenglin anhefften ſolt in dei⸗ 
nem Hoꝛologio ſolt du alſo finden. 5 i 
Nimb hie voꝛnen in dem nidergelegten Fodiaco die weite be / vnd 
ſetz ein zůß des Circkels in Puncten a in dem Hoꝛologio / vnnd den 
andern wendt auff die Liny der Zwoͤlfften ſtund / ſo wirt er dir an⸗ 
zeygen das ohꝛt da der Stefft hinein gehn ſol. In dem Hoꝛologio 
an der Mauren ſolt du zů gleicher weiß handlen / wie hie voꝛnen ges 
ſagt iſt / von dem Hoꝛologio auff der nidergelegten ebne / dann das 
du alle weite mit dem Circkel tragen ſolt auß einem Fodiaco / der für 
die Maur gemacht iſt / von dem hie voꝛnen auch geſagt iſt / vnnd ein 
beſon dere Sigur auff jhn deüten entwoꝛffen iſt. 5 


Ein Nidergelegt Hoꝛologium mit den Linyen 
der Zwoͤlßf Zeichen, 


fe Beſchctbung dern 
Wie man ſchꝛeiben fol die Einyen der ZWölff 


Zeich en in die Hoꝛologien / die gegen Oꝛient vnd 
Occident gekehꝛt ſeind. 


Das vxviij. Capitel. 


A Je iſt auch von noͤten / das du zům Erſten macheſt ein 
Dꝛreyſpitzigen Fodiacum / vnnd auß dem ettliche weite 
rageſt in dein zůkünfftig Hoꝛologiũ / zů gleicher maß 
wie du zůthůn vn derꝛichtet biſt in dem voꝛgeſetzten Ca 
pitel. Nun greiff die fach alfo an. Mach ein Dꝛeyſpitzi⸗ 
Zen Sodiacum / nach anweiſung des xxv. Capitels / vñ 
die mittel Liny / die an ſtaht des Equinoctials ſtehet / zeichne mit 
den Bůchſtaben a b. Das a ſetz in das Centrum / da die Linyen zů⸗ 
ſammen kommen / vnnd das b auff das ander ohꝛt dieſer Liny. 
Weiter kehꝛe dich zum Fundament 8 Hoꝛologten / das ich verzeich⸗ 
net hab von anfang des voꝛdꝛigen Capitels / vnnd verfaß mit dem 
Circkel die weite of / vnd trag ſie zům Dꝛeyſpitzigen Jo diacum / ni 
lich ſetz ein SGB in Puncten a/ vn den andern kehꝛe gegen dem b / vi 
mach ein Puncten der ſol heiſſen c. ; 
Weiter ſetz im Fundament ein Fůß in Puncten c / vnd den andern 
ſpañ auff den Puncten der Eilfften ſtund in der Linykl / vnd trag 
dieſe weite in dein Dꝛeyſpitzigẽ do diacum / nem̃lich alſo / ſetz ein Süß 
in Puncten a/vnnd mit dem andern mach ein Puncten in der Liny 
ab. Nimb noch mehꝛ auß dem Fund ment der Hoꝛologien / das [pas 
cium fo da verfaßt wirt zwiſchen dem Punctenc / vnd dem Puncten 
der 10. Stund in der Liny kl / vnd trag das in dein Jodiacum / vnd 
mach wie voꝛ hin ein Puncten in der Liny ab. Zů gleicher weiß thů 
mit dem ſpacio/das da begriffen wirt zwiſchen dem Puncten c/ vnd 
dem Puncten der Neündten Stund / vnd auch der Achten Stund 
vnnd auch der Siebenden in dem Fundament / vnnd trag es in dein 
FJodiacum. Darnach zeüch Linyen durch die gemelten Pun⸗ 
cten / von der Linyen des Krebß zii der Lin yen 
des Steinbocks / alſo das ſie ſchlecht | 
vnd Creiitzweiß gehnd v⸗ 
ber die Liny ab. 


Ein 
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Ein Dꝛeyſpitzig odiacus dienend den Hoꝛologlen 
: gegen Oꝛient vnd Occident. 


Nun ʒů bereiten ein Hoꝛologium gegen Auffgang oder Vnder⸗ 
gang der Sonnen mit den Linyen der Zwölff Zeichen / ſolt du den 
handel alſo angreiffen. Mach Zwo heimlicher Linyen / vnnd ſetz die 
weit vnd aber gleich von einander / vnd zeichne ſie mit den Buͤchſta⸗ 
ben ab vnd ed. Von der Liny a b zeüch ein heimliche Liny zů der 
Liny ed / die da heiß ef / vnd wirt dienen der Sechßten ſtund. Sie 
fol auch Creützweiß von einer Liny gezogen werden zů der andern. 
Nach dieſem ſolt du tragen auff dieſe zwo Linyen a b vnnd od der 
Stunden weite / wie ſie hie voꝛnen im Favs Capitel im Fundament 
der Hoꝛologien zwiſchen den Linyen kl vnd mu ſeind verzeichnet / 
vnd das mit ſolcher weiß. Setz ein Fůß des Circkels in Puncten f/ 
vnd den andern richt vberſich gegen dem l 54 dem Puncten oder Li 
nyen der Eilfften Stund / vnd trag die gefaßte weite hiehaͤr zů den 
zweyen heimlichen Linyen ab vnd ed / vnd ſetz ein důß in den Ppun⸗ 
cten e/vnd mit dem andern mach ein Puncten gegen dem Bůchſta⸗ 
ben b. Deßgleichen thů mit dieſer weite in der ander Liny / vnd ſetz 
ſte von f gegen dem Bůchſtaben d. 

Weiter ſetz im Fundament der Hoꝛologien ein Fůß deß Cirekels 
M ij in Pun⸗ 


5 . a 
rei Beſchꝛeibung der 
in Punctenf / vnd den andern ſtreck gegen dem Bůchſtaben | zů der 
gehenden ſtund / vnd trag die ſelbige verfaßte weite auff die zwo Ki 
nyen ab vnd ed / ſetz den ein Fuͤß in Punctene / vnd mit dem andern 
mach ein Puncten gegen dem Bůchſtaben b. Vnd deß gleichen ſolt 
du thůn von demf gegen dem d. In gleicher weiß ſolt du alle andere 
Stunden mit jhꝛen weite tragẽ von gemeltem Fundament auff dies 
ſe zwo heimliche Linyen. Vnd ſo das geſchehen iſt / ſolt du ziehen 
heimliche Linyen von dem Puncten der Liny ab / zů den Puncten 
die gegen jhn ober ſtehnd in der Liny cd / vnnd die oͤberſt auß jhnen 
nem̃lich ef / dienen der Sechßten ſtundẽ / die ander der Siebenden / 
die Dꝛitte der Achten / die Vierdt der Neündten / die Funfft der Ze⸗ 
henden / die Sechßt der Eilfften ſtund. Die Zwoͤlffte Stund mag 
man hie nicht haben / ſeiten mahl die ebne fo ſtracks gegen Oꝛient od 
gegen Occident gericht / gerad geht in die Mittags Liny. Für die 5. 
vnd Dierdteſtund / nimb die weite fo da begriffen wirt zwiſchen der 
Siebenden vnd Sechßten ſtund / vnd jtem zwiſchen der Siebenden 
vn d Achten ſtund / vnd je ſie von est a/ vnnd von f zů c / vnd ʒeüch 
wie voꝛhin Linyen auff die Puncten die gegen einander geſetzt ſeind. 
Wann diß beſchehen iſt / fo zeüch ein offentliche Liny von der Liny 
der Sechßten ſtund / zů der Liny der Eilfften ſtund / vnd dieſelbige 
wirt anzeygen des Widers vnd der Wagen anfang. Und dieſe Li⸗ 
ny fol Creützweiß fahꝛen vber alle Linyen / ſo für die Stunden der 
riſſen ſeind. „„ N 2 
Weiter ſolt du auch hie haͤꝛ tragen auß dem ſpitz gen Jodiaco / der 
Zwoͤlff Him̃liſchen Zeichen weite / vnd das mit die ſer ge cicklicheit. 
Setz ein Süß des Circkels in Puncten c / da die Lin der Zwoͤlfften 
ſtund durchſchneidet die Liny der Wagen / vnnd den andern ſtreck 
auß biß zů der Liny des Krebß / vnnd die gefaßte weite trag zů der 
Sechßten ſtund / alſo das ein Fůß werd geſtelt in den Puncten / da 
die Liny der Wagen vnnd die Liny der Sechßten ſtund vbereinan⸗ 
der gehn / vnnd der ander Süß werde gewendet gegen dem Bůchſta⸗ 
bene / vnd mach daſelbſt ein Puncten. Wa aber das Hoꝛologium 
gekehꝛt iſt gegen Oceident / ſo folder ander Sůß gewendt werden ge⸗ 
gen dem Büchſtabenf. n N g f 
Water ſolt du in dem gemelten dꝛeyſpitzigen Zodiaco ein Fůß deß 
Circkels ſetz n in Puncten da die Liny der Eilfften ſtund / vnnd die 
Liny der Wagen vber einander gehn / vn den andern ſolt du ſtreck⸗ 
en zů der Liny des Krebß / vnd die ge faßte weite trag in dein Hoꝛo⸗ 
logium / nem̃lichen ſolt du ſetzen ein Süß an das ohꝛt da die Liny der 
Sieben den ſtund / vnd die Liny der Wagen vbereinander gehn / vñ 
den andern ſolt du im Hoꝛologio gegen Oꝛient wenden / gegen dem 
e / vnd im Hoꝛologio gegen Ocerdent / gegen dem Puncten f/ vnnd 
mach ein Puncten. Noch mehꝛ ſolt du ſetzen ein Fůß in Puncten da 
| die 
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die Liny der Schenden ſtand / vñ die Liny der Wagen durch einan⸗ 
der fahꝛen / vnd den andern ſtrecken zů der Linyen des Rrebß / vnd 
die begriffen weite tragen in dein Hoꝛologium / vnd alſo fr vnd fur 
ſolt du handlen big ʒů der Eilfften Stunden. Zů letſt ſolc on alle ge 
ſtupfften Punctẽ zi hen in ein Liny/ſo vberkompſt du die vin des 
Krebß. Nicht an derſt ſolt du handlen in beſchꝛeibung der inyen 
des Loͤwen / nem̃lich das du ſetzeſt ein Fuß des Circkeis n Puncren 
c/vnd den andern außſtreckeſt zů der Linyen des Lo wen / vnd oieſe 
verfaßte weite trageſt von dem Dꝛeyſpitzigen Zodiaco in dein In⸗ 
ſtrument / nem̃lich auff die Sechßte ſtund / vnd darnach den Circkel 
wider ſpanneſt auff die Eilffte ſtund / vnnd die begriffen weite tra⸗ 
geſt auff die Siebende ſtund des Hoꝛologten / vnd alſo für vnd für 
biß alle Puncten gemacht werden / vnd daꝛnach zeüch fie zůſammen 
in ein Liny / die dem Löwen diene. Nicht anderſt ſolt du furfahꝛen 
zů der Jungk frawen vnd andere zeichen. Die Liny der Wagen iſt 
vorhin gemacht. Lenge des Stilus od der Stangen ſol genommen 
werden auß dem Dꝛeyſpitzigen Fodiaco / nem̃lich die weite d Punctẽ 
a c/vñ ſol im Doꝛologio geſetzt werden in den durchgeſchnitnẽ Pun⸗ 
cten der zweyer Linyen / der Sechßten ſtund vnd der Wagen. 


Hoꝛologium gegen Oꝛient / jñ haltend gleiche 


vnd vngleiche Stunden. 
Hozolegin o Tenrale 
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ch) Beſchzeibung der 
Mie die lenge der Tag bnd Nache / tem Auff⸗ 


gang vnd Nidergang der Sonnen ſollen eingeſchiben 
werden / in die Hoꝛologien gegen Oꝛient/ 5 


Occident vnd Mittag. 


Das xxiv. apitel, | N 


Ach auff dem Centrum a ein Circkel Bogen / der vn⸗ 
N gefaͤhꝛlich begreiff24. oder 25. Gꝛad / vnnd theil den 
„ P mit einer Liny auß dem Centro a gezogen / in zwey 
%% cheil / vnd ſol die Liny ſein a b. Von dem b zele zů 
der Rechten Handt 23. Gꝛad. vnd zo. Minuten / vnd 
zů jhꝛem auß gang zeüch auß dem Centro a ein Kir 
ny/ die da heiß a c. Deß gleichen ſolt du jetzgemelte Brad vnd Minu 
ten zelen/ von den Puncten b zů der Lincken Handt / vnd zů jhꝛem 
endr ziehen von dem Centro a ein Liny die da heyß ad. Nun ac wirt 
anzeygen der Sonnen gang / ſo der Tag im Sommer am lengſten 
iſt / vnd dargegen a d wirt anzeigen der Sorien lauff / fo der im Win 
ter zů Tag zeit am kürtzeſten iſt. Aber die lenge der andern Tagen 
wie ſie von dem kürtzeſten Tag an auffſteigen biß zům lengſten / vñ 
von dem lengſten Tag an abſteigen biß auff den kürtzeſten / ſolt du 
mit ſolcher geſtalt einſchꝛeiben. 1 re 
Nimb für dich hie voꝛnen das xx v. Capieel / vnnd ſůch darinnen 
des Polus hoͤhe in deinem Land / vnnd da wirſt du zům erſten fin⸗ 
den die lenge des Tags ſo die Sonim Krebß iſt / das iſt / Mitten im 
Som̃er / vnd die ſelbige lenge ſolt du hie in deinem Hoꝛologio ſchꝛei⸗ 
ben zů der Liny ac. Du findeſt auch daſelbſt die lenge des kürtzeſten 
Tags / nem̃lich fo die Soñ in Steinbock geht / vnd ſolche Fal ſchꝛeib 
in deinem Hoꝛologio zů der Liny ad. Aber die Liny a bin deinem 
Hoꝛologio das du zůrichten wilt / zeigt allwegen an den Equinocti⸗ 
al / vnd hat allenthalben Zwoͤlff ſtund für die Tags lenge. Nach 
dem Krebß vnd Steinbock findeſt du in dem gemelten Capittel die 
Grad vnd Minuten / die da gehn auff die 1. vnd 13, Stund / vnd die 
felbigen Gꝛad vnd Minuten ſolt du zelen von dem Puncten b gegen 
dem Punctenc / vnd zů jhꝛem auß gang ſolt du ziehen ein Liny auß 
dem Centro a / vnd zur ſelbigen ſchꝛeiben 13. Darnach zele auch die 
ſelbigen Brad vnnd Minuten von dem Puncten b zů der Lincken 
Handt / vnd wa ſte ſich enden / dahin zeüch auß dem Centro a ein Lt 
ny / vnd ſchꝛeib zů der ſelbigen u. Zů gleicher weiß ſolt du einſchꝛei⸗ 
ben die 10. vnd 14. Stundt / jtem die 9. vnd 15. Stund. Vnd were es 
ſach / das des Polus hoͤhe in deinem Land nicht geꝛad auff ein Gꝛad 
| ſich 


Sonnen bꝛen. xchbij 


fi) endet / ſunder noch etliche Minuten darüber weren / magſt du 
beyleüffig den Stunden zů geben vnd abnemmen / nach dem die ſel⸗ 
bigen Minuten ſich ſtrecken auff ein Halb theil / Dꝛittheil oder Vier 
theil eines Gꝛads / vnd das magſt du gering zů wegen bꝛingẽ / wañ 
du anſieheſt die naͤchſt Polus hoͤhe / die ein Gꝛad groͤſſer iſt dan dein 
Polus hoͤhe. ee 
Nun auff diß Capitel hab ich geſetzt ein Figur / die ſelbige iſt geriſ⸗ 
ſen nach der hoͤhe des Polus allhie zů Baſel / damit du ein exempel 
habeſt dem du nach kommeſt. Die vberzwerch Linyen bedeuten die 
Gemeine Scunden / die auß dem Zodiaco des voꝛdꝛigen Capitels 
hie haͤr getragen ſeind / vnnd moͤgen darinnen gar fein Concondiert 
werden die vngleichen Stunden / die Tag Stunden oder Nuͤrenber 
ger Stunden / die Gꝛiechiſchen / Italiaͤniſchen vñ auch die Boͤhemi⸗ 
ſchen Stunden. Dann zů gleicher weiß / wie auß dem Dꝛeyſpitzigen 
Jo diaco / der Him̃eliſchen Zeichen Linyen werden getragen in dein 
Hoꝛologien / al ſo auch auß dieſem Dꝛeyſpitzigen Inſtrument möge 
gebꝛacht werden / mancherley lenge der Tagen / ſo hin vnd wider in 
den Landen durch das gantz jahꝛ gefallen / vnnd das mit dem Cir⸗ 
ckel / damit man viel Puncten tregt von einem zů dem andern / vnnd 
dieſelbigen Puncten darnach zůſammen ziehet in ein Liny / wie hie 
voꝛnen angezeigt iſt in beſchꝛeibung der Zwoͤlff Jeichen. ö 
Wann man nun die lenge der Tagen weißt zůbꝛingen in ein Ho⸗ 
rologtum / ſo iſt es nicht ſchwaͤr auch darein zůbꝛingen die lenge der 
Naͤcht/ Auffgang vnnd Nidergang der Sonnen / ſeitenmahl dieſe 
Dꝛey ding hangen an der Lenge der Tagen. Dann ſo du abzeüchſt 
die Stunden des Tags von Vier vnd Swentzig / ſo iſt von noͤten dz 
dir vbꝛig bleib die lenge der Nacht / die weil des Tags vñ der Nacht 
lenge st ſammen genommen / machen Vier vnnd Zwengig Stund. 
Als nem̃lich en wa der lengſt Som mer Tag hat 15. And / ſo iſt gůt 
zů mercken das dieſelbige Nacht hat Acht Stundt. . 
Item Auffgang der Sonnen zůf inden / ſol man alſo thůn. Sůch 
zům erſten die lenge des Tags / vnd theil die in zwey theil / vñ zeuch 
darnach ein theil von 12. ſo haſt du den Auffgang der Sonnen / als 
wann der Tag iſt 16. Stund lang / ſo iſt das halb theil s. die zeüch ab 
von 12. ſo bleiben darnach noch 4. da / darauß du nun merckẽ magſt / 
das die Sonn zů der ſelbigen zeit am Morgen auffgeht zů 8 Vierd⸗ 
ten Stund. i 5 8 
Item hat der Tag iz. Stund / ſo iſt dz halb theil Achthalbe ſtund/ 
vnd wann ich Achthalbe ſtund nimb von Zwölf ſtunden / ſo bleiben 
mir darnach noch Vier ſtund vnnd ein Halbe vberig / auß welchem 
dann offenbar wirt / das die Sonn Auffgeht zwiſchen Vier vnnd 
Fünffen. Aber den Vndergang der Sonen folc du alſo auß der lenge 
des Tags nemmen. Vnd das auff dieſe weiß. Theil des Tags lenge 
N in zwey 
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in zwey gleiche theil / ſo wirt dir ein jegklich theil ohn weiter rechnũg 
anzeigen Vndergang der Sonnen. Als wann der Tag zů Winters 
zeiten gerad Acht ſtund lang iſt / vnnd fo ich die in zwey gleiche theil 
zerleg / nem̃lich in Vier vnnd Vier / ſo hab ich das die Sonn zů der 
Vier dten ſtund Vndergeht. Hat die Tagslenge Zehen ſtund vnd 
Zwentzig Min aten / ſo geht die Sonn Vnder zu der Fünfften ſtund 
vnd Zehen Min aten / nach der Fünfften ſtund. Nun volget hernach 
die Figur / innhaltend lenge der Tagen hie zů Baſel. An der Liny 
des lengſten Tags iſt geſchibe 74. Minuten / ſol aber fein . Mi⸗ 
nuten / dann fo viel Minuten vber 15. Stund / hat der lengſte Tag 
hie zů Baſel. a 


Wie die bngleichen Stunden / Italiſchen / 
Boͤhemiſchen vnd Nuͤrenberger Stunden in die 
Hoꝛologien ſollen geſchꝛiben werden. 


Das vx. Capitel. 


WR chrileinesjeden Tags / er ſey lang oder kurtz / vnd das 
Ales 90 es gleich aͤben wol merckeſt / ſo nimb für dich einen 

I By erbſttag / vnnd theil jhn in Zwoͤlff theil / ſo fin deſt du 
Vas die ſelbigen Swoͤlff theil / ein jedes ein gantze vnnd 
gemeine Stund macht / vnnd ſeind zů der ſelbigen zeit 

die 


8 Ey der vngleichen Stund ſolt du verſtehn dz Swoͤlffte 
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. die gleiche vnd vngleiche S tund gleich groß . Nemeſt du aber für 


dich ein langen Sommer Tag / der 16. gleicher vnd Gemeiner Stun 
den lang iſt / vnnd zerlegſt jhn in Zwoͤlff cheil / fo werden dieſelbigen 
Swoͤlff theil etwas groͤſſer fein dann die 16. theil / dañ es hat ein jed⸗ 
klich cheil ein gantze Stund / vnnd darzů ſeind noch Vier Stund in 
die Zwölf Stund einzůtheilen / das bꝛingt einem jeden Zwoͤlfften 
theil ein Dꝛittheil einer Stund / das iſt / 20. Minuten / vnd alſo hat 
ein vngleiche Stund zů der ſelbigen zeit ein gantze Stund vnd 20. 


Minuten. Dargegen aber zů Winters zeiten / wann der Tag nur 


Acht gleicher Stunden lang iſt / vnd die Acht ſtund gerheilt werden 
in Swoͤlff gleicher theil / ſo wirft du finden das ein vngleiche Stund 
20, Minuten minder wirt haben dann ein gleiche Stund. 

Sit gleicher weiß magſt du es wetter auß rechnen / wann der Tag 
hat 9. 10. 11. 12. 13. 14. oder 15. gleiche Stund / was auff die vngleiche 
Stund kommen werde. Du ſolt auch weiter wiſſen / das dieſe vn⸗ 
gleiche Stund werden geneñt mit jhrem rechten Nammen / die Pla 
neten Stunden / vnnd darumb wa ich hie vnden etwañ Reden wür⸗ 
de vonn den Planeten Stunden / ſo ſolt du verſtehn die vngleichen 
Stunden. 1575 5 ö 

Weiter ſolt du auch mercken / das die Boͤhemen haben ein andere 
weiß züzelen die Tagſtunden dan wir hie zů Land / dan fie fahen an 
zů z elen nach Vndergang der Sonnen / vnnd treiben das die gantze 
Nacht auß / vnd den nachgehnden Tag darzů / vnd das mit ſolcher 
weiß. Wann die Sonn ein Stund gelauffen iſt von dem Vnder⸗ 
gang / ſo ſchlecht es Eins / vnd iſt ein Stund Nacht geweſen / dañ ð 
anfang der Nacht wirt genommen oder gerechnet von dem Augen⸗ 
blick an ſo die Sonn Vnder geht. Darnach ſchlecht es Swey / vnd 
daꝛnach Dꝛey / Vier/ Fünff / Sechß / vnd alſo für vnd fur / vnd wañ 
es Zwoͤlff ſchlecht / ſo ſchlecht es darnach 13. 14. 15. vnd alſo für vnnd 
für den gantzen Tag / biß die Sonn wil Vnder gehn / ſo ſchlecht es 
24. das iſt der garauß / vnd iſt der Tag dahin. | 

Diefe weiß wirt auch gehalten von den Italiaͤnern / dañ fie ſchlieſ⸗ 
fer auch Tag vnd Nacht in ein al / nem̃lich fie fahen an zůʒelen am 
Moꝛgen nach Auffgang der Sonnen / als wañ die Son ein Stund 
hie oben auff dem Erdtrich iſt geweſen / ſo ſchlecht es Eins / vnd dar 
nach Zwey / Dꝛey / Vier / vnnd alſo für vnd für ſchlecht es Tag vnd 
Nacht / biß es wider Moꝛgen wirt / dann in Auffgang der Sonnen 
ſchlecht es 4. | | 

Man findet darnach etliche Hoͤlcker / die gebꝛauchen ſich auch der 
24. Stund für Tag vnnd Nacht / aber fie ſetzen ein andern anfang 
weder die voꝛdꝛigen. Dañ etliche fahen an zů ʒelen von dem Mit⸗ 
tag / vnd die andern von der Mitnacht. . 

Die Nuͤrenberger fahen auch an mit den a. am Moꝛ⸗ 

Rn tu gen 
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gen zů zelen / aber ſie laſſen die zal der Stunden nit weiter wachſen / 
dañ biß die Sonn Vnder geht / darnach facht es widerumb an vnd 
ſchlecht Eins / vnnd darnach Swey / Dꝛey / Vier / vnd alſo für vnnd 
für biß zů der Sonnen Auffgang / ſo iſt der Nachtſtunden Zal auch 
am hoͤchſten. Als zů Sommers zeiten wañ der Tag 16. Stund lang 
bey jhnen iſt / ſo ſchlecht die Glock wann die Sonn Vnder geht 16. 
Stund / vnnd gleich darnach vber ein Stund fo ſchlecht es Eins / 
vnd am Moꝛgen wann die Sonn Au geht ſo ſchlecht es Achte / vnd 
vber ein Stund darnach ſchlecht es Eins / vnnd alſo mag man da⸗ 
ſelbſt ohn alle vbungen der Bücher Tägliche wiſſen auß anzergung 
der Glocken / lenge des Tags vnd lenge der Nacht / jtem die Stund 
des Auffgangs vnd Nidergangs der Sonnen. | 3 
Nun weiter wil ich dich vnder weiſen wie man dieſe manigfaltige 
Stunden alle zůſammen bꝛingen mag in ein oꝛologium / alſo das 
du hie zů Baſel oder anderſtwa / ja wa du biſt / wiſſen magſt auß dei⸗ 
nem Hoꝛologio zů beſtimpteꝛ Stund des Tags / ð Planeten Stũd / 
die Boͤhemiſche Stund / die Iraliaͤniſche Stund / die Nuͤrenber⸗ 
ger Stund on die Gꝛtechiſche Stund / welche (als man ſagt) jhꝛ 24. 
Stund anfahen zů zelen zu Mitnacht. ö 
Ʒům erſten die Planetiſchen Stund einzů ſchꝛeiben / ſolt du wiſ⸗ 
fen das der Mittag oder die Zwölffte ſtund / wie wir hie zů Land ze⸗ 
len / iſt allwegen die Sechßt auß gangen Planetiſche Stund / vnnd 
facht an jhꝛ an die Siebend Planetiſche Stund. Dann ſo der Tag 
durch das gantz jahꝛ in Zwoͤlff vngleiche Stunden wirt getheilt / vñ 
die Zwoͤlffte Stund iſt des Tags mittel / iſt gůt zů mercken / das die 
Sechßte Planetiſche Stund ſich ſtreckt biß zů dieſem mittel. 0 
Ʒům an dern ſolt du auch mercken / das die Linyen der gemeinen 
vnd gleichen Stunden / vnd jtem die Linyen ð Planetiſchen Stun⸗ 
den auff des Widers oder Wagen Liny zůſammen kommen / dann 
ſo die Soñ im anfang des Widers oder Wagen iſt / ſeind die gleiche 
oder gemeine Stunden vnd die Planetiſche Stunden gantz vñ gar 
gleich. Dan die Siebend gleiche Stũd / iſt die erſte vngleiche Stũd / 
vnd die Acht gleiche Stund iſt die Ander vngleiche Stund. Aber 
wann die Soñ im Krebß iſt / vnd der Tag hie zů Land ic. gemeiner 
Stund in nhalt / vnnd Swoͤlff Planetiſcher Stund / iſt gůt ʒů erach⸗ 
ten / das die Linyen beyder Stunden nicht zůſammen moͤgen kom⸗ 
men. Aber in des Krebß Kiny hat es ein ander geſtalt. Dañ daſelbſt 
gehnd Vier gleicher Stund auff Dꝛey vngleichẽ oder Planetiſchen 
Stund. 5 
Nun haſt du hie voꝛnen gehoͤꝛt / das die Mittags Liny oder die 
Zwoͤlffte ſtund allwegen iſt die erfült s. vngleiche Stund / vnd deß⸗ 
halben haſt du gůt hin derſich vnd fůrſich zůʒelen in derſelbigen Ri 
nyen des Krebß die Planetiſchen Stunden. Hin derſich / das iſt / die 


Stuns 
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Stunden voꝛ Mittag ſolt du alſo ſůchen. Von Zwoͤlffen zů Eilffen 
haſt du ein Stund / vnnd der ſelbigen leg zů noch ein Dꝛittheil von 
un: zů Zehen / ſo haſt du denaufgang der Fünfften ongleichen 

tund. a 

Weiter ſolt du hinderſich Rechnen auff den auß gang der Vier d⸗ 
ten vngleichen Stund / der wirt ſtehn Zwey Dꝛittheil hinder der 10. 
vngleichen Stund. Darnach die Dꝛitt vngleiche Stund wirt gerad 
außgehn auff dem Strich der Achten vngleichen Stund / vnd alſo 
magſt du weiter hinderſich fahꝛen / vnd allwegen Zeichen machen in 
die Liny des Krebß / von denen man hernach Rinyen z che auff die 
Stunden des Equinoctials oder des Widers. Ju gleicher weiß ſolt 
du für ſich von dem Mittag zelen die vngleichen Stunden nach den 
gleichen Stunde der Liny des Krebß / nem̃lich ſolt du nemmen ein 
Stund / vnnd daruber noch ein Dꝛittheil zů den Zweyen/ ſo haſt du 
den außgang der Stebenden vngleichen Stunden. 

Weiter nimb die vbꝛigen S wey Deitcheil biß zů den zweyen / vnd 
nimb noch weiter Zwey Dꝛitchetl ober die zwey vnd mach ein zeichẽ⸗ 
fo haſt du ein ausgang der Achten vngleichẽ Stund / darnach rech⸗ 
ne noch für ein vngleiche Srũd / ſo kompſt du gerad auff die Vierd⸗ 
te Stund nach Mittag / vñ da wirt außgehn die Neündte vngleiche 
Stund / vnd alſo thůn jhm für vnd für / biß du alle Puncten die du 
haben magſt in deß Krebß Niny bꝛingeſt / vnnd zůletſt ſo z eüch von 
ſolchen Puncten auß dem Krebß Hinyen durch die Zwoͤlff Stun⸗ 
den in dem Equinoctial biß zů der Diny des Steinbocks / ſo haſt du 
der Planeten Stundẽ in deinem Dorologio. Das ſol aber alles vers 
ſtanden werden von dem Poꝛologio / das auff die nidergelegte ebne 
geriſſeniſ : 8 8 1 . 

Wilt du aber in ein Hoꝛologium an die Maur geriſſen tragen der 
Planeten Stunden / fo ſolt du nach voꝛdꝛiger weiß den Steinbock 
auß theilen / vnnd der Planeten Stunden von jhm ziehen durch den 
Equinoctial ʒů dem Krebß. Es iſt auch von noͤten das du zů die⸗ 
fen Linyen ein andere Farb nem̃eſt / darmit mann in den manigfels 
tigen CLinyen nicht jrꝛ werde. 8 e . 

Nun weiter / wie man die andn Stundẽ / nem̃lich die Boͤhemiſche/ 
Italiſche vnd Nůrenbergiſche ſol ſchꝛeiben in das Hoꝛologium / wil 
ich kürtzlichen anzeigen. Die Boͤhemiſche Stunden fahen an(wie 
voꝛhin geſagt iſt) nach der Sonnen Vndergang / vnd fo man ſie ver 
gleicht mit den Gemeinen Stunden / werden ſie mit ſolcher geſtalt 
bꝛacht in das Boꝛologium. Hab zům erſten acht / wie lang feine 
Nacht ſey / ond klaub weiter darauf der Sonnen Vndergang vnd 
Auffg ang / nach vnderꝛichtung fo du hie voꝛnen in dem xx x. Ca pi⸗ 
tel von mir entpfangen haft. Darnach fleiß dich wañ du die gemeine 

Stundẽ reiſſeſt in einem Hoꝛologio / das du in der Liny des Krebß 
f N ij auch 
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auch verzeichneſt die Viertheil der Stunden. Zum Dꝛitten mach 
ein Puncten in des Krebß Liny / der da anzeig im lengſten Tag des 
Sommers der Sonnen Auffgang / vnd von dem ſelbigen Puncten 
fahe an zů ʒelen / iſt es anderſt ſach / das der Nacht lenge anderſt ge⸗ 
rad außgeht mit einer volkomnẽ Stund. Als nem̃lich fo die kürtzeſt 
Nacht herte in deinem Rand Neün Stund vñ kein Minut / fo wirt 
die 10. Boͤhemiſche Stund anfahen im Auffgang der Sonnen / ich 
ſpꝛich an fahẽ / das du mich hie recht verſtandeſt. Oder ſo die kürtzeſt 
Nacht in deinem Land hat Acht ſtũd / fo wirt die Boͤhemiſche ſtůd 
anfahen im Auffgang der Sonnen. Würde aber die ſelbig Nacht 
haben Acht gantzer vnd ein Halbe ſtund / fo wirt die Neündt ſtund 
anf ahen zo. Minuten / das iſt / ein Halbe ſtund nach dem Auffgang 
der Sonnen. Vnd wann die kürtzeſt Nacht hat Acht ſtund vnd 20. 
Minuten / ſo wirt die Neündt ſtund anfahẽ o. Minutẽ nach Auff⸗ 
gang der Sonnen, Wann du nun verzeichnet haſt die Erſte ſtund 
des Tags / welche gleich nach volget der letſten Stund der Nacht / 
es ſey gleich die Acht oder Neündt oder die Sehende / vonn VUnder⸗ 
gang der Sonnen des voꝛdꝛigen Tags / magſt du mit geringer weiß 
die andern verzeichnẽ in der Liny des Krebß / nem̃lich das du einer 
jeden Stund gebeſt Vier viertheil / wie ich dich dañ auch hie voꝛnen 
gewarnet hab / das man ʒ wiſchẽ die gemeine Stunden mache Vier⸗ 
theil Stunden. Vergiß es auch nicht / wann du die Puncten oder 
zeichen macheſt in die Liny des Krebß anzeigend die Boͤhemiſche 
Stunden / das du die ʒal gleich darzů macheſt / darmit du hernaher 
nicht jrꝛ werdeſt in deiner handlung. 

Noch meh: ſolt du hie mercken / das die gemeine Sechßte fund voꝛ 
Mittag / zů der zeit wann die Soñ in Wider oder in die Wag geht / 
iſt den Boͤhemen allwegen die Zwoͤlffte ſtund / vnd vnſere Siebenz 


de iſt jhnen die iz. vnd vnſere s. jhꝛe 14 / vnd alſo für vnd für mit die⸗ 


ſer vergleichung. Darumb leg ein Lineal zů einem theil in die Li⸗ 
nyen des Krebß / auff den Puncten der Swoͤlfften Boͤhemiſchen 
Stunden / vnnd zům an dern theil in dem Equinoctial oder in der 
Liny des Widers / auff die Sechßte ſtund voꝛ Mittag / vnnd mach 
ein Liny vnd ſchꝛeib darzů 12. . 

Weiter leg das Lineal im Krebß auff den nechſten nachgehn den 
Puncten / vnnd in dem Equinoctial auff die Siebende ſtund / ver⸗ 
ſtand da die Siebende ſtund durchſchneid des Widers Niny / vnd 
mach ein Einy vnnd ſchꝛeib darzů iz. Noch mehꝛ leg das Lineal im 
Krebß auff den Dꝛitten Puncten / vnnd im Equinoctial auff den 
Puncten der Achten ſtunden / fo haft du die 4. Boͤhemiſche ſtund/ 
vnd auff die Weiß fahꝛ für. Wann du aber einſchꝛeiben wilt dien. 
Stund / die du im Equinoctial nicht findeſt / dann zů der ſelbigen 
zeit geht die Sonn Auff am Moꝛgẽ zů der Sechßten ſtund 1 

i ey den 
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bey den Boͤhemen iſt die Zwoͤlffte ſtund / vnnd die Eilffte würd ſich 
treffen auff die Fünffte ſtund voꝛ Mittag / die im Equinoctial nicht 
iſt / ſo iſt von noͤten das du ſůcheſt in einer der obern krum̃en Liny⸗ 
en / die da haltend die lenge der Tagen / die Eilffte ſtund / zů deren 
du von dem Krebß zicheft ein Liny / die dir anzeig die Eilffte Boͤ⸗ 
hemiſche Stund. Wie du aber in dieſer krummen NLiny ſůchen ſolt 
die Eilffte ſtund / hab ich hie voꝛnen zům theil angezeigt / nem̃lichen 
das du acht habeſt wann die Son auff der felbigen krummen Liny 
iſt / wie lang der Tag iſt / vnd wañ die Sonn Auffgeht / vnd wie viel 
Stunden ſeyend von Nidergang der Sonnen zů jhꝛem Auffgang / 
vnd nach dieſem allen kompſt du leichtlich zů der gemelten Eilfften 
ſtund / wie ich dan das hie voꝛnen mit weitleüffigẽ Woꝛten vnd mit 
Evempeln hab angezeigt. | / 

Die Italiſche Stunden werden auch mit folder geſtalt eingeſchꝛi 
ben / außgenommen das man jhꝛen an fang im Krebß vnd im Equi 
noctial ſtelt auff den Auffgang der Sonnen. Dann die Erſte Ita 
liſche Stund / zů rechnen nach den Stunden vnſers Lands / fahet 
an im Krebß zit der Vierdten Moꝛgẽ Stund / aber im Equinocti⸗ 
al geht fie an zu der Sechßten ſtund. Darumb wilt du haben die erſt 
erfule Italiſche Stund / ſo můſt du ein Liny ziehẽ von der Sünfften 
ſtunden des Krebß / zů der Sieben den ſtunden des Equinoctials/ 
vnd die wirt dir durch das gantz jhar anzeigen die Erſt erfült Ita⸗ 
liſche vnd auch Nuͤrenbergiſche Stund. e 

Weiter / ſo du zeüchſt ein Liny von ð Sechßten ſtund des Krebß 
zů der Achten ſtund des Equinoctials / ſo haſt du die Ander er fült 
Tagſtund / das iſt / die Nuͤrenberger vnd Italiaͤner Stund / vnnd 
alſo fahr für / vnd wa du im Equinoctial die iz. 14. vnd 15. Stun den 
nicht magſt zeichnen / ſolt du in den oͤberſten krummen Linyen Dun 
cten ſůchen / durch Nidergang der Sonnen / ſo ſie auff den ſelbigen 
Ninyen iſt / vnnd darauß klauben (nach voꝛdꝛiger vnderꝛichtung) 
Puncten / zů denen du von dem Krebß zieheſt Linyen / die da jetzge 
melten Stunden dienen. 

Nan ʒzůletſt ſolt du lůgen / wie ich auch hie oben hab vermanet / dz 
du die gemeinen Stunden Schwartz macheſt / die Planeten Stun⸗ 
den Rot / die Nuͤrenberger vnd Italiaͤner Stunden Gelb / vnd die 
Boͤhemiſchen Blaw oder Gꝛuͤn / damit man vnder ſo viel mancher⸗ 
leyen Stunden vnderſcheyd moͤge haben. Der Hĩliſchen Zeychen 
krumme NLinyen / ſeitenmahl fie vber zwerch gehn vber die Gemeine 
vnd andere frembde Stunden / iſt nicht von noͤten das ſie ein andeꝛe 
dan Schwartz Farben haben. Wa man aber darzwiſchen wil laſſen 
Lauffen andere krumme Linyen / die der Tag lenge anzeigend / ſo 
würde gar wol von noͤten ſein / das ſoliche eingemiſchte Linyen an⸗ 
dere Farben hetten / weder der Zeychen Linyen, 3% 
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Aber ein andere weiß / wie man die Zwoͤlff 


Zeichen einſchꝛeiben ſol in die Hoꝛologien die ſtracks 
gegen Oꝛient oder Occident gericht ſeind. 


Das xxxj. Capitel. 


2 x 
Eſchꝛeib auff einem Centro e ein Circkel / vñ Quadꝛier 
denſelbigen mit zweyen Creützlinyen / vnnd verzeichne 
a fie mit dieſen Bůchſtaben ac vnd bd. Die ein Liny ae 
je ſtreck gegen dem a zů fo weit du magſt. Weiter im Pun 
e cctenb vnnd auch im Puncten d mach zwo Contingentz 
Linyen / die Oben vnd Vnden gleich weit ſtan den von 


der Linyen ac / vñ erlengere ſie auch fo faſt du magſt / vñ verzeichne 


fie mit den Bůchſtaben d p vnd bo. Nach dem das nun geſchehen / 
iſt / ſo theil den halben Circkel bad in Zwoͤlff gleiche theil / vnnd leg 
das Lineal oder Regel auff das Centrum e / vnnd auff den Erſten 
Puncten dieſer theilung / nem̃lich bey dem Bůchſtaben b / vnnd hab 
acht wa die Contingentz Liny bo durchſchnitten wirt / vnnd dahin 
mach ein Puncten / vnnd trag jhn als bald mit dem Circkel hinüber 
auff die andere Contingentz Liny / ein Fůß des Circkels zůſetzen in 
Puncten d / vnd den andern zůkehꝛen gegen dem Bůchſtaben b / vñ 
fo du dieſe zwen Puncten mit einer Liny zůſammen zieheſt / wirt ſie 

dienen der Fünfften ſtund. | Ä ER 
Weiter leg die Kegel auff das Centrum e vnd darnach auff den 
andern Puncten der u. theil / vnnd mach ein Puncten wie voꝛ in der 
Contingentz Liny / vnd trag jbn auch hinüber auff die ander Con⸗ 
tingentz Liny/ vnd zeüch ſie zůſammen / fo wirft du haben die Liny 
der Vierdten ſtund nach Mittag / vnnd der Achten ſtund voꝛ Mit⸗ 
tag. Gleicher weiß ſolt du einſchꝛeiben die Linyen der andern Stun 
den / daruon ich dan auch viel geſchꝛiben hab da voꝛnen im xxj · Ca⸗ 
pitel. Die Vierdte vnd Fünffte ſtund voꝛ Mittag werden darein ge⸗ 
ſetzt mit dem Circkel / vnd werden genom̃en von der Siebenden vnd 
Achten ſtund. Nach den Stunden ſolt du einſchꝛeiben der Zeichen 
Linyen mit ſolcher weiß. eich auß dem Puncten c Rinyen für den 
außtrit der Sonnen fo ſie abweicht von dem Equinoctial / vñ mach 
die heimlich / nem̃lichen die Liny des Krebß / Stetnbocks / Loͤwen / 
vnnd des Schützen / der Jungkfrawen vnnd des Scoꝛpions / nach 
nem wie dañ hie voꝛnen angezeigt iſt worden in dem xxv. 
Weiter / von dem Puncten d gegen dem Puncten c ſolt du zelẽ des 
Polus hoͤhe in deinem Cand / vnnd die Regel legen auff ſolche hoͤhe 
vnd 
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vnd auff das Centrume / vnd reiſſen ein heimliche Linylen / welche 
anzeyg dein Hoꝛtz ont / dz iſt / die edne des Erd trichs / wie es in dei⸗ 
nem Land gerings vmb an den Himmel wirt geſehen ſtoſſen. Den 
Bůchſtaben l ſolt du ſetzen zwiſchen d vnd c / vber dieſe Kiny ſollen 
nicht gehn die Linyen der Zeichen / vnnd wie du voꝛhin die Quart a 
b haſt getheilt in Sechß gleiche theil zů der Stunden einſchꝛeibung / 
alſo ſolt du dich jetzund jhꝛen auch gebꝛauchen zů beſchꝛeibung vnd 
Circulierung der Zeichen / vnd das mit ſolcher weiß. 8 

Leg das Lineal auff das Centrume / vnnd auff den erſten Pun⸗ 
cten deiner voꝛdꝛigen theilung fo bey dem Puncten b ſteht / vnd hab 
acht wa das Lineal ſtoßt an die Contingentz Liny bo. Darnach 
faſſz mit einem Circkel die weite diefer zweyer Puncten / nem̃lich fo 
bey dem b ſteht vnnd in der Cont ingentz Liny / vnnd ſetz ein Süß in 
Puncten b / vnnd mit dem andern mach ein Puncten in der Contin⸗ 
gentz Liny gegen dem o. Du ſolt auch dieſe weite mit dem Circkel hin 
über tragen auff die ander Contingentz Liny von dem d gegen dem 
p. Darnach zeüch ein heimliche Liny von einem Puncten zům ans 
dern / vñ hab acht wa fie gang vber die heimliche Linyen der Zeichẽ / 
dann dieſe kleine ſpacia můſt du mit dem Circkel tragen auff die Liz 
ny der Fünfften ſtund / vnd můſt Puncten darein machen / nach dem 
die Linyen der Zeichen weit oder nahe von der Niny c a ſtehn / das 
iſt / von dem Equinoctial. Nach dieſem leg die Kegel wider auff das 
Centrum e vnnd auff den andern Puncten jo in der Quart ba ver⸗ 
zeichnet iſt / vnd hab fleiſſig acht in der Contingentz Liny bo / wa ſie 
durchſchnittẽ wirt mit dem Lineal / dahin ſetz ein Fůß des Circkels⸗ 
vnd den andern ſtreck auß biß zů dem andern Puncten ind Quart 
ba / vnnd trag diefe verfaßt weite auff beyde Contingentz Linyen⸗ 
von dem b zům o vnd vom d gegenp / vnd zeüch darnach dieſe zwen 
Puncten ʒůſa m̃ en mit einer verborgnen Liny vnd hab acht wa dies 
fe Liny durchſchneid der Zeichen Linyen / vnnd trag die ſpacia der 
Zeichen ( wie voꝛhin ) von dieſer heimlichen Liny auff die Liny der 4, 
Stund / dann durch ſolliche Puncten ſollen gezogen werden die Li⸗ 
nyen der Zeichen, 2 0 

Noch mehꝛ / leg das Lineal auff das Centrum e / vñ auff den dꝛit⸗ 
ten Puncten des Quadꝛanten b a / vnnd ſetz ein Süß des Circkels in 
dieſen Puncten / vnd den andern ſtreck an das ober / da das Lineal 
ſtoßt auff die Contingentz Liny bo / vnd trag darnach (wie du voꝛ⸗ 
hin gethon haſt)dieſe weite auff beyde Contingentz Linyen von dem 
b gegen o vnnd vond gegenp / vnd fo du dieſe zwen Puncten zůſam⸗ 
men haſt gezogen mit einer verboꝛgnen Kiny / ſo faſſz auch die ſpa⸗ 
cia der Feichen mit dem Circkel / vnd trag fie auff die Ziny der Dꝛit⸗ 
ten Stund. e 

Zů gleicher weiß ſolt du thůn mit den vbꝛigen zweyen Puncten 
O des 
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des gemelten Quadꝛanten / von wegen der Andern vnd der Erſten 
Stunden. Nach dem aber der Stunden Linyen ſeind mit gemelten 
Puncten auß gethent / ſolt du offentliche Linyen ziehen durch ſolche 
Puncten/ vnd zům erſten ſolt du ein Liny faſſen alle Punctẽ durch 
aller Stunde Linyen / die am nechſten bey dem Equinocttal ſtehnd 
auff einer ſeiten / vnnd deßgleichen ſollen auff der andern ſeiten des 
Equinoctials / auch alle nechſten Puncten durch alle Linyen der 
Stunden in ein Liny gezogen werden. Darnach zeüch auch in ein 
Liny alle Puncten auff einer ſeiten des Equinoctials / die nach die⸗ 
ſen erſten Puncten kommen / deßgleichen thůn auch auff der andern 
ſeiten. Darnach fahꝛ zů den Dꝛitten Puncten / vnd zeüch fie zůſam⸗ 
men nach jetzgemelter weiß. 

Die vngleiche oder Plaͤnetiſche Stunden / ſolt du in dieſes Hoꝛo⸗ 
logtum alſo bꝛingen / Dab acht wie viel Stund vnnd Minuten hab 
der lengſt halb Tag in deinem Land / vnd zele die in dem vmbkreiß 
des Circkels von dem a zům d. Nun der Quadꝛant ad / begreifft s. 
gleicher Stund / darumb die vbꝛige Stunden die noch auff deinen 
halben Tag gehn / ſolt du mit jhꝛen Minuten / wa deren etliche we⸗ 
ren / zelen von dem Puncten d gegen dem Puncten c/ vñ an jhꝛe endt 
machen ein Puncten mit dem Bůch ſtaben x. Darnach ſolt du they⸗ 
len den Bogen a x in Sechß gleiche theil / vnnd die Regel legen auff 
das Centrume / vnd auff die Sechß theil nach einander / vnd Pun⸗ 
cten darmit machen in der Contingentz Liny dp / vnnd dieſelbigen 
Puncten tragen hinüber auff die ander Contingentz Ciny/ alſo das 
ſte ſo faͤrꝛ ſtanden von dem Puncten b / ſo faͤrꝛ ſie in dieſer Liny ſtehn 
von dem Puncten d. Nach dieſem ſo leg das Lineal auff zwen ge 
gen einander geſetzt Puncten / die da gleich weit von einander ſtehen 
von dem Puncten d vnd dem b / vnnd mach darnach ein Puncten in 
der Liny des Rrebß. : 

Weiter leg das Lineal auff dieſe Puncten / fo du in des Arebß 
Liny gemacht haſt / vnd darnach auch auff alle Puncten des Equi⸗ 
noctials / da er durchſchnitten wirt von den Linyen der Stunden 
vnd zeüch auch offentliche Linyen von des Krebß Liny / biß zů des 
Steinbocks Lin /. Du ſolt auch hie mercken das die Hoꝛizontali⸗ 
ſche Liny / die dann ſteht an ſtaht des vmbkreiß der Erden nach vn⸗ 
ſerm geſicht / vnd dieſelbige iſt die Liny der Zwoͤlfften Stund. Aber 
die ander Kiny/die da geht duꝛch die Fünffte ſtund in dem Equino⸗ 
ctial / dieſelbige iſt die vngleiche Stund / vnd alſo für vnd für. Der 
Zeyger fol gehefftet werden in den Punctene / vñ ſol ſo lang fein als 
lang die Liny eciſt. Du magſt auch da voꝛnen an die Stang oder 
an den Zeyger machen ein Knopff / deß Schatten anzeyge die Stun 
den vnd die Zeichen. ö 5 

Es 
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Es ſeind auch etliche / die auß dem Aſtrolabio in die Hoꝛologien 
ziehen die Almicantraht / vnd die Azimuth / wie ich dañ jhꝛe beſchꝛei 
bungen auch im Rateinifchen angezeigt hab / aber ſeitenmal es gar 
verwoꝛren vnd ſchwer iſt dem Gemeinen man / hab ich 
ſie hie gůter meinung vnderwe⸗ 
gen gelaſſen. 


O ij Beſchꝛei⸗ 


chiif Beſchꝛeibung der 


Beſchꝛeibung eins Hoꝛologiums mit den 
Swoͤlff Zeichen auff ein ebne / die da gericht iſt auff ein 
höhe des Polus / das vnder dem Equinoctial 
auff der Erden ligt / vnd vnder dem 
Polo auffgerichtet. 


Das xxxij. Capitel. | er 


5 ‚Ch hab dir bie voꝛnen am Vierdten Capitel angezeigt / 
mit was geſtalt die Stunden ſollen außgetheilt werden 
in dem Equinoctial / vnd durnach auch an dem xxviij. 
Capitel / haſt du wie man die ſpacia der Zwoͤlff Zeichen 
ragen ſol auff der Stunden Linyen / darumb weiß ich 
dich dahin / daꝛmit dz ich ein ding nicht zwey mahl doͤꝛff 
beſchꝛeiben. Es iſt wol war / das ich daſelbſt anzeigung 


i 
u 
| 
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geb auff ein halbs Hoꝛologium / wie man daß ſelbig beſchꝛeiben foll 
gegen Oꝛient oder gegen Occident. Wann man aber die ſelben ʒwey 
halben zůſammen thůt / ſo wirt ein gantzes darauß / das hiehaͤr ge⸗ 
recht wirt. Auff das magſt du anſchauwen dieſe voꝛgehnde Sigur. 
Lenge der Stangen haft du darbey verzeichnet. 


Beſchꝛeibung eins GQuadꝛanten / wie 
a jhn die Alten haben gebꝛaucht. 
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An hat zů vnſeren zeiten gar viel ding kom̃licher in 
N N ( bꝛauch bꝛacht weder bey de Alten / wie man dan das 
* * N Pin vielen dingen ſpuͤren vnnd erkennen mag / was 
5 2 groſſer muͤhe vnd arbeit die Alten haben gehabt mit 
aus ſchꝛeiben ehe die Truckerey erſtanden iſt / weißt man 
wol. Was arbeit vnd koſten voꝛ zeiten darauff gan⸗ 

nen iſt / ehe man ein wolbewahꝛt Schlos oder ſtarck von Maurẽ vñ 
Thürnen Staͤtt hat moͤgen erobern / da man noch kein Büch ſen hat 
gehebt / weißt man auch wol. Wie kümmerlich bey den Alten man 
hat moͤgen finden die Tagſtunden / ſo man vber Land gezogen iſt / 
ehe man die krafft des Magneten recht erkuͤndet hat / dar auß dann 
zů vnſern zeiten erwachſen ſeind die edlen Inſtrumentlin / die man 
Compaſſen nennet / iſt einem gar gůt ʒůgeb encken der ſich etwa ges 
bꝛaucht hat der Quadꝛanten / Cylindꝛen / Ringen / Aſtrolabien/ vn 
dergleichen Inſtrumenten / die nach erhoͤhung der Sonnen vder dz 
gantz Erdtrich die Stunden anzeigen / vnd aber der Sonnen Auff 


ſteigen Zwo ſtund vo: Mittag / vñ wo ſtund nach Mittag ſo klein 


iſt / das einer leichtlich vmb ein Halbe / ja ein gantze Stund mag be⸗ 
trogen werden. Das mag aber in einem gerechten Compaſſen nicht 
geſchehen / dann dariñen hat man die Mittags Liny gleich / wie in 
einem Boꝛologio / das an ein vnbewegliche Maur iſt beſchꝛibẽ. Aber 
nichts deſtermin der / dieweil etliche kurtzweil haben mit den Qua⸗ 
dꝛanten / vnnd mit luſt ſie zů der Sonnen bꝛauchen / wil ich auch hie 
anzeigen / wie die Alten den zůgericht haben / vber das / das ich hie 
voꝛnen an dem x. Capitel beſchꝛiben hab / der neüwen Aſtronomen 
Quadꝛanten / nem̃lich wie der Hochgelehꝛt man Johannes Künig⸗ 

ſperger von Nuͤrenberg einem zůgericht hat. | 
Nun nach der alten weiß ſolt du mit folder geſtalt handlen / vnd 
ein Quadꝛanten bereiten. Zům erſten mach ein Quadꝛanten / ds iſt/ 
ein Viertheil von einem Circkel / ſo groß du wilt / deßſelbigen Cen⸗ 
trum ſol heiſſen a / vnd ſein vmbkreiß be. Vnd ſo du den vmbkreiß 
O ij gegen 


cx Beſchꝛeibung der 

gegen dir kehꝛeſt / ſo fol der Bůchſtaben b zů der Lincken Handt / vñ 
c ʒů der Rechten Handt ſtehn. Den vmbkreiß ſolt du von b zů c thei⸗ 
len in go. gleicher Gꝛad. ’ M | 

Demnach ſolt du machen ein andern vmbkreiß der in jm begreiff 
die Zwölf Zeichen / vnd das mit ſolcher weiß. Jele von dem Punctẽ 
b gegen dem Bůchſtaben c / die hoͤhe des Equinoctials in deinem 
Land / vñ zeüch daſelbſt hin von dem Centro a ein heimliche Liny⸗ 
75 da heiß da / vnnd die wirdt fein ein anfang des Widers vnd der 

Wagen. 

Von dieſer Liny zele weiter den abtrit der Sonnen / nem̃lich 23. 
Gꝛad vnd zo. Minuten zů beyden ſeiten / gegẽ dem b vnd gegen dem 
c / vnd wa lich dieſe Zal endet zů bey den ſeiten / dahin zeüch ein heim⸗ 
liche Liny von einem ohꝛt zům andern / die des Equinoctials Liny 
Creütz weiß vberfahꝛe. Darnach ſetz ein Süß des Circkels in dieſen 
Creützpuncten / vnd ſtreck den andern biß zum ende des abtrits der 
Sonnen / vnd beſchꝛeib ein heimlichen Circkel / vñ theil den als bald 
in Zwoͤlff gleiche theil / vnd fahe an bey der Liny da. Wann das ge 
ſchehen iſt / ſo leg ein Regel jhe auff zwen Puncten / einen Oben und 
den andern Vnden / die gleich weit ſtehen von der Kinyad/ vnnd 
mach ein Puncten in den vmbkreiß der Fwoͤlff Zeichen / vnd ſteht ð 
Punct gegen dem b / ſo wirt daſelbſt fein anfang der Si vnnd des 
Scoꝛpions. 

Weiter leg das Lineal auff die ʒwen andn Puncten / die da gleich 
weit ſtehen von der Kiny a d / vnnd mach ein Puncten in den vmb⸗ 
kreiß / ſo wirt derſelbig ein anfang ſein des Waſſer mans vnnd des 
Schützen. Zů gleicher weiß ſolt du handlen mit den andern Punctẽ 
vber der Liny ad / gegen dem Puncten c / vnnd wirt die Regel auff 
die zwen erſten Puncten gelegt / zeigen in dem vmbkreiß der Zwoͤlff 
Seichen den anfang des Stters vnd der Jungkfrawẽ. Deßgleichen 
wirſt du erkunde auß den andern zweyen Puncten / den anfang des 
Swillings vnd des Loͤwen. Wann du nun verzeichnet haſt die an⸗ 
faͤng der Zwölf Zeichen / ſo magſt du weiter ohn arbeit ein jegklich 
Zeichen zercheilen in weitere theil / als von 10. zů 10. oder iſt der Qua 
dꝛant groß von Fünffen zů Fünffen. Dann du muͤſt die Fwoͤlff Pun⸗ 
cten in den heimlichen Circkel weiter theilen / vnnd darnach die zer⸗ 
theilungen tragen in den vmbkreiß. So das geſchehen iſt / mů ſt du 
weiter der Stunden Linyen mit ſolcher weiß einſchꝛeiben. 

Mach im Qua dꝛanten Dꝛey gantzer Bogen oder vmbkreiß die 
ſich ſtrecken von der Liny a b zů der Liny ac / vnd dir fe weit von ein 
ander ſtehen / als weit der Circkel des Krebß / deꝛ E quinocſial, vnd 
der Circkel des Steinbocks von einander ſtehn in dem Artrolabio, 
Oder noch geringer / theil die Liny ac in Vier gleiche theil / vnd laß 
des Krebß vmbkreiß fallen / an den vmbkreiß der Zwoͤlff Zeichen. 

VDarnach 


| Sonnen bꝛen. cr 
Darnach der ander Bogen ſol dem Equinoctial zůgeſchꝛiben wer⸗ 
den / vnd der Dꝛitt dem Steinbock. DR 
Nach dieſem allem / můſt du in dieſen Quadꝛanten beſchꝛeiben d 
Stunden krumme Ninyen / vnd dem thůn alſo. Nimb ein Aſtrola⸗ 
bium das auff dein Land gerecht iſt / vnnd lůg wann die Sonn im 
Krebß iſt oder in ſeinem anfang / wie viel Gꝛad fie zit dem Mittag 
ſich erhebt vber den Noꝛizont / vnnd die ſelbigen Gꝛad zele im Qua⸗ 
dꝛanten von dem Puncten b gegen dem Puncten h/ vnnd auff jhꝛen 
außgang / vnd auff das Centrum a leg ein Lineal / vnnd lůg wa es 
gang vber den Circkel des Krebß / vnd dahin mach ein Puncten. 
Weiter ſůch auß dem Aſtrolabio / wie viel Gꝛad ſich die Sonn er⸗ 
hebt vber das Erdtrich / in dem anfang des Krebß zů der Eilfften 
ſtund / vnd zel die von dem Puncten b zů dem Puncten c / vnd mach 
wid erumb wie voꝛ ein Puncten im Circkel des RKrebßz. 1 
UJaoch mehꝛluͤg im Aſtrolabio / wie viel Gꝛad die Sonim anfang 
des Arebß ſich erhebt vber die Erden zit der Zaͤhenden ſtund / vnnd 
zit ihzem endt mach ein Puncten in dem Circkel des Krebß wie voꝛ. 
Nicht anderſt ſolt du handlen mit den andern Stunden / nem̃lichen 
mit der 9.9. 7.6. vnd; Stund. Vnd weñ des Krebß Circkel alfo gez 
theilt iſt in die gemelten Stunden / ſo ſolt du weiter für fahꝛen / vnd 
dẽ Eq ainoctial auch mit Stunden verzeichnen / neſfilich mit ſolcher 
weiß. Leg die Regel auff von Puncten a / vnnd auff den anfang des 
Widers / vnnd hab fleiſſig acht wa ſie durchſchneidet den Circkel des 
Egquinoctials / dann derſelbig Punct wirdt zůgeeygnet der Swoͤlff⸗ 
ten ſtund. Darnach lůg im Aſtrolabio wie viel Gꝛad der anfang des 
Widers zů der Zwoͤlfften ſtund ſich erhebt in deinem Land vber dz 
Erdtrich / vnd zů jhꝛem endt vnnd auff das Centrum aleg das Li⸗ 
neal / ſo wirt es dir zeygen in dem Equinoctial ein Puncten / den ſolt 
du vermercken. Doch iſt diß ein Punct mit dem voꝛdꝛigen. er 
Weiter lůg wie viel Gꝛad ſich erheb der anf ang des Widers 358 
Eilfften ſtund / vnd trag den Puncten nach gemelter weiß auff den 
Circkel des Equinocttals. Gleicher weiß ſolt du aller andern Stun 
den Puncten tragen in des Equinocttals Circkel / von anfang des 
Widers. Ja mit dem Circkel des Steinbocks ſolt du dieſe weiß auch 
halten / das du ſůcheſt am Mittag des Steinbocks hoͤhe / vñ ſie mit 
einem Puntten verzeichneſt in feinem Circkel / vnnd darnach luͤgeſt 
wie hoch er ſich erhebt zů 1.0.9. vnd den andern Stunden / vnd all⸗ 
wegen wie vorhin Puncten macheſt in den Circkel des Steinbocks. 
Vnd wañ nun die Dꝛey Circkel des Krebß / des Equinocttals / vnd 
des Steinbocks verzeichnet ſeind mit Puncten / ſo ſolt du jhe Dꝛey 
vnd Dꝛey Puncten zůſammen ziehen in ein krumme Liny mit dem 
Circkel / vnd mů ſt hin vnd haͤr auff jegklich dꝛey Puncten ein beſon⸗ 
der Centrum ſůchen / vnd den Circkel außſpannen vnd zů 298 
. als 


crij Beſchꝛeibung der 
als lang biß er auß einem Centro dꝛey Puncten in den dꝛeyen Cir⸗ 
ckeln oder vmbkreißen begreiffen mag. 

Zů m aller erſten nimb für dich die Dꝛey eüſſerſten Puncten dieſer 
dꝛeyer Circkel / ſo wirt darauß erwachſen ein krumme Niny für die 
Swoͤlffte ſtund / darnach nimb vnder die Hande die Dꝛey andere vñ 
nachgehnde Puncten / vnd mach wie voꝛ ein krumme PLiny darauß 
für die Eilffte ſtund / vnnd alſo für vnd für. Aber die Siebende / 
Sechßte vnd Fünffte ſtund / die man in des Steinbocks Circkel nit 
haben mag / ſolt du alſo einſchꝛeiben. Leg die Regel auff das Cen⸗ 
trum a vnd auff den anfang des Stiers / vnnd hab acht wa ſie geht 
vber die Fwoͤlffte ſtund / dahin ſtreck auß dem Centro a ein Süß des 
Circkels / vnnd mach ein heimlichen vmbkreiß big zů der Liny a b⸗ 
vnnd darnach lůg wie viel Gꝛad der anfang des Stiers ſich erhebt 
vber das Erdtrich erhebe zů der Siebendẽ ſtund voꝛ Mittag / vnd 
mach ein Puncten in den ſetztgemelten heimlichen Circkel. Deßglei⸗ 
chen lůg im Aſtrolabio wie hoch vber dem Erdtrich ſtehe d anfang 
des Stiers zu der Sechßten vnd Fünfften ſtund / vnnd mach Pun⸗ 
cten in den heimlichen Circkel. Zůletſt zeüch zůſammen jhe Dꝛey vñ 

Dꝛey Puncten die auff einander gehn / in ein Liny / fo wirft du auch 
vberkommen die vbꝛige Stunden / vnd ob ſach were / das in deinem 
Land des polus hoͤhe weꝛe 30. Gꝛad ode: mehꝛ / ſo magſt da noch ein 
kleinen Bogen zůrichten am endt des Stiers für die Vieꝛdte Moꝛ⸗ 
gen ſtund. NEM 

Weiter ſolt du auch mercken / das die krumme Liny der Eilfften 

ſtund / dienet auch für die Erſte ſtund nach Mittag / vnd die 10. fur 
die 2. die 9. für die z. vnd alſo für vnd für. 
WDann du nun dieſen Quadꝛanten bꝛauchen wilt / fo ſolt du jhm 
alſo thůn. Hefft ein Faden in das Centruma / daran gehenckt ſey ein 
kleins Perlin oder Koͤꝛnlin / vnd wañ du dañ wiſſen wilt des Tags 
Stund / ſo ſtell zʒů m erſtẽ das Koͤꝛnlin recht in dem Faden / nem̃lich 
alſo. Seüch den Faden vber das Zeychen vnd vber den Gꝛad / in dem 
die Sonn am ſelbigen Tag iſt / vnd ruck gleich das Peerlin vberſich 
oder vnderſich / biß es auff die Liny der Zwölfften ſtund falt / vnnd 
mag alſo ſtehn Dꝛey oder Vier tag ohn jrꝛthumb. Darnach wende 
den Quadꝛanten gegen der Sonnen / vñ heb jhn auff vnd nider biß 
der Soñen ſchein falt durch die zwey Loͤchlin fo er auff dem Rucken 
hat / vnd ſo wirt dir das Perlin zeygen die Stund des Tags. 

Du magſt auch auff ein ander weiß das Perlin richten / nem̃lich 
das du den Faden zieheſt auff der Zeichen CLeyter die an der Liny a 
b hangt / vnnd das Perlin ruckeſt auff der Sonnen Gꝛad / in dem ſie 
iſt ʒů der zeit wañ du den Quadꝛanten bꝛauchen wilt. Wie man aber 
die Leyter mit den Zeichen vnd Gꝛaden machen ſol / hab ich da oben 
angezeigt in dem Jehenden Capitel. Auß dieſer Ceyt er magſt du 

auch 
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auch gering finden / wie weit die Circkel des Krebß / vnd des Equi⸗ 
noctials/ vnd des Steinbocks von einander ſollen ſtehn. 

Dieweil aber die Figur dieſes Quadꝛants hat ein Cateiniſchen 
Tittel / vnd etlich andere CLateiniſche Woͤrcer / ſo magſt du ſie alſo zů 
Teütſch darzů ſchꝛeiben. Den Tittel mach zũ erſten alſo / Ein Qua⸗ 
dꝛant nach gebꝛauch der Alten mit einer Veitern / darmit hohe ding 
wer den gemeſſen. Bey dem Tropicus Capricorni verſtand / Circkel des 
Steinbocks. Vnd bey Tropicus Cancri verſtand / Circkel des Krebß. 
Die Cateiniſchen Nam̃en der Swoͤlff Zeichen iſt nicht von noͤten hie 


zů vertolmetſchen. 


Quaclaans nein veleeum 
uſum mm frala altimerza. 
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Beſchꝛeibung eins anderen Guadꝛanten / 


darauß man die Tagſtund allezeit erkennen mag. 
Dae vv vitij. Capitel. 


S ſeind etliche die brauchen auch ein andern Quadꝛan 
e N ern / zů erkündigen die Tagſtunden / vnnd iſt doch faſt 
A N gezogen auß der beſchꝛeibung ſo ich da oben am x. Ca⸗ 
8 pitel hab geſetzt / vnd des Circulierung wirt mit ſolcher 
weiß zů gericht. Mach ein Liny a e vnd auff jhꝛem mit⸗ 
tel Puncten d / beſchꝛeib ein halben Circkel / vnnd zeüch 
Creützweiß dardurch ein Liny / ſo haſt du zwen Quadꝛanten. Den 
Quadꝛanten ac theil in 90. Gꝛad / vnnd zele von dem a zů dem c die 
hoͤhe des Polus in deinem Land / vnd zeüch ein Liny auß dem Cen⸗ 
tro d zů jhꝛem auß gang b / vñ mach dahin ein Leiter von den Zwoͤlff 
Zeichen mit ſolcher weiß, Theil die Liny bd in zwey gleiche theil / vi 
ſetz zů jhꝛẽ mittel den Bůchſtabẽ f / vñ daſelbſt mach ein Creutzliny 
vber die Liny b / vñ wa ſie ſtoßt an die Liny de mach ein Punctẽ g. 
Weiter ſetz ein Süß des Circkels in Puncten g / vnnd den andern 
ſtreck ein wenig vber den Punctenf / vnnd mach mit jhm ein Bogen 
oð krum̃e Niny / die zu beyden ſeiten vngefaͤhꝛlich mög begꝛeiffen 25. 
Gꝛad. So das geſchehen iſt / ſolt du zelen von dem Puncten fauff 
beyden ſeiten in gemeltem Bogen 23. Gꝛad vnd zo. Minuten / vnnd 
zů jhꝛem außgang ſolt du ziehen heimliche Linyen auß dem Punctẽ 
g / die da ſtehen an ſtaht der Circkel des Krebß vnd des Steinbocks. 
Noch mehꝛ ſolt du in dem jetzgemelten Bogen ʒelen von dem Pun⸗ 
cten f 20. Gꝛad vnnd 12. Minuten / vnd das auch zů bey den ſeiten⸗ 
vnnd ſolt ʒů jhꝛem endt auß dem Centro g ziehen zwo Linyen / für 
den Zwilling vnd Schützen. i 
Weiter ſolt du zelen von dem Puncten f auff beyden ſeiten Eilff 
Grad vnd zo. Minuten / vñ auß dem Centro g Rinyen ziehen / deren 
eine diene dem Stier vnd die ander dem Scorpion, Zůletſt ſolt du 
das theil der Liny d b fo da begriffen wirt zwiſchen dem Circkel des 
Krebß vnd des Steinbocks / zeichnen mit d Signaturen der Zwölf 
Him̃liſchen Zeichen / vnd zůrichten das es ein geſtalt einer Leitern 
vber komme. Der Punct f wirt ein anfang ſein des Widers vnd der 
Wagen. Du ſolt auch klein Linyen ziehen durch dieſe Creützlinyen⸗ 
welche die Liny bd Creůtzweiß vberfahꝛen / damit das die ſelbig Li 
ny darnach auch mög auß graben werden / vñ doch der Zeichen auß⸗ 
theilung auſſerhalb dieſem auß grabnen vnuerſeret bleiben. 
Weiter ſolt du von dem Puncten f ʒiehen ein heimliche Liny ge⸗ 
gen dem Punctene / doch dz ſie zů allen ohꝛten gleich weit ſtehen von 
der 
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der Liny de / vnd ſol zůgeeygnet werden der Sechßten ſtund / vnnd 
dieſe ſol auch ein andere offentliche Liny Creützweiß duꝛchſchneidẽ⸗ 
die von dem Puncten d gehe in den Puncten g. Der Punct aber des 
Creützſchnies ſol heiſſen h. So das geſchehen iſt / ſolt du fegen ein 

Süß des Circkels in Puncten h / vnnd den andern ſpannen big zům 


* 


— 
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Puncteng / vnd ſolt ein wenig vnd dem Puncten h Machen ein heim 
lichen halben Circkel / vnnd den theilen in Zwölff gleiche theil / vnnd 
darnach dieſe Regel legen jhe auff zwen vnnd zwen Puncten / die da 
gleich weit ſtehn von der Liny der 6. Stund / vnd ziehen offentliche 
Ninyen / die von der Liny dg abher Steigen / vnnd jhꝛe jede Oben 
vnd Vnden gleich weit ſtehe von der Liny der 6. Stund. Vnd vn⸗ 
der dieſen wirdt die erſte fein / nem̃lichen dieſe fo den Circkel entzwey 
theilt / vnnd wirt dienen beyden Sechßen ſtunden / die ander gegen 
dem Puncten g/ wirt zůgeſchꝛiben der /. vnd 5. Stund / die Dꝛitte d 
8. vnd 4. Stund / die 4. der 9. vnd z. Stund / die z. der 10. vnnd der 2. 
Stund / die 6. der u. vnd i. Stund / aber der Punct g wirt fein die Zi 
ny der Zwoͤlfften ſtund. i 5 a 
Du magſt auch (ob du wilt) die ſpacia zwifchen den Stundẽ t hey⸗ 

len in weitere vnderſcheidt / welches dan darzů dienet / dz man leicht 
lich durchs gantz jahꝛ erkennen mag die lenge des Tags / Auffgang 
vnd Nideegang der Sonnen. Item ein wenig vber der Leitern der 
12. Zeichen / ſolt du machẽ ein Liny/ welche Creützweiß falle auff die 
Liny d a / vnd darauff ſolt du zwey Loͤchlin machen / durch welche 
gehn moͤg der Sonnen ſchein. Item in das auß gegraben Loch in 
der Liny d b / ſolt du auß Holtz ein leüfferlin machen / das man hin⸗ 
auff vnd hinab treiben mög / vnd an dem fol gehefftet fein ein Fadẽ/ 
an dem hang ein Bleyen Gewichtlin / vnnd in dem Faden ſol ſein ein 
Perlin oder ſonſt ein klein Koͤꝛnlin / das die Stunden anzeige. 

Dieſes Inſtrument ſolt du alſo bꝛauchen. Treib das Leüfferlin zů 
dem Gꝛad der Sonnen / alſo das der Punct da der Faden am leüff⸗ 
erlin hangt / gerad ſtande auff oder vnder der Sonnen Gꝛad / vnnd 
zeüch den Faden mit dem Perlin zů der Liny der Zwoͤlfften ſtund / 
daß das Perlin fall oder lige auff dem Puncten der 12. Stund / vnd 
darnach kehꝛ den Quadꝛanten gegen der Soñen / big dz jh: Schein 
falle durch die zwey Loͤcher / ſo wirt das Perlin am Faden zeigen die 
Stund des Tags. Wilt du aber auß dieſem Inſtrument erlernen 
die lenge des Tags / ſo richt das Leüfferlin auff der Sonnen Gꝛad/ 
vnd laß den Faden ſchnuͤrſchlecht herab fallen durch die Linyen der 
Stunden / ſo wirt er dir zeigen den Auffgang vnd Nider⸗ 

gang der Sonnen / darauß du ohn arbeit erken⸗ 
nen wirſt die lenge des Tags. 


Sonnen been. 005 
Wie man in einen Bing beſchꝛetben fol 


EN 


die Tagſtunden / vnd die Zwoͤlff Him̃li⸗ 
ſchen Zeichen. 


— 


Das xx xv. Capitel. 


Ach auff einer ebne ein Circkel / vnd theil denſelbigen in 
zwey halbe theil / vnd das ein theil zertheil weiter in o. 
gleicher theil. Nach dem ſo hab acht wie weit es iſt von 
dem Zenith / zů des Krebß Circkel. Bey dem Zenith ſo 
verſtand den Haupt Puncten am Himmel / der ſchnůͤr 
ſchlecht vber deinem Haupt ſtehet. Dieſe weite magſt 
du aber alſo finden. Nimb des Equmoctials hoͤhe / vnd thů darzů 
23. Gꝛad vnd zo Minuten / welches der Sonnen größter aberit iſt / 
vnnd zeüch das miteinander von go. Gꝛaden / vnnd was dir vberig 
bleibt / wirt fein die weite von deinem Fenith biß zům Equtnoctial. 
Dieſe weite ſolt du hie zelen in bey dẽ halben Ciꝛckeln / in dem getheil⸗ 
ten vnd vngetheilten / vñ ſolt anfahen zit zelen von der Kiny die den 
Circkel halbiert / vnd am end ð beyd Zal ſetzen dieſe Buͤchſtaben a b⸗ 
dz a ſetz in den getheilten halben Ciꝛckel / vnd dz bin den vngetheiltẽ. 
Darnach zeüch ein Liny von dem a zům b / vnd ſetz ein Süß des Cir⸗ 
ckels in den Puncten h/ vnd den andern Süß ſtreck biß zů dem Pun⸗ 
cten a / vnd mach in dieſer weite ein Quadꝛanten ac / welchen du fole 
nach gewonheit theilen in Ho. Gꝛad / vnd ſolt anfahen bey dem Dun 
cten a. Du ſolt auch in dieſem Quadꝛanten machen Dꝛey andere Cie 
ckel / in welchen verzeichnet ſollen werden die Gꝛad der Sonnen hoͤ⸗ 
heyn ach allerleyen Stunden des Tags / vnd das allein für die zeit 
wann die Sonn iſt im anfang des Widers vnd des Stiers / vnd im 
15. Gꝛad des Zwillings. Die hoͤhe der Sonnen zů des Tags Stun⸗ 
den / magſt du zů wegen bꝛingen auß einem Aſtrolabio das auff dei⸗ 
ne Landtſchafft iſt gerichtet. \ | 
Weiter ſolt du nemmen ein Blech oder ein ander dünn ding / dar⸗ 
auß du ein Ring machen wilt / vnd ſolt darauff machen die Lin ren 
dieſer Zeichen / des Wideꝛs / Stiers / vnd auch des Krebß / mit jhꝛer 
vndertheilung / ob du an derſt wilt / vñ an den oͤhꝛtern dieſes Blechs 
ſolt du die gemelten Linyen beſchlieſſen mit den vber zwerchen Li⸗ 
nyen / vnd das eingeſchloſſen ſpacium / das iſt / die lenge der Lmyen 
in dieſem Zodiaco ſolt du anderſtwo auff deiner ebne in zwey gleiche. 
theil vnderſcheiden / vnnd darnach eins dieſer halben theilen in o. 
gleicher theil zerlegen / vnd von dieſen fole du nem̃en mit einem Cie> 
ckel die weite des Zenichs / von dem ich am anfang hab geſagt / vnd 
P ij ſie tra⸗ 
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fie tragen auff dein Blech darauß ein Ring fol werden / nem̃lich dz 
du ſetzeſt ein Fůß des Circkels an beyden oͤhꝛter dieſes Zodiaci/ vnd 
mit dem andern ein Puncten macheſt wa hin er dann reicht / vnd am 
ſelbigen ober dahin dieſe zwen Puncten reichen / macheſt wo vber⸗ 
z werche oder Creützlinyen / welche anzeigen werden beyde Sechßte 
ſtund / ſo die Sonn iſt im anfang des Widers vnd der Wagen. Eine 
ſolt du zeichnen mit dem Bůchſtabenf / vnd darnach die andere mit 
dem Buͤchſtaben g. Die Stunden ſolt du alſo einſchꝛeiben. Leg das 
Lineal ꝛn einem theil auff das Centrum b / vnnd zům andern theil 
auff die Sechßte ſtund des Stiers / wie es dann verzeichnet iſt im 
Quadꝛanten / vñ hab acht wie viel theil abgeſchnitten werden durch 
das Lineal im Bogen / oder verfaßt werden von dem Punctẽ a bis 
z der Regel / alſo viel theil ſolt du mit dem Circkel nemmen auß der 
Liny die dn anderſtwa in go. theil haſt zerthellt / vnnd ſetzen ein Süß 
in den Creützpuncten der Linyen des Stiers vnd der Linyen f/ vñ 
mit dem andern Süß fol: du ein Puncten machen in der Linyen des 
Stiers. Dañ durch die ſen Puncten wirt gehn die 6. Stund. 

Noch mehꝛ / leg die Regel auff die Siebende Stund / vnnd auff 
das Centrum b / vnd du ſolt auch acht haben wie viel sheil von dem 
Punctena / biß hiehaͤr werden abgeſchnitten / alſo viel ſolt du aber 
ein mahl nemmen mit dem Circkel / vnd ein Fuß ſetzen in die Liny f⸗ 
welche iſt in dem Stier / vnd mit dem andern ein Puncten machen / 
wa hin er dann reicht / dañ durch jhn wirt gehn die Siebende ſtund / 
vnd alſo thůn jhm für vnd für / biß das du kommeſt zů der Zwoͤlff⸗ 
ten Stund. | 

Vnnd nach dem die Puncten der Stunden in des Stiers Liny 
ſeind eingeſchꝛiben / ſo ſolt du weiter für fahꝛen / vnd in der Liny des 
Widers zů gleicher maſſen Puncten machen / wie du im Stier haſt 
gethan. Vnd wa es fach were das der Ring ein groſſe bꝛeite hette / ſo 
ſol man das Centrum b ein wenig für ih rucken / wañ mon auß dem 
Quadranten die Stunden tragen wil auff das Blech / vnd deßhal⸗ 
ben machen etliche dieſen Quadꝛanten beweglich / vnnd Circulieren 
jhn / vnnd theilen auch beſunder / vnnd hefften jhn darnach auff den 
Puncten b. Dann ſie lehꝛen alſo. Faſſz mit einem Circkel das ſpa⸗ 
cium fo da iſt zwiſchen der Riny des Widers vnd des Stiers / vnnd 
hab acht wie viel Gꝛad es begreiff von den Ho. Gꝛaden die im groſſen 
Circkel ſeind gemacht. Seind es Sechß / ſo ſolt du des Quadꝛanten 
Centrum verꝛucken / vber den Puncten b ein halb theil des Circkels / 
vnd darnach ſolt du tragen der Stunden Puncten auff das Blech / 
darauß du ein Ring machen wilt. Vnd wañ die weite begreifft Acht 
cheil / ſo ſolt du des Quadꝛanten Centrum verꝛucken ein gantz theil 
von den 90 Gꝛaden. 

Vnd nach dem die Stunden eingeſchꝛiben ſeind für den ll 
o ſolt 
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fo ſolt du nem men die Stunden / ſo da gehoͤꝛen für die ib. Grad des 
Zwillings / vnd dieſelbigen ſolt du auch auff das Blech tragen nach 
voꝛdꝛiger meinung. Zů letſt ſolt du dieſe Dꝛeyfaltige Puncten / die 
du gemacht haſt in die Dꝛey Linyen des Widers / des Stiers / vnd 
auch des Swillings / zůſam̃en ziehen mit Linyen / vnd h chꝛei⸗ 

en ge⸗ 


or Beſchꝛeibung der 
ben gebuͤrliche Fal d Stunden / ſo iſt ſchon daßſelbig Blech bereitet 
für die Mitnaͤchtige Zeichen. Aber für die Mittaͤgige Zeichen ſolt 
du für dich nemmen / nem̃lich das ander halb theil des Blechs / vnd 
ſolt darein zum aller erſten ſchꝛeiben der Stunden Puncten die in 
Scoꝛpion gehoͤꝛen / welcher Scoꝛpion in dieſem halben theil ſtehet 
gegen dem Stier / darnach ſolt du die Puncten des Widers tragen 
auff die Liny der Wagen / Aber für den Fünfftzaͤhenden Grad des 
Schützen / da můſt du auß dem Aſtrolabio ziehen / nem̃lich die höhe 
der Stunden. N 

Weitter můſt du auch machen in diß Blech ein Loͤchlin / dar durch 
der Sonnen Schein in den Ring falle / vnd die Stunden anzeyge / 
fo die Sonn iſt in den Mitnaͤchtigen Zeichen / vnnd dargegen můſt 
du noch ein Loͤchlin machen / dardurch dan ð Sonnen Schein falle 
auff die Mittaͤgige Zeichen. Du ſolt aber dieſe Köcher machen in 
dem Puncten da die Liny des Stiers / vnd darnach die Linyen fg 
zůſammen ſtoſſen. Nach dieſem allen / ſolt du das Blaͤch krümmen 
in ein Runden Ring / vnd ſolt lůgen das die Zwo eüſſerſten Linyen _ 
die das Blech an ſeinen oͤhꝛtern beſchlieſſen das dieſelbigen zůſam⸗ 
men kommen in ein Liny / vñ an demſelbigen ohꝛt ſolt du ein Faden 
darein hefften / an dem man den Ring ſchnůꝛſchlecht auff heben moͤ⸗ 
ge. Vnd wann du nun im Ring ſehen wilt die Stund des Tags / ſo 
Lig zům aller erſten in welchem Zeichen vnd Gꝛad die Sonn ſey / vñ 
darnach fo heb den Ring auff mit deiner Handt / vnnd laß jhn frey 
hangen / darmit das er auff kein ſeiten hange / vnnd wendt das ein 
Nôͤchlin ſo gegen der Sonnen Zeichen vber ſtehet / gegen der Sons 
nen / vnd laß der Sonnen Schein fallen auff das Zeichen / vnd auch 
auff den Gꝛad darinn die Soñ zů der ſelbigen zeit iſt / ſo wirſt du als 
bald ſehen die Tagſtund. 

Die Lateiniſchen Woͤꝛter in dieſer Figuren / magſt du alſo vertol⸗ 
metſchen. Lamina anuli / das iſt / des Rings Blech. Vnnd darnach 
Medietas laming feorfum diuiſa / das iſt / Halbie⸗ 
rung des Blechs / an derſtwa f 

außgetheilt, 


Wie 


Sonnen bꝛen. ern 
Wie man einen Kylinder Circu⸗ 
lieren vnd zůrichten ſoll. 
Das xxx vj. Capitel. 


Ann du ein Rylind er machen wilt / das eins Runden 
Chürnlins Soꝛm oder Figur hat / fo ſolt du dir laſſen 
Dꝛaͤhen ein kleins Rundts Thürnlin oder Seülin / dz 
Dꝛey mahl lenger dann dict ſey. Es ſol oben hinein ha⸗ 
ben ein tieff Loch / darein ein langer Zapffen gange / 
vnd das Loch außfüile / vñ auff dem Fapffen fol ſtehn 
ein hübſches Rnoͤpfflein zů einer geʒierd dieſes Inſtruments. Es 
ſol doch das Knoͤpfflein nicht weiter vmb ſich faſſen dann das Coꝛ⸗ 
pus bꝛeit iſt / darauff man es ſetzt / vnd wann du diß Chürniin oder 
langs Büchßlin haft ʒůgerichtet / ſo olt du nach die er weiß darein 
ſchꝛeiben ein Hoꝛologium. Nimb mit einem Circkel die dicke deines 
Stocklins / vnd ſetz fie Dꝛeyfach auff ein Liny. Dar nach mach auß 
dieſer gedꝛicten lenge ein Vieraͤckechtige ebne auff einer bequemen 
weite / es ſey auff ener Tafeln oder auff einem Bapier / alſo das dies 
fe weite eingeſchloſſen ſey mit Vier gleichen Linyen / die verzeich⸗ 
ner ſeind mit den Bůchſtaben abed. 5 d 1 5 

Weiter theil die Ober Liny ab in Sechß gleiche theil / doch fo ſolt 
du laſſen vber bleiben ein klein ſpacium bey der Liny b d. Ond dieſe 
Sechß Linyen werden zwiſchen jhnen verfaſſen dieſe Zwölf Hiſ̃⸗ 
lichen Zeichen. O der wilt du / ſo magſt du darin begreiffen / nem̃ lich 
die Zwölf Monat des gantzen jahꝛs. Ich wil dich doch hie lehꝛen⸗ 
wie du darein ſchꝛeiben ſolt die Zwölf Zeichen. Das erſt fpacium fo 
bey der Liny ac anfacht wirt zůgeeygnet dem Steinbock. Demnach 
fo ſolt du zieben ein ſchlechte Liny von dem Puncten der erſten thei⸗ 
lungen biß zů der Liny ad / die da Oben vnd Vnden gleich weit ſte⸗ 
he von der Liny ac / Deßgleichen ſolt du auch thůn mit den andern 
Fünff theilen. 3 . a A 
Nun das ſpacium zwiſchen den zweyen erſten Linyen begriffen 
das fol zůgeſchiben werden dem Steinbock / das Ander dem Waſ⸗ 
ſerman / das Dꝛitt den Fiſchen / das Vierdt dem Wider / darnach 
das Fünfft dem Stier / das Sechßt vnnd das letſt dem Zwilling. 
Von dieſem let ſten ſpacio můſt du wider herumb fahꝛen / vnd nach 
jhꝛer Oꝛdnũg zelen die andern Sechß Zeichen / dann das letſt / nem̃⸗ 
lich bey dem Zwilling / ſol dem Krebß zůgeeygnet werden / das and 
bey dem Stier / dem Loͤwen / vnd alſo nach einander. 

Weiter ſolt du auch dieſe ſpacia vnder ſcheidẽ mit weiter theilun⸗ 
gen, 


cr Beſchꝛelbung der 
gen. Zům erſten ſolt du ein Liny ʒiehen durch das mittel eines jeden 
ſpactums/welche anzeige den 15. Gꝛad eines beſtimpten Zeichen / vñ 
darnach ſolt du widerumb ein halb theil theilẽ in Dꝛey gleiche theil⸗ 
iſt oz Inſtrument etwas groß / ſo wirt ein jegklichs begreiffen Fünff 
Gꝛad / vnd für derſe vnderſcheidungen / ſolt du machen oben herab 
kurt; Linyen. Aber der Stunden Linyen / die ſich von dem erſten 
Seich en krum̃ vnd gewunden herab ziehen biß zům letſten Zeich en⸗ 
die ſolt du mit ſolcher geſtalt einſchꝛeibẽ. Mach ein Liny / die ſchnůr 
ſchlecht herab ſteige / vnd verzeichne fie mit den Bůchſtaben a b / vñ 
vber die fo zeüch ein Creützliny die da heiße od / der Creütz punct ſol 
feine Darnach nimb mit einem Circkel ein Dꝛitcheil der lenge des 
gemachten Quadꝛants / vnd ſetz ein Fůß in den Creütz puncten / vnd 
mit dem andern Süß mad ein halben Circkel / der da gehe von dem 
Puncten c durch die Liny eb zů dem Puncten d / vnnd dieſen wirdt 
darnach zertheilen die Liny eb in ʒwey halb theil / deren du ein jeg⸗ 
klichs Diuidieren ſolt in 0. Gꝛad. ö | 
Weiter ſolt du bey dem Punctenc / das iſt / in dem Creützpuncten 
der Liny ce vnd des halben Circkels machen ein Continges Liny⸗ 
die da allenthalben gleich weit ſtehn von der Liny ab / vnd ſol ſein 
f vnd eg. Das g feg vber den Puncten c vnd das f darunder. Nach 
dieſem ſolt du zelen in dem halben Circkel die hoͤhe des Equinocti⸗ 
als in deinem Land / von dem Puncten b gegen dem Puncten d / vñ 
ſolt das Lineal legen auff jhꝛ endt / vnd auff das Centrume / vnnd 
machen ein Liny die gehe biß zu der Contingentz Liny / vnd anzeige 
der Welt Achß / das iſt / die Stang des Hoꝛologiums. 

Weiter ſůch auß dem Aſtrolabio / das auff dein Lande gerecht 
iſt / die hoͤhe der Sonnen auff ein jegkliche Stund vor Mittag / ům 
erſten fo die Sonn iſt im anfang des Steinbocks / darnach fo fie iſt 
im anfang des Waſſermans / zum Dꝛitten / ſo ſie iſt im anfang des 

Widers / zům Viers ten / ſo ſie geht in den erſten Grad des Stiers / 
zum Fünfften / ſo ſie iſt im anfang des Zwillings / vnnd zum Sechß⸗ 
ten wann fie geht in Krebß. Ver zeiche der Stunden hoͤhe in Gꝛaden 
auß dem Aſtrolabio / vnnd ſchꝛeib zum erſten alle Puncten in die er⸗ 
ſten Ciny des Quadꝛats / welche dem Steinbock zů gehoͤꝛt mit ſol⸗ 
cher weiß. 1 

Zele die Brad ſo auff die Zwoͤlff ſtund gehn in dem Quadꝛanten 
cb / vnd fahe an ſollich Fal bey dem Punctenc / vnd auff jhꝛen auß⸗ 


gang / vnd auff das Centrume leg ein Lineal / vnnd hab acht wa es 


durchſchneidet die Contingentz Liny / dahin ſetz einen Süß des Cir⸗ 

ckels / vnnd ſpañ den andern biß zů dem Punctenc / vnd die gefaßte 

weite fen darnach in des Steinbocks Liny von dem a zů deme / vnd 

mach ein Puncten. 

Weiter ſolt du zelen im Quadꝛanten c b die hoͤhe 8 Eilfften ſtñd / 
vnd 


Sonnen bꝛen. exxij 
vnd ſolt legen ein Lineal auff jhꝛen außgang / vñ auff das Centrum 
ͤvnd fleißig acht haben wa das Lineal geht vber die Contingen tz 
Liny/ dahin ſetz ein Süß des Circkels / vnd den andern ſpann biß 3% 
demc / vnd trag dieſe weite in das Quadꝛat / vnnd ſetz ein zůßl auff 
die erſte Liny in den Puncten a / vnnd den andern kehꝛe gegen dem 
Puncten c/ vnd mach ein Puncten für die Eilffte ſtund. Zůgleicher 
weiß ſolt du thůn mit den Gꝛaden / ſo ſich die Sonn erhoͤcht zů der 
10.9. vnd s. Stund / wa man ſie mag haben. 5 
Vnd wann nun des Steinbocks Liny alſo mit Puncten außge 
theilt iſt für die Stunden voꝛ mittag / ſo ſolt du weiter für dich nem⸗ 
men die Liny des Waſſermans / vnd zů gleich erweiß darein tragen 
der Sonnen hoͤhe zů allen Standen / ſo ſie iſt im anfang des Waſ⸗ 
ſermans / wie du die ʒiehẽ magſt auß dem Aſtrolabio. Vnd hie helf⸗ 
fen dir aber ein mahl die Liny e b / vnd die Contingentz Liny. So 
das geſchehen iſt / ſo ſolt du dich kehꝛen zů der erſten 5 der Siſch / 
vnd darnach zů der Linyen des Widers / vnnd zů der Linyen des 


Q Stiers / 
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Stiers / vnd zů der Liny des Zwillings vnd auch des Krebß / vnd 
darein tragen nach voꝛdꝛiger weiß der Stunden Puncten. Zůleeſt 
fo ſolt du alle Puncten die in allen Linyen gehn / auff die Zwoͤlffte 
Stund zůſammen ziehen in ein gewunden Liny / vnnd deß gleichen 
elle Punccen die da dienen der Eilfften ſtund / die ſolt du auch zů⸗ 
ſammen ziehen / vnd alfo mit den andern Stunden allen. Aber der 
Stunden Sal ſolt du ſchꝛeibẽ zůletſt an die Linyen / nem̃lich an dem 
endr des Cuadꝛats / bey der Liny bd / dahin ich da voꝛnen hab laf⸗ 
fen ſtehn ein ſpacrũ/ wiewol ſunſt auch noch ein ſpacium vbꝛig bleibe 
neiñilich das Stebendt theil. n 
Wann du nun diß Quadꝛat auff einem Bapier oder Pergament 
haſt beſchaiben / ſo ſolt du es ſchlagẽ vmb dein Bloͤchlin / darauß du 
den Rylin der machen wilt / vnd ſolt lůgen das der Zeichen Linyen 
ſchnuͤr ſchlecht herab gangen / vnnd die Liny a b auff das aller ge⸗ 
na weft oben herumb gange / da das Loͤchlin vnd das Koͤpfflin zů⸗ 
ſammen ſtoſſen. | 
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Du magſt auch mit dem Circkel der zeichen Linyen / vñ der Scan 
den Puncten / vnd alle außtheilungen / auß dem Quadꝛat e f das 
bloß Holtz des Stoͤcklins tragen / vnnd auß einem ſtarcken Dega⸗ 
ment zůrichten ein Regel / die ih winden laßt vmb das Scoͤcklin⸗ 

a ig nach 


rn Beſchꝛetbung der 


nach deren du zieheſt der Stunden gewunden Linyen, Zů letſt ſort 


du ein Stefft hefften in den Deckel oder Koͤpfflin der die Stunden 
anzeyge / der ſich auff vnd nider laß heben / vñ mit ſampt dem Zapf⸗ 
fen in des Stoͤcklins Loch gange / vnnd ſol ſo weit herauß gehn für 
die Ründe des Stoͤcklins / ſo weit es iſt von dem Cẽtro e zů der Con⸗ 
tingentz Liny. Dann die eüſſerſt ſpitz dieſes Steffts / ſtehet an ſtaht 
eins Rnopffo. \ 

Den Rylinder ſol man alſo bꝛauchen. Zum erſten ſolt du lügen 
das du den Zeyger / zů Latein Index genannt / wie die Dꝛitt Figur 
hat / richteſt auff der Sonnen Zeichen vnnd Gꝛad / in welchem ſie iſt 
zů der ſelbigen zeit / vnnd darnach ſolt du den Kylinder mit ſeinem 
Faden vberſich heben gegen der Sonnen / vnnd ſolt acht haben auff 
den außgang des Schattens / der ſchnür ſchlecht oben herab falt / ſo 
wirt er dir zeigen die Tagſtunden. Es iſt gar ein Adelichs Inſtru⸗ 
ment / aber vmb den Mittag ſo kommen die Stunden gar nahe zů⸗ 
ſammen / wie dann ſolches in allen andern Quadꝛanten geſchicht/ 
die auß erhebung der ſonnen vber das Erdtrich anzeygẽ des Tags 

Stunden. 8 i 


Wie man Beiffen vnd Circulieren ſol ein 
Hoꝛologium /in ein Rotund vnd außge⸗ 
graben Büchßlin. 


Das xx xvij. Capitel. — 


) V machen ein auß gegraben Sper oder Büchßlin / da⸗ 
rinn man ſehe die gleiche vnnd vngleiche Stund des 
Tege / Auffgang vnd Nidergang der Sonnen / d elen 
ge des Tags vnd der Naͤcht / den Brad der Soñen vñ 
an dere ding mehꝛ / ſo můſt du zům erſten zůrichten ein 
ſollich dundament. Beſchꝛeib auff einem Centro ein 
Circkel / vñ theile einen von feinem Quadꝛantẽ in go. Gꝛad / welches 
ein halbe Liny fol fein / nem̃lich die Kiny die dir anzeige den Boden 
des Erdtrichs / vñ die ander ſol anzeigen deinen Hauptpuncten an 
dem Himmel. Das Centrum ſol ſeine / vnd der Hauptpunct a / der 
Punct des Hoꝛizonts oder des Erdtrichs Bodẽ fol fein bon dem 
die Zal der Graden anfahen. Von dem Puncten d folt du zelen gez 
gen dema des E quinoctials hoͤhe / vñ wa ſie ſich endet dahin zeůch 
anß dem Centro e ein Liny für den Wider vnnd auch fiir die Wag. 
Von dieſer Lin gegen dem Puncten a / ſolt du zelen i. Gꝛad vnnd 
30. Minuten / vñ wa ſie ſich en den dahin zeüch ein ſchlechte Liny auß 
dem Centro c/ die da dienen dem Stier vnd der Jungk frau 10 
eiter 


2 2 
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Weiter ſolt du dieſe u. Gꝛad vnd zo. Minuten zelen von dem E⸗ 
quinoctial gegen dem Puncten b / vnd ʒů jhꝛem endt ziehen ein Li⸗ 
ny auß dem Centro e / die da ʒůgeeygnet werde dem Scoꝛpion vnnd 
Siſchen. . 3 . 0 
A och mehꝛ ſolt du von dem Equinoctial gegen dem b zelen 20. 
Grad vnd 2. Mitauten / vnnd dahin ziehen ein Liny fur den anfang 
des Schützen vnd auch des Waͤſſermans. Gleiche zal ſolt du auch 
rechnen von dem Equinoctial gegen dem a / vnnd an jhꝛ endt ziehen 
ein Liny/ die des Zwillings vnd des Löwen Zeichen anzeyge. Zů⸗ 
letſt ſolt du von dem Equmoctlal zelen 23. Gꝛad vnnd zo. Minuten 
ʒů dem a / vnnd zů jhꝛem außgang ziehen ein Liny für den Rrebß⸗ 
vn deßgleichen ſolt du auch then gegen dem b / fo wirſt du haben den 
Steinbock. Die Fundament zů ůchen hab ich auch gelehrt hie oben 
an dem x. vnd xxv. Capitel / wie wol auff ein andere weiß. 8 
Wann du nun diß Fundament haſt zůͤgerichter / fo ſolt du nem̃en 
dein außgegraben Bloͤchlin / welches ich foꝛthin Concauum nennen 
wil / vnnd ſolt ſein öberften vmbkreiß mit dem Circkel Diuidieren in 
Vier gleiche theil / vñ darzů ſchꝛeiben dieſe Bůchſtaben abe d. Dar⸗ 
nach zerſpanne den Citckel von dem Puncten a zů dem Puncten b 
vnd nimb dieſe lenge / vnd theil ſie nachmahls in zwey gleiche theil / 
in einer Liny die du etwann auffgeriſſen haſt. i . 

Noch mehr faſſz mit dem Circkel die halb Liny / vnnd ſetz ein Süß 
in dem Fundamene in den Punctene / vñ mit dem andern Fuß mach 
einen Qua dꝛanten von de CLiny des Hoꝛizonts eb/zů der Liny des 
Hauptpuncten e a. Die auſſere theil dieſes Nuadꝛantens ſollen ver⸗ 
zeichnet werden mit den Bůchſtaben od / im auptpuncten c vnnd 
im Puncten des Hoꝛizonts oder Boden des Erdtrichs d. 

Weiter nimb das Concauum in dein Handt / vnd ſetz ein Fůß des 
Circkels in den Puncten c / vnd den andern ſtreck auß biß zů de Pun 
cten a oder b / ſo wirt der ſelbig Süß erꝛeichen das Centrũ im grundt 
des Concaui / iſt es anderſt iuſt getraͤyet / vnd daruon ſolt du ziehen 
mit dem Circkel ein heimliche Liny durch das Concauum zů beyden 
ſeiten biß zů den Puncten a vnd b / vnnd dieſe wirt fein die Mittags 
Liny dieſer Speer. 

Weiter ſolt du nemen den Circkel / vnd ein Süß ſetzen in den Pun⸗ 
cten d in dem Fundament / vñ den andern ſpannen zů der Kıny des 
Steinbocks im Bogen ad / vnnd darnach ſetz ein Fůß in das Conca⸗ 
uum in Puncten a / ſo auff dem obern vmbkreiß verzeichnet ft / vnd 
mit dem andern mach ein Puncten oder ein zeichen in der Mittaͤg⸗ 
lichen Liny / dann es wirdt durch jhn gehn im Concauo des Stein⸗ 
bocks Circkel. BET - © 

Noch mehr ſolt du ſetzen ein Süß des Circkels in den Puncten d 
im Fundament / vnd den andern Fuß ſtrecken biß zů der Lin yen des 
EN | Schützen 
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Schi tzen vnd Waſſermans / im Circkel oder vmbkreiß od / vnd dar 
nach ein Fůß ſetzen in Puncten a im Concauo / vnd mit dem andern 
ein Puncten machen in der Mittaͤglichen Liny für den Schützen 
vnd Waſſerman. Zügleicher weiß ſolt du handlen mit allen andern 
Zeichen / die ſelbigen einzů ſchꝛeiben vnd zůuerzeichnen mit Puncten 
in die Mittags Liny in dem Concauo. 8 


Nach dieſem allem ſolt du den Circkel in dem Quadꝛanten ſpan⸗ 
nin / von dem Puncten a zům Puncten c/ vnnd ein Fůß ſetzen in den 
Puncten des Widers vnd der Wagen / in der Mittaͤglichen Liny⸗ 
vnd den andern auch wenden auff dieſelbig Mittaͤgliche Liny gegẽ 
dem b / vnd mit jm ein Puncten machen / der wirt anzeigen den Dun 
ceen des Mittaͤglichen Polus / auß welchen gleich als auß eine Cen⸗ 
tro ſolt du Circulieren krumme Linyen die da gehen durch alle Pun 
cten / die du voꝛhin auß dem Fundament getragẽ haſt auff die Mit⸗ 
taͤgl ich Liny / vnnd die miteinander werden genennt Zo Rent: 

iſt / vmb⸗ 


5 
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iſt / vmbkreiß der Zwoͤlff Zeichen. Vnd wann das beſchehen iſt / ſo 
ſolt du weiter für fahꝛen einzůſchꝛeiben die Tagſtunden / vnnd das 
mit ſolch er weiß. | au | 
Den krummen Bogen des Equinoctials oder des Widers vnnd 
der Wagen / der da geht durch die Mittaͤgliche Liny / vnnd zů bey⸗ 
den ſeiten ſich endet in die Puncten od / die ſolt du theilen in Zwoͤlff 
gleiche theꝛl. Darnach ſoltu ſpannen den Circkel nach dem Quadꝛan 
ten des Concaui / vnd ein Fůß ſetzen in den Puncten c / vnd mit dem 
andern machen ein Liny von dem Circkel des KArebß biß zům Cir⸗ 
ckel des Steinbocks / vnd das wirt werden die Mittaͤglich Liny / dz 
iſt / die Liny der Zwölrften ſtund. IE 
Weiter ſetz den Circkel in Equinoctial in den naͤchſten Puneten 
nach dem Punctenc / vnnd mit dem andern mach ein krumme Liny 
von dem Krebß zům Steinbock / fo wirdt fie die anzeigen die Erſte 
ſtund nach Mittag. Zu gleicher weiß ſolcu aller andern Stunden 
krum̃e Kinyen ziehen / auch die da ſeind am Morgen vor den Sechß 
ſen / vnd am Abend darnach / vnd ſol allwegen ein Fuß des Circkels 
bleiben im Puncten des Equinoctials. Wielt du au/ ſo magſt du 
dieſe Lin yen sieben auß dem Mittaͤglichen Polo diß zů dem Stein 
bock / vnd ſolt zů jhnen ſchꝛeiben vnder dem Arche ge buͤrliche Zal / 
vnd ſolt an fahen von 4. voꝛ Mittag / vnd enden zb s. nach Mittag. 
Oder wilt du / ſo magſt du auch dieſe Kinyen zichen auß dem Polo 
biß zum vmbkreiß des Concaut / vnd die Zal anch ſchꝛeiben auff den 
vmbkreiß. Alſo viel von den gleichen Stunden geſagt dieſelbigen 
ein zůſchꝛeiben. Nun von den Plancten oder vngleichen Stunden 
ein zůſchꝛeiben / ſolt du alſo mercken. . 
Dinidier die krumme Linyen des Krebß vnnd auch des Stein⸗ 
bocks in Zwoͤlff gleiche theil / wie dañ der Equinoctial voꝛhin durch 
die gleiche Stunden getheilt iſt in ſo viel theil. Darnach zeüch mit 
dem Circkel jhe Dꝛey vnd Dꝛey Puncten zůſammen in ein krumme 
Liny / biß das du ſie alle gemacheſt. Aber jhꝛe Zal ſolt du ſchꝛeiben 
zů des Equinoctials Liny / od wilt du gern / ſo ſchꝛeib ie vnder des 
Krebß Circkel. Es wirt auch gar nützlich ſein / das du der Stunden 
Linyen Schwartz macheſt / vnnd der Planeten Stun den Rodt / do 
mitt man klaͤrlichen vnderſcheid habe zwiſchen dieſen zweyerleien 
Linyen. Rechnung der Stunden von Auffgang vnd Nidergang 
der Sonnen / magſt du alſo darein bꝛingen. Thů den Cuckel von ein 
ander / nach der weite ſo des Concaui Quadꝛant oder Viertheil be⸗ 
greifft / vnd zeüch do mit ein krumme Liny von der Lünfften ſtund 
des Krebß durch die Siebende ſtund des Equinoctials zů der 9. 
des Steinbocks / ſo haft du die Erſte ſtund vom Auffgeng der Son 
nen. Darnach zeuch zů gleicherweiß ein Liny ven der Sechßten 
ſtund des Krebß / durch die Achte ſtund deß eee zů ð 1 
es 


i W . u 
ekrre Beſchꝛeibung der 
des Steinbocks / ſo wirſt du haben die andere Stund von der Son⸗ 
nen Auffgang / vnd alſo für vnnd für nemme jhe Dꝛey Puncten zu 
einer Stunden Linyen. Vnd wann du zů der Achten ſtun dt kompſt 
im Steinbock vnnd nicht weiter kommen magſt am ſelbigen ohꝛt / ſo 
laß es dich nich hindern / ſon der fahꝛ für von dem Krebß zit dem E⸗ 
quinoctial / vnd lüg doch das der Circkel nicht verꝛuckt werde. Vnd 
fo du fie alle gemacht haſt / würft du deren i;. haben / aber die 16.en⸗ 
den ſich im Vndergang der Sonnen zů Sommer zeiten. 

Zu gleicher weiß ſolt du in dein Concauum ſchꝛeiben die Stunde 
von Vnder gang der Sonnen. Dann du můſt ziehen die erſte Liny 
von der Sieben den ſtunden des Krebß durch die Sünffte des Equt 
quinoctials zů der Vꝛitten des Steinbocks / vnd dar zů ſchꝛeiben 23. 
Darnach von der Stunden des Krebß durch die 4. des Equino⸗ 
ctials ʒzů der 2. dee Steinbocks zeüch ein Liny ſo haſt du die 22. ſtũd 
von Vnder gang der Sonnen. Vnd alſo fahr für vnd für nach dies 
fer Oꝛdnung vonn dem Vndergang / wie du voꝛhin widerſins vom 
Auffgang gethan haſt / fo würt die letſte Liny die ib anfacht in der 
Fün fften ſtund des Krebß vor Mittag vnd endet ſich in des Stiers 
Circkel / ſein die . Stund. Vnd wann du nun mit ſolcher weiß aller⸗ 
leyen Stunden in diß Concauum bꝛacht haſt / ſo lůg das ein jetliche 
gattung dieſer Stunden beſundere Farb habe / do mit man nicht jrꝛ 
werd in ſo viel manigffaltigen Stunden. Das ich ab er hie die Tag 
lenge geſetzt hab auff 16. Stund / ſol verſtand en werd en in den Laͤn⸗ 
dern vnnd Statten do des Polus hoͤhe hat 49.50.51 vnnd 52, Gꝛad. 
Wo aber des Polus hoͤhe minder hat / da mag der lengſt Tag die is. 
Stund nicht erꝛeichen. Zů letſt wann die Zeichen vnd Stunden alle 
in diß Concauum geſchꝛiben fein / fo ſolt du das Stenglin oder den 
Zeiger mit ſoͤlicher weiß darin auffrichten. 

Nimb ein Eißenen Dꝛat / der ſo viel lenger ſey weder das Concauũ 
tieff iſt / ſo viel du jhn in das Holtz Concaui ſtoſſen wile / vnnd hefft 
jhn in den Puncten des Polus / vnd richt jhn da voꝛnen der maſſen 
auff / das fein ſpitz gerad mitten in dem Concauo ſtehe / vñ dz magſt 
du mit ſoͤicher weiß zů wegen bꝛingen. 

Zeüch zwen Faden Creutzweiß vber das Concauum / nem̃lich den 
einen vom a zů m b vnd den andern von dem c zům d / vnnd wo ſte in 
der mitte des Büͤchß leins vber einander fahꝛẽ / zů dem ſelbigẽ Pun⸗ 
cten můß gerichtet wer den die ſpitz des Feygers. Vnd wo ſich dieſer 
Zeiger etwañ in nachgehnden zeiten würt verꝛucken / ſol er der maſ⸗ 
ſen wider zů recht gebꝛacht werden wie obgemelt iſt. 

Noch mehꝛ / wilt du diß Concauum mit dir tragen ober Land / fo 
iſt von noͤten das du an fein Boden ein Jünglin macheſt / gleich wie 
in einem Compaſſen / vnd wann du wiſſen wilt des Tags Stund o⸗ 
der der Sonnen Zeichen / fo ſtelle es an die Son nach der Mittags 


Ciny 


Liny wie dich der Compaß lehꝛen wire / fo wirt die ſpitz des Schub 
tens den das Stenglin gibt / alle dieſe ding anzeigen. 


Ein andere beſchꝛeibung des boꝛdꝛigen 
Inſtruments Concauum genañt. 
Das vvxviij. Capitel. 


Aß dir zům erſten machen Holtz od Stein ein hal⸗ 
be außgegrabne Spere / r erzeichne jhꝛen oͤbern vm̃⸗ 
kreiß mit den Bůchſtaben a bed / welcher vmbkreiß 
ſteht an ſtaht des Hoꝛizont oder am Boden des Erd⸗ 
) trichs. Der Bůchſtab a ſol ſtehn gegen Oꝛient / b gegen 
Mitnacht / c gegen Vndergang / vnd dz d gegen Mit⸗ 

ö R tag; 
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tag. Darnach mach dir auß Pergament ein Regel die ſich laß krüm⸗ 
men vund biegen in die tieffe dieſes Concaui / vnnd beſchꝛeib mit joꝛ 
z wen halben Circkel die id vnden im Centro e mitten in dem Conca 
uo Creützweiß durchſchneiden / vnd die e halbe Spere theilen in . 
gletche theil / vnd ſollen verzeichnet werden mit den Bůchſtaben ae 
c vnd bec / wie wol die Bůchſtaben vorhin im obern vmbkreiß ſtehn. 
Der halb Circkel bed zeygt an die Mittags Liny / ſo vnd dem Erd⸗ 
trich von Mittag gegen Mitnacht geht / vnd a ec von Oꝛient gegen 
Occident. f f 
Weiter ſolt de Diuiditren den Quadꝛant eb der gegen Mitnacht 
geht in o. gleicher theil / vnnd mach die Fal dar zů von dem b gegen 
dem e zů der Rechten Handt. Nach dieſem zele in dem Quadꝛanten 
be von dem e gegen dem b die hoͤhe des Polus in deinem Cand/ vnd 
zu jhꝛem außgang mach den Punctenf fo würt das vbꝛig f bein zů 
ſatz ſein / welcher mit des Polus höhe macht ein gantzen Quadꝛau⸗ 
ten. Diefen zů ſatz trag mit dem Circkel in die Lmy de / ſetz ein Füß 
des Circkels in den Puncten e vnnd den andern wende gegen dem d 
vnd wohin er reicht dahin mach den Puncten g ſo haſt du den Mit⸗ 
säglichen Dolum under dem Erdtrich / nem̃lich g. Demnach ſpann 
den Circkel von einander nach der weite gf / vnnd ſetz ein Süß in den 
Puncten g vnd mit dem andern mach ein halben Equinoctial af c 
der durch die Puncten ac gange. Fele darnach der Sonnen groͤſten 
auß ſchlag nem̃lichen 2. Gꝛad vnd zo. Minuten im Quadꝛanten be 
von dem Puncten f gegen dem b vnd auch gegen deme / vñ zu jhꝛem 
außgang mach die Puncten ik / vnd ſetz ein Jůß des Circkels in Pun 
cten g vnd den andern ſpann biß zům Puncten i vnd mach ein hal⸗ 
ben Circkel für den Seinbock vnd der fol heiſſen kil. Laß ein Süß al⸗ 
ſo img ſtehn vnnd den andern dꝛuck zů biß er kompt zům Puncten h 
vnd mach noch ein halben Circkel für den Krebß. en 
Weiter theil beyde Quadꝛanten af vnnd fc / jeglichen in Sechß 
gleicher theil / ſo würſt du haben die Zwölff ſtunden des Tags ſo die 
Sonn im Wider iſt. Aber der Stunden Pinyen darein zůſchꝛeiben 
ſolt du der ſachen alſo thůn. Thů den Circkel von einander nach der 
weite des Qnadꝛants a f oder fe vnd ſetz ein Süß in alle Puncten fo 
du gemacht haſt in den Quadꝛanten af / vnnd den andern ſpann zů 
allen Puncten die da ſtehn im Quadꝛanten fc / vnnd beſchꝛeib alſo 
krum̃ CLinyen / die da vberzwerch gehen von der krummen Niny kil 
sum vm̃kreiß mb vnd trag den Circkel jhe von einem Puncten in 
den ande n / vond verꝛuck jhn nicht biß du die Linyen der Stunden 
alle gem acheſt. Vnd dier eil der Quadꝛanten zwen ſein / můſt du in 
eine ſetzen des Circkels Fůß mit dem andn Süß in andn Quadꝛantẽ / 
Stunden Linyen machen / vnd darnach das ſpil vmb kehꝛeẽ das du 
den Süß ſetzeſt in Quadꝛanten darein du jetzt Stunden Linyen gez 
5 rigen 
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rlßen haſt / vnd mit dem andern im anderm Quadꝛanten krumme 
Linyen beſchꝛeibeſt. Du magſt auch wol dieſe krummen Linyen dyn 
den Circkel einſchꝛeiben mit dem voꝛdꝛigen Pergament / ſo das ge⸗ 
krümpt iſt nach dem Equinoctial af c vnnd darnach es legeſt auff 
den Puncteng vnd auff alle theilungen die du gemacht haſt in dem 
Equinoctial / vnd Ninyen zieheſt nach ibm vdn dem vmbkreiß des 
Steinbocks biß zům vmbkreiß des Krebs. Dieſen Nin yen ſolt du 
zůſchꝛeiben jhꝛe Sal / von dem Puncten c durch den Puncten f gegen 
dem Puncten a. Du ſolt hie auch nicht vergeſſen der zweyer Stun⸗ 
den im Summer / die Eine am Morgen / die Andeꝛ am Abendr / ſo d 
ſelbig Tag lenger iſt weder des Equinoctials Tag. Dar zů mag dich 
nun wol vermahnen die Sigur ſo ich hie vnden zů dieſer beſchꝛeibũg 
veroꝛdnet hab. = . N a 

Wilt du weiter die Vngleichen Stunden auch darein ſchꝛeiben / 
ſo thůn jhm alſo. Diuidier den vmbkreiß kil vnnd auch mb in 
Sechß gleiche theil / vñ leg die gemelt Pergameniſch Regel jhe auff 
zwen vnd zwen Puncten / ſo in dieſen zweyen vmbkreiſſen gemacht 
ſeind / vnd mach Linyen die da gehen durch die Zwölf ſtunden des 
Equinoctials / vnnd ſchꝛeib darnach dar zů bequeme Zal. Du ſolt 
auch dieſe Linyen in der Farb vnderſcheiden von den Qinyen der 
gleichen Stunden / deß gleichen die zůgeſchꝛiben Sal, Zů letſt ſolt du 
auffrichten ein Zeiger der da gange auß dem Centro e vnnd gerad fo 
lang ſey wie die halb Liny af c. Du ſolt jhn auch der maſſen einſetzẽ / 
das fein ſpitz gerad im mittel Puͤnctlein ſtand des obern vmbkreiß / 
das du mit zweyen Süden Creützweiß vdereinander gezogen finden 
magſt / wie in der voꝛdꝛigen beſchꝛeibungen angezeigt iſt. Und wirt 
allein die ſpitz des Schattens / ſo von dem Zeiger falt die Scunden 
anzeigen. N 5 ? 5 a 4 

Endtlichen ſolt du diß Concauum ſetzen auff die Mietaͤgliche Li 
ny/alſo das der halb Circkel bed gerad ſtande auff der Mittags Lt 
ny. Du magſt auch wol weiter vber des Steinbocks vnd Xrebß eins 
geſchꝛiben Circkel / einhin ſetzen die andern zeichen / nemlich das du 
von dem Puncten f/ zů beyden ſeiten zeleſt der Sonnen außſchlag 
von dem Equinoctial / ſo ſie iſt in dem anfang des Stiers vnd Zwil⸗ 
lings / vnd im anfang des Scoꝛpions vnd Schützen. Dieſer auß⸗ 
ſchlag iſt hie voꝛnen im anfang des xxxvij. Capitel auff alle Zeichen 
in den Gꝛaden vnd Minuten beſchuben / vnd wann du Puncten ses 

macht haſt / von demf zum h vnd i nach auß ſchlag gemelter Zeichẽ/ 
ſolt du durch fie Linyen Cireulieren auff dem Centrumg. 

Item wann einer luſtig fein wolt vnd ein groß Concauum zoͤrich⸗ 
ten / moͤcht einer wol auff dem Centrũ e nach außtheilung des Qua⸗ 
dꝛanten eb Circkel machen / darinn man Taͤglich erkenen moͤcht hoͤ⸗ 
he der Sonnen vder den Bode des Erdtrichs. Item es moͤcht einer 

R ij aach 
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auch darein bꝛingen die Haupt Circkel / ſo man im Aſtrolabio Aziz 
muth neñt / vnd die würden zůſammen kommen im Puncten e / vnd 
außgetheilt nach den 4. Quadꝛanten des Sbern vmbkreiß. 5 


Wie man auff ein Bonde Kugel 


beſchꝛeiben ſol ein Hoꝛologium. 
Das xxvix. Capitel. 


5b beſchꝛeiben ein Hoꝛologium auff ein Kugel / das 
V auß werts gebogen ſey / bꝛaucht ſchier die weiß ſo man 
in dem eingebognen Hoꝛologio halten muß / von dem 
ich in dem voꝛdꝛigen Capitel hab geſagt . Zům aller er⸗ 
ſten ſolt du machen ein Hoꝛizont / das iſt / ein Circkel ð 


den halben bedoͤꝛffen / vñ denſelbigen ſolt du verzeich⸗ 
nen mit den Bůchſtaben a bed / ja wañ du die zwen nachgehnde 0 
e 


die gantze Kugel vmbfaß / wiewol wir nicht mehꝛ daß 
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ckel darüber geriſſen haſt / vnder welchen einer der Mittaͤglich Cir⸗ 
ckel iſt / vnd theilt den gemelten Hoꝛizont in zwen halb Circkel / vnd 
bey der cheilung follen ſtehn die zwen Bůchſtaben dd. Ober dieſen 
Mittaͤglichen Circkel ſol Creützweiß gehn ein anderer Circkel / der 
die wen halben Hoꝛizont Circkel Diuidier in Vier Quadꝛanten / 
vnnd wo er durchſchneidet den Hoꝛizont Circkel / da ſollen ſtehn die 
zwen Bůchſtaben ac. Der ober Creutzpunct⸗ welcher auch iſt des 
Poꝛizonts Centrum / ſol heiſſen e. 

Wann nun dieſe rüſtung gemacht iſt / ſo ſolt du den Quadꝛanten 
theilen in o. Gꝛad / vnd dariñ zelen von dem e zům b die Polus hoͤ⸗ 
he in deinem Landt / vnd zům außgang dieſer gal ſolt du ſetzen den 
Bůchſtaben f. Du ſolt auch mit dẽ Circkel ver faßen die weite os das 

ſpaciumef / vnd ſetzen von dem d gegen deme / vnnd zit feinem aufs 

gang ſchꝛeibẽ den Bůchſta ben g⸗ ſo wirt das vberig von dem 93m 
e anzeigẽ des Equinoctiaꝭs hoͤhe / gleich wie f b dieſelbige weite auch 
begreiffen. So das nun auch beſchehẽ iſt / ſolt du des Equinoctials 
oͤber theil af c / vnd die zwen vnbk vie des Krebs vnd des Stein⸗ 
bocks / nem̃lichen kil vnd mh / mit ſampt der andern Zeichen vmb⸗ 
Freien beſchꝛeiben / vnd acht heben auff jhꝛen auß ſchlag⸗ ie e ver 
zeichnet ſeind im anfang des vvvvij. Capitels. 

Weiter ſolt du in dieſes Hoꝛologium ſchꝛeiben die Stunden die 
gleiche vnd auch die vngleiche / vnnd das mit einem Circkel oder mit 
einem Pergament das ſich biegen laß /nach aller weiß vnd form wie 
ich in dem voꝛdꝛigen Capitel von dem eingebogen Hoꝛologis geſchꝛi 
ben hab. Darumb laß ich es dey der ſelbigen beſchꝛeibung bleiben. 
Aber das můß ich dir hie ſagen / ſo du etwas auff ein Kugel reiß en 
oder entwerffen wilt / fo muͤſt du des Circkels SGB da voꝛnen gegen 
einander krüm̃en / andeꝛſt du würdeſt keinen vmbkreiß mit jhm auff 
der Kugel moͤgen zů wegen bꝛingen / wie dich das die bung wol leh⸗ 
ren wirdt / wann du etwas vnderſtehn wolteſt auff der Kugel mitt 
dem Circkel ze handlen. Der Zeiger in dieſem Hoꝛologio ſol gehefft 
wer den in das Centrum e vnnd ſtracks vberſich auffgerichtet / vnnd 
wiit gleich wie lang er ſey. Ich hab dir auch mit einer Figuren ein an⸗ 

zeigung hie woͤllen geben / ſo viel das hat moͤgen ſein / wie dann das 
im nachgehnden blat Augenſcheinlich geſehen wirt. Dann man kan 
nicht auff der ebne Figurieren ein Kugel / das man darein bꝛinge die 
Stunden voꝛ vnd nach Mittag / nach oꝛdenlicher außtheilung / wie 
dann dieſe beſchꝛeibung erfoꝛdert. 

Du ſolt diß KAuglechtig Hoꝛologium ſtellen / gleich wie ich dich ge 
lehꝛt hab ʒů ſtellen das eingebogen Hoꝛologium / nem̃ lichen das du 
die gerecht vnd gewiß ſtelleſt auff die Mittags Ciny / vñ der Rug⸗ 
len vnden ein bꝛeiten Fůß macheſt / darauff ſie ſteht vnnd auch auff⸗ 
ae ſtehe / vnd wann die Son Scheint fo ſolt du gůt acht haben 

wa des 


/ 2 2 
re Beſchꝛeibung der 
wa des Zeigers Schatten im Sonnen Circkel binfalt / da wůrſt da 
finden die Stund des Tags. Ander der gleichen ding mehꝛ würſt 
du ſelbſt darauß lernen / wann du es in die Haͤndt nemmen würſt / 
vnd dich damit bekümmern. 8 \ Ts im > 


Wie man Circulieren bnd beſchꝛeiben fol 


ein Nocturnal / das iſt / ein Nacht inſtrument. 


Das vl. Capitel. 


67 weglich fo vnden ligen ſoll / das has zwen vmbEreiß/ 
in eim iſt der Kalender / vnnd in dem andern der Zo⸗ 
diaeus oder die Zwölf Him̃liſche Zeichen, Dos ailt du gern / fo 

magſt 


Sonnen bꝛen. cxxxbij 
magſt du wol nicht mehꝛ dann eins von dieſen zweyen darein mach⸗ 
en / eintweders den Kalender oder den Zodiacum. Wilt du ſie aber 
beyde darinn haben / wie ſie dann wol bey einander ſtehn moͤgen / ſo 
ſolt du jhm alſo thůn / vnd ſie mit ſolcher weiß zůſammen fuͤgen auff 
vnſere zeit. ö | 

Ich ſpꝛich auff vnſere zeit / dann jaͤhꝛlichen fo verꝛucken fie ich ein 
wenig von einander / vnnd ob man es in Zwentzig oder in Dreyßfig 
Jahꝛen kaum mercken kan / ſo mag man es doch in Hundert Jahꝛen 
innen werden / vnnd das macht das Schalt jahꝛ / ſo man vber Vier 
jahꝛ allwegen ein Tag in das jahꝛ ſtoſts / vnnd aber derſelbig gantz 
Tag etlich Minuten zů viel iſt / das wil ich nun hie laſſen anſtehn. 

Es thůt darnach auch etwas hie darzů / das man den Circkel des 
jahꝛs/ vnd auch den Circkel der Zwölf Dimlifchen zeichen nicht al⸗ 
fo wol kan zů ſam̃en ſtimmen / das der Sonnen Circkel auß ſerthalb 
dem Centro der Erden ſeinen gang hat / vnnd deßhalben auch ſich 
lenger verzeücht in einem Him̃liſchen Zeichen weder in dem andern. 
Die Him̃liſchen Zeichen aber haben ein Centrum / mit dem Centro 
der Erden. Das woͤllen wir nun hie auff diß mahl auch laſſen rhů⸗ 
wen vnd anſtehn. 8 

Nun das ich wider kũ auff mein fürnemmen / ſo ſolt du zum ers 
ſten machen ein Jodiacum (dar bey verſtandt foꝛthin ein Circkel mit 
den Zwoͤlff Him̃liſchen Zeichen) vnd denſelbigẽ theilen nach dem es 
der bꝛauch iſt / nemlichen in Zwoͤlff Zeichen / vnnd darnach ein jedes 
Feichen in zo. gleichen Gꝛad / vnd darzů auch verzeichnen dle L am» 
men oder Characteres der Zeichen vnd auch die Fal der Gꝛad / von 
10. zů io. Wann das geſcheben iſt / ſo ſolt du vber oder vnder den Zo⸗ 
diacum etliche Circkel machen die da nohtwendig ſeind zům Kalen⸗ 
der / darein man ſchꝛeiben mög die Nammen der Monat vnnd auch 
die Zal der Tag. 

Den lanuarium/ das iſt der Jenner / den ſolt du anfahen von dem 
20, Gꝛad vnd iz. Minuten des Seinbocks / vnd ſolt an dem ohꝛt ein 
Niny ziehen durch alle Circkel die zů dem Kalender gchözsen. Der 
15. Tag dieſes Monats geht auß nach dem . Brad unnd zz. Minu⸗ 
ten des Waſſermans. Demnach ſo ſolt du das ſelbig ſpacium thei⸗ 
len in i. Tag. Der Jenner endet ſich nach dem 21. Gꝛad vnd 44. Mi⸗ 
nuten des Waſſermans / vnd an dem ſelbigen Puncten geht an der 
Febtuarius/ das iſt der Hoꝛnung / darumb ſoll diß ſpacium getheilt 
werden in 16. Tag. Der 14. Tag des Mornungs erꝛeicht den 3. Gꝛad 
vnd 2. Minut der Fiſchen / vnd geht dieſer Monat auß am ig, Sꝛad 
vnd 48. Minut der Fiſchen / vnnd hie magſt du ſelbſt wol mercken / 
das du dieſe zwey ſpacia ein jedes theilen ſolt in 14. Tag · Der i. Tag 
des Mertzens geht auß im 4. Gꝛad vnd 36. Minut des Widers, vi 
dieſer gantz Monat ſtreckt ſich biß zům 20. Gꝛad vnd 1s. ana dies 


ſes 


crrrbtij Beſchꝛeibung der 
ſes zeichens. Darumb theil das erſt pacium in ij. gleicher Tag / vnd 


die nachgeſetzt Tafel weiſen wirt. N 
f Tag. Gad. Mint, 
20 
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Wañ nun der Kalender gegen dem Jodiaco gefertiget iſt / ſo ſolt 
du dieſes Raͤdlin hefften oder Linyen auff ein Runde Tafel / die ein 
Handtheb hab / vnnd ſolt es dermaſſen an dem hefften richten / das 
der iz. Gꝛad des Scorpions ſtracks vnd ſchnurſchlecht vnderſich ge 
richtet ſey. Dann in dieſem Gꝛad iſt ein Stern / den man mit ſampt 


des Polus Stern hie in dieſem Inſtrument bꝛauchen můß / vnd ge⸗ 


hoͤꝛen beyde zů dem kleinen Baͤren / den das gemein Volck neñet den 
kleinen Wagen / vñ ſteht hind en am Wagen / wie des Polus Stern 
ſteht da voꝛnen an dieſem Wagen. Er iſt etwas heyterer weder ſein 
geſpan / vnd gůt zů erkennen / vnd magſt leichtlich zů ſeiner erkant⸗ 
nuß kommen von des Polus Stern. Vmb den Tag der zweyen Apo 
ſteln Simon vnnd Judas / da kompt die Sonn in dieſen Gꝛad / da⸗ 
rumb geht dieſer Stern zů derſelbigen zeit herum̃ mit der Sonnen / 
e vnd 


das ander in is. Tag. Vnd alſo thů jhm für vnd für/nach dem dich | 


Sonnen bien. crreir 


vnd iſt ein warhafftiger Feyger am Himmel der Nachtſtundẽ/ ber 
auſſerthalb dieſer zeit můß man ſeinem lauff all wegen etwas zů ge⸗ 
ben oder abnemen / wil man haben die gewiſſe Nacheſtund. 

Wann nun die gemelt Runde Tafel zů gerichtet iſt / vnd das vn⸗ 
beweglich Raͤdlin darauff gehefft / můß man darauff machen ein be 
weglichs Raͤdlin / das in feinem eüſſerſten Circkel begreiff Vier vnd 
Zwentzig gleiche Stunden / vnnd ſollend ſolche Stunden Saͤn vnd 
Kerffen haben / das man auch bey Nacht mit bloſſem greiffen erken 
nen moͤg vnderſcheid der Stunden / vnd vnder denen Saͤnen ſol die 
Zwoͤlffte Stund ein groͤſſern San haben / damit man wiſſe wie man 
anfahen ſol zů ʒelen. x Be a ak 1 

Nun ſeind etliche / die ſetzend ſolichs Stunden Addlin vnder die 
zwen vmbkreiß des Jodiact vnd Kalenders. Etliche andere decken 
zů beyde vmbkreiß mit dem beweglichen RKaͤdlin / vñ ſchneiden dar⸗ 
ein zwey Loͤcher / dar durch man geſehen mög den Brad des Zodia⸗ 
ci / vnd den Tag des Kalenders. Es ſeind auch etliche andere / die 
bꝛauchen für das beweglich Raͤdlin ein Eißenen Dꝛat / getheilt in 
24. Kerffen zů anzeigung der Stunden / vnd ſchlagen jhn auß wen⸗ 
dig vmb die Runde Tafel / vnnd faſſen jhn in ein auß grabne Kerf⸗ 
fen / das er allein herumb mag gezogen werden / aber doch nit dor⸗ 
auß mag gehn. f = ; C 

Zů lerſt ſol man machen auff das Centrum dieſes Inſtruments 
ein bewegliche Kegel oder Seyger / der eins Fingers bꝛeit gang für 
den eüſſerſten vmbkreiß dieſes Inſtruments / dann er muß auſſert⸗ 
halb der Scheiben gericht werden auff die zwen hinder Steꝛnen des 
kleinen Wagen / wie ich hernach anzeigen wirt. Du ſolt auch durch 
das Centrum dieſer Regel machen ein Loch / das durch das gantz 
Inſtrument gehe / vnnd doch die Kegel vmbher getriben mög wer⸗ 
den / vnnd diß Loch ſol groß fein das man vngefaͤhꝛlich ein Erbiß 
dardurch treiben moͤg / dann durch dieſes Loch můß man ſehen des 
Polus Stern / zů Nacht fo man die Nachtſtund erkunden wil. Es 
můß auch das auffgelegt Kaͤdlin mit ſampt der Regel alſo auffge⸗ 
hefft ſein / das fie ich nicht liederlich laſſen bewegen / man iche fie 
dann etwas mit ernſt. . N 3 355 
Wann du nun 3% Nachtzeit wiſſen wilt die Stund der Nacht ſo 
ſolt du jm alfo thůn. Zeuch bey Tag das beweglich Raͤdlin berumb/ 
big der Zan / bey welchem Zwoͤlff ſteht / falle auff deinen Tag im Ra 
len der / oder auff der Sonnen Brad darin fie zů der ſelbigen zeit iſt / 
ſo ſtehet das Inſtrument für den ſelbigen Tag / vnd iſt gerichtet wie 
esfthnf ll, ie £ IR 
Nun wann du zů Nacht erwacheſt / vnnd begereſt von dem Him⸗ 
mel zůwiſſen die Stund voꝛ oder nach Mitnacht / ſo nimb das No⸗ 
eturnal in dein Handt mit ſeiner Handtheben / vn beit vber oder 
| 35; für 


cel Beſchꝛeibung der 
für deine Augen gegen dem Polus / vnn d hab acht das es nicht auff 

ein ſeiten har ge / nemlich zů d Lincken oder zů der Rechten Man dt⸗ 
vnd ſehe durch das Loch zii des Polus Stern / fehe auch gleich da⸗ 
mit die zwen hin der Stern / das du die Dꝛey Stern miteinander ſe⸗ 
heſt / ein durch das Lech / vnnd die andern zwen außwendig neben 
dem vmbkreiß dieſee Inſtruments / vnd wann duſie alle Dꝛey erſe⸗ 
hen haſt / ſo halt das N 


loctut nal alſo ſtill / biß du die Regel oder den 


\ 


Sonnen bꝛen. ch. 
Zeiger vmbher treibeſt auff die zwen hinder Stern. Darnach fabe 
an ʒů zelen von dem Zan der Swoͤlfften ſtund / hinderſich oder für⸗ 
ſich / wa du zům nechſten habeſt ʒů der geſtelten Regel / ſo würſt du 
finden die Nachtſtund. Seleſt du zwen Zän von dem groſſen an 
der Zwoͤlfften ſtund / vnd das zů der Linde Handt / fo wirt es wo 
ſtund ſein nach Mitnacht. Zeleſt du dann ein Zan zů der Rechten 
Handt von dẽ gemelten groſſen Zan / ſe wirt es ſein vmb die Eilffte 
ſtund voꝛ Mitternacht. 


Wer man der Sören Erd TR 


in jhꝛem Circkel ſůchen folt; 
Das xlj. Capicel. 


Jewell ich fe viel beſch:eibungẽ geſe etzt bab / in welchen 
man haben muß der Sonnen Grad / dar mit in dieſem 
Euch keines nohtwendigen dings mangel er funden 
werde / hat mich fůr gut angeſehen hiehaͤr zů ſetzen ein 
2 beſondere vnderꝛichtung / wie man durch das gantze 
Jahꝛ erkündigen ſoll den wahꝛen Lauff vnd Gꝛad der 
Ses 8 dem ſolt du alſo thůn. Sůch in den nachgehnden Ta⸗ 
feln den Monat vnd auch den Tag / auff welchen du begereſt zůwiſ⸗ 
ſen der Soñen Grad. Der Monaten Nammen ſeind oben verzeich⸗ 
net / vnnd vnder jhnen herab volgen die Tag mit Zalen vn derſchei⸗ 
den / vnd ʒů aller naͤchſt daran ſteigen auch herab die Gꝛad vnd Mi 
nuten / eines jeden Him̃liſchen Zeichens / vnnd in welchem Zeichen 
die Sonn iſt in einem jeden Monat / ſolches zeigt an der Character 
fo im anfang eines jegklichen Zeichen geſetzt iſt. 

Hie ſolt du aber mercken / das ein jeder Tag / wie er in der Tafıln 
verzeichnet ift/gebe auß auff den Mittag / Als nem̃lich / fo ich auff 
des Neüwen Jahrs Tag wiſſen woͤlte det Sonnen Gꝛad⸗ ſo hab ich 
acht wa dieſer Tag ſtehe / vnnd dargegen vᷣber ſůch ich der Sonnen 
Gꝛad / ſo hab ich der Sonnen Lauff gerad auff den Mittag. Und 
woͤlte ich jhn haben auff die naͤchſt zůkünfftig Mittnacht / fo můſte 
ich nemmen das mittel des andern Staffels. Das behalt hie gar 
eben / dañ ſoliches iſt der Aſtronomen bꝛauch / das fie den Moꝛn dꝛi⸗ 
gen Tag / Heüt zů Mittag laſſen auß gehn. 

Auff diß wil ich dir nun allhie ein Exempel ſetzen darbey du ler⸗ 
neſt zů ſůchen der Soñen Gꝛad. Auff den Vierdten Tag des Mertz⸗ 
ens / da wil ich auff den Mittag wiſſen in welchem Zeichen vñ Gꝛad 
die Sonn ſey / vnnd ſůche zům aller erſten die Leyter des Mertzen / 
vnnd zele oben herab Vier Tag / ſo find ich dargegen up: 22. Gꝛad⸗ 

ig vnd 


er Beſchꝛeibung der 


e Mertz / Apꝛill/ May⸗ Bꝛachmon. 
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cxliiij Beſchꝛeibung der 
vnd ein Halben / das iſt/ zo. Minuten in dem Zeichen der Sifh. Vnd 
wann hie nicht noch ein ver gleichung geſchehen muͤſt / ſo ſpꝛaͤch ĩch⸗ 
das die Sonn in dem gemeltẽ Tag zů Mittag were im Dꝛitthalben 
vnd Zwentzigſten Gꝛad der Sifch. Aber ich můß noch etwas darzů 
thůn / wie ich jetzt anzeigen wil. 0 
Ich hab hernach geſetzt ein Taͤfelin / das heißt / Vergleichung der 
Sonnen / darinnen findeſt du auff viel Jahꝛ / Gꝛad vnd Minuten 
oder Minuten allein / die du Addieren ſolt zů gefundenem Sonnen 
Gꝛad / als auff diß "Jah: Anno 1536. da findeſt du 29. Minuten die 
machen ein Halben Brad / die ſolt du thůn zii den voꝛdꝛigen gefun⸗ 
denen Gꝛaden vnd Minuten. Aber hie můß man auch diß wol mer⸗ 
cken / das im Schalt jahr / als dann iſt das 1536. Jahꝛ / es ſol auch v⸗ 
er die gefundenen Minuten noch ein ganzer Brad / mit ſampt ſol⸗ 
chen Minuten zůgelegt weꝛden der Sonnen Gꝛad / wie er in der voꝛ⸗ 
1 Tafeln gefunden iſt / vnnd das von anfang des Mertzens 
iß zům ende deßſelbigen Jahꝛs / Aber von dem anfang des Jen⸗ 
ners biß zům endt des Hoꝛnungs / legt man allein die gefundenen 
Minuten / wie dieſelbigen ſtehn in der vergleichung der Sonnen zů 
der Sonnen Grad, 

Das Schalt jahꝛ ſolt du in der Tafeln der Vergleichung erken⸗ 
nen bey dem Bůchſtaben ſ. Aber in den andern Dꝛey jahꝛen auß⸗ 
erthalb dem Schalt jahꝛ darffſt du nichts weitter thůn zů der Son⸗ 
nen Grad, dann allein was dir die Tafel der Vergleichung ð Sons 
nen anzeigt. 


Vergleichung der Sonnen. 
ahr Vergleichung. Jah: Vergleichung. 
ziſti Gꝛad. Minut. Chꝛiſti Gꝛad. Minut. 
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1337 25 1554 x 2 
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sag 45 4 21556% 33 
154 » 3 % % ee 
154: 1 17 2558 1 2 
1142 ı 2 1559 54 
2543 © 47 1560 © 40 
1 1544 33 156 1. 2. 
1548 * 19 2562 1 11 
1546 3 4 1563 & 56 
1547 6 49 11564 ® 24 
0 15478 4 35 1565 1 28 
1549 L 2 1566 I 13 
1152 1 & 1567 0 58 
„ 1566 „ 414 
1152 37 116% 1 3e 
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Wie man der Sonnen Declinantz / das iſt / 
das abweichen von dem Equinoctial oder den auß⸗ 
ſchlag ſůchen vnd finden ſol. 


Das plij. Capitel. 


N, Ilt du nun alle Tag durch das gantz jahꝛ wiſſen / wie 
iel Brad die Sonn abweicht von dem Equmoctial 
egen Mittag oder gegen Mitnacht / fo füch zum ers 
! ſten auff ein beſtempten Tag / auff welchen du das be⸗ 
ö Cgcreceſt zuͤwiſſen der Sonnen Sꝛad nach jhrem rechten 
lauff / wie du das auß dem nechſten voꝛdꝛigen Capitel gering magſt 
zů wegen bꝛingen / vnnd ſůch denſelbigen Gꝛad in dem nachgeſetzen 

uadꝛandten mit feinem Zeichen / fo wirſt du oben vnd vnden fin⸗ 
den wie viel Brad der Song en sberic fein wirt. Vnd damit du nicht 
jrꝛ wer deſt im Quadꝛanten / ſo ſiehe EEG dꝛauff / wie dieſe Sch 
Zeichen / als nem̃lich Wider / Stier / Zwilling / vñ auch Wag / Scoꝛ⸗ 
pion / Schütz / ſo oben herab gehn / aber dieſe Sechß Zeichen / als deꝛ 
Kreb / Loͤw / die Jungk fraw / vnd Steinbock / Waſſerman / Siſch⸗ 
die ſteigen von vnden hinauff / vnd ſeind auch beſon dere Sal geoꝛd⸗ 
ner für die Zeichen / die oben herab gehn / vñ auch befon dere für die / 
die von vnden hinauff ſteigen. 5 2 


Deß nimb ein Evempel. Es tregt ſich zů das ich die Sonn finde 
im Fehenden Gꝛad des Loͤwen / vñ beger zů derſelbigen zeit zwi 
ſen / wie weit die Sonn abweicht von dem Equinoctial / vnnd dem⸗ 
nach gehn ich in Quadꝛanten / vnd ſůch zům erſten das Zetchen des 
Lo wen / vnd die weil es vnden herauff ſteigt / fo fahe ich auch an vn⸗ 
den hinauff die Gꝛad zit zelen / biß ich zům Sehenden Gꝛad kum̃ / da 
find ich ein Liny die fuͤhꝛt mich hinauff vnd auch widerumb herab⸗ 
vnd zeige mir der Sonnen außſchlag / nem̃lich 17. Gꝛad vnd etwann 
ʒwey dꝛittheil eins Gꝛads / das iſt / Vieꝛtzig Minuten / ſo viel weicht 
die Sonn von dem Eqnuinoctial gegen Mitnacht / wañ fic iſt in dem 

Zehenden Gꝛad / des Loͤwen. 8 5 
Hie ſolt du auch fürnem̃lich mercken / das wann die Sonn in die⸗ 
fen Sech r Zeichen iſt / als nem̃lich in dem Wider / Stier / Zwilling / 
Krebs / Loͤw/ Jungkfraw/ ſo weicht fie allwegen gegen 8 60 
. vnd 


a 5 ö — 
cxlb; Beſchꝛeibung der 
vnd darnach fo die Sonn iſt in den andern Sechß Zeichen / als nem̃⸗ 
lich en in der Wag / vnd im Scoꝛpion / Schützen / Steinbock / Waſ⸗ 
ſerman / vnd in Siſchen / ſo weicht ſie allwegen von dem Equinoctial 
gegen Mittag. f 5 nos] 
Du ſolt auch weiter hie mercken / das die Linyen in dieſem Qua 
dꝛant allein darumb gezogen ſeind / das du ohne fehl von den Gꝛa⸗ 
den der Sonnen abher oder auff hin fahꝛen moͤgeſt zů den Gꝛaden 


des abtrits. Sie ſeind wol allein von Fünff Gꝛaden zů Fünff Gꝛa⸗ 
den gezogen / vnd ſo der Sonnen Gꝛad zwiſchen den Fünff jetzgemel 
ten Gꝛaden gefunden wirt / ſo můſt du von dem ſelbigẽ Gꝛad 
ſchnůr ſchlecht zwiſchen den Linyen obſich oder 
vnderſich fahꝛen zů dem abweichen⸗ 
den Gꝛad der Sonnen. 5 


Wie 
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Wie man finden follin einem jeden 
Land / die hoͤhe des Polus vnnd auch 
des Equinoccials, 


| Das vliij. Capitel. 
N Jeweil man nun kein Heiologiam mag machẽ / man hab 


dann voꝛhin des Equinoctiais vnd des Polus hoͤhe / ſo 
hat mich für gůt angeſehen / hiehaͤr zů ſetzen! ein Capitel/ 
: dar auß menglich erlernen moͤge wie mann ʒů des Equi⸗ 
noctials / vnnd auch sit des Polus hoͤhe in einem jeden 
Land kommen möge. Demnach⸗ fo ſolt du zům aller erſten merckẽ⸗ 
das du haben můſt ein gůten Quadꝛanten / vnd jhe groͤſſer er iſt jhe 
gewiſſer er auch iſt / der fol nun getheilt fein in o. gleiche theil / vnnd 
ſol haben ein gewichtlin hangend an eim Fdemlin / vnd zwey Hoͤch⸗ 
er auff einer ſeyten dardurch der Sonnen Schein falle): oder wo dir 
baß gefellig / ſo mag auff den Rechten winckel des Quadꝛanten ein 
bewegliche Regel geſetzt werden / mit zwey auffgerichten Loͤchlin o⸗ 
der abſehen / wie du in die ſer hiebey geſetzter Sigur fichest % oder ſo du 
ein Quadꝛanten mit der Kegel haſt / dieſelbige ſolt du fs lang vober⸗ 
ſich vnd vnderſich gegen der Sonnen richten / biß der ſelbigen ſtrei⸗ 
men durch beide abſehen feller: 


0 


— 


Dieſen Quadꝛanten ſolt du alſo bꝛauchen. Wann Mittag iſt⸗ 
ij vnd 


exlbiij Beſchꝛeibung der 
vnd die Sonn ſcheint / ſo ſolt du den Quadꝛanten gegen der Soñen 
richten / vnd jhn ſo lang auff vnd ab in deinen Haͤnden bewegen / biß 
der Sonnen glaſt falt durch beide Köchlin die auff der einen ſeiten 
ſtehn / vnnd als bald hab gůt acht wie viel Gꝛad das gewichtlin mit 
ſampt der ſchnůͤr verfaßt / ſo haſt du wie viel Brad die Sonn ſich er⸗ 
hebt / vber des Erdtrichs Boden zů dem Mittag / vnnd behalt das 
gar eben / dann du můſt es hernach gebꝛauchen. ee 

Weiter ſůch auß dem vlj.Capirel / in welchem Zeichen vnnd Gꝛad 
die Sonn iſt auff den ſelbigen Tag / vnnd durch den ſelbigen Gꝛad 
füche auß dem xslij. Capitel die Declinantz der Sonnen / das iſt/ wie 
viel Gꝛad die Sonn abweicht von dem Equinoctial gegen Mittag 
oder gegen Mitnacht / vnd das behalt auch gar fleißſigklichen / dan 
wir bedoͤiffen ſunſt hie nicht der Sonnen Gꝛad / dann allein dz wir 
durch jhn ſůchen jhꝛen außtritt oder Declination / vñ die zwey ding 
allein / hoͤhe der Soñen ober das Erdtrich zů der Mittags Stun⸗ 
de / vnd auch jhꝛe Declination von dem Equinoctial z der ſelbigen 
Stund / Ofſenbaren des Polus hoͤhe / wie ich dann jetzundt weiter 
lehꝛen wil. „ a 1 

Iſt die Sonn in dieſer Sechß Mitttaͤglichen Zeichen einem / als 

nemlich in der Wagen / Scoꝛpion / Schützen / Steinbock / Waſſer⸗ 
man / Fiſch / ſo thů der Sonnen hoͤhe / wie du ſie mit dem Qua dꝛan⸗ 
ten gefunden haſt / vñ jhꝛe Declination zůſam̃en / fo haſt du eygent⸗ 
lich en des E quinoctials höhe, 5 1 

Iſt aber die Sonn in einem dieſer Sechs Mitnaͤchtigen Zeichen / 
nem̃lich in dẽ Wider / Stier / Zwilling / Krebs / Loͤw / Jungk fraw⸗ 
fo zeüch ab der Sonnen Declination von jhꝛer Mirtaͤglicher hoͤhe / 
ſo haſt du aber mahl des Equinoctials hoͤhe. Das behalt gar eben / 
das du zů Summer zeiten der Sonnen Declinatton můſt abziehen 
von der Sonnen hoͤhe / aber zů Winters zeiten müft du fie Addiern 
ss 1 wie voꝛhin gemelt iſt / ſo haſt du gewiß des Equinocti⸗ 
als hoͤhe. 

Weiter Subtrahier oder zeuch ab des Equfnoctials hoͤhe vonn 
90. Gꝛaden / vñ was dir vbꝛig bleibt / das iſt des Polus hehe in dei⸗ 
nem Land, Das ich aber ein Maͤßleiterlin in gemelten Quadꝛan⸗ 
ten hab geſetzt / das dienet gar nicht zů dieſer ſachen / die hie gehand⸗ 
let wirdt / ſonder wo einer etwas hochß meſſen woͤlte / als ein hohen 
Thurn / Baum Berg / oder der gleichen / d mag ſolichen Quadꝛan⸗ 
ten wol bꝛauchen/ vñ das ich es dem vnwiſſen den hie nicht verhalt / 
wil ich ein wenig hie auß vnſer Matery tretten / vnnd ein kurtze an⸗ 
Fe gegeben / wie man hohe ding mit ſolchem Quadꝛanten meſ⸗ 
dert oll. = 
J Wann du ſtebſt vor einem hohen Thurn oder Baum / vnnd wilt 
wiſſen wie viel Schuch hohe er iſt / ſo nimb den Quadꝛanten in deine 

f Hande 


5 8 
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Handt / vnd heb jhn auff vber deine Augen / vñ gang alſo lang hin⸗ 
der dich vnnd für dich / biß du durch die zwey oͤchlin erſichſt den 
oͤberſten Güpffel des Baums oder Thurns / vñ der Faden mit dem 
gewichtlein falle auff den Zwoͤlfften Gꝛad oder Puncten des maͤß 
Leytern / alſo das dieſe zwey ding mit einander geſchehen / das du 
die höhe des Thurns durch die Loͤchlein ſeheſt / vnd der Faden falle 
auff den 12. Puncten / oder auff den Swoͤlfften Gꝛad des vndern 
Quadꝛanten. „„ %%% 
Darnach miß mit deinẽ Fuͤſſen das Spacium / fo ʒzwiſchen deinen 
Fuͤſſen vnnd dem mittel des Thurns begriffen iſt / ſo haft du gewiß⸗ 
lich wie hoch der Thurn oder Baum iſt / von oben herab biß zů dei⸗ 
nen Augen / vnnd fo du weiter darzů thůſt Deine lenge / voͤn deinen 
Augen zů deinen Fuͤſſen / ſo haſt du die gantze lenge des Thurns von 
oben herab biß an Haͤrdt . Higſt du aber mit dem Ropff om Haͤrd 
vnd mißeſt den Thurn oder den Baum / ſo darffſt du deine lenge nit 
dar zů chůn. „ a 
Item kanſt du nicht fo weit hinder dich kommen / das der Faden 
falle auff den Swoͤlfften Puncten des rechten Schattens / ſo laß jhn 
fallen auff den Achten Puncten des rechten Schastens / vnnd miß 
darnach das ſpacium von deinen Fuͤſſen diß zum Thurn / vnd mach 
ein ſolche Kechnung. Das gemeſſen ſpaclum iſt kleiner weder der 
Thuꝛn / dann da der Faden auff den Zwoͤlfften Puncten falt / da ha⸗ 
ben das ſpactum vnd der Thurn ein gleiche lenge. Wilt du aber wiſ⸗ 
ſen wie viel das ſpacium zB klein [ey do der Faden auff die Acht Pun 
Eten falt e thů jm alſ d.. 8 
Theil dein gemeſſen ſpacium in zwey theil / vnnd leg der ſelbigen 
halben theil eins zů den vordsigen zwey eheil / fo haſt du die gantze 
hoͤhe des Thurns. Dann wie in den Puncten von Achten biß zů den 
S woͤlffen noch ein Dꝛittheil iſt / alſo můſt du zů deinem gemeſſenen 
ſpacium noch ein Dꝛittheil thůn / wilt du haben das gantz ſpacium 
das des Thurns hoͤhe anzeige. 
Exempel. Ich wil ſetzen du meſſeſt ein Thurn vnd falt der Faden 
gerad auff den Achten Puncten des rechten Schattens / nun miſſeſt 
du das ſpacium von deinen Fuͤſſen an biß zum mittel des Thurus / 
vnd fin deſt Sechtzig Schůhe. Nun wie die Acht in der Leitern ſein 
zwey dꝛitthetl von den Zwoͤlffen / alſo werden dieſe Sechtzig Schůhe 
zwey Dꝛittheil fein der hoͤhe des Thurns / vnnd demnach ſo thů ich 
noch ein Dꝛittheil darzů / nem̃lichen Dꝛeiſſig Schuhe / ſo hab ich die 
gantze höhe des Thurns / von meinen Augen an zůrechnen biß zu 
feiner ſpitz. Biſt du bericht der Regel de Tri / ſo magſt du das gar be 
hend finden / vnnd ſpꝛichſt alſo / Acht Puncten die machen Sechtzig 
Schuͤhe / wie viel machen nun Zwölf Puncten / Multiplicierſt du 
vnd Din dierſt recht / ſo findeſt du Neüntzig Schůhen. 
T ij Item 


cl Beſchꝛeibung der 

Item ich wil ſetzen der Faden falle auff Vier Puncten / wie hoch iſt 
nun der Thurn / miß das ſpacium von deinen Fuͤſſen big ʒũ Thurn 

vnd ſpꝛich bey dir ſelbſt / Vier Puncten machen ſo viel Schůhe / wie 
viel machen nun Zwoͤlff Punctẽ / die Zwölf gebẽ allwegen die gantz 
hoͤhe / das vergiß nicht. Nun woͤllen wir ſetzen / es gangen Swentzig 
Schůhe auff die Vier Puncten / aber Vier iſt nicht mehꝛ dann ein 
Dꝛirtheil von den Swoͤlffen / alſo werden auch die Zwentzig Schůühe 
nůr ein Dꝛittheil ſein des gantzen Thurns / vnnd demnach nimb ich 
noch zwey Dꝛitcheil / das iſt / zwey mahl Zwentig zů den vordꝛigen 
Swentzigen / ſo hab ich dz der Thurn Sechtzig Schuhe hoch iſt. Don. 
dem ſey hie gnůͤg geſagt / dann es hat hie nicht ſtaht. f 


Wie man zů wegen bꝛingen moͤg die hoͤhe 
der Sonnen vber das gantz Jahꝛ zů 


allen Stunden. 


Das pliiij. Capitel. 


AN Of das nun hiemit diß Buch kein mangel hab / deen 
Wi \ ding halb fo hierinn erfoꝛdert werden / hab ich hie zů 
' ende dem einfeltigen auch ein bericht woͤllen gebẽ / wie 
rr auff die Eleuation des Polus in feinen Lande” 
A ſtrumenten vnd Figuren reißen ſoll / darauß er ſůchen 

En moͤge der Sonnen hoͤhe zů einer jeden Stundt durch 
das gantz Jahr / wie man dann ſoliche hoͤhe haben můß zů beſchꝛei⸗ 
bung etlicher oꝛologien. Demnach ſo ſolt du dieſe ſach mit ſolicher 
geſtalt vnder die lyendt nemmen. Mach auff ein Liny ein halben 
Circkel der dem Stein bock ʒů geeygnet werd / od vber jhn mach noch 
ein Circkel / ſo weit von jhm das man Fal ſchꝛeiben moͤge zwiſchen ſie 
zwen. Weiter zeüch ein Liny von dem Centro vberzwerch / die den 
halben Circkel Diuidier in zwen gleicher Quadꝛanten / vnnd die fol 
heiſſen bad. Es fol b ſtehn bey dem Centrum / vnnd ober dem b oben 
da die Liny ſtoßt an den Circkel des Steinbocks / da foll ſtehn der 
Bůchſtab a. f „ 

Mach weiter noch ein Circkel vber die eüſſerſten Circkel / oder zům 
minſten ein Quadꝛanten von d zůma / vnd theil den in oo. Gꝛad vñ 
fahe an zů zelen von dem d vberſich gegen dem a / vnd fo das beſche⸗ 
hen iſt / ſo olt du den Equinoctial oder der Wagen Circkel alſo dar⸗ 
ein fchzeiben, Diuidier die Piny a bin go. gleicher Brad oder theil / 
vnd fahe an oben abber zů zelen / vnd ſtreck die Fal vnden hinauß v⸗ 
ber das Cẽtrum b zů dem c Dꝛeyſſig Grad weiter / nem̃ lich biß auff 
120, Gꝛad / vnnd wann das geſchehen iſt / ſo ſolt du zelen oben abher 
| 31. Gꝛad / 


| Sonnen bꝛen. ch; 
31. Brad / vnd auff dem Centrum b vber ſolichen ein vnd dꝛeißigſten 
Gꝛad machen ein halben Circkel fo haft du den Equinoctial. 

Weiter zele oben abher von dem a vi. Grad vnd 20. Minuten / vñ 
mach aber ein halben Circkel für den Krebs. Nach dieſem theil den 
Quadꝛanten a d in Sechs gleiche theil / vnd zeüch Pinien von ſoli⸗ 
chen theilungen biß zů des Krebs Circkel. Setz der ſelbigen theil 
auch zwey vnder den Puncten d / vnnd ſchꝛeib die Zal der Stunden 
darzů / voꝛ Mittag vnnd nach Mittag. Die 12. ſollen oben ſtehn bey 
dem a. 8 8 
Weiter ſolt du den Hoꝛizont / das iſt / den Circkel in dem die Soñ 
Auff vnd Under geht / alſo darein ſchꝛeiben. Gang mit deiner Po⸗ 

lus hoͤhe in das herzůgeſetze Figurlin vnnd hab acht 
wie viel Puncten fie begreifft / vnnd die füch darnach 
in der Liny ab / vnd in jhꝛen außgang fen ein Süß des 
Circkels / vnnd den andern ſtreck biß zum Puncten e⸗ 
da die Liny bd / vnd der Equinoctial vber einander 
gehn / vnd mach ein Circkel Liny / ſo haſt du den Ho⸗ 
riʒ ont deiner Landtſchafft. a . 

Damit du aber in deiner handlung nicht jrꝛ wer⸗ 
deſt / ſo ſolt du auſchawen die Figur / die ich hie vnden 
am endt geſetzt hab / vnd geſtelt auff des Polus höhe 
48. Grad. Wann nun der Circkel gemacht iſt / in dem 
die Sonn Auf vnd Vnder geht / muͤſt du weiter an 
der Circkel machen / auß denen du erkennen moͤgeſt 
wie viel Brad die Soñ von dem Hoꝛizont Auffſteigt 
alle Stund / darnach wir dann allhie Streben vnnd 

achten / aber das nimpt etwas arbeit / iſt doch nicht 
ſch waͤr zů machen. Du muͤſt ʒů einem jeden Circkel 
ein beſonder Centrum haben in de: Liny ab / vñ můſt 
darnach auch wiſſen wie weit du außſtreckẽ ſolleſt den 
Eigenen Circkel / vnnd alſo ſeind dir zwen Puncten 
von noten zů wiſſen in der Liny ab / in die du ſetzeſt 
die zwen Süß des Circkels. Dieſe zwen Puncten ſolt 
du ſůchen auß den zweyen nachgeſetzten Figuren. 

In der erſten ſolt du ſůchen das Centrum / vnnd in 
der andern / wie weit du außſtrecken ſolt den Fůß mit 
dem du die Circkel Liny machen wilt. Die erſte Figur 
hat dieſen beſcheidt. Oben ſtehn die Gꝛad der hoͤhe 
eines jeden Lands Polus / von 45. biß zů z. vnnd von denen gehn 
Linyen herab. Es ſeind auch andere vberzwerch Linyen mit jhꝛer 
al / die zů der Linden Handt verzeichnet ſeindt / vnd bedeüten die 
Puncten ſo in vnſerem Inſtrument in der Liny a c vnderſcheiden 
den ſein. Es fallen darnach auch 14. Linyen Schlimß abher 5915 | 

jhꝛer 
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jhꝛer gal / die behalt in der Almicantrat Centra. Bey dem Woͤrtlein 
Almicantrat / verſtand ein Circkel / der da anzeige der Sonnen hoͤhe 
v5er dem Erdtrich. Vnd das du es gleich eben merckeſt⸗ ſo laß dir 
fein als ſtůndeſt du auff einem hohen Berg / vnnd moͤchteſt frey ge⸗ 
rings vmbher ſehen / ſo bedunckt dich wie der Himmel Circkel weiß 
ſtoße an das Erdtrich / der ſelbig Circkel oder vmbkreiß da der Him 


2 ER — — 5 2. 7 
Polusje 5 7 LEERE SON 5 F 55 J SS 


| 
38D J . 
N D. Gentra Almemtrat. 
40 
BEE 
S 42 N 52 


n 
1 


Fer 


— 


A 
8 
/ 


AS 


Ze 


9 


Am 


RN 


0 


I) 
16 
MM 

nun 

Hy 


1 5 
IM 


k 


. 
7 0 


mel an das Erdtrich wirt geſehen ſtoſſen / heißt Hoꝛizont / vnd wañ 
die Soñ Auffgeht / ſo ſpꝛicht man fie ſey am Hoꝛizont / vnd geht gar 
5 . ein 


nenn clit 
kein hoͤhe auß dem Hoꝛizont. Iſt ſie aber ein Stund Zwo oder Dꝛey 
vber dem Erdtrich geweſen / ſo dat ſie ſich jetzundt ettlich Gꝛad er⸗ 
hoͤcht vber den oꝛizo nm. „„ 
Nun merck weiter / zůgleicher weiß wie der Hoꝛizont iſt ein Cir⸗ 
ckel vnd ligt auff dem Erdtrich / alſo dichtet man jetzundt ein an dn 
Circkel / der Vier oder Fünf Grad hoch gerings vmb ob dem Hoꝛi⸗ 
zent am Himmel ligt / vnd daenach aber ein andern Circkel / der 10. 
Gꝛad hoch gerings vmb vber dem Hoꝛiz ont ligt / vnnd aber imagi⸗ 
niert man ein andein Circkel der 1. Gꝛad hoch vber dem Hoꝛizontes 
Circkel am himmel vmbher geht / vnnd an keinem ohꝛt höher vber 
das Erdtrich geht weder an dem andern / vnnd alſo für vnd für biß 
man kompt si dem mittel Puncten des Diminels / der gerad ober 
vnſerm Kopff ſteht / vnd allenthalben 90. Brad weit von dem Dos 
rizont ſteht. Wann nun die Sonn vber den Hoͤꝛizont am Moͤꝛgen 
kompt vnd den er ſten Circkel erꝛeicht / ſo iſt fie Sun] Grad hoch vber 
dein Erdtrich / erreicht ſie aber den andern Circkel / fo iſt ſie io. Gꝛad 
boch vber dem Erdtrich / vnnd alſs für vnd für / vnd dieſe Circkel 
nempt man Almicantrat / vnd wirt der oꝛizont gerechnet für den 
erſten Almican trat / aber ich hab hie in meinen Sigurẽ / den naͤchſten 
nach dem Hoꝛiz ont geſetzt für den erſten / vnnd die Funff Grad von 
einandeꝛ geſetzt / man möcht fie ſunſt wol von Gꝛad zů Gꝛad machẽ/ 
wann das Juſtrument groß were / wie man dann thůt in den groſ⸗ 
ſen abend,, 8 
Wann du nun wilt Circulteren die Alm icantrat in dein Inſtru⸗ 
ment / das ein halb Aſtrol abium iſt / ſo ſolt du jh in alſo thůn . Sůch 
des Pelus hohe deiner Statt oben in der Figuren / vnd ſteig der ſel⸗ 
bigen Liny nach herab biß zů der erſten ſchlimmen Liny/ vnnd hab 
acht wa deines Polus Liny vnd die Schlim̃ Liny vber einander far 
ren / vnd dem ſelbigen Cretig Puncten nach fahꝛ vberzwerch zů der 
Linden Handt / ſo find eſt du den Puncten on feine Zall / der des ers 
ſten Almic antrat nach dem Hoꝛizont Centrum ſein wirt / vnnd den 
ſelbigen Puncten ſůch in deinem Jnſtrument / in der Liny ab c. 

Vnnd ſo du weiter abher fahꝛeſt zů der and ern ſchlimmen Liny/ ſo 
findeſt du zů gleicher weiß des andern Almicantrat Centrum. Deß⸗ 
gleichen ſolt du auch verſtehn mit dem Dritten / Vierdten / Fünff⸗ 
ten / vnnd mit allen andern biß zu dem Vierdtzaͤh enden Almican⸗ 

trat. ; 7 BE 100 FR - 
Vnd wann du nun alle Centra auß erzeichnerbaft/ wie viel Pun⸗ 
cten auff ein jedes gehn / ſo můſt du noch weiter zů einem jeden Cen⸗ 
trum ein beſondern Puncten haben / nach dem du wiſſeſt den Eiße⸗ 
nen Circkel auß zů ſpannen / vnd ſolichen Puncten ſolt du ſůchen in 
der nachgeſetzten Figuren / nicht an derſt dañ wie du in der voꝛgeſetz⸗ 
ten Figuren geſůcht haſt / eines jedem Almicantrat Centrum. 
Wie 


el 
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Wie wol die voꝛdꝛig Figur gnůgſamlich vnd ein volkommen bes 
richt gibt / wie man ein Kıny Augenblicklich theilen mag in Eilff⸗ 
Dꝛeyzehen / Siebentzehen / Neüntzehen / vnd andere mehꝛ vngleiche 
theil / ſo mag doch das auch zů wegen gebꝛacht werden mit einer an⸗ 
dern Siguren / welche aber auß der voꝛdꝛigen fleüßt / oder die voꝛdꝛi⸗ 
ge fleüßt auß diefer / dann fie kommen auß einem Fundament / das 
zům erſten gelegt hat / der Hochgelehꝛt Mann Carolus Bouillus / 
Als ſo ich ein Liny theilen wil in Eilff gleicher theil / verzeichne ich 
dieſelbige mit den Bůchſtaben ab / vnd ſetz an dem ohꝛt bein 1415 i 
‚ auff 
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auff ſie ſo lang als ich wil / es gilt gleich / deßgleichen thů ich bey dem 
a / da ſetz ich von vndẽ herauff ein Liny / an meine Liny die ich thei⸗ 
len wil in Eilff gleicher theil. Es muͤſſen aber dieſe zwo angeſetzte 
Linyen gleich lang ſein / vnnd die Liny a b anruͤren mit eim rechten 
oder volkommen Angel. Darnach theil ich ein jede in ehen gleicher 
theil / vnd zeüch mit ſchlechten Linyen die Zehen vnd Zehẽ Puncten 
zů ſammen / nem̃lich den oberſten in der Linyen b / vnd den naͤchſten 
vnder dem a in der ander Linyen / die vnder ſich gezogen iſt. Dar⸗ 
nach zeiich ich die andere zwen gleich volgende Puncten zůſammen / 


vnd fahꝛ alſo für biß alle Puncten gegẽ einander geſetzt / mit Liny⸗ 
en einander erꝛeich en. Vnd ſo das beſchehen iſt / ſo find ich das die 


VNVinyabin Eilff gleicher theil durchſchnitten wirt. 


Ich vermeine nicht dz von noten ſey der Almicantrat halben Ex⸗ 
empel zů ſetzẽ / ſittemahl das Inſtrument zit endt geſetzt / evempels 
genũg ſein mag. Jedoch wo diß alles dir zů ſchwere wolt ſein / ſo wil 
ich dir hie ein kurtze anleitung geben. Ich wil ſetzen des Polus hoͤhe 
in deiner Statt ſey 47. Gꝛad / vnnd du begereſt darnach zů machen 
Al micantrat / ſo thůn jhm alfo. 

Gehe in die voꝛdꝛige Figur vnnd ſůch oben in der vberʒwerch Zall 
45. vnd ſteig die ſelbig Liny herab / ſo findeſt du das des erſten Al⸗ 
micantrat Centrum hat 41. Puncten. Des andern . Puncten vnd 

V j etwañ 


cloz Beſchꝛeibung der 
etwann 26. Minuten. Das Diet hat 49 
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nach für dich die andere Sigur / vnd ſůch wie 
voꝛhin / ſo findeſt du / das du zům erſten Al⸗ 
micantrat / den Eißenen Circkel außſpañen 
můſt 12. Puncten vnnd garnach 40. Minus 
ten. Vnd zům andern / 109. Puncten vnnd 
45. Minuten. Zům dꝛitten 106. Puncten / 
vnd alſo für vnd für. | } 
Wann du nun nach ſolicher weiß die Alen 
c antrat eingeſchꝛiben haſt / vnnd jhe ein von 
dem andorn Fuͤnff Gꝛad geſtelt / wie danjdie 
zwo voꝛdꝛigen Figuren daꝛauff geriſſen fein/ 
ſo ſolt du in deinem Inſtrument die Zal der 
Gꝛad darzů ſchꝛeiben. Der Hoꝛiz ont hat 
nichts / aber der naͤchſt vnd ð erſt Almican⸗ 
trat hat Fünff / der ander Zehen / der Dꝛitt 
15. vnd alſo für vnd für wie du dañ ſieheſt ges 
zeichnet im nachgeſetzten Inſtrument. Vnd 
w ann du die Almicantrat abgefeꝛtiget haſt / 
ſo můſt du noch ein Leyterlein machen / das 
in im begreiff die Zwölff Zeichen mit jhren 
vnderſcheidungen / vnd das ſol ſich ſtrecken 
vonn des Steinbocks Circkel / biß zů des 
Krebs Circkel / vnnd magſt es ſetzen wo hin 
du wilt. Ich hab es geſetzt auff die Liny be 
da es mit gůten fůgen ſtehn mag. Das ſolt 
du alſo darein ſchꝛeiben. 8 
Nimb für dich das voꝛgeſetzt Figurlin / dʒ 
faht an am Steinbock vnd geht auß an dem 
Swilling / vnd hab acht wie viel Puncten er⸗ 
reicht der 10.15. 20. 25. vnnd der zo. Gꝛad des 
Steinbocks / vnd ſetz ein Fůß des Circkels in 
das gemein Cẽtrum b / da ſich der o. Punct 
endet / vnd ſpann den andern Fůß in der Li⸗ 
ny a b auff dieſen Puncten / den der 10. 15.20. oder der 30. Brad des 
Steinbocks begreiffet / vnd ſo du auff jhn geſetzt haſt den einen Fůß 
des Circkels / ſo ſolt du den ſelbigen Süß vm̃her wenden auff die Li⸗ 
ny bd / vnd den andern Süß ſtill laſſen ſtehn in dem Centro b / vnnd 
darnach ein Zeichen oder ein Strichlein machen in der Linybd / für 
den 10. 20. odeꝛ 30. Grad des Steinbocks. Daꝛnach ſolt du zů gleicher 
weiß thůn mit den Feichen des Waſſermans vnnd Fiſchen / jtem mit 
dem Wider / Stier vnd Zwilling / ſo haft du eingeſchꝛiben die zwölf 
Him̃liſchen 


Puncten / vnd alſo für vnd für. Nimb dar⸗ 
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Him̃liſchen eichen. Dañ wo der Zwilling außgeht / da fahet an der 
Krebs / vnd nach dem Krebs gegen dem Stier ſteht der Coͤwe / wie 
du das ſehen magſt in dem Ceyterlin ſo ich in das herbey geſetzt In» 
ſtrument verzeichnet habe. 

Zů letſt wañ das Inſtrument außgemacht iſt / ſo ſolt du der Son 
nen hoͤhe zů einer jeden Stunde alſo darauß ſůchen. Hefft in das 
Centrum b ein Faͤdemlin vnd ſtoß darein ein klein Perlin / das man 
auff vnd ab am Faͤdemlin bewegen moͤg / vnd richten auff der Son⸗ 
nen Gꝛad / oder ſo dir das nicht gefalt / magſtu nem̃en ein Eißenen 
Circkel/ vnd ein Süß ſetzen in das Centrum b / vnd den andern ſpan⸗ 
nen auff der Sonnen Gꝛad im Leiterlin / vnnd darnach den außge⸗ 


Vm ſpañten 


if Beſchꝛeibung der 
ſpanten Sůß vmbher wenden von einer Stunden zů der andern / ſo 
wirſt du ſehen in den Almicantrat wie viel Gꝛad hoch die Sonn zů 
einer jedlichen Stunden ſtehn wirt an dem ſelhigen Tag / vber dem 
Erderich. a N f 

Nimb ein exempel zů beſchlüß dieſes Buͤchlins. In der hoͤbe des 
Polus 48. Gꝛad / darauff das voꝛdꝛig Inſtrument geſtelt iſt / wil ich 
ſů chen der Sonnen hoͤhe vber das Erdtrich in dem Jahꝛ 37. auff 
Sant Mattheis Tag / vnnd find zum erſten auff den ſelbigen Tag 
die Sonn im 16. Gꝛad der Fiſch. Mit dieſen 16. Gꝛad gehn ich in das 
voꝛdꝛig Inſtrument vnnd ſůch ſie im Leyterlin der Zwoͤlff Zeichen 
vnd ſtreck da hin auß dem Centro b ein Circkel / vnd kehꝛe den alſo ge 
ſpannt von einer Stund zů der andern / ſo zeigt mir der beweglich 
Fůß in den Almicantrat die hoͤhe der Sonnen zů einer jeden Stun⸗ 
den. Am Moꝛgen zit der Siebendẽ Stunden / da findt ich der Sons 
nen hoͤhe /. Gꝛad. Zů der Achten ſtund /. Grad vnd ein halben. Zů 
der Neündten ſtund zz Gꝛad vnd ein halben. Zů der 10. Stund 32. 
Gꝛad. Zů der u. Stund 36. Gꝛad / vnd zů der 12. Stund. zs. Gꝛad. 

Item auff Sant Goͤꝛgen Tag findt ich die Sonn im z. Gꝛad des 
Stiers / vnnd ſo ich den ſelbigen Grad ſůch im Leyterlin der 12. Zei⸗ 
chen / vnd darzů ſpañ ein Fůß des Circkels / zeigt mir der ſelbig auß⸗ 
geſpañen Sůß / das die Sonn zů Mittag / das iſt / zů der Zwoͤlfften 
ſtund / iſt o. Gꝛad hoch / vñ zů der Neündten Stund iſt ſie darnach 
44. Gꝛaò hoch. Zů gleicher weiß magſt du durch das gantz Jahꝛ fin⸗ 
den der Sonnen hoͤhe / allen Tag zů aller Stund / wann du das In 
ſtrument gewiß vnd gerecht gemacht haſt / vnnd hiemit will ich diß 
Buͤchlin beſchlieſſen / bitten wa nicht alle ding alſo oꝛdenlich geſetzt 
weren / wie die notturfft erfoꝛdert / mir das zů verzeihen. 


Hie endet ſich die beſchꝛeibung der Hoꝛologien / durch Se 
baſtian Münſter von nider Ingelheim / allen 
kunſt begirigen zů Teütſch mit gerheile, 


Getruckt zů Baſel / in der Gfficin Henricpecri⸗ 
na / im Jahꝛ nach Chꝛſti geburt / 
M. D. Ixxix. 


Sonnen bhꝛen aufs ga 
tafffen zuͤmachen: 


Die aller leichteſt aber grundtlicheſte bnd ge⸗ 
wüſſeſt foꝛm. Dienſtlich allen Vhꝛenmacheren ‚Zeit 
richtern / Mahlern / Slaßmahleen, Steinmetzen/Solde⸗ 
ſchmiden / Schꝛeineren / vnd vberall allen lebhabern dies 
ſer Kunſt / Selehꝛten vnd Vngelehꝛten / der Aſtronomeh 
kündigen / oder auch vnberichten. Von Neüwem 
beſchuben vnd an Tag geben. 


Durch Sebaſtianum Schmid von Zürich. 


2 v8 e 

Dem from̃en / Ehꝛenueſten / 

ꝑürſichtigen vnd Weiſen Herꝛen / Herzen Ca⸗ 

ſparn Thom̃a / Statthaltern / Alten Bawherꝛen / auch 

def Raths der Statt Zürich / vnd Neüw erwoͤhlten Landt⸗ 
nogt / der Graffſchafft Kyburg / meinem Großgün⸗ 


ſtigen gebietenden Herren / vnd freünt- 
lichen lieben Schwager. 


CH bin nie wol an allen denen gewe⸗ 
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ten haben / mich mit dieſem verdacht nicht zuͤbeſchwe⸗ 
ren. Dann ob gleich wol zů vnſern zeiten (da alle gů⸗ 
ten vnd Lobliche Kuͤnſt / neben der Wahꝛen vnnd rei⸗ 
nen Lehꝛ der Heiligen geſcheifft / zům hoͤchſten in bluͤ⸗ 
hendem ſtand geſehen werdend) auch von der Gnomonice / oder Kunſt aller 
Hands ohꝛten Sonnen ohren zubereiten / viel vnd mancherley Bücher / in La 
teiniſcher vnd Teütſcher ſpꝛaach verhanden: ſeind doch die ſelbigen / erntwaͤ⸗ 
ders von wegen jhꝛer vbelgegründ ten kuͤrtze / gantz vnuerſtentlich / vnd darum̃ 
dem Laͤſer vnnütz: oder von jhꝛer gꝛoͤſſe vnd lenge wegen / den anfahendẽ Jün⸗ 
geren / vnd aber liebhabern dieſer herzliche Kunſt / zů viel vberlegen / oder auch 
von jhꝛer ſcharpffen kunſtreiche willen den vngelehꝛten vnd Teütſchen / zů viel 
ſcharpff oder tunckel / vnd deß halb vnuerſtendtlich. Dann jhe ſo werdend die nr = 5 
Sonnen ohren auff dreierley weiß vnd foꝛm zůͤgerichtet. 4 10 

Zuͤm erſten / durch darzuͤ gemachte Inſtrument / als Triangel / Stund⸗ 1 
ſcheiben vñ dergleichen ſeind: das aber zůͤmahl ein gantz vnuolkomne ja trug⸗ Durch Infrya 
liche gattung iſt / dieweil gar leich tlich / vnnd vnwüſſend dem Werckmeiſter / ment. 
zůreiſſen mag / das daß gantze Werck verhoͤnt vnnd vnnütz machet. Wie mir 
deſſen alle die gnůgſam̃e kundtſchafft geben werdend / ſo mit dieſen Inſtru⸗ 
menten jhe vmbgangen feind, i N N 
Zum andern werden die Sonnen vhꝛen zwar recht vnd wol / auß warhaff- Durch Geome 
tem vnd gutem grund der Geometrie oder Sciagraphie / durch Figuren Züge trifche Higum 
richtet: in welcher auffreiffung aber auch leichtlich / auß vnuerſtand oder vn⸗ e Arbe 
begründte / fürauß von den anfahenden Schuͤleren dieſer Künſten / mag geir⸗ welehe 2 al 
ret werden. Darumb der dꝛitte waͤg / da man nem̃lich durch aufgeferteZalgufgen, 
Aa ij JTafflen 


cam Dored. 
Tafflen / in Gꝛaden vnnd Minuten / die Stundlinien an die Mauren oder 
Waͤnd ſelbs reiſſen / vnd die Zeiger auffrichten kan / der aller gewüſſeſt vnnd 
Focſehe form vnfehlbareſt iſt. Darzů dan auch diß guͤt kompt / das dieſe gattung nicht nuhꝛ 
die aller gewiſ die aller gewüſſeſt vnd vnfehlbareſt / ſonder die aller leichteſt zu verſtehn / vnd 
FR vnd auch ringeſt zůmachen iſt. Durch welche zwey ſtuck / die liebhabenden gemüter die⸗ 
vingiſtſeze. ſer freyen Kunſt / deſter mehꝛ in luft vnnd eyfer gegen jhꝛen entzündt werden / 
wann ſie nem̃lich ſehen / das jhꝛ luſt vnd begird nicht vnmuͤglich / vnd jhꝛ ar⸗ 
beit nicht vnnütz vnd vergaͤblich / ſonder gantz gewiß vnd nutz iſt. 
Zig. le vnd Darumb züͤbeftürderung aller deren / Gelehrten vnnd Vngelehꝛten / ſo zů 
dienftder lie den Loblichen künſten der Mathematic / geneigten willen tragen: fürauß aber 
ben Teürfchen meiner lieben Teütiſchen Landtsleüthen / die als wol / als die Italiaͤner vnnd 
eſt aiß gefchri andere Nation viel herꝛlicher ingenia vnnd ſcharpff ſinniger Koͤpffe vnder 
ben. jhnen habend (vnd aber bißher die langen vñ ſcharpffen Bücher der Gelehꝛ⸗ 
ten / ſampt einer gantzen tuncklen / ja jhnen vnmoͤglichen vnd vnbegꝛeifflichen 
ſach / abgeſchꝛeckt: oder vonn wegen des vngewiſſen gebꝛauchs der herzů er⸗ 
dachten Inſtrumenten / maßleidig vnd vnluſtig / oder auch von wegen der vn 
wiſſenheit der Lateiniſchen ſpꝛaach / gantz abgewendt worden ſeind) hab ich 
diß mein arbeit / auff bitt vnd begeren vieler Gelehꝛter / vnnd ſunſt dieſen lieb⸗ 
lichen Künſten geneigten Perſonen / an Tag zuͤgeben gewilfahret / vnnd hie⸗ 
mit mengklichen dienen woͤllen. Dieweil ich mich deſſen troͤſtlich gerhuͤmen 
darff / das Sonnen vhꝛen zumachen kein ringerer / vnnd mithin zů auch ge⸗ 
wiſſerer waͤg / noch nie an Tag vnder vns Teuͤtſchen kommen iſt: wie ſeinen 
auch vnder den Gelehꝛten in Lateiniſcher ſpꝛaach vaſt wenig gedacht wirt. 
Vnd darumb dieweil ich meinen lieben Teütſchen zů dienſt vnd gefallen / 
dieſe arbeit ober mich genommen (die zwar nach jhꝛem kleinfuͤgen anfehen? 
muͤh ſam̃ vnd groß gnuͤg / wie mir deſſen alle Gelehꝛten / vnd dieſer Künften er 
fahꝛne wol zeugnuß zuͤgeben wiſſen.) hab ich deßwegen mich gefliſſen. Eins 
theils alle ding mit viel Woꝛten vnd genuͤgſammen Exemplen zůbeſchꝛeiben⸗ 
damit der gütig Laͤſer / alles deſter grundtlicher berichtet / vnnd für ſich ſelbs / 
auß dieſem meinem ſchꝛeiben / ohne eines Lehꝛmeiſters weiteren vnd mundtli⸗ 
chen vnderꝛicht / verſtehn moͤge. Anders theils hab ich mich gefliſſen alles 
i Teutſch zůſchꝛeiben / vñ keine Lateiniſche Woͤꝛter(ſo viel můglich) mit ein zů⸗ 
1 miſchen. Ohne allein etliche / vnnd deren vaſt wenig / fo nicht kumlich / das iſt / 
90 örteren. mit folicher kürtze / mögen verteütſcht werden: Oder fo fie verteütſcht / nicht 
= nuhr vbel lauthen / fonder gleich als vnuerſtehntlich / als die Lateiniſchen ſel⸗ 
ber ſeind: Dieweil ſie in gemeinem bꝛauch vnnd uͤbung / von den liebhaberen 
der Mathematiſchen Kuͤnſten / angenommen worden ſeind / auch in der Teüt⸗ 
ſchen vnd anderen ſpꝛaach en. Als da ſeind Quadꝛant / Centrum / Polus / ꝛt. 
en Soͤliche mein arbeit hab ich / Ehꝛenueſter / Fürſichtiger / Günftiger Sicher 
e 6 uwer Erſam Weißheit / ei cken vñ zů i 
rumb dieſe ar Herꝛ vnd Schwager / eitwer N fam N ißh eit / eignen / ſchen en vñ zůſchꝛei⸗ 
beit ügefchri en wollen. Erſtlich darumb / das ich eüch von der zeit her / da ich euch erkannt / 
be vnd geeig / darnach allwegen geliebet / hoch vnd werd in meinem hertzen geachtet vnd ge⸗ 
net ſeꝛ . halten hab. Vnd das von wegen eüwerer gantz herꝛlichen vnd groffen tugen⸗ 
den / mit 


Darumb iſt es 
alles weitleũ f. 


fig fürgeben. 
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den / mit welchon jßꝛezů der Chꝛiſtenlichen vnd allein Seeligmachenden Er⸗ 
kantnuß / liebe vnd eyfer / ſo jhꝛ zů der gefunden vnd reinen Lehꝛ Euangeliſcher 
warheit tragend) von Gott hochlich begaabet ſeind. Als da ſeind / nichtnun 
hocher verſtand vnd weiße Fürſichtigkeit / dem Regiment loblich vnd nutzlich 
voꝛzůſtehn: ſonder auch darneben gůtwillige freüntligkeit / gegen den Armen 
als wol / als gegen dem Reichen: Vñ vber das / ſoliche beſcheidne maͤſſigkeit / in 
eüwerem gantzen laͤben / handel vnnd wandel / dergleichen wenig zů vnſeren 
zeiten bey vielen Regenten gefunden wirt. Welches ſonders zweiffels / vn⸗ 
ſere gnaͤdigen Herꝛen vnnd Oberen / ein Erſam̃er / Fürſichtiger vnnd gantz 
Weiſer Burgermeiſter / klein vnnd groß Raͤht / einer loblichen Statt Zürich / 
mit wol erwaͤgnem Raht betrachtet / da ſie eüch (nach dem jhꝛ bey vnnd under 
jhnen / bey nach die hoͤch ſten Ehꝛenaͤmpter jhꝛes Regimens / gantz loblich vnd 
ehꝛlich getragen vnd verwalten habent) kurtz verſchiner zeit / mit fo einhelliger 
Stim̃ / zů jhꝛem Landtuogt / der treffenlicht Gꝛaffſchafft Kyburg / erwehlt ha⸗ 
ben / das under dꝛitthalb hundert Rahtsfreünden keiner nicht / weder mit ſei⸗ 
ner ſtim̃ nach hand / darwider geweſen iſt. Welches nicht nuhꝛ / bey vnſeren 
voꝛderen voꝛhin allwaͤgen vnerhoͤꝛt geweſen / vnd bey vnſeren nachkommen⸗ 
den wunderbarlich / ja ſam vngloͤublich wirdt geachtet werden: ſonder viel 
\ mehr ein groſſe anzeigung vñ zeugnuß iſt / deß hochen vertrauwens / das one 
fer G. Herꝛn vnd Oberen / vnnd ein gantze Statt Zurich / zů eich tragt / dieſe 
jhꝛ maͤchtige Gꝛaffſchafft / nach aller gebür in Geraͤchtigkeit vnnd billigkeit / 
weißlich zuͤregieren. Darumb ich in dieſer gemeinen Frolockung der gantzen 
Statt / vnd allgemeinen Froͤud aller Gꝛaffſchafft Leuͤthen (die ſich von her⸗ 
tzen hoch erfroͤüwendt / jhnen ein ſo lichen Regierenden Herꝛen / ja viel mehꝛ 
liebhabenden Vatter / fürgeſetzt vnnd gegeben ſein) auch meinen geneigten 
freüntlich en willen / liebe vnd gehoꝛſam̃e vnderthaͤnigkeit gegen Euwerer Er 
ſam̃en Weißheit zůbezeügen: Vnd auch mit hinzu / eins theils Gottes gnad 
vnd bey ſtand zů glücklichen Regierung / deß groſſen Volcks der vertrauwten 
Gꝛaffſchafft Kyburg: Anders th eils auch Gottes heiligen vnd reichen fägen 
zuͤwuͤnſchen / zu euwerer neuwen vnnd mit meiner früntlichen lieben Baſen / 
bezogn en Ehe vnnd heyraht / Hab ich diß mein einfaltigen / aber (als ich hoff) 
nützlichen onderzicht von den Sonnen vhꝛen / vnder E. E. W. Nam̃en auß⸗ 
gehn / vnd der ſelbigen zůſchꝛeiben vnd eignen woͤllen. 

Demnach aber auch darumb / das ich weiß / das jhꝛ nach eulweren hochen 
verſtand / von dieſen loblichen Künſten / recht judicieren koͤnnen vnd wüſſen / 
vnd deß halben dieſer meiner arbeit ein treuwer vnd verſtaͤndiger Patren vnd 
ſchirmherꝛ fein koͤnnend. | 

Bitt derhalben E. E. W. gantz demuͤtig vnnd zům aller freüntlich ſten vnd 
hoͤchſten / diß mein wol meinung / güten willen vnd gehabte arbeit / mit froͤ⸗ 
lichem gemuͤt im beſten von mir auffzůnem̃en: vñ mich / ſampt den meinen in 
Freüntſchafft vnd gnaden befolhen zuͤhaben. 

Der treuw vnnd gnaͤdig Gott / woͤlle E. E. W. auch euwere liebe Hauß⸗ 

| Aa ij frouwen / 


cbj Vorꝛed. 


frouwen / mein freüntliche liebe Baſen / vnnd die eu weren alle / in glücklichem 
vnnd geſundem Leibs vnnd Seelen wolſtand gnaͤdigklich erhalten / Amen. 
Geben im Noucmber / da man von der Geburt vnſers aller lieb⸗ f 
ſten Herꝛens / vnnd einigen Erloͤſers vnnd Saͤlig⸗ f 

machers Jeſu Chꝛiſti / zalt 1577. Jahꝛ. 


Euwer Erſam Weiß heit | 


Allzeit williger vnd gehoꝛ⸗ 
ſam̃er Diener vñ Schwa⸗ 
ger / a b 


Sebaſtian Schmid Burger 
zů Zürich / vñ der zeit Pfarꝛ⸗ 
herꝛ zů Oberwinterthur. 


cchij 


Sonnen vhꝛen aufs Zaltaflen 
zumachen / Die aller leichteſt / grundtlicheſt vnd 


gewüſſeſt foꝛm. Dienſtlich allen Vhꝛenmacheren / Zeit⸗ 
richteren / Mahleren / Glaß mahleren / Steinmetzen / Goldſchmiden / 
Schꝛeineren / vnd vberal allen liebhaberen dieſer Kunſt / Gelehꝛten 
vnd Vngelehꝛten / der Aſtronomy kündigen oder auch vnbe⸗ 
richten / von Neüwem beſchꝛiben vnd an Tag ge⸗ 
ben / durch M. Sebaſtian Schmid 
von Zurich. 


Das Erſte Capitel. i 
Lehꝛet an welchen ohꝛten vnd Stetten / dieſe nachuolgende 
f Tafflen / Sonnen zeit darauß zůrüſten / zů⸗ 
8 gebꝛauchen ſeind. 


B gleich wol für alle Polus hoͤchinen ð gan⸗ ale rang 
: sen Weldt / ſoͤliche Zalcafflen/ Sonnẽ vhꝛen ger ganzen 
daraus zuͤreiſſen / moͤgendt gemachet werde: well kan me 
aN hab ich doch dieſer zeit (als zů einem anfang) ſoliche Taff 
allein dieſe / fo für 47. Gꝛad Polus hoͤche ge⸗ krichten. 
ag rüſtet ſeind / an Tag geben woͤllen. Vnnd ſo 
Eich geſpüren / dieſe mein arbeit / dieſer herꝛli⸗ 
chen Kunſt liebhabenden / vnd fürauß mei⸗ 
nem lieben Teütſchen Lands leühten ( vmb 

deren willẽ ich dieſe muͤh inſonders auff mich 

genommen hab) lieb vnd angenem ſein / wil ich auch als dann / mitt 
Gottes willen vnd mittler zeit / für andere Polus hoͤch inen / gerüſte 

Tafflen / her fürthůn vnd günſtigklich mittheilen. ab aber dieſe 
darumb jetzunder zům erſten ans liecht geben / meinem lieben Vat⸗ 
terland einer weitberuͤmpten Statt Zürich / vnd allen / ſo der Circk 
der Loblichen Eidtgnoſchafft begreifft / hiemit zů dienen / als die 
gemeinlich vnder dieſem 42. Gꝛad Polus hoͤhe gelegen iſt. 

Mitthin zů aber fol der Käfer wiſſen / das für dieſe hien ach geſetz⸗ Diefe Tafflen 
ten Stett alle( ob fie gleich wol im kreiß der Eidtgnoſchafft nicht be dienend allen 
griffen werdend / ſonder in anderen Landẽ Teücſcher oder anderer denen Stetten; 
Zungen gelegen ſeind) dieſe Tafflẽ auch dienende. Darumb an allen En 1 
denen ohꝛtẽ / ſo ein gleiche erhoͤchung der Him̃liſchen Achs oder Po⸗ erhöhe drag 
u haben / die Sonnen vhꝛen gleichlich ſoͤllend auffgeriſſen werden. ip 


Wa aber 


ch Sonnen ohren anf 
Wa aber ein Statt von der andern 15. Meil weit / vnnd das ſchnuͤr 
ſchlaͤcht gegen Mittemtag oder Mitternacht gelegen iſt / hat ſie des 
Polus hoͤche vñ̃ einen Gꝛad minder oder mehꝛ: min der zwarẽ / wan 
ſie weiter gegen Mittemtag / mehꝛ aber wañ fie ferꝛer gegen Mitter⸗ 
nacht gelegen iſt. Ligt aber ein Statt von der anderen 10. Meil / baß 
gegẽ Mittag od Mitternacht ( wie gemeldet ) ſo aͤn deꝛet ſie jhꝛ Polus 
hoͤhe / von ð andn Statt Polus hoͤhe / vm̃ 40. Minuten / dz iſt / vmb 
zwẽ dꝛitthetl eines Gꝛads. Ligt ſie dañ nun s. Meil mehꝛ / gegen Mit 
tag oder Mitteꝛnacht / ſo iſt jhꝛen deß Him̃els Achs / vmb 20. Minu 
ten / dz iſt / einen dꝛittheil eines Gꝛads / mehꝛ oder minder erhaben. 
Vnnd darumb wann du jnnert oder außſerthalb der Eidtgno⸗ 


5 ſchafft / an einem ohꝛt wereſt / das zwaren vnder den volgendẽ Stet⸗ 
ten nicht benamſet / aber doch vber 15. Meil weit / von deren ohꝛten 


einem nicht gelegen were / ſo magſtu dich dieſer Tafflen gefroͤüwer 


vnd troſtlich / Sonnen vhꝛen darauß ʒzůreiſſen / gebꝛauchen. Dann 


die änderung der Hiſ̃liſchen Achs / vmb etlich Minuten auff oder 
nider / keinen empfindtlichen jrꝛthumb bꝛingen mag. Nun volgend 
jetzt die Stett / auff welche fürnem̃lich dieſe Tafflen dienent. 


Kegißerder Amberſee Furtarcka in Sieben⸗ Parma 
Stetten denen Baden in der Eidt⸗ bürgen N Rauenſpurg 
dicſe refffen gnoſchafft Fuͤſſen Rägenfpurg 
denen. Baſel er Goͤꝛtz in Rernten Remis 
Beilheim Gꝛan in Vngeren Rodtweil 
Bellentz Getz in der Steür⸗ Roſchella 
Bern marck | Salzburg 
Biberach Hall im Inthal Sauona in Vngerẽ 
Biſont in Buꝛgind Indelburg | Schaff hauſſen 
Biel ßbeugck Schonga am gebirg 
Bꝛiven Karliſperg Steyr in Oeſtereich 
Beugg an der Mur Remptẽ im Allgsüw Stuͤlweiſſen burg 
in Steürmarck Kouff büren Spyclas in Vngeren 
Capha in der Tar⸗ Landſperg | S. Gallen 
tarey Loſanna . Vit 
Chur Nucern S. Wolffgang 
Clauſenbeꝛg in Sie⸗ Münden Tours in Frãckreich 
benbürgen Nantes in Bꝛitãania Trient i 
Colmar Neüwſtatt in Oeſte⸗ Vberlingen 
Coſtentz reich ö Villach in Kernten 
Diſyan in Burgũd Odenburg in Vnge⸗ Vtinum in Italia 
Feldkirch ren Waſſerburg in Bes 
Sillingen Offen eren 


Fryburg in Vchtläd Diliansin Frãckreich Wien | 5 
Wurm 


A Haltafflen zuͤmachen. ccix 
Wurmſee bürgen Zürich 
Zeurina in Sieben⸗ Jug Zurzach, 


Sas Ander Capitel. 
Lehꝛer die Mittag Liny ſuͤchen / vnd durch die ſelbig finden die 
Vier ohꝛt der Weldt: auch die Liny der Sechßten 


ſtund voꝛ vnd nach Mittag / in einer 
flachen Sonnen zeit. 


— SER 2 
— 


2) 


SS 


v auffreiſſung der Sonnen vhꝛen⸗ mů ſt du voꝛ allen 
dingen / eigentlich wüſſen vñ erkaͤnnẽ / die Vier haupt⸗ 


dergang der Sonnen / Mittag vnd Mittnacht. Wel⸗ 
ches du durch hilff / der Mittags NLiny zůwaͤgen bꝛin⸗ 
| gen magſt Welche Mittags Liny aber nichts anders 
iſt / dann ein gerade Liny auff einer flachen ebne geriſſen / ſchnůr 
ſchlaͤcht von Mittemtag gegen Mitternacht / ſoͤlicher maſſen / das 
ſte ohne allen fe ler vnd abweichen / gegen dem waren Mittag vnd 
Mitnacht gange / vnd die anzeige wa ſie hinauß gelaͤgen ſeind. 
Dieſe mittags Ziny aber wirt auff viel weiß vnd waͤg geſůcht vnd 
funden. Dann etliche ſůchen ſie durch Magnet Zůngen in Compaſ⸗ 
ſen: das aber mißlich iſt / dieweil die Compaß mehꝛtheils vnflaffig 
zůgericht / die gemahleten Zünglin darein / etwann mehꝛ oder min 


der von dem waren Mittag vnd Mitnacht abgewaͤndt / dann aber 


die natürlich neigung / der auffgeſetzten vmblauffenden Magnet 
Zungen erfoꝛderet. Darumb an dere fie ſůchend / durch den kuͤrtzi⸗ 
ſten Schatten eines auffgerichten Zeigers/ auff einer flachen ebne. 
Dann wen die Sonn den Mittag erꝛeicht / am hoͤchſten ſtaabt / dañ 
zů mahl auch die Schatten der auffgerichten Feigeren (gleich wie al⸗ 
ler anderer dingen) nodthalben am kürtziſten ſein muͤſſend. Dieweil 
aber den kürtziſten ſchatten gewüß vnnd ohne allen fehler 35 erkun⸗ 
digen / kaum müglich / von deß wegen / das hart voꝛ vnnd nach dem 
Mittag / der Schatten eines jeden dings / ſich vaſt wenig aͤn derꝛt an 
ſeiner lenge / ſo iſt auch dieſe gattung vngewüß vnd truglich. 


e 


vier hauptörk 


ohꝛt der Weldt / das iſt / den waren Auffgang vnd Liz 5 


Mittags Lin? 
‚zufüchen ſeind 


viel wäg; 


Darumb das du dieſe Mittags Liny raͤcht vnd war ſůchen vnd Die beft font 
finden moͤgeſt / ſo thů jhm alſo. Reiß auff einer flachen glatten vnd zenden. 


dar ʒů gerüften ebne / auß einem Centro e / Dꝛey/ Vier oder Funff od 
noch mehꝛ Circkelthrum̃ / da jhe eins etwas weiter dann das ander 
ſeye. Darnach richt auff in diefem Centro e / zů raͤchten wincklen der 


flachen ebne allenthalben / ein geradẽ Zeiger / der eingehefft im Cen⸗ 


tro e vnuerꝛuckt bleibe / auff kein ſeiten mehꝛ dañ auff die ander hal⸗ 
de Vnd wen die Sonn haͤll vnd klahꝛ ſcheint voꝛ Mittemtag / ſo 
e Bb hab 


N 


N 


ccx Sonnen bohren auſ; 
hab acht / wan dz endt des Schattens dieſes auffgerichten Zeigers⸗ 
eins der voꝛgerißnen Circkelthꝛum̃en / gewüß vnd eygentlich beruͤre. 
Das bezeichne als bald mit dem Puncten . Vnd nach Mittag / ſo 
hab abermahl fleißſig acht / wañ das endt des Schattens vom Zei⸗ 
ger / dieſes Circkelthrum̃ widerumb gewüß vnnd eygentlich berüre/ 
das bezeichne auch / mit dem Puncten g. BER 4 
Darauff ſů ch das mittel zwiſchen dieſen zweien Puncten f g/ in 
dieſem Circkelthꝛum̃ / im Puncten i. Durch welchen / vnnd das Cen⸗ 
trum e/reiß ein gerade Liny bed / die iſt außf dieſer deiner ebne des 
Mittag, it⸗ Mittags Liny. Dann mit dem b reicht ſie chlaͤcht gegen Mittem⸗ 
nacht. tag / vnd mit dem d gegen Mitternacht. Vnd iſt dicke Mittags Kir 
ny aller bequemlicheſt zůſůchen / von Siebnen biß zů den Nennen 
voꝛ Mittag / vnd von den Dꝛeien biß zů den Sünffen nach Mittag 
auſſerthalb den Wintertagen. Dann die Schatten dañ zůmahl mit 
jhꝛem ſittigen (das iſt / nit zů ſchnaͤllen noch langſam̃en) wach ſen vñ 
ſchwynen / am aller kumlicheſten hier zů ſeind. Es ſol dich auch nit 
jrꝛen / das die Sonn / ven bieſen Stunden vor Mittemtag / biß zů 
denen nach Mittemtag / nach jhꝛem eygnen lauff / etliche Minuten 
gangen / jhꝛ abweichen vom Ebennaͤchter Circkel gegẽ dem Seichen⸗ 
trager / vmb ettwas aͤnderet / vnd derhalben / eintwaͤders hoͤcher oð 
niderer / nach mittemtag / einher geht / dann vor Mittemtag: dann 
dieſe aͤnderung / ſo ringfůͤg / das ſie in dieſem einfaltigen vnderucht 
Sonnen vhꝛen zůmachen / nit geſpürt mag werden / vnnd darumb 
kein empfintliche jrꝛung bꝛingen thůt. 
Derhalben nach dem du / die Mittag Linybed gefunden vn ge⸗ 
riſſen haſt / ſo zeüch durch das Centrum e ein andere iny / der Mit⸗ 
tag Riny zů raͤchten wincklen / vnd bezeichne die mit ac. So haſt du 
Auff vnnd Ri- ohn allen fehler / gegen dem a den waren Auffgang / vnd gegen dem 
dergang, e den waren Nidergang der Sonnen. Da du durch den waren Auff 
do der war vnnd Hidergang verſtehn ſolt / den Puncten am Augenaͤnder Cir⸗ 
Auff vnd Ni- ckel/den die Sonn beruͤrt mit jhꝛem Auff vnd Nidergehn / wann ſie 
30 der eintrittet in Ebennaͤchter Circkel / Auff vnnd Nidergeht im erſten 
Puncten oder anfang des Zeichen Widers / den 10. Tag Mergens/ 

vnd der Wag / den iz. Tag Herbſtmonats / Tag vnnd Nacht gleich 

lang macht auff allem Erdtrich. Dann ſunſt auſſert dieſen zweien 
Puncten / weicht ſie mie jhꝛem Auff vnd VNidergehn ab / vom mittel⸗ 

puncten des Augenaͤnders / zwiſchen Mittemtag vñ Mitternacht / 
eintwaͤd ers gegen Mittemtag / als im erpſt vnd Winter: oder ge⸗ 

gen Mitternacht als im Fruͤling vnd Summer. Daruon ich aber hie 

nicht weiter reden wil. f 
Die zwogerif Dieſe zwo Linyen ac vnnd bd / alſo Creützweiß vnnd zů raͤchten 
enen Creünlie wincklen vber einander gezogen / bezeichnen die weiter / Dꝛey ſtund⸗ 
nyen bezeich- . 2 5 755 

nen nicht nur linyen / die andereſt in deiner fürgenommen Sonnen vhꝛen / nicht 
koͤnnend 


. gallaffenzömachen. ch 
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cr Sonnen bhꝛen auß 


die vier haupt koͤnn end verzeichnet werden. Vnd iſt nem̃lich die Liny ee / die Liny 
ohrtder welt der Sechßten ſtund Moꝛgens / vnnd die Liny ed / der Zwoͤlfften 


ſonder auch z. ſtund oder des Mittags / vnd die Linye a / die Liny 
ene im fia der Seßten ſtund Abends. Wie in der voꝛ⸗ 
5 Sonnen gehnden Sigur heiter zůſehen iſt. 


Das 


wi 


Salcafflen zumachen. ecki 
Das Diitte Capitel. 


VLehꝛet ein Sonnen vhꝛen / auff einer lachen ebne machen / 
das man ein Hoꝛizontal nennet. | 


Ach dem du durch voꝛgehnden bericht / auff dein feldle⸗ kin flach Son 

rung Oie flach / eben / vn gleichling allenthalben vom nen zeit. 
Erdtboden / gegen dem Himmel / durch hilff der Bley⸗ 

wag gerüſtet fein fol) die Mittags Liny bed: deßglei⸗ 

cqchen auch die Liny des waren Auff vn Midergangs der 

ec verzeichnet / vnnd dein Sonnen vhꝛen alſo nach den 

Vier haupt ohꝛten der Welt / recht angeſtelt vn gerichtet: auch hon 

all bereit / Dꝛey Stundlinyen darein verzeichnet / nem̃lich beyder 

Sechßen / Moꝛgens vnd Abends / vñ der Swoͤlffen zů Mittemtag / 

vnnd alſo das gerüſt zů deiner künfftigen Sonnen vhꝛen gemachet 

haſt: So begib dich dann das Werck ſelber / auff volgende weiß auff 

zůrichten. Setz des Circkels einen Fůß / ins Cenrrume / vnd reiß mit 

dem anderen ein blind Circkelthꝛum̃ / welches die voꝛgemachten zwo 

Linyen aec/ vnd bed / in Vier gerecht Qaadꝛanten vnderſcheiden. 


Auß dieſen Qaadꝛanten cheil zwen / nem̃lich a d vñ e d in Ho. Grad. do han ein 


Das kum lich bei. hide / wann du jeden Quadꝛanten zům erſten in Quddrantẽ in 
Dꝛey gleich weite theil / vnnd demnach deren jeden noch ein mahl in 50. Gradauß 
Dꝛey gleiche ſpacien / vnd zum dꝛitten / dieſer ſpacien jedes in zwen delle. 
gleich / vnnd zum Vierdten / deren jedes widerumb in Fünff gleiche 
theil ( welche die Aſtrono my Brad neñent) vnderſcheideſt. Doch als 
les mit blinden noten / das iſt / die nach auff geriſſnen Stundlinien / 
leichtlich widerumb mögen duꝛchthun / vnd nicht mehꝛ geſehen wer⸗ 
den. Vnd ſchꝛeib jhꝛe Falen auch blind darzů / von 10. zů 10. anfahen 
vomd / gegen dem a vnd e auff beide ſeiten / wie du in voldender Si⸗ 
gur heiter ſieheſt. a 55 3 5 na 

Dieſer 90. Gꝛaden oder theilen jeder / wirt widerumb von den A⸗ N: B-Diefe 
ſtronomis in so.minderecheill fo Minuten geneñt werden) vnder⸗ bunden Uinyẽ; 
ſcheiden. Darumb zo. Minuten ein halben Gꝛad / vnd zo. Minuten a 
einen Dꝛittheil / i; aber ein Viertheil / vñ io. einen Sechßtheil eines )",, nn 
Gꝛads thůn. Das du eygentlich wiſſen vnd wol behalten ſolt. Dies zuefen vnſeren 
weil dieſe außthetlung deß Quadꝛanten in feine Gꝛad / vnd eines je⸗ auffgerißnen 
den Gꝛads in feine Minuten / in volgenden Tafflen / vnnd gantzen p gurẽ mit RA 
bericht / jhemerdar gebꝛaucht wirt. Du ſolt auch im außtheilen des bric gemacht; 
Quadꝛanten / allen muͤglichen fleiß anwenden / das die theil vnnd 
Gꝛad alle / gleichling vnd recht vnderſcheideſt. Dann wo du hier inn 
jrꝛeſt / würde alle dein arbeit vmb ſunſt fein / vnd dich nicht nutzen / 
wie gewiß ja dieſe kunſt / vnd wie gerecht die Stundzalen in den vol⸗ 
genden Tafflen auß gerechnet weren 

Bb iijj Nach 


ccriij Sonnen ohꝛen auß | 
Zaltaffenfür Nach dieſem nimb für dich / das volgend Täffelin / darin die ab⸗ 
die srundenli weichung den Stundlinyen / von der Mittags Kiny (fo du voꝛ ge⸗ 
en eines fla. funden haſt / vnd gar kein abweichung von der Liny ed / die ein ge⸗ 
chen Sonnen meine Liny iſt beider Quadꝛanten / nit hat) nach jhꝛen Gꝛaden vnd 
s Minuten verzeichnet ſtehn: vnnd ſůch zů oberiſt vberʒwerch ein an⸗ 
deren nach / die Zal der halben vnd gantzen Stunden. Da du allwe⸗ 
gen zwo vnder einan deren verzeichnet finden würſt / welche nem̃lich 
gleich weit / von der Mittags Liny / oder der Zwoͤlffen / auff jet wa⸗ 
dere ſeiten ſteht / als da iſt / ii. voꝛ vnd nach Mittag / io. voꝛ vund 2. 
nach Mittag / vnnd al ſo fortan / biß auff beide Sechße / Morgens 
vñ Abends / welche auch / dieweil fie gleich weit vom Mittag ſeind / 
gleiche abweichung von der Mittags Liny haben. Vnd gerad vn⸗ 
der der Fal der Stunden / findeſt du jeder dieſer gantzen vnd halber 
tunden abweichung / in jhꝛen Gꝛaden vnd Minuten / wie weit ſie 

von der Mittags Liny ſtehn ſol. n el 
Darumb ſo Zele für ein jede Stund beſonder / jhꝛ gefundene Zal 
der Gꝛaden vnd Minuten / in beiden Quadꝛanten / von d Mittags 
Liny ed auff beide ſeiten / gegen dem e / zwar für die Stunden vet 
Mittag / gegen dem a aber / für die nach Mittag. Vnd zeüch dann 
von dem Centro e / durchs endet dieſer Jalen gerade vnd ſicht bare 

Stundlinyen / vnd ſchꝛeib zů jeder jhr gebürende Sal. 

Du moͤchtiſt auch ( damit du etwas arbeit vberhept würdiſt) nun 
ein Quadꝛanten in 90. Gꝛad außtheilen / vnd auß dem ſelben die ge 
machten Stunden Linyen / mit dem Circkel in den anderen abtra⸗ 

gen / wie dich die ůbung vnd erfarung wol lehꝛen wirt. 
ie gemacht Vnnd auff gleiche weiß / ſolt du auch mit dem Circkel abtragen 
werden die die gantzen vnd halben Stunden / ſo voꝛ Sechßen Moꝛgens / vnnd 
Morgen Stun nach Sechß en Abendts / dieſe ahꝛt flacher Sonnen vhꝛen / begreif⸗ 
den vor den 10 fen mag. Nemñ̃ lich halbe Fünffe vnnd Fünffe / auch halbe Sechßt 
en Moꝛgens: vñ halbe Siebne / auch Siebne vñ halbe Achte Aben des. 
en nach gen Dann wie weit die Siebne Morgens vome gegen dem d / vnnd die 
sechßen. Fünffe Abendts / vom a auch gegen dem d ſteht: alſo weit ſteht auch 
| die Fünffe Morgens vber das c / vñ die Siebne Abendts / vber das 
a beide gegen dem b. Gleich wie auch die abweichung ð halben Fünf⸗ 
fen Moꝛgens / vnnd halben Achten Abendts / vberein kompt / mit 
der weite der halben Siebnen Moꝛgens / vnnd der halben Fünfftn 
Abendts. Dann ihe allwegen die gantzen vnnd halben Stunden / 
Morgen vor vn Abendts nach den Sechßen / gleich weit ſeind / von 
denen gantzen vnd halben Stunden / mit denen ſie gleich weit / von 
viel gemelten Sechßen / Morgens darnach vnnd Abendts darnoꝛ 
ee ee Wie du in hiebey gethanen Figuren heiter ſehen 

ant. i ; 5 

Nach dem du nun für alle Stunden / nach jhꝛen Gꝛaden vñ Mi⸗ 
1 nuten / 


Jaltafften zuͤmachen. ee. 
J ͤ———— 
ten / von der Mittags Liny / für die Flachen Sonnen vhꝛen / vnder 


47. e 8 mei. 
2 1 37% * 2 1 | 3 | 2 1 4 | 3 ' 7 al 5 | 6 
Pa 8 
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In Flachen Sonnen zelten / ſol der Zeiger al wegen / aut dem Cen⸗ 
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| tro / ſo hoch erhaben werden / auff der Mittag Kiny/ als viel der Po⸗ 

\ 


„Ine/am elbigen ohꝛt . — ee 4. Gꝛad. 


nuten / heitere vnd gerade Stundlinyen gezogen / vnd jhꝛ gebüren⸗ 
de alen dar zů geſchꝛiben / auch die halben Stunden verzeichnet 
haſt: ſo faß die gantze Vhꝛen / in ein runde / oder in ein geuierdte Sel⸗ N 
dierung / oder auch in ein ablange / oder andere form nach guitalt | 
der ebnen fleche / darauff du fie geriſſen / oder deinem gefallen. nn 
: ſie if 


cerb )  Gonnenshnauß ; er 


U 


Zeiger ein ſie iſt auß gemachet / vnnd fehlet jhꝛen nichts mehꝛ / dann allein der 
Frffien. Zeig er / den du ins Centrum e ein hefften ſolt / ſchnůr ſchlecht auff d 
Mittag Liny e d( die auch des Zeigers Liny heißt vnd iſt) 4. Gꝛad 

hoch erhaben / wie dañ auch zit vnderſt im voꝛgehndẽ Taͤffelin / vers 

zeichnet findeſt. Dieſes kum̃lich zů wegen ʒů bꝛingen / magſt du von 
Metall / als Kupfer / Moͤſch oder auch Eyſen iſt( dann Holtz / die⸗ 

weil es dem Werck nach allwegen ſchwynt / hierzů nit tugentlich iſt) 

Triangel ma, dir ein Triangel / das iſt / ein trieggig Winckelmaͤß rüſten. Deß eine 
chen. ſeitten / vnd die lenger / b d die ander aber / fo auch die kürtzer iſt / d e. 
Vnd jhꝛ gemein eck das d ſeye / vnnd ein recht Winckel mache. Die 

Dꝛitte Linv aber be / eigentlich vnnd recht / nach des Polus hoͤche/ 

das iſt 47. Gꝛad / gezogen ſeye. Wie du heitter / in voꝛ geriſſner Figur 

ſehen kanſt. Dieſer Triangel iſt dienſtlich / die Zeiger aller Sonnen 

vꝛhen zůrichten / das ſie weder von der Mittags Liny/ auff kein ſei⸗ 

ten meh / dañ die ande: / haldent / noch auch zůhoch / eee 

au 


7 [4 \ 29 
Saltaffenzümaden ccrbij 
auff der Mittags Liny erhaben werden. Das du gruntlich ſehen 
kanſt / dann die ſeiten des Triangels ed / ſetzeſt auch auff die Liny 
e d / oder des Mittags in dieſe Flachen Sonnen vhꝛen vnnd daun 
den Zeiger richteſt / das er ſchnůr ſchlecht / auff der Liny eb / des Cri 
angels her gange. Wann dañ die Sonn ſcheint / ʒeigt dir der Schat 
ten / welch e Stund des Tags es feye, u 


Sas Dierdee Capitel. 
Eicher durch ein dar ʒů gemacht Inſtrume ie die Mauren oder 
Waͤndt abmeſſen / gegen welchem der Dier hauptehꝛ⸗ 
ten der Welt / ſte gerichtet: oder auch daruon⸗ 
vnd wie viel ſie abge ch regt ſeindt. 


VEr Sonnen vhꝛen ſeind viel vnnd mancherley / die er⸗ beide 
Y ſten aber vnnd gemeinſten / ſeind die Flachen / ſo wir in e 
voꝛgehndem Capitel beſchuden haben. Sie ſeind auch 5 
die kurnemſten / dieweil ſie in ſich faſſen alle Stunden / 
wie kang ja der Tag im Summer ſeye/ vnnd wie fruͤhe 
8 Moꝛgens / vnnd ſpaat zo Abendt / die Zons ſcheine. 
Dieweil es ſich aber viel mahls begibt / das man von wegen der vn⸗ 
kum̃lichkeit der plaͤtzen / auff flache ebnen / die nichtrů nan: oder 
fo fie ſchon gemachet werden / von anderer naher gebe wen wegen Aufrechte 
den Soñen ſchein nit haben / wie drenohsdursfe ds er foꝛderet: Do iſt Mitäzige Son 
mehꝛtheils kum̃ cher / an auffrechte Mauren oder Wendt / d eu nen geit end 
ſeren / Schloͤſſer en / Kirchen vnd Thürnen / Sonnen zeir zůͤcelſſen/ in lanlleh. 
vnd ſich deren ʒůgebꝛauchen. Von wegen das fie oinb h ꝛer hoche den 
willen ſichtiger / vnd deß wegen vielen Mer ſchen dien ſtlicher: auch 
nichts jrꝛend / dieweil ſte niemandt im Waͤg ſtebn / vn darumb auch 
von wegen jhꝛem rechten vnd erſten ſtandt / nicht verzuckt werden 2 
das aber den Skachen offt begegnet. Da woͤllen wir jetzun der/ wie die 
felbigen ʒů zuruſten ſeindt / auch bericht geben. 3 85 ech 
Vnd wie ʒů den Flachen Sonnen vhꝛen zůreiſſen / zum erſten er⸗ Die Mauren 
er foꝛderet wirt / die erkantnuß der Vier hauptohꝛten der Weldt:al⸗ ler gebenwe 
ſo auch hie / iſt das erſt / das du lehꝛneſt abmeſſen vnnd eigentlichen Fee 
erkennen / gegen welchem der Vier ohꝛten der Weldt / jede Maur o⸗ 1 
der Wandt gewẽdet ſeye. Dañ etliche (aber vaſt wenig) ſeind ſchnůͤr e 
ſchlecht / gegen eim der Vier hauptohꝛten der Weldt gekehrt / das dyeldt 
iſt / gegen Moꝛgen/ Mittag / Abendt / od Mietnacht: Etliche aber 
ja der mehꝛtheil / gegen eintwaͤderem dieſer Pier ohꝛten oder Welt⸗ 
ſich richtig wendendt / ſonder von eim gegen dem anderen / mehꝛ od 
minder geſchꝛaͤgt ſeindt. Darumb aller vnnd jeder Mauren oder 
Waͤndt / geſtaltfam̃e vnd gelegenheit zůerkundigen vnd eigenlich 
0 a Ce zuͤmeſſen/ 


* 


Meß Infiru- 
ment zürüften 


cerbii Sonnen ohꝛen anf, 

zů meſſen / mů ſt du mit einem beſunderbaren vnnd hierzů gerüſten 
Juſtrument / er faren / das du alſo zůrüſten fol, Mach von diirs 
rem / hertem vnd gůtem Holtz / als Birbaufñen / Anhoꝛnen vnd der 
gleichen iſt / ein gerads vnnd glatts gehoblets Bꝛettlin / das in die 
vierung iuſt nach dem Winckelmeß / gemachet ſeye / vngefaͤbhꝛ eines 
Schůchs bꝛeit vnd ʒzweyer lang. Dann jhe groͤſſer diß Inſtrument / 
jhe gewüſſer ſein gebꝛauch iſt. Auff diß geruſt Bꝛaͤttlin / vnnd nach 
dem es dem Hobel oder werck nach geſchwinen iſt / dz du vermeinſt / 
es werde ſich nichts mehꝛ an ſeiner bꝛeite aͤnderen / reiſſs an die eine 
lang ſeiten (die du im abmeſſen an die Mauren wenden wilt) ein gez 
rade Liny / die gleich weit ſtehe von dem eüſſerſten post allenthalbẽ / 
die da ſeye ac / vnd jhꝛ mittel verzeichne mit d. In welches d / jetz den 
Circkel / vnnd beſchꝛeib vom a biß ins c Vier halb Circkelthꝛum̃ / die 
Dꝛey vnderſcheidne ſpacten machen / alſo weit von einanderen / das 
in das groͤſſeſt vnnd jnnereſt / die Fal der Gꝛaden / in das ander dar⸗ 
nach (ſo das mittleſt) die Gꝛad ſelber / vnd in das eüſſerſt vñ engiſt⸗ 
die halben oder auch die viertheil der Gꝛaden / kum̃lich verzeichnen 
moͤgeſt. Demnach theil dieſen halbe Circkel / in zwẽ iuſt CZuad ꝛantẽ/ 
mit der Liny d b. Vnd theil jeden Quadꝛanten in feine 90. Grad ⸗ 


nach gewohnlichem bꝛauch / vñ wie du oben gelert biſt / im Dꝛittẽ Ca 


vmbgehnde 
Regel mit der 
Magnet Zun- 
gen. 
Swarnung von 
Compaſſen. 


pitel: vnderſcheid auch jeden Brad in feine zwen / oder viertheil / jhe 
nach dem die groͤſſe deß Inſtrumens das erleiden mag. Vnd jr 
die Falen darzů / vom b anfabendt / auff beid ſeiten / gegen dem a vñ 
chi. 20. 30. ꝛc. vnd alſo foꝛt an biß auff 90,fo zům a vnde kommen ſoͤl 
lendt. Schꝛeib auch zům a Auffgang / zům b Mittag / zům c Nider⸗ 
gang / vnd zům d Mittnacht. f | 
Weiter rüſt von Metall / als iſt Kupffer vnnd Moͤſch / oder auch 
gůtem / dürꝛem geradem Holtz / ein Regel / die du in das Centrum 
d / hefften / das fie im ſelbigen auff beid ſeiten / möge vmbgewendt 
wer den. In dieſe Regel faß auch ein Magnet Zungen / oder laß in / 
ein gůten Compaß. Dann dieweil die Compaß mehꝛtheils vnfleiſſig 
gemacht werden (wie ich auch da oben gemeldet hab im Andern Ca⸗ 
pitel) ſo bewirb du dich vmb einen gůten vnd gerechten / ohn den du 
in dieſer kunſt / nichts fruchtbarlichs ſchaffen kanſt. Wüß auch das 
die vmblauffende Magnet Zungen / nach jhꝛer ahꝛt / gemeinlich 10. 
Gꝛad von Mitternacht gegen Auffgang der Sonnen abweicht / vn 
darumb auch die gemahlte Fungen / der maſſen ſol geriſſen ſein. Es 
ſeind auch die Paryſiſchen Compaß / mehꝛtheils die beſſeren / dann 
die Nuͤrenberger. Hut dich auch im kauffen der Compaſſen / voꝛ de⸗ 
nen / ſo ein rege vnd langſam̃ vmbgehnde Zungen habend / dann ſte 
zů deim gebꝛauch gar nit tugentlich: die aber ſchnell in jhꝛem gang / 
vnd kaum ſtill ſtehn / die ſeind die beſten. Von dieſem allem beſich / 
die volgende Figur, . 8 
® 


ER 
Salcafften zuͤmachen. cexix 
So dir nun ein Maur oder Wandt für kompt / mit einem auff⸗ die nan die 
rechten Sonnen zeit zůbezieren / ſo nim̃ diß Inſtrument zum erſten / Mauren ab- 
halt fein ſeiten a de a die Mauren / als ſchlecht vnd gerecht du jemer meer ſol 
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Sa 8 Glan | 
ccrer Sonnen bhꝛren auß 
kanſt. Darnach ruck die angeheffte Regel im Centro d / ſo lang vnnd 
viel / biß das die vmblauffendt Magnet Zungen recht inſteht / auff 
der gemahlten. Hab auch fleiſſige achtung / das nicht ettwan durch 
nach Eißen / Stahel / vnnd Silber (dann etliche Magnet auch dem 
| Silber zů fahren) die vmbgehnde Magnet Zungẽ / an jhꝛem natür⸗ 
dyan die Mau (chen gang / geſaumpt vnd abzogen werde. So dann die Magnet 
nn 1 Lungen ſchlaͤcht auff der Liny b d gefunden wirt (das aber gar ſel⸗ 
ohnen ten beſchicht) ſo ſicht die Maur richtig / gegen Mittemtag, Stunde 
welt gewendt dann die Regel / mit dem Magnet Zünglin/ zůrecht geruckt / ſchnur 
feindt. ſchlaͤcht / auff dem 90. Gꝛad (das aber auch gar ſelten beſchicht) bey 
dem a / ſo ſicht die Maur oder Wandt ſchnůr ſchlaͤcht gegen Abendt 
oder der Sonnen Nidergang. Oder lieſſe ſie ſich finden / richtig auff 
dem go. Gꝛad beim c / ſo were fie ohne allen faͤhl er ſchlaͤcht gegẽ Moꝛ⸗ 
gen / oder der Sonnen Auffgang / gewendet. Dann die Vier haupt 
ohꝛt der Weldt / jhe eins von dem anderen / ein Quadꝛanten weit / 
das iſt / xo. Brad iſt. 8 ö 
Darumb wañ die Magnet Zungen / an ein Mauren oder Wande 
angeſchlagen / vber dieſe ʒwen Puncten a vnnd c/ weiter můß te ger 
ruckt werden (fo ſie an derſt zů recht ſolte geſteit werden) ſo wüß das 
dieſelbig Maur / gegen Mitternacht gelegen iſt. Darumb ſo kehre 
das Inſtrument vmb / vnnd ſchlag die ander ſeiten deßſelbigen / an 
die Maur. Vnd befindt ſich die zůrecht geruckt Magnet Jungen / 
ſchlaͤcht auff der Riny bd / ſo iſt die Maur ohne allẽ mangel richtig 
gegen Mitternacht gewendet, - 
dwan die Man Wañ aber das Magnet Zünglin / zů recht geſtelt / auff keiner die⸗ 
ven gefchrägt fee Linyen gefundeen wirt / ſonder darz wiſchen (das mehꝛtheils bes 
Jeinat, auch ſchicht) es fey vmb viel oder wenig Gꝛad vnnd Minuten. So wüß / 
wo bin vnnd das wie viel Brad vnd Minuten / die Regel mit dem Compaß / von 
wie viel. der Liny bd ſteht / ſo viel Brad vnd Minuten weicht die Maur ab⸗ 
von Mittemtag / gegẽ dem Auffgang zwaren / fo die Regel mit dem 
Magnet Zünglin (wie voꝛ gemeldet) recht inſteht / auff dem Qua⸗ 
dꝛanten des Niderga igs gefunden wirt: Oder fo ſie auff dem Qua⸗ 
„ dꝛanten des Auffgangs ſteht gegen dem Nidergang. Dann dieſe Re 
gel in abmeſſung der Mauren / du behalten ſolt / das welchem Qua⸗ 
dꝛanten zů gethan wirt / Gꝛad vnnd Minuten / vber die Liny b d/ 
durch die geruckte Regel / vnnd inſtehnde Magnet Zungen / gegen 
dem ſelben theil der Weldt / weicht die Mauren oder Wandt ab / ſo 
N » viel Gꝛad vnd Minuten / nem̃lich / wie viel deren zwiſchen der Liny 
„bd / vnd der Regel mit dem Compaß / begriffen oder eingeſchloſſen 
„o werdende, | ; 
Die ae Vnd gleiche rechnung hat es vberal / abzů meſſen die Mauren / 
ound br aug- ſo vonn Mitternacht gegen Auff oder Nidergang außgeſchlagen 


fehlegmeffen. ſ eindt: Ohne allein / das du im abmeſſen derſelbigen / zům erſtẽ das 
10 Inſtru⸗ 


_Zateafeiagen cm 
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Mit nacht 


Dirie 


g 
Inſtrument vmbkehꝛeſt / vnd die ſeĩten d oder des m: trenrags⸗ Jan 
die Maur en ſetzeſt / vnd demnach wüſſeſt / in welchen Cꝛuad onten⸗ 
deß Auff vnd Nidergangs / die ſchraͤge d Maurẽ (durch die z ü echt 
geruckt Magnet Jungen) gefalt / in oder en dem ſel ben / den auß⸗ 
ſchlag der Mauren fein, 
Cc iij Vnd 


core Sonnen bhꝛen auß 


Vnd dieweil an dem abmeſſen der Mauren / aͤben viel gelegẽ ſein 
wil / damit du des gantzen handels / deſter baß berichtet wer deſt / 
hab ich dir allhie / noch ein Inſtrument / mit einer / in die mitte ge⸗ 
ſetzten / Magnet Zungen oder Compaß / verzeichnet. Auß welchem 
du alle geſtaltſame der außfchlegen oder der ſchꝛeginen der Maurẽ / 
von den Vier hauptohꝛtẽ der Weldt / Augenſcheinlich als in einem 
Spiegel ſehen / vnd grundtlich verſtehn vnd abmeſſen kanſt. Da⸗ 
rumb auch ohn von noͤten iſt / mit mehr: Woꝛten / das ſelbig zů er⸗ 


klaͤren. 
Das Pünffte Capitel. 
Lehꝛet an auffrechte Mauren oder Waͤndt / ſo ſchnůr ſchlecht 
| gegen Mittag gewendt ſeind / Sonnen 
vhꝛen machen. 


Ach dem du durch bericht / voꝛgehnds Capitels / erler⸗ 
net haft erkennen / an welches ohꝛt der Weldt / jede 
Maur oder Wandet / ſchnuͤr ſchlecht / oder darnon v⸗ 
berz werch geſchraͤgt / gewendet ſey: So volget jetzt / dz 
du weiter lehꝛneſt / wie du an deren Mauren jede beſon 
ders / wle ſie ja gelegen ſeye / Sonnen vhꝛen machen ſolleſt. Vnnd 


So 


-  Auffrechte vn da woͤllen wir zům erſten / vnd in dieſem Capitel / für vns nemmen/ 


geſchregte 


die Waͤndt oder Mauren / ſo gegen Mittemtag ſchlaͤcht ſehendt. 


MmittägigeSö: Dann die ſelbigen / auß allen auffraͤchten Sonnen vhꝛen / die nutz⸗ 
nen vhrem zei lich eſten ſeindt. Dieweil ſie am meiſten / das iſt iz. Stund / oder von 


. gend 13. Stun- 
den. 


Sechßen Moꝛgens / biß widerum̃ vmb Sechße Abendts / bey Sons 
nen ſchein( ſo der Tag anderſt ſo lang iſt)ʒeigendt: Wie ſie auch vber 
dreyzehen Stund / nim̃er zeigen moͤgendt / wann ſchon die Son viel 
lenger ſcheint. Dieſe werden nun alſo gemachet. „ 
Rüſt zum erſten dein fürgenom̃ene Maur oder Wandt / das ſie 
fein ſauber / glat / vnd nicht vberſchlagen / ſonder gantz auffrichtig 
dem ſaͤnckel nach ſtande / das iſt weder hinderſich noch für ſich halde. 
Demnach reiß in die mitte der feldierung ein gerade vnnd ſchlaͤchte 
Liny / vnderſich dem ſaͤnckel nach / die da ſeye d b. Dieſer zů rechten 
wincklen / reiß vberzwerch einandere ac. Ihꝛ gemeiner Punct / ſey b 
der ein Centrum oder mittel Punct / der künfftigen Stundlinyen 
vnd des gantzen Sonnenzeits / ſein wirt. Dann die zwerch Liny ac 


Mergtubẽdtiſt die Stund Niny / beyder Sechß en Morgens vnd Abendts / vnd 
I, e ſänckel Liny bd / der Zwoͤlfften oder des Mittags. 


men. 


Die vberigen mittel Stundlinyẽ / mach alſo. Setz ins Centrum 
b den einen Circkel Fůß / vnnd mit dem anderen reiß vnderſich / ein 
blind halb Circkelthrum̃ / vom a durchs b biß in das c. e die 


Jalcafffen zuͤmachen. cexxiß 


Tafftel der Ad w eichung der Stundlmyen in Gꝛad vnd Minn 
ten / von der Mittags Kiny/ für die auffrechten vnd vng 8 ꝛegten 
Sonnen vhꝛen / vnder 4. Giad Polus hoͤche. 
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In auffrechten vn geſchꝛegten Mittaͤgigen Sonnen vhꝛen / folder | 
Zeiger / ſo hoch auß dem Centro / ob der Mittag Liny/ erhaben wer- | 
den / als viel Gꝛad / noch vberbleibent von 90. wann die erhoͤchung ' 
des Poli / am Br ohꝛt / daruon abzogen iſt / das 85 allhie 43. 

Gꝛad. 
b 


— p 
— —— 


Liny b d/ in ʒwen iuſt e ende e. Diſe Guadꝛanten 


beid / oder cinen auß ihnen ( wann du die Stunden abtragen wilt⸗ e 
i mie dem Er 


RE EEE 


lich bꝛauchen ſolt. Doch das du in das Centrum des Sonnen zeirs 
b/ auch das eck bim Triangel ſetzeſt / vnd handleſt darnach vberal / 
wie im 3. Capitel / vom auffrichten des Feigers in Flachen Vhꝛen / 
du voꝛ gelehꝛt biſt. So iſt dieſe Sonnen vhꝛẽ all bereit auß gemacht / 
wie die voꝛgehnde Sigur / an ſtatt eines E xempels / dich heitter be⸗ 


Das Sechßßte Capteel 


richt en thůt. 
CLehꝛet ein auffrecht Mitnaͤchtig Sonnen zeit machen: das iſt 
Stundlinyen reiſſen / an ein Maur oder Wandt / die 
ſchlecht ſchlecht gegen Mitternacht ſteht. 


Jeoeil nun die auffrechten Mittaͤgigen Sonnen vhren/ 
VA vber Dꝛeyzehen Stund nicht begreiffen vnd zeigen moͤ⸗ 
a en) nem̃lich vonn Sechßen Moꝛgens / biß widerumb zuůuů 
Iimyedieunge Scchßen Abendts / ja an denen Maurẽ / ſo richtig gegen 
: eee alf Miäittemtag ſaͤhendt / wie voꝛhin gnůgſam̃ gemeldet woꝛ⸗ 
11 865 den: Vnd ſo es ſich aber Fruͤhlings vnd Summers zeit begibt / das 
nen ohren be. Morgens vor, vnnd Abends nach den Sechßen / die Sonn ſcheint: 
greifen. Da ſolt du wiſſen / das die ſelbigen Moꝛgen vnnd Abendts Stun⸗ 
den / ſo die auffrechten vnnd vngeſchꝛaͤgten Mittaͤgigen vhꝛen nicht 
begreiffen / die auffrechten vngeſchraͤgten Mittnaͤchtigen Sonnen 
zeit / begreiffen thůn / vnd an die ſelbigen ſollen verzeichnet wer den. 
Welches dir leichtlich zůthůn ſein wirt / ſo du das voꝛgehnde b 
e l 5 tel recht 


Welche Stud 
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tel recht verſtanden haſt. Dann wie von den Flachen im Dꝛitten 
Capitel anzeige woꝛden / das in ſelbigen / die . Moꝛgens vnnd /. As 
bends / gleiche weite haben / mit den /. Moꝛgens / vnnd 5, Abends / 
von der Liny der Sechſten ſtund / auff beid ſeiten / gegen der Mit⸗ 
tags Liny/ʒů rechnen: alſo ſolt du wiſſen / das es gleiche rechnung / 
mit dieſen Stun den auch hat in den auffrechten Obzen, Nem̃lich . 
das welche Stunden zů gleich / vonn der Sechſten ſtundliny / gezelt « 
werden / gleichlige abweichung / in Graden vnd Minuten / auch von « 
der ſelbigen Handt / es ſey Moꝛgens oder Abends. ce 

Darumb du dieſe Stund NLinyen / es ſeyen jhꝛen wenig oder viel 
(dañ nach ungleiche der erhoͤchung des Him̃els Achs / jedes ohꝛts / 
werden deren mehꝛ oder minder: mehꝛ nem̃lich / ſo der Polus vaſt ers 
hoͤcht / minder aber / ſo er weniger erhaben iſt) anderſt nicht auffreiſ⸗ 
ſen vnd verzeichnen ſolt / an die Mauren vñ Waͤndt / ſo vngeſchꝛegt 
gegen Mitternacht ſehen / dann wie voꝛ vonn jhnen iſt anzeigt woꝛ⸗ 
den / nem̃lich alſo. N 

So du die Maur zum Sonnenzeit / ſauber vnd glatt gerüſt haſt / Stundlinyen. 
reiß ein zwerch Line daran ac. An dieſe Liny vnd im Centro b/ reiß 
ein halb Circkeithꝛum̃ vberſich / das theil durch die Liny bd / in ʒwẽ 
gerecht Quadꝛanten / vnd jeden Qua dꝛanten in feine o. Gꝛad / al⸗ 
ler geſtalt / wie du in voꝛgehnden Capitel gelehꝛt woꝛden biſt. Dar⸗ 
nach fo zele / auß des voꝛgehnden . Capitels Tafflen / das abwey⸗ 
chen / in Graden vnd Minuten / dieſer Morgen vnd Abende Seunz 
den / vnnd halben Stunden / vom d gegen dem a vnnd c. Vnd zeüch 
heitere vnd gerade Stundlinyen / vom Centro her / wie du voꝛ in an 
deren Sonnẽ vhꝛen thon haſt. So bezeichnet dir die Liny / zůnaͤchſt 
beim c geriſſen / die Fünffe Moꝛgens / voꝛ den Sechßen: vnd die Li⸗ 
ny bey dem a gezogen / die Siebene Abendts / nach den Sechßen. 
Vnd wie dujetz / die Fünffe Moꝛgens / voꝛ den Sechßen / vnnd die 
Siebene Abendts nach den Sechßen / ver ʒeichnet haſt: alſo magſtu 
auch / die Siebene Moꝛgens / nach den Sechßen / vnnd die Fünffe 
Abends voꝛ den Sechßen / in diß Mitnaͤchtig vngeſchꝛegt Sonnen 
ʒeit verzeichnen. Dann ſo die Sonn in Summer am hoͤchſten einher 
geht / zeigendt dieſe art Sonnen zeit / die jetzgemeldeten Stunden 
alle / Moꝛgens vnnd Abends / ob es gleich wol vber Dꝛey Monat 
lang nicht beſchicht. Vnd diß iſt ein allgemeine Regel / für alle Pos “ 
lus hoͤchinen. Das nefülich dieſe Mitnaͤchtigen vngeſchꝛegten Son 
nen vhꝛen / ſo viel Stunden Morgens im Summer / wann der Tag. 
am lengſtes iſt / vnd Abends nach den Sechßen / begreiffen moͤgen / 
als viel ſie Moꝛgens voꝛ / vnnd Abends nach den Sechßen zeigen 
thůn / es ſeyen jhꝛen ja viel oder wenig. 

Vnd wann du die Stundlinyen alle / alſo eingezeichnet haſt/ſo 
hefft ʒů m letſten ins Cẽtrum b den Stund zeiger l / mit hilff Zeige,, 
c d des 
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des Triangels b d / ſo weit von der Liny der Maurẽ b d erhaben 
als weit die Liny bd / im Triangel dich lehꝛet: vnd das er von dieſer 
feiner Liny / auff kein ſeiten halde. So iſt diß Mitnaͤchtig vnge⸗ 
ſchꝛegt Sonnen zeit außgemachet / vnnd ſteht wie dieſe Figur auß⸗ 
weißt / vnd zeigt im Fruͤhling vnd Summer / bey Son⸗ 
nen ſchein / die Moꝛgen vnd Abendt 8 
Stunden an. 


Das 


Zalafſten zumachen. cerrbiß 
Das Siebende Capitel. 


chere an die Mauren vnd Waͤndt / ſo ſchlaͤcht gegen Auff⸗ 
gang vnd Nidergang der Sonnen / gerichtet ſeindt / 
Sonnen vhꝛen reißen: die darumb Moꝛ⸗ 
gen vnnd Abendt zeit ge⸗ 
neñt werden; 


N 8 N den zwey naͤchſten voꝛgehn den Captteln/ haft du ver 
X ſtanden / wie an die Mauren fo gegen Mittemtag vnnd 
f Mitternacht ſchnůr ſchlecht gewendt / Sonnen vꝛhen 
I ſollen gemacht werden. Nun iſt es an dem / wie an die 
J Mäuten/ ſo gegen den zwey anderen Hauptohꝛten der 
welde / das iſt / gegen Auffgang vnd Nidergang / oder 
Morgen vnnd Abende / gewendt ſeind / Son nen vhꝛen 
mögen fern werden. Da zum eingang derſelbigen willen ſolt / dz Sig n 
diefe Sonnen vhꝛen / ſie ſeyen gegen Auff oder Nidergang der Son 1 1 
nen richtig kehꝛt / einerley foꝛm vnd geſtalt haben / vnd darumb auß BR 100 a 
einerley dun dament gemachet werden. Dann wie die Sonn von; ende ohren 
jhꝛem Auffgang / biß zů Mittemtag / ein ‚gleichförmi gen lauff hat⸗ 
mit dem / von Mittemtag biß widerumb sit jhꝛem Vndergang: al⸗ 
ſo feindj jetz die Stundlinyen / vnd jhꝛ verzeichnuß / vom Auffgang 
bi sum Mittemtag / vberal gleich denẽ / von Mittemtag / biß zům 
ndergang / alſo das gar vnnd gantz kein vnderſcheide hierinn iſt⸗ 
ohne das die einen vos / vvnd die anderen nach Mittemteg dtenent. 
Vnd theilen alſo die Morgen vnd Abendt vhꝛen / die Standen des 
gantzen Tags / mit einanderen / jetwaͤders dieſelbigen halb zeigent⸗ 
die Morgen vhꝛen nem̃lich / von Auffgang der Sonnen 7 biß nach 
den Eilffen / vnd die Abende vhꝛen / von dem einen / biß zum Vnder 
geng der Sonnen. Die Mittags Stund aber / oder Iwoͤlffe / mag 
entwäders, weder begreiffen noch e e en ein 


PL 


merck e 105 
Reiß an die Feldierung e ſo ſte; zum Sonnen zeit gerüſt iſt)beynach 
zů eü ſſerſt / gegen Mitnacht hinauß / ein blinde gerade ſaͤnckel Liny 
Did ij ab vnd 


cerrbiij Sonnen bhꝛen anf 
ab vnd deren vom b her / ein gerade zwerch Liny cb / die ein rechten 
winckel mit jhꝛen mache im Puncten b. Auß dieſem b / als einem Cen 
tro / beſchꝛeib ein blinden Quadranten / von der Liny be/ biß an die 
Niny ba. Welchen theil auß in ſeine 90. Gꝛad / vnd ſchꝛeib die zalen 
darzů / vom a anfahend / das ſie ſich gegen dem e enden. Darnach 
Zele in dieſem Quadꝛanten / vom a gegen dem c/ des Poli oder Him 
mels Achs / hoͤche / das iſt/ 4. Gꝛad. Durch welche / von demPun⸗ 
cten bher / zeüch ein blinde gerade Liny/ be. In dieſer Liny weit 
oben / gegen dem e fe den Puncten d / vnd vom ſelben / vnd dem ſel⸗ 
ben zů rechten wincklen / zeüch vberſich / oder vnderſich (wie es der 
gerüſten Seldierung deiner fürgenofienen Sonnen vhꝛen / am aller 
bequemlich eſten tſt)ein ʒzwerch Linydf g. Die auch die Liny ð Sech 
ſten ſtund / im Morgen zeit / voꝛ Mittag / vnd im Abendt zeit / nach 
Mittag iſt. Sie iſt auch ein anfang der anderen Stundlinyen aller⸗ 
ſam̃en: dann wie in flachen vnd auffrechten vngeſchregten Mittaͤgi⸗ 
gen vhꝛen / die anderen Stundlinyen / von der Mittags Niny ge⸗ 
rechnet werden / alſo in dieſen Morgen vnnd Abendt zeiten werden 
von den Sechßen Moꝛgens vnnd Abendts / die vberigen Stundli⸗ 
nyen / nach ihren Gꝛaden vnd Minuten / abgeʒelt. Darumb du dieſe 
gantze Liny / in 24. gleich weite theil oder Grad (deren jeder 6 Mi⸗ 
e in ſich halten / ſol verſtanden werden) vn der ſchei⸗ 
den ſolt. ö n ; Ä 
Demnach reiß der Linybd auff beid ſeiten / zwo ander / vñ zwölf 
Brad weit allenthalben daruon gleich ſtehende Linyen / deren eine 
bezeichne oben mit f/ die ander g. In dieſer zwo gleich weit ſtehnden 
Linyen/trag ab mit dem Circkel / von den Puneten g vnnd f anfa⸗ 
hend / die 24. Gꝛad der Liny df / vnd das zwey mahl / das der Gꝛa⸗ 
den aller vberal 48. oder zum minſten 45. werden. Es ſey dann ſach / 
das du in dieſe ahrt Sonnen vhꝛen auch gern verzeichnen woͤllteſt / 
die halbe Zwoͤlffe voꝛ Mittag / vnnd die halbe eins nach Mittag / ſo 
muͤſſeſt du / dieſer Gꝛaden 90. gar nach haben / vnnd darumb die 
zwerch Liny df / gar nach Vier mahlen / auff die zwo gleich weit ſte⸗ 
henden Linyen / abtragen / das aber mehꝛ vnzierlich / dann nutzlich 
fein wür de. Schꝛeib auch von 10. zů 10, die Fal zů dieſen Gꝛadẽ / von 
dem g vnd fanfahende / vnderſich. 75 | 8 
Weiter nimb für dich / dieſe gegenwürtige Taffel / darinn die ab⸗ 
weichung der anderen Stundlinyen / auch halben Stunden / vond 
Liny der Sechßten ſtund / Moꝛgens vnd Abendts / nach jhꝛen Gꝛa 
den un Minute verzeichnet ſtehn: Die zelle in beyden Linyẽ / vñ f vñ 
g vnderſich / vnd zeiich als bald von der Linyf / an die an der Liny 
g/ beirtere vnnd ſichtige Stundlinyen / die allenthalben / wie ſeigel 
einer Leiteren / gleich weit von einanderen / in den zweyen Linyen f 
vnd g/ als Leiterbaͤumen / ſtehn ſoͤllen / ob gleich wol die ſpaeiẽ dar⸗ 
| 1 f zwiſchen 


Stund Linye. 
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zwiſchen vngleich ſein werden. Zů dieſen ſchꝛeib jh gebürliche da⸗ 
len / So haſt du in beyden Sonnen vhꝛen / von den Sechß en Moꝛ⸗ 
gens / biß nach den Eilffen / vnd von dem Einen nach Mittag / biß 
an die Sechße Abendts / die Ba my in dieſe deine So 
vhꝛen recht gezeichnet. 


Dd ii | Dies 
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Die weil aber die Sonn / Moꝛgens auch vmb halbe vnnd gantze 
Fünffen / vnd halbe Sechße / auch Abendts vmb halbe vnnd gantze 
Siebne vnd halbe Achte / in Summer Tagen ſcheinen thůt / ſo trag 
die Zal der Gꝛaden vnnd Minuten / der halben Sechßen / Siebnen 
vnd halben Siebnen Moꝛgens / oder der halben vnd gantzen Fünf⸗ 


fen / vñ halben Vieren Abendts / ab mit dem Circkel / ſo weit ſie nem̃ 


lich / von den Sechßen Moꝛgens gegen Mittemtag / oder von den 
Sechßen Abendts / gegen Mittemtag ſtande. So iſt für dein Po⸗ 
lus hoͤche / der 47. Gꝛaden / dein Morgen und Aben dt vhꝛen ber eit⸗ 
tet vnd ʒůgerüſtet. 


Allein das du noch darein macheſt / den Stundzeiger / welch er in 
dieſer voꝛgehnder ahꝛt Sonnen vhꝛen / auff zwen waͤg mag gemacht 
werden. Dañ eintwaͤders wirt nur ein eintziger Stefft auffgericht⸗ 
im mittel der Liny gf / das iſt / im Puncten d vnnd dem ſelben nach 
allen Vier ſeiten zů rechten wincklen / der ſo hoch als die halbe Ziny 
gf / das iſt Zwoͤlff Gꝛad / ſein ſol. Dieſer bezeichnet bey Sonnen⸗ 
ſchein / die Stunden / nicht mit feinem ganzen ſcharten / ſon der nur 
mit dem aller eüſſerſten ende deßſelbigen. Oder man mag(dieweil 
dieſe erſte gattung nicht jederman verſtaͤndtlich iſt) einẽ Zeiger auff 


zweien Stefften / da der ein auß dem Punc teng / der ander auß dem 


Die zwerch L 
nyen vndẽ bas 
himauß ſchraͤn 
cken. 


Punctenf / zů rechten Wincklen / gehn ſol / vnnd jeder Zwoͤlff Gꝛad 
gleich lang fein ſol / auffrichte auff der Linygf / vnnd geheb ob der 
ſelbigen / vnnd allenthalben gleich weit ſtande / das er von jhꝛen gar 
nicht halde / ſonder zů rechten wincklen / ob jhꝛen erhaben ſeye. Die⸗ 
fes zwerch Zeigers gantzer ſchatten ( vnnd nit der Stefften) zeigt dir 

dann bey Sonnenſchein an / welche Stund des Tags es ſeye. 
Dieweil aber die Sonn nach jhꝛen lauff durch die Zwölf eichen 
des Himmels / im Fruͤhling vnnd Summer hoͤcher / im Herpſt aber 
vnd Winter niderer herein geht / vnd der halben der ſchatten / dieſes 
zwerch zeigers / vngleichling auff die Stund Linyen fallen / oder 
des eintzigen Steffts zeigers ſchatten endt / die Stund Linyen be⸗ 
ruͤren thůt / fürauß in denen Stund Linyen / ſo nach bey dem Mit⸗ 
tag ſeindt / kan ich nicht fürkommen (wiewol ich in dieſem Buͤchlin 
nicht willens bin / von einſchꝛeihung der Zwölff Zeichen Linyen / in 
die Sonnen zeiter / einichen bericht zugeben / dañ ich es zů feiner zeit 
beſondeꝛ / mit Gottes gnad vnd willen / zůthůn geſinnet bin) dir an⸗ 
zů zeigen / das du die zwo zwerch Linyen bd / vnd fg / von der Fehen 
vnd Zweyen Stundliny her / in beyden Sonnen vhꝛn / baß herauß 
rucken ſolt / das fie auff der Eilfften / vnd der Erſten Stundliny / 
nicht nur 4. Gꝛad / ſonder 40. Gꝛad weit von einan dern ſtehen. Das 
mit der ſchatten der Zeigeren / das ganze Jahꝛ / innerthalb den felbt 
ban ſeinen oꝛdenlichen ſchꝛancken / geſehen werde / vnnd der ge⸗ 
zauch der Sonnen vhꝛen / deſter angenemmer / vnnd bekanter ſeye. 
Wie 


Haktaffen 1 echt} 
Abendt zeit 


Wie dich die voꝛgehnde vnd auch die gegen üskrge figuren / dich 2 
| deſſen Augenſcheinlich berichten. Darb ey wir es auff 
. 4 


Taffel 
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Taffel der abweichung der halben vnnd ganzen Stundlinyen/ 
nach jhꝛen Gꝛaden vnnd Minuten / von der Sechßten Stundliny 
Moꝛgens vnd Abendts. Zů allen Moꝛgen vnnd Abende Sonnen 
vhꝛen dienſtlich / auff allem Erdtrich. 


Stunden vor Mittag| U»vVd Sp pen 
Nach Mittag. 2 4 ſ 5 1 
r as hohe] a 
__ Minuten. jo] 35 Jı3 Iss Iss ıs „% | 4e 1 47 | sa | asl 
In Morgen vnd Abende Sonnen vhꝛen / folder Zeiger allwegen 
Z woͤlff Gꝛad hoch fein / auff der Sechßten Stundliny / vnnd jhꝛen 
zů rechten wincklen erhaben. . | 


Das Ihre Capitel. 


Lehꝛet an die ſchꝛegen auffrechten Mittaͤgigen Mau⸗ 
ren / Sonnen ʒeit machen. 


5 2 


Iß her haſt du gehoͤꝛt in den Dꝛey nechſten Capitlen / wie 
man an alle die Mauren / ſo richtig gegen den Vierhaupt⸗ 
Nohꝛten der Weldt gewendt ſeindt / Sonnen vhꝛen machen 
zoͤlle: Nun iſt es an dem / das wir lauth vnſers verheiſſens⸗ 
| ſagendt / wie an die ſchꝛegen od er ſchliſen Mauren / ſo nit 
mehrtbeils al ſchnůr ſchlecht / gegen den Vier haupt ohꝛten der Weldt auffgericht 
ſe Naur ſindt ſeindt / auch Sonnen zeit ſollen gerüſtet werden. Welches ein ſehꝛ 
geſchregt ge- notwendige lehꝛ iſt / dieweil mehꝛtheils alle Maurẽ der gebeuwen / 
gen den Vier gegen kein haupt ohꝛt der Welt richtig ſaͤhen. Auch der Kirchen nit / 
haupt ort der deren Chooꝛ doch nam̃en haben / das fie gegen dem waren Auffgang 
dveldt. der Sonnen / richtig ſollen gewendt ſein: gleich wie im alten Teſta⸗ 
8 ment / das aller Heiligeſt / ſchnůr ſchlecht gegen dem waren Nider⸗ 
gang ſehen ſolt / welches nicht nur luſtig zůſehen / ſonder noch Heüt 
bey Tag kun ſtlich vnd nutzlich were. 

Dieweil man ſich aber deſſen / in auffrichten der Kirchen / nicht 
hat wie nur von wegen der vngelegenheit der Hoffſtaͤtten 
oder Plaͤtzen / dz man nohthalben die Gebeuw / habe ſchꝛaͤg auffrich⸗ 
ten muͤſſen / ſonder viel mehꝛ auß vnueꝛſtand der Bauw vnd Werd; 
meiſteren / die ſolche gebeüw anderſt nicht haben koͤnnen angeben vñ 

Die qler leich g ewüßt auffʒůrichten) vnnd man aber vmb mehꝛ luſt vnd nutzbar⸗ 

tot onna aber Feit willen / der gleichen Mauren gern mit Sonnen zeiten beziert / 

fehlen wil ich dir hie den aller ſicherſten waͤg / auch gewüſſeſten vnd leichte⸗ 

eln ee a Een zeigen / wie du ſollichs magſt ins werck bꝛingẽ / wie joch die auß 
nen zeit zuma⸗ I} I 

chen. ſchleg jm̃ermehꝛ ſeyen / vnd das du weder Scheiben vnd ne ders 

| gleichen 
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gleichen muͤhſam̃e / vnd mithin zů trugliche vnd vngewüſſe Inſtru⸗ 
ment / darʒů bedarffſt. 2% : 

Vnd da iſt das erſt / das du die ſchꝛaͤge der Mauren / das iſt / wo di 4 
hinauß vnd wie viel ſie von Mittemtag / gegen Auff 08 Nidergang Fi 
der Sonnen / geſchꝛegt oder abgewendt ſeye / fleiſſig vnd eigenlich wal = 
abmeſſeſt / wie du im voꝛgehnden Vierdten Capitel / genůgſam̃ ges 
lehꝛt biſt. Welches fo es geſchehen / ſo reiß demnach in die Seldierung 
ein gerade Saͤnckelliny bd / vnnd durch das b ein zwerch Liny ac⸗ 
die mit der Saͤnckelliny rechte winckel habe / im Puncten b. Reiß 
auch vom a biß ins c / durch das d ein halb Circkelthrum̃ / das die 
Saͤnckelliny b / in ʒwen gleiche Quadꝛanten vnderſcheide. Dieſe 
beid theil ab / in jhꝛe gebürende o. Gꝛad / vnd ſchꝛeib die Zalen dar⸗ 
zů / anfahende vom d gegen a vnde auff beid ſeiten / alles mit blin⸗ 
den noten / wie du in voꝛgehnden Capiteln auch gelernet haſt. 

Darnach die Stundlinyen ein zůſchꝛeiben / nimb für dich die vol⸗ siunalinyen 
genden Tafflen / ʒů en dt diß Capitels / vnd ſůch in denen zů oberſt / verzeichnen. 
vberz werch einanderen nach / die Zal der ſchꝛege dieſer deiner Maus 
ren / ſo du durch das Inſtrument geſůcht haſt / die findeſt du in den 
Ta fflen verzeichnet von Zweien / biß auff Acht vnnd achtzig Gꝛad: 
vnnd fo du die haſt / fahr ſchnůr ſchlecht darunder den Zeilen nach / 
zwifchen den Linyen / ſo ſiheſt du die Grad vnnd Minuten der abs 
weichung aller Stundlinyen / vnd halber Stunden von der Mit⸗ 
tags Liny: (die dir in diſen Tafflẽ / mit eyttel nulla bezeichnet wirt 
dieweil fie auch in dieſer art ſchꝛaͤgen Vhꝛen / kein abweichung auff 
eintwaͤdere ſeiten / vom mittel Puncten nicht hat / ſonder allwegen 
dem Saͤnckel nach / ſol vnd můß einfallen) zůr rechten Hande z wa⸗ 
ren der Taffel ( ſo ſie voꝛ dir ligt) wen die Maur abweicht gegẽ Auff⸗ 
gang: weicht ſie aber ab gegen Nidergang / ſo ſteht ſie gegen deiner 
lincken Handt. Wie dich die Taf flen Augenſcheinlich vnd gnůgſam̃ 
berichten werden. | : 

Vnnd wie viel Brad vnnd Minuten du findeſt / in der Tafflen 
verzeichnet / ſo viel Brad vnd Minuten Fele / von der Saͤnckel Liny 
ab / im Sonnen zeit / ſo auch des Mittags / oder der Zwoͤlffen Liny 
all wegen iſt: gegen dem a / nem̃ lich / für die Stunden vor Mittag:ge 
gen dem c aber / für die Stunden nach Mittemtag. Vnd zům erde 
dieſer Jalen mach Puncten oder noten. Auff welche all vnd einen je⸗ 
den inſonders auch auff das Centrum b leg die Kegel / vnd reiß ge⸗ 
rade ſichtige Linyen:ſchꝛeib darzů die geburenden Zalen / ſe haſt du 
die Stundlinyen recht auffgeriſſen. Gleicher weiß ſolt du auch / die 
halben Stunden verzeichnen / wo es dich in deiner Ohꝛen kum̃lich 
bedunckt / vnd die groͤſſe der ſelbigen / dz erleiden mag / nach deinem 
wolgefallen. | i ; 

Den Zeiger aber ein zůhefften / in das Cenmüb / das er reche vnd "of 

Ee eygentlich 


Zeigen Liny. 


Zeigershoche 
Liny. 


cl Sornnenshrenauß 
eygentlich ſtande / findeſt du / zů vnderiſt in den Tafflen / einer je⸗ 
den ſchꝛege / zwo ſon der bare Zalen / hier zů dienſtlich / da die oberiſt 
vnd minder / iſt die Zal / der Liny des Zeigers: die vnderſt aber vnd 
groͤſſer / iſt die Fal der erhoͤchung des Zeigers / ob feiner Lin y. Dann 
wie bald ein Maur / von dem waren mittag abweicht / es ſey viel od 
wenig / ja nur ein Gꝛad / ſo weicht auch des Zeigers Liny( auff deren 
er zů rechten wincklen / ſol auffgerichtet werden) vonn der Mittags 
Liny /oder der Zwoͤlffen auch ab. Vnd das auch von dem Auff oder 
Nidergang / wo hinauß nem̃ lich die ſchꝛege ſelber iſt. Darumb wie 
viel Gꝛad vnd Minuten / jede ſchꝛege hat / für des Zeigers Liny / ſo 
weit hinauß von den Zwoͤlffen / oder der Mittags Liny bd zele / ge⸗ 
gen dem a / nem̃lich / ſo der Maurẽ außſchlag gegen Nidergang iſt / 
oder gegen demc / ſo er gegen Nidergang ſicht: Vnd dar durch reiß 
ein blinde Liny / vom Centro b her / die heiſt vnd iſt des Zeigers Li⸗ 
ny / dann ob jhꝛen sit raͤchten Wincklen / fol der Zeiger auffgerichtet 
werden / dermaſſen / das er von jhꝛen auff kein ſeiten halde / ſonder 
ſchnůr ſchlaͤcht / ob jhꝛen her gange. 5 

Wie hoch aber jetz auff dieſer Liny / der Zeiger ſol erhaben wer⸗ 
den / das zeigt dir die ander vnd vnderſt Fal in der Zafflen an. Da⸗ 
rumb wie viel derſelbigen iſt / in Gꝛaden vnd Minuten / die Zel / von 
des Zeigers Liny an fahendt / baß hinauß gegen dem a vnnd e / jhe 
nach dem die ſchꝛege gegen Auff oder Nidergang iſt / vnd zum ende 


reis 
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reiß abermahls ein blinde Einy / die der erboͤchung des eigers Li⸗ 
ny heißt. Dann wie weit dieſe von deß Zeygers Liny ſteht / alſo hoch 
fol der Zeiger / geheb auff feiner Liny erhaben werden. 


Vnd dieſes leichtlich zů wegen zůbꝛingen / magſt du eintwaͤders⸗ Figl dteſt 


V. 


om ) Sonnen bhꝛen auß; 


dir bey Sonnen ſchein / die Stunden des Tags / ohne allen fehler ge 


wüß vñ eygentlich zeigen, Vnd damit du alles handels / deſter baß 


bericht werdeſt / hab ich dir allhie zwo Foꝛmen ſoͤllicher gefchzegrer 
Mittaͤgiger Sonnen vhꝛen / auffgeriſſen / deren die eine wenig ge⸗ 
rad / das iſt iꝛ. gegen Auffgang / die ander aber viel Gꝛad / das iſt 52. 


gegen idergang geſchꝛegt ſeindt / die du an ſtadt ð exemplen fleiſ⸗ 


fig beſehen ſolt. 


2 
922 

2 2 

y 22 
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Aber ehe ich diß Capitel beſchliſſe / můß ich zů voꝛ (dir zii gůtem Etlichegemei- 
vnd beſſerem bericht) noch etlicher dingen / dich erinneren vnnd bes ne egel in as 
richten. er „ en geſchregtẽ sö 

Als nefnlich ʒům erſten / wann du die Stundlinien/ auß den Zal- 1755 = 
tafflen/in ein ſolliche Mittaͤgig geſchꝛegt Sonnen zeit reiſſen welt / 5 
das nu nicht alle ganzen vnd halben Stundẽ / ſo in ein er jeden Taf⸗ gen Zutaffe 
flen verzeichnet ſtande / vnder deiner gefundenen ſchꝛege / in diß dein recht verſthů 
Sonnen zeit bꝛingeſt: Sonder allein die / ſo zů ſollichem Mittaͤgi⸗ 
gem Sonnen zeit gehoͤꝛend. Dann dieſe Tafflen gemeinlich / auch 
den Mitnaͤchtigen geſchꝛegten Sonnẽ vhꝛen / als wol / als den Mit⸗ 
tagigen dienendt. Dieſe dir zů vnderſcheid en / ſo ſichſt du alle Taf⸗ 
flen vberzwerch / zů oberſt vnd vnderſt / auch im mittel etliche / für⸗ 
auß die letſten / mit zwifachen / oder mit gantz groben ſchwartzen Li 
nyen vngleichlich vnderſcheiden fein. Das den verſtandt hat / das 
alle die gantzen vnd halben Stunden / die mit zwyfachen Lin yen os 
ben vnnd vnden eingeſchloſſen ſeind / den Mittaͤgigen geſchꝛegten 
Sonnen vhꝛen dienen dt. Welche aber die groſſen ſchwaꝛtzen inyen 
brgreiffen / die gehoͤꝛend allein / in die Mittnaͤchtigen geſchꝛegten 
Sonnen zeit zii verzeichnen. Da du fein ſichſt / das jhe mehꝛ ein Mit⸗ 
taͤgige oder Mitnaͤchtige Maur / gegen Auffgang außgeſchlagen 

iſt / jhe minder ſie Abende Stunden begreiffen mag / dargegen aber 
deſter meh: Moꝛgen Stunden faſſen thůt. Ins gegentheil / jhe mehr 
fie gegen Nidergang gewendt ſeind / jhe mehꝛ Abende Stunden / vñ 
minder Morgen Stunden fie inſich faſſen moͤgend. an 2 und en 
Darauß weiter volget / das ettwan in langen Summer Tagen he le 
wan die Sonn am aller hoͤchſten hereingeht / dieſe Mittaͤgigen vnd ſene gehiiren 
gegen Auffgang außgeſchlagne Sonnen vhꝛen / nach Mittemtag gen stunden 
gegen Abendt / meh: Stunden eine oder zwo zeigen moͤgendt / dann bringen: 
aber in den Tafflen verzeichnet ſeindt. Dañ dieweil dieſer Stunden 
ſtandt / vber die 90. Brad hinüber / auſſert den Quadꝛantẽ d e reich⸗ 
endt muͤſſent ſie in dem anderen Quadꝛantem / fo von Mitternacht 
her eingebildet vnd gezogen / verzeichnet werden. Darumb wan du 
das Circkelehꝛum̃ / vber das c gegen Mitternache erlaͤngereſt / vnd 
vngefaͤhꝛlich bey den Dꝛeiſſig Gꝛaden auch darin verzeichnet haſt / 
vom c anfahend / die dir 0. 8o. vnd ho. dieſes gantzen Quadꝛantens 
anzeigendt. So nimb dann ſchlaͤcht die Fal der Gꝛaden vnd Minus 
ten / der Stunden / die gleichen nammen habendt / aͤben in der ſelbt⸗ 
gen ʒeileten / zů vn derſt / vnd zelle die in dem eingebildeten Mitnaͤch 
tigen Quadꝛanten / gegẽ deme / vñ zeüch zů jhꝛem endt / die Stund⸗ 
linyen / ſo kommendt ſie dir gantz recht geriſſen in all waͤg. Vnd da⸗ 5 
mit dir dieſe fach deſter heitterer ſeye / ſo nimb diß Exempel. Exemßel, 

Du ſolt an ein Mittaͤgige / vnnd gegen Moꝛgen o. Gꝛad außge⸗ 

ſchlagne Mauren / ein Sonnen zeit machen. Vnd ſo du alle Stund⸗ 
8 | > Ze iij linyen/ 


ET Sonnen shrenaufß.. 


linyen / die du in der Tafflen / des 60. Gꝛads außfe chlags / gefunde/ 


N geriſſen haſt / fo findeſt du / das die Sonn in den langen Summer 


Tagen / auch noch vmb die Dꝛey nach Mittemtag / dieſe dein Maus 
ren beſcheinen hie. * VVV | 

So du nun diefe Stundliny auch gern darein bꝛaͤchteſt / ſo erſtreck 
das halb Circkelthrum̃ a dc / vber das c hinauß / das du noch unge 
fähr30. Brad (vondemcanfabend) darein verzeichnen moͤgeſt / die 
du auch mit jhꝛen gebürenden Zalen notieren ſolt. Darnach ſo ſůch 
in der Taffel / vñ aͤben in des 60. Gꝛad des außſchlags Columna o⸗ 
der Zeileten / die dꝛitte Stund / zů vndereſt ( dieweil du ſie zů oberſt / 
mit keiner Zal / ſonder eyttel nulla / bezeichnet findeſt) innert den 
groſſen ſchwartzen Linyen (dann du dieſe Stund allhie / auß dem 
Mittnaͤchtigen vnd gleich viel geſchꝛegten / gegen Abendt / Sonnen 
zeit / entlehnen můſt vnd findeſt das jhꝛ abweichung / von der Mit⸗ 
nacht Liny bey s. Gꝛad vnd 37. Minuten iſt. Dieſe zell von der jetz 
gemeldeten / vnd die eingebilderen Mitnacht Liny be/ gegen dem c. 
Vnnd zeuch dahin ein gerade ſichtige Stundliny / die dir bey Son⸗ 
nen ſchein / vnd in langen Sommer Tagen / die Dꝛitte Stund nach 


f Hiteem⸗ 
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Mittemtag eygentlich zeigen thůt. Wie du diß alles / auß voꝛgehn⸗ 
der Figur / heiter ſehen kanſt. „„ 

Iſt aber dein Mittaͤgig Sonnen zeit gegen Abende auß geſchla⸗ Fin auler ex 
gen / ſo mag es in kürtziſten Wintertagẽ / auch mehr Stun den c Moꝛ e ubel. 
gens vor Mittemtag zeigen / dann aber die Tafflen außwe ſſent. 
Darumb diefeibige auch ein ʒů ſchꝛetben / erweiter dz Circkelthꝛum̃/ 
vber dz a hinauß / vmb fo viel Gꝛad / als dich bedunckt / zů einſchꝛei⸗ 
bung dieſer Stunden / von noͤren ſein. Darnach nimb zů vndereſt in 
der Taffel / vnnd aͤben in der ſelbigen Zeilen / die Gꝛad vnnd Minu⸗ 
ten / der Stund gleichs nammens / vnd zell die im erlaͤngerten Cir⸗ 
ckelthrum̃ vom e / her gegen dem a / vnd reiß dahin / dein fürgenom̃e⸗ 
ne Stundliny. 


Sum Exempel / nimb widerumb/ ein Mittaͤgige Mau / o. Gꝛad 
wett gegen Abendt außgeſchlagen / vnd handel aller maſſen / wie voꝛ 
gemeldet. (vnd darumb ohn von noͤzen das zů widerholen) So ſteht 
dein Sonnenz eit recht zůgericht / wie dieſe Figur auß weißt. . 


Weiter 


cexl Sonnen bhꝛen auſ; 


3. dean die ¶ Weiter ſolt du mercken / dieweil es ſich offt begibt / das die auß⸗ 
außfchleg nit ſchlaͤg der Mauren / an der Fal vngerad ſeind / vnnd darumb nicht 


= 1 aben funden werden / in den Tafflen / da die außſchlaͤg allweg vonn 


den. 


zweien Bꝛaden / zů zweien verzeichnet ſeindt / ſonder von wegen der 


vngeraden Zal zwüſchen fie einfallend: das 


du als dañ / das mittel zwiſchẽ dieſen zwei⸗ SINN 
en zalen / der voꝛgehnden nem̃lich vnnd der ll 
nachuolgenden / ſůcheſt / vnnd zů ein chꝛei⸗ N. & ||| 
bung der ganzen vnd halben Stunden ger N = 
bꝛaucheſt: dz du dan auch von des zugers Li E — Ei 
ny / vnd feiner hoͤche Liny verſtehn ſolt. = F el 
Exempel. Als niſ̃ diß Exẽpel / dir kompt ein Mau⸗ | — || 
ren für / die iſt gegen Moꝛgen / vom waren a Bl) 
Mittag außgeſchlagen 27. Gꝛad vnnd dies . 
weil ich nun den 27. Gꝛad des außſchlags / 1 
in meinen Tafflen nicht finden (dann für al I 
— * 


le vnd jede Gꝛad beſunder ſoliche Tafflen 
Calculieren / wie es ein vnſaͤgliche arbeit / al 
ſo were es auch ein vnnotwaͤndige / dieweil / 
die ſchꝛaͤginen vmb einen Gꝛad allein geaͤn⸗ 
deret / kein ſcheinbare aͤnderũg den Stund⸗ 
linyen / in jhꝛen Gꝛaden vñ Minuten / bꝛin⸗ 
gen mag: beſonder denen Stundlinyen / die 
zůnechſt vor vnnd nach des Zeigers Piny 
ſtehndt) ſonder den 26. vnd 28. ſo ſůch ich zů 
allen gantzen vnnd halben Stunden / voꝛ 
vnd nach Mittag / das mittel zwiſchen die⸗ 
fen zweien Gꝛaden: auch der Liny des Zeir 
gers / vnd ſeiner hoͤche / vnd ſtelle das in ein 
ſolliches eygens Taͤffelin / vnd reiß darauß 
mein Sonnen zeit: Thůn auch darzů / nach 
voꝛgehnder lehꝛ / die Stundliny der z. ſtund 


nach Mittag / ſo ſteht es auß ge⸗ AN 

machet / als du in der nach N of” 
nolgenden Figur für Ä u io 
Augen haſt. ' es 

Is 

— . — 

“IR [2] a 

[Ss | —|e1= 
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ffelin der Graden vnd Minuten aller gantzer vnd halber Stundlinien / ein es 
Mittaͤgigen / aber gegen Morgen 27. Gꝛad außgeſchlagnen Sonnen zeits. 
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e = en N . rann de 
BE das wañ die auß⸗ a. 5 

i . alten vnd wiſſen / ehr / bi vRfchleg groß 

Vnd endtlich Endet f en a 2% 5 a. Gaben 125 Eee 12 

s Mauren ER; er die außſchle e voꝛ Mit dõnen zei ol 

ſchlag der ꝛad / vnd jhe naͤch faſſen moͤgendt / vo: lendt gefor- 

8s. Gꝛad / vnd ie Stunden falle i Mit =, 

bed Semnen ze minder Sam „Vos das Daramb Das neh "nie 
tag zwaren⸗ one gegen Auffgãg ſeind. 1 dieſe 

tag aber / wann 


ccrlij Sonnen bhꝛen auf 

dieſe Sonnen zeit anhebendt / nach vnnd nach vergleichen / mit den 
Moꝛgen vnd Abendt zeiten / biß das fie endtlich / nach dem ss. Gꝛad 
der ſchꝛege / in fie gar verwandlet werden / im 90. Brad, Darauß wei 
ter volget / das die Stundlinyen / auch des Zeigers vnd ſeiner hoͤche 
Linyen / gantz nach zůſammen in wenig Gꝛad kommen / vnnd vaſt 
enge ſpacien zwiſchen den Stundlinyen machen / auß welchen / nodt 
halben / der vnderſcheid der Stunden / küm̃erlich mag erſehen wer⸗ 
den. Es ſeye dann das man die Soßen zeit / in gar groſſe feldierun⸗ 
gen mache. Das aber auch gantz vnzierlich / vnnd vnkum̃lich iſt:die⸗ 


— i 5 > 


we 
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weil nur ein kleiner theil der Feldierung mit Stundlinyen beziert / 
der ander theil aber / vnnd der groſſer / gar laͤhꝛ iſt. Wie du in die⸗ 
fen voꝛgehnden auffgerißnen muſter / eines Mittaͤgigen / vnnd ges 
„ 80, Gꝛad außgeſchlagnen Sonnen ʒeits / heitter ſehen 
Atiſt. f 
Dieſen mangel zůuerbeſſeren / wann dir ein ſoliche vaſt geſchꝛegt 
Sonnen zeit (als nimb zum Exempel widerumb das nechſt gef tzt / 
fo gegen Abende 30. Brad auß geſchlagen iſt) zů machen fürkompt / 
vnnd du die Feldierung darzů gerüſtet haſt / ſo laß an der gantzen 
Mauren / das iſt / weit ob der gerüſten Seidierung / vnnd durch die 
Feldierung / doch vaſt zii eüſſereſt gegen Mitternacht (in dieſer art) 
den Saͤnckel herab. Nach dem ſelbigen / vñ weit ob der Seldierung / 
ſůch an einem kum̃lichen ohꝛt / das Centrum deiner Stundlinyen: 
In der Feldlerung aber / reiß vnderſich herab / nach dem Saͤnckel / 
ein gerade Liny bd / die dir des Mittags oder der zwoͤlfften Stund 
Liny/ſein wire. Did dieſe ſolt darumb / am ohꝛt auſſen / vnnd nicht 
in der mitte der Feld llerung machen / das die Mittag Liny / die erſte 
Srundliny in Bieter art Sonnen zeit / iſt. Dann voꝛ Mittemtag 
mag diß Soßen zelt / keiner gantzen Stundliny begreiffen / wie auß 
der Laffien zů ſehen iſt / ſon der nur die halbe Swoͤlffe. Die aber ein⸗ 
zůſcheeiben / allein ein ſoliche groſſe weite erfoꝛderte / als die anderẽ 
Stundlinyen nach Mittag / alle mit ein nderen / darumb ich fie 
außlaſſen. N 1 = 2 

Darnach beſchꝛeib auß dem Centro b mit einem groſſen Circkel / Groß circkel 
oder richtſcheit ( datzů gerüſt / vnnd das ein laͤüff er habe / den man oderRickt. 
auff vnnd ab rucken moͤge / enge oder weite Curckelthrum̃ damit zů⸗ [eheit mit enẽ 
machen einen Circkelriß / oben in Feldierung / von der Liny bo her. löüfer 
In dieſen trag als bald / die vnueraͤnderet weite / beider Circkel fuͤſ⸗ 
ſen / vnd theil die auß in So, gleiche Gꝛad / die du darzů verzeichnen 
ſolt / von der Mittag Liny anfahend zellen. Doch alles mit blinden 
noten. 2 | 

Weiter / thů den Circkel fehꝛrer auff / oder ruck den laͤüffer mehꝛ 
im richt ſcheit / vnd reiß auß dem Centro / noch ein groͤſſeren Circkel 
riß / von der tty bd vnden anfahend / obſich hinauff in der Feldie⸗ 
rung. In welchen trag auch die weite / beider Circkelfůſſen / die du 
nicht aͤn deren ſoli: vnnd theil DIE ganze ſpacium / wie das voꝛig / in 
Go. gleiche Bra? / darzů da auch die Zalen / von der Liny b d anfa⸗ 
hend / verzeichnen oit wie im voꝛdꝛigen. 

Demnach niub für dich die Taffel / der ſchꝛege des 80. grads / vnd 
ſůch in deren / für alle ſtunden / auch für bes Zeigers vñ feiner hoͤche 
Linyen / die Grad vnnd Minuten. Die ell in beiden / dem kleineren 
vnd ars ßeren Circkelriß / vnnd zeüch gerade Linyen / von dem obe⸗ 
ren Circkelriß / durch den vn der en / vnd die sense Seldierung/ ſo dn 

8 Sf Dice 


ccxliuj Sonnen bhꝛen auß 
dieſe Sonnen vhren / in ein genierte foꝛm 
einfaſſen wilrte a 
Die geſtalt die O der ſo du begereſt jhꝛen ein bequem⸗ 
fer Vhren den licheꝛe foꝛm zůgeben / die jhꝛem außſchlag 
Morgen oder gleich foͤꝛmiger / můſt du ſie deñ den Moꝛ 
Abendt zelten gen vnd Abendt zeiten (von deren ſo:mie⸗ 
a formie xung du da eben im Sicbenden Capitel 
> berichterbiftYgleich geſtaltẽ. Welches du 
alſo kanſt ʒzů wegen bꝛin gen. Sci von 
des Feigere Liny / vnnd jhꝛen ꝛů rechten 
wincklen / auch auß jbꝛem mittel Puncten 
f/ein gerade blinde Ciny / die an die Mit⸗ 
tog Liny zwiſchen b vnd d / in Puncten g 
sure, vnn d die in wen vngleiche heil vn⸗ 
derſcheide / der mo ſſen / dz der vnder theil 
gd / anderthalb mahl lenger ſeye / dann ð 
obertheil gb. Dann alſo lang můß dieſe 
Lin y ſein / ſol an derſt der ſchatten des Zei 
gers / ſo die Sonn am aller hoͤchſtẽ herein 


geht / auff ſie / als die Mittags Liny/ vn 


die Zwoͤlffe oder Mittag gefallen. Von 
dieſer Mittag NLiny / vnd dem Puncten d 
in jhꝛen / zeüch obſich ein Liny / an die 
nechſte Stundlinyen / der erſten Stund 
nach Mittag / vnnd von deren weiter / an 
die nechſt volgende der zweien / vnnd alſo 
foꝛt an / nach vnnd nach wol gefoͤꝛmt ge⸗ 
krumbt / das ſie in der Sechßten vnd Sie 


benden Stun den nach Mittag / einfalle 


mit jhꝛen Stundlinyen / in dem groͤſſeren 
Circkelriß. An dieſe gekrümbte en 
föllene die Stundlinyen ſichtig gezogen 
werden / von dem erſten vnd kleinen Cir⸗ 
ckelriß her: damit zwiſchen dieſen zweien 
bogen Linyen / ſampt ſchꝛancken / d ſchat⸗ 
ten des Zeigers gefallen / vnd die Stun⸗ 
den zeigen moͤge / die Sonn gange hoch o⸗ 
der nider herein. Darauß du ſichſt / das 
Giefeviel geſchregte Soßen zeit / den Mor 
gen vnnd Abendt zeiten ſich vaſt verglei⸗ 
a dt / vñ darumb gleiche foꝛm gar nach 
er aufpbekommendt / wie auch voꝛgem eldet iſt. 
eben I Beilih ſo richt dẽ Zeiger auff / in bei⸗ 
aufrichten. den Eir⸗ 
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SaSnlaafften zumachen. ceklo 
den Circkelriſſen (dann er auß dem Centro her auffgerichtet / ſehe 
lang ſein muͤſte / das vnzierlich vnnd vnkufñlich were) das er geheb 
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St iy ob ſeiner 
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cerlo j Sonnen bhꝛen auß 
ob ſeiner Liny/ auff zweien guͤſſen / da jeder als lang fein ſol / als die 
Linyen /ſo zů rechten wincklen / auß jhꝛem ſtand / von des Zeigers 
Liny herauß / vnd an ſeiner hoͤche Liny gezogen / lang ſeind. Wie du 
in voꝛgehnder Sigur deütlich ſehen kanſt. - 
Durchaußl.f Vnd zům vberfluß / dieweil du in dieſer Figur ſichſt / das die eini⸗ 
fung der Mit- ge Mittag Stund ein zůſchꝛeiben / in dieſe art Sonnen vhꝛen / meh: 
tags dlüd m- Fel dierung einnimpt / dann die vbꝛigen Stunden allſammen:moͤch⸗ 
55 11 50 I teſt du dieſelbige auß laſſen / damit du die anderen vnnd viel meh: 
liche 70 Stundlinyen / deſter ſichtiger / vnnd auch nutzlicher zum gebꝛauch/ 
licher ge einzeichnen moͤchteſt. Dann der Zeiger wurde deſter ſcheinbarer / die 
macht werde. Stundlinyen deſter ſichtiger / vnd das gantze Sonnen zeit mehꝛ ge⸗ 
froͤüwter vnd zierlicher. | 
Vnd ſoͤlichs magſt du / auff einer groſſen Flachen vnnd glatten 
ebne( als da ſeind die reiß boͤdem der Steinmetzen / oder dergleichen 
ebnenen) kum̃lich zůwegen bꝛingen. Da du nach deinem wolgefal⸗ 
len / dieſe ahꝛt Sonnen vhꝛen durch weite Circkel riß / vnnd groſſe 
Gꝛad / auffreiſſen mag t / nach voꝛgehnder lehꝛ. Und dannethin auß 
dieſer gantzen verzeichnuß / nur ein ſtuck nem̃en / das dich das nutz⸗ 
licheſt bedunckt / vnnd deiner fürgenommenen Feldierung / am aller 
bequemlicheſten iſt. Vnd das darauff / mit hilff des Circkels / vnnd 
Saͤnckels abtragen. a 
kigne bun, Deß du durch dein ſelbs eigne uͤbung / baß würſt berichtet wer⸗ 
dier beſt mei- den / dann durch viel fürſchꝛeibung: Vnnd du auch das voꝛgehnde 
fer. Exempel / eines geſchꝛegten Sonnen zeits / gegen Abendt so. Gꝛad 
weit / auff ſoͤliche weiß / in hie beygethaner Figur verzeich⸗ 
net findeſt. Darumb wir es jetzunder darbex 
| woͤllen bleiben laſſen. 
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Nun volgendt jetzunder / die vielgemelten Tafflen / für die ge⸗ 
ſchꝛegten Sonnen ea 
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In den zwo erſten Tafflen / dienen alle gantzẽ vñ halben Stund⸗ 
lin en / für die geſchꝛegten Mittaͤgigen Soñen vhꝛen. Die aber oben 
nachher / vnd vnden auff hin beider ſeiten biß an die s. voꝛ vnd die 4. 

nach Mittag / mit zwyfachen zwerch Linyen / eingeſchꝛenckt ſeindt / 
gehoͤꝛendt allein zůg ebꝛauchẽ / den geſchꝛegten Mitnaͤchtigen Son⸗ 
nen vhꝛen. Die An⸗ 
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In dieſen Vice volgenden Tafflen dienen diegange vnd halben 
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Gg iii Das 


celliij Sonnen bhꝛen auf 
Sas Neündte Capitel. 


Lehꝛet an auffrechte geſchꝛegte Mitnaͤchtige Mauren oden 
waͤnd / Sonnen vhꝛen machen. 


O du das voꝛgehndt Sechßte Capittel wol vnnd recht 
verſtanden haſt / wie nem̃lich die Mittaͤgigen vnd Mit⸗ 
naͤchtigen vngeſchꝛegten Sonnen vhꝛen / die Stunden 
˖des gantzen Tags / mit einanderen theilendt / alſo das 
sr die Mittnaͤchtigen / die Moꝛgen vnnd die Abendt ſtun⸗ 
den / in ſich faſſend / ſo die Mittaͤgigen nit begreiffen moͤgent: ſo wirt 
es dir leicht ſein / die Mittnaͤchtigen geſchꝛeten Sonnen zeit / zů ver⸗ 
vos, ſtehn vnd auch zůmachen. | 
Welche Stun- Dann hie ſoltu erſtlich wiſſen / das alle die Abende vnd Morgen 
dein dieſe art Stunden / ſo in ein Mittaͤgige geſchꝛegte Maur / nicht gefallen moͤ⸗ 
Son en zeit ge gend / von wegen jhꝛes außſchlags / die moͤgendt jetzunder gefallen 
füllen mogen. vnd eingeſchꝛiben werden / an ein Mitnächtige vnnd gleich weit ge⸗ 
ſchꝛegte Mauren: Doch alſo / das wann die Mittaͤgig Maur gegen 
Auffgang abweicht / die Mitnaͤchtig / gegen Nidergang außgeſchla 
en ſeye. 2 | 
Die undes 1 můß man die Stundlinyen in dieſen außgeſchlagnen 
en von dem o·Hitnaͤchtigen Sonnen vhꝛen / oben nahen von der Mitnaͤchtigen 
re Liny/ der Zwoͤlfften ſtund/ rechnen vnd abzelen. | 
0 li Vnd wie viel gantzer vnd halber Stunden jedes geſchꝛegte Mit⸗ 
ny zeilen. naͤchtig Sonen zeit / nach geſtaltſamme feiner ſchꝛege / faſſen möge/ 
die findeſt du in voꝛgehnden Saltafflen / mit zwy fachen zwerch liny⸗ 
Eiliche diefer en/auß gezeichnet. Da die Zwo erſten Zaltafflen / zů oberſt vnnd sit 
e vnderſt / ſoliche Stunden anzeigendt. Vnd das darumb / das wen 
355 1 die ſchꝛeginen der Mittnaͤchtigen Mauren / minder dann zo. Gꝛad 
begreiffndt ſeind / moͤgen ſoliche geſchꝛegte Sonnen zeit / im Fruͤhling / vñ Sum 
Morgen vnd MEE/Mosgende vnd Abendts / die Stunden zeigen. Wann aber 
Abendt stun- die ſchꝛeginen / Dꝛeyſſig Gꝛad / oder mehꝛ / ſeind / ſo moͤgendt fie eines 
den. waͤders nur die Moꝛgen Stundẽ / oder aber nur die Abende Stun⸗ 
Etliche bes den zeigen / jhe nach dem die ſchꝛege gegen Moꝛgen oder Abende iſt. 
greifen ellen Vnd werden als dann derſelbigen Morgen Stunden deſter mehꝛ/ 
1350 255 dieweil die Abende Stunden gar dannen gehndt : oder der Abendt⸗ 
Ma ſtunden deſter vieler/dieweil die Moꝛgen Stunden all auß bleibed, 
Diefe Stiden Vnd darumb findeſt du in der Dꝛitten / vnd allen darnach volgen⸗ 
wie fein den den Zaltafflen / allein zů vnderſt dieſe Abende vnnd Moꝛgenſtun⸗ 
Zn 10. den / zů den 0 Mitnaͤchtigen Sonnen vhꝛen gehoͤꝛig / mit 
„. z wy fachen zwerch Linyen außgemachet. 
i Darumb wañ dir ein geſchꝛegte Mitnaͤchtige Maurẽ fürkompt⸗ 
ſo miß 


Zaltafften zümache en. ‚ech 


ſo miß zům er ſten fleiſſig jhꝛen außſchlag / vnd iſt er minder dann 30. wie man die 
Gꝛad / ſo reiß an die Maur vberſich einen halben Circkel / auff der Stundlimyen 
Liny a c. Dieſen theil in der mitte in zwen gleiche Quadꝛanten mit Ürseichnen 
der Liny bd / welche beid theil ab / in neun tzig gleiche theil 08 Gꝛad⸗ . 
nach gewohnlich em bꝛauch: Vnd ſchꝛeib die Zalen darzů / von dem 

d anfahend / gegen dem a vnde. Darnach ſü ch in den zwen erſten 
Zaltafflen / den Gꝛad des auß ſchlags / vnnd zů obereſt vnnd zů vn⸗ 


dereſt(zwiſchen den zwifachen zwerd) Kinyen) die gebirende Stun 


den vndhalb Stunden / ſo ein ſoͤliche geſchꝛegte Mitt; aͤchtig Son⸗ 
nen zeit faſſen mag. Vnd das zůr rechten Handt (rann dle Taffel 
voꝛ dir ligt) ſo der außihlag gegen Abendt iſt / oder zůr Linden) 
wann er gegen Morgen iſt. 
Dann dich hie nichts jrꝛen ‚fol das die Abende Stunden 35 den Tie Morgen 
Mitnachtigen Sonnen vhꝛen / die Morgen Stunden ſeind / in den e 


M itt n v⸗ 
Mittaͤgigen Sonnen zeiten: Vnd ins gegentheil / die Morgen fun? = z 45 


den der Mittag gen Sonnen zeiten / &beit ſeind die Abendrftunden bendiftunden 


der Mittaͤchtigen Sonnen vhꝛen / ja die gleiche nam̃ens ſeind . Dañ n Min nichti 
wie weit ein 2 che Stund in Mittaͤgigen Sonnen vhꝛen / von der gen. vnnd ins 
Mittags} Sliny ad weicht: alſo weit weichende auch ab / die Stund⸗ e gent heil die 
linyen gleichs nam mens / vonn der Mitnacht Liny / fie volgend ja bene ſtüden 

Moꝛgens der Mitnacht nach / oder gehndt Abendes der felbige: a der Mirtägige 
vor. Darumb hie Siebene fiir Siebene / Sechße für Schke, Fünffe ſeind Morgen 


5 den in Mil 
fur Sünffe / vnnd alſo foꝛt an / recht vnnd wol gene mmen werden dt. Runden 


[4 


Dieweildie Stundlinyen ſelbs / fo gleichen nammen traͤgent / auch 5 een 
gleich weit / in Gꝛaden vnnd Minuten / von der Liny der Zwölfftten « 
Stund / ſtehnt / von Mitternacht wie von Miteemras. Welche Re⸗ 
gel / ſo du fie wol behalteſt vnd weiſt / wirt es dir ring ein / dieſer ahrt 
Sonnen vhꝛen geſtaltſam̃e alle / recht zůuerſtehn / vnnd leicht lich in 
den Ʒaltafflen zů finden. 

Dieſer gebürenden Stundlinyen Fal/ in jbien Giaden vnd Mi⸗ 
nuten / zele vonn der Mitnacht Kiny bd / gegen dem a zwaren / dit 
Abendtſtunden / vnd gegen dem e die Moꝛgen ſtunden / vñ reiß vom 
Centro bher/ gerade vnd ſi ichtige Stundlin yen. 5 
Gleicher weiß ſůch auch zů vnderſt auß der Taffel/ des 5 Feigers Zeiger mach: 
Liny/ auff welcher vnd jbzen zů beider ſeiten / zů rechten winckel / er⸗⸗ 
hoch den Zeiger (mit hilff des Triangels) fo weit ob jbꝛen / als dich 
ſeiner erhoͤchung Liny weißt / aller weiß vnd foꝛm / wie vor in dem 
Achten Capitel / vonn den geſchꝛaͤgten Mittaͤgigen Sonnen vhꝛen 
vnderꝛichtet biſt: Ohne allein / das in dieſen Mitnaͤchtigen Soñen 
vhꝛen der Zeiger all weg obſich ſehen ſol / wie er in den Mittaͤgigen 
vnderſich ſicht. 

Vnd dieweil es fih auch begibt / in den langen Fru lings vnnd die di gar 
Sommer Tagen / das dieſe ahꝛt geſchꝛegte Sonnen vgsen/ ettwañ  fühen more 


Moꝛgens⸗ 


celbj Sonnen bhꝛen auß 
1 Moꝛgens / einer Stund Sruͤher⸗ vnnd Abendts auch einer Stund 
95 0 A lenger / den Sonnen ſchein gehaben moͤgendt / welche aber in dieſen 
je den. FEN Salsafflennichrveszeichnee ſtehn / dieweil fie von dem d obenherab/ 
he urge ch. ber das a vnd c / das iſt / das ende der 0. Gꝛaden / vnder die Liny 
bart werden i be gefallent / in beiden Quadꝛanten: ſolt du die felbigen vnder die 
zwerch Liny a be geheb verzeichnen / von der vnderen Mittags Li 
ny her gezelt / ſampt in einem Mittaͤgigen geſchꝛegten Sonnen zeit / 
vnd nicht als in einem geſchꝛegten Mitnaͤchtigen. Darumb du die 
Morgen ſtunden vnder den Moꝛgen ſtunden / un die Abendt ffünd 
vnder den Abende ſtunden / in jhꝛen Graden vnd Minuten ſůchen 
vnd eintragen ſolt. S der (damit es dir deſter verſtaͤndtlicher ſeye) ſo 
z eüch ſchlecht vnd gerad / die voꝛgemelte letſte Moꝛgen ſtund / oder 
die erſte Abendt ſtund / ſo du in den Tafflen funden / durch das Cen 
trumb / onder vnnd vber die Liny abe / wann der außſchlag gegen 
Moꝛgen iſt. Were er aber gegen Abendt / ſo er erlaͤngert durch das 
Centrum b / vber die Liny a be herab / die erſte Moꝛgen ſtund / vnd 
letſte Abende ſtund: So haft du dieſe Stundlinyen recht / wie ſich ge 
bürt wol eingezeichnet. 5 15 er RR 
Vund ob gleich wol diefe Stundlinyen wenig / oder gar nichts 
nüczendt / dienendt ſie doch (meines bedunckens) zů dieſer Sonnen 
vhꝛen ʒierlichkeit / damit ſie nicht alſo nackent vndoͤd / von ſo wenig 
Stundlinyen ſtehendt. MN EL, 
Erembeliner Vnd zů mehꝛem verſtandt / nimb diß beyſpil. Du ſolt an ein Mau 
daun ligen ren / ſo Acht Grad vonn warer Mitternacht / argen Mor gen abge⸗ 
Sn enzeitz ſo wendt iſt / ein Sonnen zeit machen „ So reiß zum aller erſten in die 
Morgen vad mitte deiner Feldierung ein Saͤnckel Liny bd / die dir bedeutet / die 
* nd fun PCiny der Mittennacht. Dieſer im Puncten b / vnd jhꝛen zů rechten 
den begreffen wincklen / reiß ein andere / vnd zweymahlen ſo lange zwerch Liny/a 
mag» bc. Bald ſetz den Süß des Circkels in das Centrum b / vnd mit dem 
anderen beſchꝛeib / ein halb Circkelthꝛumb / vom a durchs d⸗ biß in 
das c. Welches dieweil es durch die Mitnaͤchts Liny bd / in zwen 
gleiche Quadꝛanten vnderſcheiden iſt / theil deren jedẽ in o. Gꝛad⸗ 
nach gewohnlich em bꝛauch / vnnd ſchꝛeib die Zalen darzů / von dem 
dher / gegen dem a vnde. ar RR 
gtundimyeñ Darnach ſůch dieſen Achtenden Brad des außſchlags in der Er⸗ 
ſten Tafflen / darauß du als bald ſichſt / das diß dein fürgenommen 
Sonnen zeit ( dieweil es gegen Moꝛgen abweicht) die halben vnnd 
gantz en Sünffe / halben vnd gangen Sechße Moꝛgens: vnd die hal⸗ 
ben vnd gantzen Siebne / vnd halbe Achte Abendts / gehaben vnnd 
zeigen mag. Deren Zal in Gꝛaden vnnd Minuten / zelt vom d / die 
Moꝛgenſtunden gegen dem c / der Abendtſtunden aber gegẽ dem a⸗ 
vnnd zeüch ſichtige Stundlinyen / vom b her / ſampt jhꝛem Centro. 
Gleicher geſtalt nimb auch auß der Taffel / die Gꝛad vnnd Minus 
ten der 


Jaltafflen zumachen. cclbij 
ten der Linyen des Zeigers vnd ſeiner erhoͤchung: auff welcher vnd gage 
nach welcher / ſo du den Zeiger auffrichteſt / mit hilff des Triangels / 

fo were dein Sonnenzeit fertig vnd auß gemacht. 
DODhneallein / dieweil ſie gantz bloß vnnd nackendt von Stundli⸗ Die frin Mor 
nyen iſt / als deren ſie äben Drey gantzer hat / fo verzeichne noch ein Seen een 
Abende vnd Morgen Stund darein / die ſchon in den Tafflen nicht u 


Ver ⸗ 


cclbiij Sonnen vhꝛen auſßz | 
verzeichnet ſeind / wie du da oben deſſen genůgſam̃ vnderꝛichtet biſt/ 
damit es deſter zierlicher / vnd auch im Fruͤhling vnd Sum̃er deſter 
nutzlicher ſeye. 5 5 5 1 
So ſteht es vberal außgemacht / in weiß vnnd Foꝛm / als du ſolchs 
in voꝛgehnder Figur heitter ſehen kanſt. en ng 
rempeteins ¶ Iſt aber die ſchꝛege zo. oder mehꝛ Gꝛad / ſo moͤgent in ſoͤliche Mit⸗ 
Minägtigt ge- gächrige vnd ſchꝛege Sonnen vhꝛen / eintrvoeders allein die Moꝛgen 
1 75 ſtunden gefallen / vnnd kein Abendtſtunden / ſo nem̃ lich die ſchꝛege 
lem die Abend, gegen Moꝛgen iſt: Oder iſt nur die Abendtſtunden / vnd keine Moꝛ⸗ 
laoden har. gen ſtunden / fo die ſchꝛege gegen Abendt iſt · Welches jetzt auß zů⸗ 
N richten / bedarffſtu allein eines Quadꝛantens. Darumb ſo reiß / die 
Mitnacht Liny bd / beynach zů eüſſerſt in die Feldierung / vnd zeuch 
auß dem Puncten b vnd der Liny bd / zů rechtem winckel/ ein gleich 
lange zwerch Liny / die da ſeye ab / ja ſo die ſchꝛege der Mauren ger 
ge, Abendt ſicht / ſchlecht fie aber gegen Morgen! ſo ſol ſie ſein be. 
Darnach gang vber die Jaltafflen / ſůch vnder dem Puncten dei⸗ 
nes auß ſchlags / die Stundlinyen / ſo dein fürgenommen Sonnen 
zeit faſſen mag / vnnd was du in Gꝛaden vnd Minuten findeſt / das 
zelle in deinem gemachten ¶ uadꝛanten / vnnd reiß gantze Stundli⸗ 
nyen / vnnd bezeichne die halben / aller geſtalt / wie du voꝛ im oberen 
exempel gelehꝛt worden biſt / darumb nicht von noͤten / hie alles der 
lenge nach zů widerholen. | 
leicher geſtalt ſolt du auch verſtehn / von des Zeigers vnd feiner 
hoche Liny. Deßgleichen auch von denen Stunden / ſo du in den 
Tafflen nicht eingezeichnet findeſt / vnnd aber dein Sonnen vhꝛen 
Fruͤhlings vnnd Summers zeit / Morgens fruͤ oder Abendts ſpat / 
gehaben mag. Welche du aller geſtalt darein bꝛingen ſolt / wie du da 
bben gehoͤrt haſt. ä f 
Vnd deſſen alles fo haſtu in dieſer nach volgenden Figur / an ſtaht 
eines exempels ein ſoͤliche Sonnen vhꝛen / von Mitternacht 44. 
Gꝛad gegen Abendt außgeſchlagen / auffgeriſſen. 

Exempel ene Vnd ehe ich diß Capitel beſchlieſſe / můß ich allhie widerumb 
gar viel geſchreg erinneren deſſen / ſo ich auch im voꝛgehnden Achten Capitel gemeldet 
45 e e hab / von den gung viel geſchꝛegten Mittaͤgigen Soñen vhꝛen / das 
aim es nem̃lich gantz vnd gar vnzierlich were / in den ſelbigen / die Stund 
ſiehe. linyen auß jhrem Centro herauß zůfuͤhren ꝛc. Darumb denſelbigen 

mangel zů verbeſſeren / ſolle man das gantze Sonnen zeit auff ein er 

glatten Flachen ebne oder reiß boden ent werffen / vnnd dannet hin 

nur ein flach oder theil / daß das aller bequemlicheſt vnnd nutzlicheſt 

iſt / von dem geriſſenen Sonnen zeit / anff die gar vaſt geſchregten 
Mauren abtragen. 

Deß gleichen auch den Zeiger / auff zweien Fuͤſſen auffrichten / die⸗ 

weil man jhn auß ſeinem Centro her nicht fuͤhren moͤge. >. 

i 


Haltafflen zämaden. cclir 


Diß alles ſam̃en ſolt du auch von den gar vaſt geſchregten / Mit⸗ 
naͤchtigen Sonnen zeiten verſtehn / jhrer Linyen vnnd Zeigers hal⸗ 
ben / der allwaͤgen in dieſer ahrt Sonnen vhren / vberſichgeht. Vnd 

du zům Exempel allhie ſichſt dieſe nach volgende Figur / eines 

ſolichen Mitnaͤchtigen / vnd gar viel geſchregten / 
nem̃lich 79. Grad gegen Morgen / 
oͤnnen zeites. 


Hh j Vnd 


cel Sonnen ohꝛen auß 


& N W 


Vnd alſo 


a | 
Jalcafflen zuͤmachen. celxj 
Vnd alſo woͤllendt wir hie vnſerer vnderꝛichtung von den Sons Beschluß vnd 
nen vhren / jhren beſchluß gaͤben: troſtlicher ohen fie werde al, erbieung 
len kunſtliebenden / vnnd inſonders meinen lieben Landsleüthen / 
den Teütchen vnd Eidtgnoſſen / von wegen jhrer kuttzen einfaͤltig⸗ 
keit / angenem vnnd lieb / auch von wegen jhrer vnfelbaren gewüſſe/ 
nutzlich ſein. Welches ſo ichs geſpüren / bin ich den viub ge⸗ 
meines nutzes willen / auch zů befürderung der CTeütſchen / ſo zů ſo⸗ 
lichen herrlichẽ Künſten geneigten willen tragen / von aller anderer 
ohrt vnnd gattung Sonnen vhren / deßgleichen auch von anderen 
vnd groͤſſeren Mathematiſchen dingen / mit ler zeit 
durch Gottes Gnad vñ Hilff / volkom̃nere 
vnderꝛichtung / an tag zůgeben. 


Endr der Sonnen vhren / ſe 0 beſchriben fi eindt worden / 
durch M. Sebaſtianum Schmid von Zürich 


Gecruckt zů Baſel / in der Gffiein Henriepetri⸗ 
na / im Jahꝛ nach Chuſti geburt / 
0. D. lxxir. 
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